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fln da ; werktätige Volk in Preußen !

Landtagswähler !

Am 16 . Mai d. I . finden die UrWahlen zum preußischen

Abgeordnctenhause statt . Ter bevorstehende Wahl kämpf muß

von vornherein zum Wahl rechts kämpf gestaltet werden .

Das seit 18 - 19 zu Unrecht bestehende Wahlsystem ist in

seiiler ganzen Uilgcheucrlichkcit schon vom Fürsten Bismarck

gebrandmarkt worden .

Erst seitdem sich die Sozialdemokratie an den preußischen

Landtagswahlen beteiligt , seitdem der Masse der Wähler zum

Bewußtsein gebracht worden ist , wie rechtlos sie in

Wirklichkeit i st — erst seit dieser Zeit kann von einem

Wahlrechtskampse gesvrochen werden . Dieser Wahlrechts -
kämpf hat von Jahr zu Jahr größeren Umfang angenommen
und ist nicht erfolglos gewesen .

Sogar der König von Preußen hat sich von der

Unhaltbarkkit des preußischen Wahlrechts

überzeugen müssen . In der Thronrede vom »6. Oktober

1908 hieß es Wörtlich :

„ E s i st mein Wille , daß die . . . Vorschriften
über das Wahlrecht zum Hause der Abgeordneten eine

organische Fortcntwickelung erfahren , welche der Wirtschaft -
lichen Eutwickelung , der Ausbreitung der Bildung und des

politischen Verständnisses sowie der Erstarkung staatlichen

Verantwortlichkcitsgefühls entspricht . Ich erblicke darin

eine der wichtigsten Aufgaben der Gegen -

wart . Ihre Bedeutung für das gesamte Staatslcben er -

fordert umfassende Vorarbeiten , die von meiner Regierung
mit allem Nachdruck betrieben werden . "

Es ist gewiß beachtenswert , wenn sogar der König
von Preußen die Notwendigkeit einer Wahlreform er -

kennt und in feierlicher Stunde erklärte , es sei sein

Wille , daß das Wahlrecht fortentwickelt werden müsse .
Wilhelm II . hat indessen nicht zum ersten Male seinen bc -

stimmten Willen kundgegeben , ohne daß er imstande gewesen

wäre , ihn zu verwirklichen . Stärker und mächtiger
als selbst ein preußischer König sind die

preußischen Junker . Sic haben den vom König
nachdrücklich und feierlich versprochenen Mittellandkanal

ebenso glatt abgelehnt , ivic sie die von ihm versprochene Fort -
eutwickelung des Wahlrechts bisher verhindert haben und

weiter zu verhindern bemüht sein werden .

Tic politische Macht der Junker und des Zentrums be -

ruht aber in Preußen und damit für das Deutsche
Reich auf dem preußischen Wahlsystem . Tic Erbärmlich -
keit dieses Systems im einzelnen zu erörtern , ist hier nicht am

Platze , nur an eine Tatsache soll erinnert werden : es er -

hielten bei der letzten Wahl 1908 die Frcikonservativen für
rund

64 000 Stimme » 60 Mandate ,
die . Sozialdemokratie dagegen trotz ihrer

600 000 Stimmen nur 6 Mandate .

Tas Zentrum , die Konservativen und die Freikonser -
vativen , die bei einem gleichen Wahlrecht insgesamt höchstens
161 Mandate besitzen würden , verfügen jetzt mit 816 Man -

daten über die absolute Mehrheit im Abgeordnctenhause .
Und sie nützen diese Mehrheit in rücksichtsloser Weise aus .

Sie haben die Schule der Kirche untergeordnet : sie haben
die Lehrer an die Ketten der Geistlichkeit gelegt ; sie haben
die Beamten und Unterbcamten in das denkbar unwürdigste
Abhängigkeitsverhältnis gebracht , ihnen das Recht aus Be -

tätigung einer selbständigen Ueberzeugung geraubt ; sie haben
den Hunderttausenden von Arbeitern in Staatsbetrieben so -

gar die Rechte genommen , die allen anderen Arbeitern für

Aufbesserung ihrer Lebenshaltung zustehen .

Im Klasseninteresse der Besitzenden arbeitet die schwarz -
blaue Mehrheit des Landtages aus allen Gebieten selbstsüchtig
und volksfeindlich . Sie vernachlässigt die elementarsten
Pflichten sozialer Fürsorge gegenüber den Arbeitern und Be -

amten der Eisenbahnen , des Bergbaues , der La�rd- und Forst -
Wirtschaft , sowie auf den Gebieten der Armen - und Waisen -
gesetzgebung und des Wohnungswesens .

Die verkchrsfeindlichc Junkerpolitik und das fiskalische
Streben nach Uebcrschüssen hemmen die Fortcnwickeluug
des Verkehrswesens . Beim Steuerwesen begünstigt die

schwarzblaue Mehrheit die schamloseste Drückebergerei der

besitzenden Klassen , besonders aber der ostelbischen Groß -

grundbesitzcr , während sie den letzten Pfennig des Arbeits -

mannes zur Steuer heranzieht .
Tic ganze Staatsverwaltung , das Gerichts - , Polizei - und

Gefängniswesen wird von ihr in den Dienst der Herrschenden
zur Unterdrückung des Volks gestellt . Die Selbstverwaltung
der Gemeinden wird immer mehr zu erdrosseln versucht und

dadurch die gesunde EntWickelung der Gemeinden unter -

Kunden . Darunter leidet nicht nur Preußen selbst :

Das ganze Reich ist abhängig - von dem Junkerstaatc
Preußen .

Unerschrocken und unermüdlich kämpfte dagegen die

kleine Fraktion der Sozialdemokratie für
die wahren Volksinteressen . Alle ihre Mühen scheiterten an

dem brutalen Verhalten der Mehrheit , die ihre Existenz
lediglich dem „ elendesten aller Wahlsysteme " verdankt . Unser

Ziel ist es , diese Mehrheit zu beseitigen . Deshalb müssen im

Wahlkampse alle Kräfte angespannt werden , um unseren Kau

didaten zum Siege zu verhelfen .
Ter Wahlkampf fällt in eine schicksalsschwere Zeit . Die

Teuerung wirkt noch in voller Kraft und wird verschärft

durch die Kriegsgefahr , die ganz Westeuropa seit
vielen Monaten bedroht . Tie Kriegshetzer und Kriegsinter
essenten sind eifrig und erfolgreich am Werke gewesen , um
die Verbündeten Regierungen zu einer neuen Heeresvorlage

zu treiben , die in ihren Forderungen alles übertrifft , was

bisher dem deutschen Volke jemals zugemutet worden ist .
Neue schwere Steuerlasten sind die unausbleiblichen
Folgen der Hecresvcrgrößcrung . Die wachsende Unzufrieden
heit der Volksmassen soll erstickt werden durch höfische Fest
lichkeitcn .

Männer und Frauen des werktätigen Volks !

Beweist , daß Ihr den Ernst der Zeit erkannt habt ;
zeigt , daß Ihr gewillt seid zu kämpfen !

Bereitet den Wahlrechtskampf vor !

Schließt Euch den sozialdemokratischen Organisationen
an ! Werbt für diese Organisationen ! Verbreitet die sozial -
demokratischen Flugschriften und werbt Leser für die sozial -
demokratische Presse !

Wuchtig muß der Wahlrechtskampf einsetzen , mit Ent -

schlossenhcit und Opfcrwilligkeit muß er durchgeführt , sieg -
reich muß er beendet werden !

An die Arbeit , Genossen und Gcnossinnc » , mit dem

alten Kampfruf :

Es lebe die Sozialdemokratie !
Berlin , im März 1913 .

Der Vorstand der sozialdemokratischen Partei .

Der geschästsstthreude Ausschuß der Landeskommission
der Sozialdemokratie Preußens .

§? . Majestät Criarier .

Eine bemerkenswerte Rede , die der Kaiser am 10. d. M. im

Landwehrkasino zu Berlin an die Landwchrofsiziere gerichtet hat ,
wäre beinahe der Oesfentlichkeit unterschlagen worden , wenn sie
nicht jetzt noch , f ü n f Tage später , vom offiziösen Depeschen -
burcau verbreitet worden wäre . Die verspätete Publikation dürfte
vermutlich auf Rcdaktionsschwierigkeiten zurück -
zuführen sein , wäre es doch nicht das erstemal , daß allzu teni -

peramcntvolle Improvisationen Wilhelm II . nachträglich einer

sorglichen Korrektur unterzogen werden mußten . Immerhin ist
das , was heute offiziell gemeldet wird , immer noch interessant
genug .

Nicht etwa deshalb , weil die Ausführungen des Kaisers irgend -
tvclche neuen Auffassungen des sich von Gottes Gnaden fühlen -
den Monarchen enthielten . Daß Wilhelm II . völlig in den Aus -

fassungen Friedrich Wilhelm IV . besangen ist , ist längst bekannt .
Es überrascht deshalb nicht im geringsten , daß er auch die Land -

wehr für ein Werkzeug gegen den inneren Feind
und für die Triaricr seiner Majestät erklärte , indem er sagte :

„ In unserer ernsten Zeit aber gilt es . diesen Geist der
Hingabc an das Vaterland auch in unserem Polkc und in seiner
Jugend wach zu . erhalten , die sittlichen Kräfte zu heben und zu
stärken und nicht durch Selbstsucht , Genußsucht und Abfall
von dem Glauben unserer Väter verkümmern zu
lassen . Und dazu mitzuwirken , sind Sie , Kameraden von der
Reserve und Landwehr , ganz besonders berufen und anscrschcn .
Sie stehen in Ihrem Berufsleben in dauernder Fühlung mit
allen Schichten der ' Bevölkerung . Ihr Beispiel , Ihre Lebens -

anschauung und Jbre Pflichterfüllung gegen Gott , König
und Vaterland sind von außerordentlicher Bedeutung im

Kampfe gegen die finsteren Mächte des Unglaubens und der
Vaterlandslosigkeit , die in unseren Tagen an dem gesunden
Marke unseres Volkes zehren und seine Ruhe und seine Zu -
kunft zu zerstören droben . Das Vaterland erwartet von Ihnen
in erster Linie nicht kriegerische Lorbeeren , sondern ein verdienst -
volles Wirken als Staatsbürger . . Das ist der Weg , auf dem
Sie sich als würdige Nachfolger jener ersten Landwchroffizicrc
vor 100 Jahren erweisen sollen , die nicht nur auf drs Königs
Ruf selbst freiwillig zu den Fahnen geeilt waren , sondern schon
vorher , als sie noch auf dem Katheder , im Bureau , in der
Fabrik oder auf eigenem Hofe schafften , durch Wort , Lied oder

Beispiel die gute Saat in das Herz des Volkes gestreut und es

zur freudigen Hingabe von Gut und Blut für Ehre und Freiheit �

des Vaterlandes begeistert hatten .
Eingedenk des verheißungsvollen und zugleich mahnenden

Wortes des Feldmarschalls Blücher in seinem Armeebefehl nach
der Schlacht von Belle - Alliance „ Nie wird Preußen untergehen ,
wenn eure Söhne und Enkel euch gleichen " und im festen Per -
trauen aus dir Treue Meiner Triaricr trinke ich auf das Wohl
des Landwchrofsizicrkorps Berlin .

Vivant Rcgis triarii . Drei Hurras unserer Landwehr . "

Daß das Volk in seinen breiten Mayen die religiös vcr -
brämten patriarchalischen Auffassungen dieses Gottesgnadentnms
nicht teilt , braucht kaum hervorgehoben zu werden . Wohl
aber bedarf der ungeheuerliche G c s ch i ch t s i r r t u m

Wilhelm II . entschieden der Korrektur , der darauf hinausläuft ,
die heutige vollständig militarisierte Landsvehr mit der Landwehr
vor hundert Jahren zu vergleichen ! Da das Wesen dieser Land -

wehr an anderer Stelle des Blattes ausführlich auseinandergescüt
wird , bedarf es hier nur einer zusammenfassenden Kennzeichnung .
Die Landwehr des Jahres 1813 und auch die nach der preußischen
Armeereorganisation von 1814/1ö Bestand Nicht ans „ Triaricrn
Sc . Majestät " , sondern lvar iift Gegenteil eine ziemlich dcmo -

akratische Institution . Diese Landwehr , die Friedrich Wil -

Helm III . ckbcnso zuwider tvar wie Friedrich Wilhelm IV. , fühlte
sich so wenig als Triaricr des gottesgnadentümlichen Königs , daß
sie sich in den Revolutionsjahren verschiedentlich weigerte , sich

gegen die F- r e i h e i t D k ä m p f g r verwenden zu lassen ! Das
Streben der Reaktion war denn auch immer eifriger darauf gc -
richtet , diese Landwehr nnlitaristisch umzugestalten . Ties Werk

sollte vollzogen werden durch die Militärreorganisation , die vom

Jahre 1860 ab durchgeführt wurde .
Es ist charakteristisch , daß der Kampf des in seiner u n g e -

Heuren Mehrheit damals liberalen preußischen Abge -
ordnetenhauses sich vor allen Dingen auch gegen die geplante U ni -

g c st a l t u n g der Landwehr richtete .
Trotz der wiederholten Budgctverweigernng des Abgeordneten -

Hauses , trotz mehrjähriger Bersassungskänipfc des damals noch
liberalen Drciklassenparlaments ivurde die Hceresreorganisation
in dein reaktionären volksfeindlichen Sinne von der Krone durch -
geführt . Und das liberale Bürgertum ist heute ja bereits der -

artig verkommen , daß es den Kampf gegen diese Organisations -
form vollständig an die Sozialdemokratie abgetreten hat .
Dafür freilich führt die neue proletarische Demokratie
Pen Kampf gegen alle volksfeindlichen Institutionen mit einer ganz
anderen Energie , als es die liberale Opposition in den sechziger
Jahren durch alle papicrnen Beschlüsse und Kundgebungen ver -
mochte . Die von der Sozialdemokratie vertretene Politik der

Volksrechte aber hat sich längst hineingefressen auch in die

Massen der Landlvebrpflichtigen , so daß auf diese Triaricr Er .

Majestät im Falle eines ernsten Konfliktes zwischen Reaktion und
Volk sicherlich noch weniger Verlatz wäre , als auf das großmäulige
Agrariertum , das sich zur Durchsetzung seiner agrarischen Beute -
Politik unaufhörlich als die Triaricr Cr . Majestät anzubiedern
juchU



Der 17 . fiiärz im .
11 .

Der 17 . März 1818 , dessen Abend Friedrich Wilhelm III .

sehr vergnügt im Breslaucr Stadttheater zubrachte — man

gab „ Die deutsche Hausfrau " seines Lieblingsdichters
Kotzebue — ist auch noch das Geburtsdatum zweier anderer

Proklamationen , des Aufrufs „ An mein Kriegsheer " und der

„ Verordnung über die Organisation der Landwehr " . Friedrich
Wilhelms Herz , dessen Sinn fürs Militärische allerdings nur
dem Hang eines Unmündigen für das Spiel mit Bleisoldaten
entsprach , hing mehr an dem Aufruf „ wichtiger war die Vcr -

ordnung .
In dem Bestreben , alle Kräfte des Volkes militärisch

nutzbar zu machen , hatte Scharnhorst schon bei dem ersten

Reorganisationsarbcitcn nach dem krachenden Zusammenbruch
des preußischen Staates an die Einführung einer National - Miliz
gedacht , und am 15 . März 1808 hatte dieMilitär - Reorganisations -
kommission den : König den „ Vorläufigen Entwurf zur Ver -

fassung der Proviüzial - Truppen " vorgelegt , der im Grunde

allgemeine Dienstpfijcht und Landwehr in siel ) schloß . Aber

entsetzt hatte der König , dessen Stumpssinn vor beidem noch
dann ein unüberwindliches Grauen empfand , als ihm allgemeine
Dienstpflicht und Landwehr den Thron gerettet hatten , dem

Plan Scharnhorsts abgewehrt . Jetzt zwang die äußerste Not ,

ans ihn zurückzugreifen .
Schon die Verordnung vom 3. Februar 1813 über die

Bildung freiwilliger Jägerkorps bedeutete einen ungemein
wichtigen Schritt : sie sollte die gebildeten Schichten des Volkes ,
die bislang vor Kriegsdienst und Kriegshandwerk ein Kreuz
geschlagen hatten , mit dem . Heere befreunden , und schnitt gleich -

zeitig den Gedanken der allgemeinen Dienstpflicht an , indcmsicnur
denen aus der Altersklasse zwischen Siebzehn und Pierundzwanzig
für die Zukunft die Aussicht auf eine Stelle , Würde oder Aus

zeichnung ließ , die ein Jahr bei den aktiven Truppen oder in

den Jäger - Detachements gedient hätten . Das Gesetz vom
!). Februar „ über die Aufhebung der bisherigen Exemtion
von der Cantonpflichtigkeit für die Dauer des Krieges " pro -
klamierte dann vollends das Prinzip der allgemeinen Wehr -

Pflicht . Das Manifest über die freiwilligen Jäger hatte die

Jugend Preußens und gerade die gebildete Jugend , denn es

zielte ja auf die wohlhabenden Schichten , in Scharen herbei -
strömen lassen , die meisten von den edelsten Gefühlen ge -
trieben , in heller Begeisterung , voller Opferfreude , die Losung i

„ Ehre . Freiheit , Vaterland ! " nicht nur auf den Lippen ,

sondern auch im Herzen . Aber auch hier war nicht alles Gold ,

was patriotisch glänzte . Keinen gemischteren Haufen , schrieb
ein Theologe , der gleichfalls zur Büchse gegriffen , könne man

sich denken als ein freüvilliges Jägerdetachement : „ Naseweise ,
altkluge Knaben , aus Tertia der Nute des Rektors zu früh
entlaufen , Lehrjungcn , die der Frau Meisterin die Kinder

warten inußten und voll von gemeinen Spaßen sitzen ; vor -

nehme Handlungsdiener , mit einem Solitär am Finger und

einer Brille aus der Nase , Kandidaten der Theologie , renoni -

mierende Burschen aus Halle " , aber auch räudige Schafe : „ so

mancher Vagabund , der in einem Jägerdetachement ein will -

konlmenes Asyl erblickte und fand , das ihn noch eine Zeitlang
vor dem Zuchthaus retten soll , so mancher an der Lustseuche
kränkelnde Sünder , der ein ruchloses Leben durch die Kugel -

wüchse heiligen will " . Hatte Scharnhorst den Jnstruktionsoffi -
zieren dieser freiwilligen Jäger die zarteste Schonung und die

Vermeidung aller Schimpfworte dringend ans Herz gelegt , so
! örach doch nicht selten bei den kommandierenden Gamaschen¬

knöpfen das - alte Fuchteltemperaiuent sieghaft durch , und

mancher für die Freiheit des Vaterlandes erglühte , aus dem

Hörsaal herbeigeeilte Jüngling schaute verdutzt drein , als ihm
bei der niilitärischen ? lusbildung die Kanaillen und Ochsen nur

so um den Kopf flogen .
Was nun die Landtvehr angeht� so statte » am 7. Februar

schon die oft - und westprcmßische » Stände aus den Vorschlag
Vorcks die Errichtung einer Landwehr beschlossen und dem

Könige Mitteilung davon gemocht . Friedrich Wilhelm III . ,
der damals noch immer hoffte , sich um eine kriegerische Ent -

scheidnng henrmtwücken oder auf Napoleons Seite fallen

zu können , fah aufgebracht in dieser Maßregel einen Akt der
Rebellion . Aber auch Scharnhorst toar nicht recht erfreut da -

vom Einnial mißsiel ihm , daß die Landwehr nur in den

9k Kehrkik der ZubilZuwMedsille .
Barnhagc « von Ense : Tagebücher .

Montag , den ÜL. März
Alexander Humboldt war heute von > 1 bis halb t Uhr bei mir ,

wegen der Vorrede zu seines Bruders Werk über die Sprache » ;
er nahm einige verbesserte Ausdrücke von mir an . — Ueber die
. Nomgin , wie sich durch Uebcrcintunft und blindes Nachreden ein
so falsches Bild festsetzen könne , als das jetzt gang und gäbe von
dem Charakter der Königin ; wer sie gekannt habe , der lvisse recht
gut , daß sie nicht der harmlose , liebevolle Engel
gewesen , sondern äußerst selbstsüchtig , verschla¬
gen , und daher versteckt , wie die mecklenburgische Familie
überhaupt . Dies sei auch zum Teil auf ihre Kinder übergegangen .
Der König hat sie öfters rüdohicrt , aber sie gab Anlaß dazu . Tic
Unglücksfalle des Jahres 18<Xi und bald nachher der unerwartet
frühe Tod der schönen und doch immer liebenswürdigen und auch
guten und gutmeinenden Frau haben einen Heiligenschein
auf sie geworfen , d e r i h r i g e n t l i ck gar nicht paßte
und dem Könige seltsam und oft » » bequem war ,
den aber auch jetzt noch niemand angreife » dürfte und möchte .

-i-

Freitag , den 23 . Dezember 183ö .

Ich bin auf die Betrachtung gckoinmen , daß nach allen großen
Kriegen in Deutschland gleich die Aristokratie wieder
IN ä ch t i g w i r d. So nach dem dreißigjährigen Kriege , nach dem

siebenjährigen , nach dem Befreiungskriege . Friedrich der Große
merzte sogar die unadeligen Offiziere aus seinem Heere aus .

Nach dem Befreiungskriege begann in Preußen
unmittelbar wieder die Adclshcrrschaft , und ist
seitdem ununterbrochen gestiegen , trotz aller scheinbaren Beispiele ,
die man für das Gegenteil aufbringe » uiöchte . Der Dr . Erhard
erzählte von einem Kerl , der betrunken aus einem Branntweinladen
heranStaumclte , und als er den Kanonendonner wegen der Ein¬

nahme von Paris hörte , gleich ausrief : „ Da hört ihr ' s , der Krieg
ist vorbei , die A d l i ch e n haben gesiegt ! " Erhard meinte ,

dieser Kerl habe die tiefste Staatseinsicht bewiesen .
*

Donnerstag , den 7. September 1837 .

Ein Aufsatz von des- Generallicuteuauts von Nüchel eigner
Hand , die Erzählung der Kriegsvorgänge von 1806 und feine Recht -

st ' rtigung enthaltend , ist mir zu lesen gegeben worden . Alle Pe -
richte und Erörterungen bestärken mich in der alten Ueberzeugung
mid Einsicht , daß niemand ivegen der Unfälle jener Zeit zu beschul -

digen ist . a l S d e r König selbst ; er hat den ganzen Verlauf

, des Unglücks bereit «! und herbeigeführt . Ich muß aber noch wci -

ter gehen , und behaupte , die Herstellung im Jahre MS

- Grenze » der Provinz verwandt werden sollte , dann , daß ein

Ausschuß der Stände die oberste Befehlsgewalt haben » wd

endlich , daß das Stellvertretersystem möglich sein sollte . Nicht

ganz mit Unrecht meinte der skeptische Boyen , daß mit den :

Stellvertretersystem sich alle Begüterten dem Dienst entziehen
würden , und in der Tat . bettelten die Königsberger « tadt -
verordneten den König an , „ die Dienstpflichtigkeit zur Land -

wehr fiir die Bürger der größexen Gewerbeslädtc nach dem

Bedürfnis ihrer besonderen Lage zu mildern " . Darum war
denn auch in der Landtpehrordnnng , die fast ganz von

Scharnhorst ausgearbeitet war und anr 17 . März von

Friedrich Wichelm unterzeichnet wurde , jeder Gedanke au das

Stellvertretersystem ausgeschaltet und statt dessen der Gedanke
der allgemeinen Wehrpflicht strikt durchgeführt . Nur eine

Ausnahme machte eine Kabiuett - order vom 3l . März Haupte
sächlich den Junker « zuliebe ; Auf Gütern von mindestens
60 Hektar Umfang sollte der Gutsbesitzer oder ein tüchtiger
Wirtschafter zurückbleiben dürfen , mich Kabriten und be¬
deutenden Handelshäusern sollte der Inhaber belassen werden .
Die Landivehrordnung von 1813 , die 120 000 Mann meist von

den Kreisen auszurüstender Truppen aus der Erde stampfte ,
war zudem bei tveitein nicht so demokratisch , wie es Scharn -
horsts Pläne 1808 vorgesehen hatten : so tvar von einer Wahl
der Offiziere durch die Mannschasten , die damals geplant war ,
nicht mehr die Rede . Vielmehr sah der Paragraph 10 der

Landlvehrordn - nng vor , daß Rittergutsbestver oder Staats -
beanite , die vom Kreisausichuß bei der Wahl zum Offizier
übergangen wurden , nicht als Soldaten oder Unteroffiziere
weiter zu dienen brauchten , sondern zum Landsturm über¬
treten konnten . „ Ich will nicht, " hatte der König slirn -
runzelnd erklärt , „ daß die gesellschaftlichen Verhältnisse im

Zivilstand oder in der Verwaltung umgestürzt werden
"

Aber
jedenfalls war die Landwehr von 1813 eine Nachahnnuig der

französischen Konskription von 1702 , das erste wirkliche Volks -
Heer in Preußen , und wie die märkischen Bauern , wie die
schlcsischen Leineweber , die oft Mangel am Nötigsten littm —

auf einer Inspektionsreise fand Boyen ein Landwehrbataillon ,
das des Schuhwerks entbehrte und seine Uebungen barfuß
ausführte — , lvie sich diese Landwehven geschlagen haben ,
dafür legen die cchlachtberichte von Großbeeren , von der Katz -
back) , von Leipzig und weiterhin bündiges Zeugnis ab .

Es ist ihnen schlecht gelohnt toorden . Namentlich in dem
Feldzug von 1815 , der , ein reiner Kabinettskrieg , um dieWieder -
cinietzung der Bourdonen geführt wurde , sahen die junker¬
lichen Ossiziere der Garde und der Linie schon mit schnarren -
der Geringschätzung auf die Laudkuebr herab , und den frei -
willigen Jägern wurde das Leben mit allerhand Gamaschen -
drill und Schikanen so sauer gemacht , daß viele aus Frank -
reich auf eiikewe Kosten enttäuscht und ernüchtert nach Hause
eiltm

Denen , deren Verbände ' daheim aufgelöst wurden , erging
es nicht viel glimpflicher . Sie hätten , bedeutete ihnen bei der
Entlassung in dürren Worten der General v. Ziethen , nur
getan , was sie inußten , „ cht mehr ; wenn der König wieder
riefe , müßten sie eben wieder kommen . Sticht anders mit den
Landwehren . „Uebereilt " , chreibt Friedrich Herkort in seiner
Geschichte des ersten westfälischen Landivehrregiments ,
„ wurden die Bataillone entkleidet und entwaffnet , und in
ärmlichen Anzügen zerstreuten sch die braven Wehrmänner
auf allen Pfaden in die Heimat . Ueber den rückständigen
Said wurden Scheine ausgestellt , mit welchen später Juden
und Christen wenig erbaulichen Unfug trieben . Auch in be -
treff der Erteilung der Jnvalidenatteste wurde nicht billig
Verfahren ; marcher hat sch später siech und ahne Unterstützung
durchs Leben geschleppt . "

Im Jähre 1848 verdarb es die Landwehr vollends mit
dem preußischen Militärjunkertum . da sie nicht in allen Fällen
willens war , ruhigen Bürgern das Bajonett durch den Leib
zu rennen . Wegen ihrer „ U n znv erlä fsigkei t "

gegen den
„ inneren Feind " sollte denn die Landwehr bei der großen
Heeresorganiiation zu Boginn der sechziger Jahre , die zu
dem Verfassungskonflikt zwischen Kammer und Regierung
führte , in ihrer Bedeutung gemiudert und aus dem aktiven
Heer herausgeschoben werden . Die Fortschrittler von damals
wören schon ohne Saft und Kraft und hatten zu stumpfe
Zähne , um den Verfassungskonflikt erfolgreich durchzubeißen ,
aber im Vergleich unt ihren Epigonen von 1913 war jeder ein
Achill , mit Erz geschient vom Scheitel bis zur Sohle . Ein «

i st nur geschehen , weil der König nicht einwirkte ,
sondern überwunden und beseitigt war , überwun -
den durch die Franzosen , beseitigt durch Uorck , Hardenberg , Scharn -
Horst , Blücher ; Preußen war damals ein Gemeinwesen ohne König ,
doch wurde der Name geehrt und benutzt . Nach dem Siege ist der
König wieder hervorgetreten , und seitdem ist aiich alle « wieder
negativ in Preußen , und wenn gle,chwohl fortwährend die
größten Enttvickelungen vorgehen und gedeihen , so geschieht es in
Bahnen , wo die Hemmung noch nicht hat eindringen können .

*

Montag , den 21 . Dezember 1840 .
Tie Leute sagen auch , der verstorbene König sei als ein W o r t -

b r ü ch i g e r aus der Welt gegangen , da » seinem Volke
freiwillig und feierlich gegebene Versprechen
einer Konstitution habe er nicht erfüllt , und Gott
habe ihm doch fünfundzwanzig Jahre dazu Zeit
gelassen !

«

Sonnabend , den 26 . Dezember 1840 .
Man ficht aus dergleichen Redensarten , daß eine Faktion vor -

Händen , die da herrschen will , und den absoluten König
preiset , so lang er in ihrem Sinn verfährt , sich aber
heftig gegen ihn zu wenden bereit ist , sobald er jenes nicht tut .
Der Himmel gebe dem Könige Kraft , stets seinen Standpunkt über
den Parteien zu behaupten ! .

-t-
Freitag , den 14. Mai l84l .

Nach der frischen , kräftigen Kriegsbewegung von 1813 bis 1815
schien der Kern dieser siegreichen Kräfte für lange Zeit der Herr -
schaft sicher , Hardenberg , Stein , Gneisenau , Humboldt , Boyen usw .
standen in den höchsten Aemtern , Arndt , Görres , Jahn usw . ge -
nossen des größten AnfehnS . Doch schon im Jahre 1816
hatten die Aristokraten /Servilen , Ob siurantenf
entschieden die Oberhand und gewannen sie in reißenden
Fortschritten mehr und mehr , bis nach wenigen Jahren jene
Männer und ihre Gesinnung völlig verdrängt waren , oder sicki in

untergeordneten Aemtern , in schmiegsamer Stellung mühsam hiel -
ten . Am längsten kämpfte Schleicrmachcr in seinem kirchlichen
Gchäg , aber auch er lvard endlich überwunden . Und wer waren
die Mächte , denen diese Helden erlagen ? Elende Persönlichkeiten ,
schwache Talente , genicine Koterieen , aber sie beherrschten den

Hof , die Gesellschaft , die Tagcserschcinung , und eine alte Gräfin
Goloffkin oder Tanenzin galt hier mehr , afs ein würdiger Staats -
mann . So fiel Gneisenau durch eine plumpe In -
t r i g ii c. Stein wurde w c g g e ä r g e r t, Humboldt ver¬

schickt , dann mit Boyen und B e Y m c entlassen ,
Gruner entfernt , ich ebenfalls . Arndt u » d
GörrcS dann verfolgt , Jahn verhaftet , Schleier »
machcr und Reimer polizeilich gequält usw. Genug ,

weltgeschichtliche Ironie wollte es , daß der Kampf um die

Zuruckdrängung 6er Landwehr zusammenfiel mit dem fünf -
zigsten Jubiläuni des Jahres 1813 , dessen Ruhm untrennbar

mit dem Namen der Landwehr verknüpft ist . Aber das ver -

setzte die Fortschrittler keineswegs in taumelnde Hurra -
stimmung . ( stanz im Gegenteil nahmen sie nicht eimnial an
der offiziellen Jubiläumsfeier am 17 . März teil , sondern
feierten den 3. Februar als den Tag , der die Freiwilligen
ausgerufen hatte . Auch in dem Abgeordnetenhaus klang es
1863 ganz anders als 1913 in der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung . Ani 23 . Februar ergriff der fortschrittliche
Führer Waldeck zu einem Gesetzentwurf über Unterstützung
der Veteranen von 1813 das Wort und betonte ;

Die Erinnerung an jene große Epoche der Freiheitskriege
wird immer in Deutschland und in Europa lebendig bleiben
und wird dann besonders immer lebendiger werden , wenn die

Folgen , die jene Kämpfer von ihren Aufopferungen voraus -

setzten , in so spärlichem Maße eingetreten sind
und sogar rückgängig gemacht werden . Gerade
dann tritt jene Epoche in ihrer einsamen Größe um so mehr
mahnend an die gegenwärtige Generation heran und je trau -

riger die Umstände sind , in denen wir uns

politisch befinden , um so wichtiger ist eS, ein Zeugnis
zu geben über das Verdienst , das die Kämpfer jener Periode
hatten .

Ich möchte einen einzigen Punkt namhaft machen , der viel -
I«ick»t dem Auslande oder dem Volke gegenüber unfern Staat

rechtfertigt , insofern für die unendlichen Anstrengungen jener
Zeit , bei den kolossalen Heeren , die ins Feld geschickt wurden ,
doch im ganzen , wie es scheint , wenig geschehen ist . Meine

Herren , die Erklärung liegt darin , daß damals ein Voliskecr
ins Feld geführt tmirdc , in der Schöpfung der Landwehr liegt
es ; gerade d iist ch d i c Landwehr i st wesentlich
der Freiheitskrieg gewonnen worden . Die

Scharen der Landwehr aber , sowohl Offiziere , wie Unteroffiziere ,
wie Soldaten kehrten , nachdem der Krieg geschlossen , nachdem
der Friede eingetreten war , wieder ruhig zu ihrem Gewerbe , zu
ihren Geschäften , zu ihren Aemtern zurück ; sie wurden wieder
ein erwerbender Teil der Gesellschaft , nicht ein ver -

zehrender Teil der Gesellschaft , was « in B e -

rufsheer ist . , . . Die Landwehr wurde ein wirkliches In -
ftitut des Volkes , und dadurch war die Kraft Preußens gegeben ,
dadurch sein Einfluß in Europa . Neben einem hinreichenden
stehenden Heere , wie wir es hatten , war es die Landwehr , die
das größere Gewicht unseres Staates geltend machte . Das ist
die Hauptsache , und das erleichterte zugleich die Finanzen des
Staates . Das ist denn freilich für jetzt ein äußerst schmerz -
licher Punkt bei dem gegenwärtigen Gesetz . Denn toenn diese
Bewilligung , wie es die Königliche Botschaft ankündigt , als ein
Teil der Feier jener Erhebung betrachtet werden soll , dann ,
meine Herren , ist es gewiß eine fehr schmerzliche Feier , zu -
gleich den intendierten Tod jenes großen In -
stitutcs damit signalisieren zu müssen , den

unsere neue Militärorganisation uns an -

bahnt . Das ist etwas , wofür man freilich
keine Worte hat , wenn man eS s o ausdrücken

sollte , wie es der Wahrheit gemäß wäre . Aber

jene Kämpfer können freilich nicht darunter leiden . Der Herr
Ministerpräsident hat den Streit über den 17. März und den
3. Februar berührt . Ich lege darauf kein großes Gewicht , ich
habe auch bei dem 17. März nicht viel zu erinnern , um so
weniger , da gerade der 17. März an die Schöpfung des In .
stitute » der Landwehr erinnert , wo » ich aus allen Kräften auf -
recht zu erhalten für meinen Beruf halte . Allein , das ist doch
wohl unrichtig , daß dies von allen Seiten für uns gleichgültig
gehalten worden sei . Denn es liegen doch Tatsachen vor , daß
den Landwehroffizieren die Teilnahme an
dem Fest des 3. Februar verboten , daß sie
sogar zur Untersuchung deshalb gezogen wor »
den sind . Solche Tatsachen liegen vor gerade in dem Kreise
unseres verehrten Kollegen Hartort in Hagen , den ich Ihnen
eben erst genannt habe , und es konnte wohl nichts Unpassenderes
und Ungeeigneteres geben , als da , wo die westfälischen Land -

wehrregimenter aus der Grafschaft Mark , eben wie diejenigen
aus Minden und Ravensberg , meinem Wahlkreise — so wesentlich
dazu beigetragen haben , daß der Rückzug in der Schlacht von

Ligny gedeckt wurde , gerade in diesem Kreise , so in die popu -
lärcn Erinnerungen des Volkes einzugreifen . Das ist ge -

in kurzer Zeit , besonders nach Hardenbergs Tod , hatten die Gegner
wieder vollkommen gesiegt !

Donnerstag , den 16. September 1841 .
Aber Friedrich Wilhelm der Dritte war im Grunde kein an -

genehmer Herr , die Königin hat viel mit ihm ausgestanden , und
gerade hierin ihre größte Lieblichkeit bewiesen . Er war immer
trocken , schüchtern , langweilig zum Entsetzen , und
besonders unschlüssig , — a ch Herr Jemine , was
war der Herr unschlüssig , nicht die kleinste Sache war ,
über die er nicht gezweifelt hätte , die er nicht aufgeschoben hätte ,
so lange es nur möglich war ; er mußte zu allem ge -
drängt , gestoßen werden , und suchte doch immer
bis auf die letzte Minute Ausflüchte .

» *
♦

Dem Kundigen fällt nicht schwer , in dieser Fülle des Tadels ,
die der Alternde nach allen Seiten hin ausspendetc , einige große
positive Gedanken zu erkennen , welche zeigen , daß Stein noch
immer auf der Höhe der Zeit stand , während er zu Wien als ein
Haupt der militärischen Jacobiner , unter den Alltagsliberalen als
ein Junker verrufen lvar . Zunächst verlangte er immer aufs Neue
Erfüllung der dem Volke gegebenen Verheißungen ; denn „ den
durch die lautere Milch des Jesuitismus noch nicht getrübten Men -
schenverstand " werde man nicht überzeugen , daß es von dem Willen
der Fürsten abhänge , ob und wie sie ihr Wort halten wollten . D i t

unheilvollen Folgen der Ausschließung der Na -
tion von der Leitung ihrer eigenen Angelegen -
h e i t e n, die er schon in jenem Programme vom Jahre 1807 vor -

ausgesagt , gingen Wort für Wort in Erfüllung .
T r e i t s ch k e, H. v. . Histor . u. politische Aufsätze . Bd . IV .

Biograph , u. histor . Abhandlungen : Stein .

Ein Gewaltstreich Napoleons machte diesen Plänen ein Ende ,
welche , vollständig verwirklicht , unserem Vaterland « ein Menschen -
alter tastender politischer Versuche ersparen konnten . Mitten in

der Arbeit der iimercn Reform ging alles Dichten und Trachten
des Ministers auf die Abschüttelung des fremden Joches , und wenn
die neuen Agrargesetze die Anhänger v. d. Marwitz ' s unter dem

brandenburgischen Landadel erbitterten und einen Uorck zu Flüchen
Wider das Nattergezücht der preußischen Jakobiner hinritz , so er -

regte Steins Entschluß , den Kampf mit dem Eroberer zu wagen ,
Entsetzen unter der französischen Partei am

Hofe , den Kalkreuth und Boß , und bei der Masse der Schwachen
und Trägen . Stein galt in diesen Kreisen , wie Gneisenau be -

richtet , „ als ein Verzweifelter , der sich mit dem König auf eine

Pnlvertoiinc setzen wollte , um sich in die Luft zu sprengen " . Be -

reit « rüstete Oesterreich . Stein hoffte auf eine gleichzeitige Er -

Hebung Preußens , er gedachte , die französischen Satrapcnländcr jm



f dj c Ij c n , und das gibt uns das klarste Spiegelbild drr trost -
lasen Zustände , in denen wir uns befinden . Der Fürst Blücher
sagte in Gegenwart des Fürsten Hardenberg : „ Man weiß
nicht , wo in Preußen das Zivil aufhört und
das Militär ansang t . " Schon damals , bei uns bringt
mau die Landwehrosfizierc auch außer Dienst unter das Militär -

gesetz ! bei uns rügt man es , wenn die Laudwehrossiziere in ge -
wisfem Sinne wählen , und stellt ste dann vor das Ehrengericht ?
man zertrümmert die heiligsten und besten Institutionen , die das

prenssischc Volk hat . Mit schtverem . mit blutendem Herzen
müssen wir also jenen würdigen Kämpfern den Sold geben , den

Ehrensold geben , der ihnen gebührt . Etwas anderes aber kommt
in Betracht , es kommt auch unsere Stellung , die wir hier haben ,
in Betracht ; gewissermaßen sind wir auch jetzt Kämpfer .
Damals wurde die repräsentative Berfassnng in Aussicht ge -
stellt - �- dieses Gesetz ist vom 22 . Mai 1815 , und
das Volk löste sich dieses Gesetz ein in den

Schlachten von Ligny und Waterloo , keinen
Monat später — die Repräsentativverfassung , welche min -
bestens die Budgetbewilligung in sich schließt . Meine Herren ,
die Budgetbewilligung wird uns bestritten .
Die Folge jener Kämpfe war serner , das glorreiche Institut der

Landwehr mit den Landtvehrossizieren ; diese große erste Rc -
scrve zu einem stehenden Heere , die Art und Weise der Einrich -
tung des Militärsystems , die uns von ganz Europa beneidet
wurde . Meine Herren , das zertrümmert man durch die gegen -
wärtige Heercsorganisation , und in demselben Augenblick soll
man an solche Feste denke « , Feierlichkeiten , die ge -
eignet sind , den Ursprung solcher Jnstitu -
tionen in die Erinnerung zu rufen . Aber wir

haben das , was von jener Zeit uoch übrig geblieben , von un -
seren Gesetzen und Institutionen , so kräftig zu vertei -
digen und fc st zuhalten , wie jene Kämpfer ihr
Blut auf dem Schlachtfelde dafür ließen .

Von 1863 bis 1913 , von Wolbeck bis Cassel — welch ein
weiter Weg ! _

Der Balkanhrieg .
Die Bedingungen der Balkanstaaten , die die Grundlage

erneuter Friedensverhandlungen bilden sollen , werden überall

als übertrieben hart empfunden . Das gilt vor allem für die

Festlegung der Grenzlinie wie für die Kriegsentschädigung .
Keine türkische Regierung , weder eine jungtürkische noch eine

altliberale , kann diese Bedingungen in ihrem vollen Umfange
annehmen . Es ist aber anzunehmen , daß durch ein Eingreifen
der Mächte die Forderungen des Balkanbundes auf ein ver -

niinftiges Maß gebracht werden , denn der Wunsch nach Frieden
ist überall sehr groß .

Die Botschasterkonserenz .
London , 15 . März . Die Botschafter haben sich

heute vormittag im Auswärtigen Amt versammelt , um die
Antwort der verbündeten Balkan st aaten zu
erörtern .

Die Botschafter über die Friedcnsbedingungen .
London , 15 . März . Wie das Reutersche . Bureau er -

fährt , befaßte sich die heutige Botschaftervereinigung aus -

schließlich mit der Antwort der Verbündeten . Man verhehlt
nickst , daß die Bedingungen der Verbündeten als übertrieben

angesehen werden , in gewissen Kreisen stellt man das Gefühl
einer Gereiztheit fest , die herrührt von der Art , die man auf
orientalische Weise „Feilschen " nennt . Letzten Endes sind
jedoch die Botschafter nicht der Ansicht , daß die Antwort jede
Möglichkeit einer Mediation ausschließt . Daher werden die
Mächte auch in ihrem nächsten schritt den Verbündeten ge -
wisse Ratschläge geben , die , wie man hofft das Ergebnis
haben werden , daß die Bedingungen der Verbündeten in dem
Sinne niodifiziert werden , der nach der Meinung der Mächte
eine für den Friedensschluß günstigere Grundlage bilden
wird . Die Vereinigung wurde auf Mittwoch vertagt .

Der Sozialdemokrat für den Frieden .
Sofia , 15 . März , �n der gestrigen Sobranje . -

s i tz u n g verwies der Sozialist S a k a s o f f auf die R e i -

Norden zum Aufstande zu reizen und zählte auf die Kraft der
Bauern und des Mittelstandes , loährend er nichts hoffte von
der „ Weichlichkeit der oberen Stände , und den «
Mietlingsgeiste der öffentlichen Beainte n" .

Trestschkc , H. v. . Histor . u, politische Aufsätze . Bd . IV .
Biograph , u. histor . Abhandlungen : Stein .

*

In rascher Folge haben sich in den jüngsten Jahren die F e st e
e d r ä n g t, welche das Andenken der großen Männer unseres
olkes feierten . Aber laut und schneidend klingen in den Jubel

der Menge die fragenden Stimmen der Mahnung und des Spottes :
ob wir denn gar n i ch t . m ü d e iv c r d c n, uns behaglich
die Hände zu >v armen an dem Feuer vergangener
Größe ? ob uns denn gar zu wohl sei in dem Bewußtsein einer
epigonenhaften Zeit ? ob wir denn ganz vergessen , daß alle Straßen
und Plätze von Athen prunkvoll geschmückt waren mit den Stand -
bildern seiner großen Männer , zur Zeit da Griechenland des Er -
obcrers Beute ward ? Darum fällt die Feier solcher Tage vor -
nehmlich jenen als ein unbestrittenes schönes Porrecht zu , die. sich
nicht genügen lassen an dem leeren Worte von der Einigkeit der
Deutschen , sondern Kopf lind Hände regen zum Aufbau des deut¬
schen Staates .

T r e i t f ch k e, H. V. , Histor . u. politische Aufsätze , Bd . 1.
Charaktere : Fichte ( 1862 ) .

*
Und was war mit allem Blut und Jammer der

Völker gewonnen ? . . . Konnte die Welt wirklich noch über
den Sturz der Fremdherrschaft jubeln , wenn auf dem Wiener
Kongresse in echt Bonapartischem Geiste mit frivoler Miß -
acht n ng der Volkstümlichkeit die Grenzen der
L ä n d c r b c st i m m t wurden ? Aar wirklich ein neues Zeit -
alter erschienen , wenn die weiland vorn heiligen Geiste auf die Erde
gebrachte Ampulla , die längst zerbrochene , plötzlich wieder erschien
und ihr Salböl träufelte auf den Scheitel der Bourbonen ? wenn
ein Talleyrand die Oriflamine schwenkte und in Calais , an der
Stelle , wo der „ ersehnte " Ludwig zuerst seinen heiligen Fuß auf
das Land gesetzt , ein Denkmal errichtet ward ? Hatte man noch
ein Rech t, von Freiheitskriegen zu reden , wenn mit der
Freiheit auch die Jesuiten zurückkehrten und die Inquisition des
„katholischen Molochs " von Spanien ? wenn in der Freiheit jene
epidemische Verfinsterung der Köpfe begann , das
Konvertiten - Unwesen und das lichrscheue Treiben frommer Hexen -
nieister , der Krüdcner » nd Hohenlohe ? Es ist wabr , die Spuren
der fremden Herren vom heimischen Boden hinwegzufegen , bleibt
die höchste aller Pflichten , und ein freier Kopf unter den Deutschen ,
der alle die unseligen Folgen des Sturzes Napoleons vorausgesehen ,
er hätte dennoch zum Sovel greifen müssen für sein Land . Aber
den zwiespältigen EKaraktcr der Frei haits kriege

b u n gc n zwischen den Verbündeten und auf die Maß -

nahmen Serbiens in den besetzten Gebieten , welche sich

gegen Bulgarien richteten ; auch die Griechen be -

obachteten eine gleithe Haltung . Man müsse sich daher

fragan , ob der Krieg , der für die Befreiung der unter -

drückten Brüder und für die imtionale Freiheit unternommen

sei, nicht schließlich zur nationalen Zerstückelung
führen werde . Ter Friede mit der Türkei sei eine unbedingte
Notwendigkeit wegen der das Land schädigenden Wirkungen
des Krieges , hauptsächlich aber wegen der Haltung der Serben
und Griechen gegenüber Bulgarien .

Tarauf ergriff Ministerpräsident ' Geschow das Wort und

erklärte sodann , daß mit der Türkei direkte Verhand -
lungen nicht gepflogen würden . Tie Ve r m i t t l u n g d e r

Mächte sei nicht�bindend . Was den bulgarisch -
rumänischen Streitfall betreffe , so sei an die

Stelle der Verhandlungen die von den beiden Ländern an -

genomcne Vermittlung getreten . Die Regierung werde alle

Bemühungen aufwenden , um die vermittelnden Mächte über

diese Frage aufzuklären und sie von der Notwendigkeit zu
überzeugen , eine Formel zu finden , welche nicht nur den

gegenwärtigen Streit regele , sondern auch keinen Keim

zn künftigen Miß Helligkeiten zwischen den
beiden Staaten zurücklasse . Auf die zwischen den Ver -
b ü ii d c t e n bestehenden Beziehungen übergehend , erinnerte
der Ministerpräsident schließlich an den Entschluß Bulgariens ,
treu seine Verpflichtungen zu erfüllen , und sprach die Heber -

zeugung aus . daß auch die Verbündeten die ihrigen ebenso
loyal einhalten werden , in der festen Ueberzeugung von der

Notwendigkeit der Erhaltung des Bündnisses
nicht nur in der Gegenwart , sondern auch für die Zukunft ,
eines Bündnisses , das ihren wahren Interessen entspricht .

Hinsichtlich der Beendigung des Krieges , sagte
der Ministerpräsident , müßte er kategorisch erklären , daß , so

sehr Bulgarien den Frieden wünsche , dieser Friede vollständig
den ungeheuren vor dem Waffenstillstand gebrachten Opfern
und den fühlbaren Verlusten nach der Wiederauf -
nähme der Feindseligkeiten entsprechen müsse , zumal
diese Wiederaufnahme durch die Weigerung der neuen jung -
türkischen Regierung trotz der einmütigen Ratschläge der

Großmächte und der nicht minder einmütigen Entschlüsse des
von Kiamil Pascha einberufenen großen Diwans hervorge -
rufen worden sei . Sache der Großmächte ist es , nun -

mehr sich darüber auszusprechen , was den Verbündeten nach
den neuen schweren Opfern , die sie nicht durch ihre Schuld
erlitten haben , gegeben werden soll , und wir hoffen , daß ihr
Richtspruch derart sein wird , daß die Annahme des -

selben sich durch seine Weisheit und Gerechtigkeit beiden Teilen

aufzwingen wird .

Ein dementierter Konflikt .
Belgard , 15. März . Von amtlicher serbischer Seit « wird erklärt ,

daß die Blättcrmeldungen über ein Zerwürfnis zwischen
dem serbischen und dem montenegrinischen Kom -
Mandanten vor Skutari unrichtig seien . Die serbischen
Truppen würden , sobald ihre Ausschiffung beendet sei , unter dem

Oberbefehl des Königs Nikolaus stehen . Vor Skutari werde Gene -
ral Peter Bojowitsch unter dem Oberbefehl des Königs von Monte -

negro das Kommando der serbischen Operationsarmec übernehmen ,

kleine llieviilon .
Brüssel , 13 . März . ( Eig . Ber . ) Keine Revision ! Das

ist , herausgeschält aus dem Brimborium der traditionellen

Broquevilleschen Höflichkeit , entäußert von erklärenden , be -

schönigenden Floskeln , Sinn und wesentlicher Jnlwlt der

gestrigen Ministerrede , die in den weitesten Bürgerkreisen , vor
allem aber in der gesamten Arbeiterschaft , nur e i n Echo der
bittersten Enttäuschung , der Auflehnung und des Zornes
finden wird . Die erwartete , man kann sagen : mit Sicherheit
erwartete „ Geste " ist ausgeblieben . Das Versprechen , das
der Brüsseler Oberbürgermeister den Vertretern der Arbeiter -
Partei geben zu können glaubte und das diese veranlaßte , den
Generalstreik zurückzuziehen — dieses Versprechen ist in
schnödester Weise unerfüllt geblieben . In schnödester Weise ,
in der Tat . Denn in ihren Verhandlungen mit den Bürger -
meistern haben die Vertreter des Generalstreikkomitees nicht
nur die Zusicherung bekommen , daß die Zurückziehung der

zu leugnen , wird den gcsinnimgstüchtigcn Phrasen der
Gegenwart nie gelingen . Die Kabinette hatten in Napoleon den
Zertrümmerer der alten feudalen Unordnung , den Sohn der Re -
volution bekämpft , die Völker den Fremden und den Despoten . War
e » nicht eine rühmliche , eine notwendige Tat , daß Byron den
reaktionären Zug , der die Bekämpfung Napoleon ? be -
zeichnete , schonungslos der Welt enthüllte ? Das
können nur jene verneinen , die nichts ahnen von der echten histori -
schon Gerechtigkeit , die dem Pöbel als mattherzigc Halbheit gilt .

T r c i t s ch k e, H. v. , Histor . u. politische Aufsätze . Bd . I .
Charaktere : Lord Byron .

»

Seit drei Jahrhunderten haben in unserem politischen Leben
allein die Einzelstaaten geschafft und gewirkt , und unter diesen
sehen wir nur einen , der eine Macht ist und deutsch zugleich . Wir
wissen es wohl , zu dem glänzenden Bilde , das die preußischen
„ Vaterlandskunden " zu entwerfen lieben , verhält sich die Wirklich -
keil der preußischen Dinge nicht viel anders , als die Politik Frie -
drich Wilhelms III . sich verhielt zu den Gedanken Steins und Hum -
boldts . »

Treitschke , H. v. , Histor . u. politische Aufsätze . Bd . II .
Bundesstaat und Einheitsstaat .

*

Bei diesen Vermahnungen und Lehren geborner Ritterschaft
und ritterlicher Pflichten ward ich denn oft unvermeidlich mit hin -
eingezogen und wie ich des edlen Ritters Gesetzen einen vollen Bei -
fall zollen mußte , machte ich auch meine Noten zu seinem Text
ans der Zeit und aus den Erfahrungen meines Lebens heraus ,
wobei er mir denn gelegentlich wohl einen kleinen Hieb gab , daß
ich im Grunde auch ein gcschworner Adclsfeind sei , wogegen ich
denn wieder iintworteii mußte : ich hätte die Edcllcute nur beschrie -
bei », wie ich sie in meiner Heimat gekannt habe . Da hieb er denn
wieder ein : „ Ja , Sie meinen die in Mecklenburg und Hin -
ter Pommern und in den brandenburgischen Sanddünen , die
nichts als hinterlichc und hinderliche Gedanken
und Ansichten haben können ; da weht schon zu viele
polnische und russische Luft herüber . Das ist aber
kein ritterlicher Reichsadel , kaum ein Halbdeut -
scher Adel zu nennen , es ist ein genas liybridurn , in welchem
noch ein Stück von einem wilden , längst ausgestorbenen vorsünd -
flutlichen Tier steckt . Ich verbitte mir die Anwen -
dung für uns andere , die man Edcllcute aus dcni
Reiche zu nennen pflegt ( bei solchen Worten pflegte er hell auf -
ziilachen ) ; bei uns am Rhein und in Westfalen haben die B a u c r n
solches Geschlecht nicht aufkommen lassen . "

Arndt , E. M. , Meine Wanderungen und Wandelimgen
mit dem RcichSfreiherrn Heine . Karl v. Stein . S . 272 . .

Streikproklamakion die Regierung zu einer „ Geste des Eist -

gegenkommens " veranlassen werde ; die Abgesandten des

Komitees stellten noch im besonderen an den Brüsseler Bürger -
mcister Max die Frage , ob sich die erwartete „ Geste " der

Regierung nicht am Ende auf eine bloße Reform des

Gemeinde - und Provinzialwahlrechts beschränken werde .

Darauf hat der Brüsseler Bürgermeister erklärt , daß er die

Regierung davon informiert habe , daß eine solche
Lösung von den Führern der Arbeiterpartei

nicht akzeptiert werden könnte . Vandervelde er -

zählte gestern im Parlament , daß er Herrn Max sagte : „ Und

wenn wir getäuscht würden „ I n diesem Falle, " ant -

wortete der Bürgermeister , „ wären wir es mit . "

Die „ Begründungen " , die Herr v. Broqueville seiner Rede

anklebte , tun wirkich nicht viel zur Sache . Wenn Herr
v. Broqueville sagt , daß die Regierung trotz der löblichen Ent¬

fernung der Generalstreikdrohung nicht die Frage der Revision
anschneiden könne , weil die Wahlen vom 2. Juni an¬

geblich gegen die Revision entschieden haben und demnach erst

die nächsten Wahlresultate abzuwarten sind , so spricht der

Minister nur als Gefangener und Sprachrohr des intransi -

genten Flügels der Rechten , der in Herrn Woeste seinen
reinsten Ausdruck hat , in dessen Worten diese Jntransigenz
auch viel konsequenter , ungeschmückter und unverhohlener her -
vortrat als w der eklektischen Manier des Ministerpräsidenten .
Dieser harte klerikale Doktrinär , den kein Besinnen auf eine

allgemeine und große Idee aus seinem engbegrenzten Partei -
Horizont herauszubringen vermag , stemmte sich auch diesmal

mit der ganzen Wucht seines hochfahrenden und haßvollen
Wesens gegen jede Konzession der Regierung in der Wahlrechts -
fache . Aus seinem Munde hörte man die wahren Argumente
des Widerstandes , den der eine Flügel der Klerikalen „ dem

Programm der Opposition " mit dem ganzen Hoch -
mut des politischen Besitzwahncs entgegenstenimt . „ In
Wahrheit " , so begann Woeste seine Rede , „ handelt
es sich darum , zu wissen , ob heute oder morgen die Sozialisten
die Herren fein werden . " Ist das ein Grund für die Regie -
rung , fragt Woeste hämisch , die Macht an die Linke abzu -

treten , weil der Generalstreik abgesagt wurde ? Und der

mächtige Altklerikale , der den Ministern die Reden einbläst
und unvermindert die Rechte beherrscht , erklärte , daß diese den

„ Drohungen " — das sagt der Mann nach der Zurückziehung
des Generalstreiks ! — der Opposition nicht nachgeben , sich die

Revision nicht „ aufzwingen " lassen werde .

So sah der „historische Tag " aus , mit dem der Bürger¬
meister Brüssels die „ großmütige Geste des Entgegenkommens "
von vornherein verknüpft glaubte . Die Regierung hat das

von ihr und aller Welt gerühmte Entgegenkommen der Arbeiter -

Partei mit der großartigen Ankündigung beantwortet , daß sie

geneigt sei , sich in ruhigeren Tagen der Frage der Reform
des kommunalen und provinzialcn Wahlrechtes zu nähern und

eine Studienkommission zu diesem Zwecke zu ernennen . Und

von Revision keine Spur ! Da ist die „ großmütige Geste " .
mit der die Regierung das weitherzige Entgegenkommen der

Arbeiterschaft beantwortet hat . Das ist die Erfüllung des

Versprechens , das die Bürgermeister , auf die Loyalität
Herrn v. Broquevilles bauend , vorweggenommen haben .
Vandervelde und der Liberale H y m a n s , auch

dieser in einer mannhaften Rede , haben dieses

Zurückweichen der Regierung vor von dem schlimmsten

Kleingleist und schnödesten Egoismus , die Rückwirkung dieses

Verhaltens auf die Volksmasscn und die öffentliche Meinung .
diesen Verrat an den Hoffnungen Tausender auf Erfüllung
der einfachsten Gerechtigkeit in der Kammer gekennzeichiiet .
Morgen wird das Generalstreikkomitee zusammentreten und

zu der Situation Stellung nehmen .
Und schließlich wird der zu Ostern tagende Kongreß der

Arbeiterpartei die endgültige Antwort auf diese letzte Zurück -
weiisung und Verhöhnung des Willens der Arbeiterschaft zum

Frieden zu geben haben .
•

Die Antwort der Partei .

Brüssel , 15 . März . ( Privattclegramm des

„ Vorwärts "I . Das nationale Generalstreik -
k o m i t c e versammelte sich heute , um über die durch die

ministerielle Erklärung geschaffene Situation zu beraten und

über eine dem Partcikongrcß vorzuschlagende Proposition
schlüssig zu werden . Die Sitzung dauerte mit kurzer Unter -

brechung bis halb sechs Uhr abends , ohne daß ein Beschluß
gefaßt werden konnte . Die Beratung wird Montag fort -

gesetzt . Die Diskussion ist nicht für die Oeffentlichkeit be¬

stimmt . Wir enthalten uns daher jeder weiteren Mitteilung .
Was an die Oeffentlichkeit kommt , sind Indiskretionen . Die

Parteiorganisation von Charleroi hat ihre Delegierten für den

Osterkongreß beauftragt , dortsclbst für den Generalstreik mit

deni Datum des 14 . April einzutreten .

ptolitifede CUbeHicbt *
Berlin , den 15 . März 1913 ,

Patriotitis .
Es scheint , als wenn die eigenartige patriotische Begeisterung ,

in welche die sogen . Jahrhundertfeier gewisse BevölkerungSkrcise

versetzt hat . manchen Kopsen , die ohnehin kein große ? Gehirn -
Volumen haben , äußerst gefährlich werden soll . Die Meschuggen -

hcit steigt zu bedenklicher Höhe . So wendet sich eine Anzahl Hurra -

Patrioten au ? Lützen in einem Aufrufe an die gesamte ostpreußische
Bevölkerung , noch über die gesetzlichen Verpflichtungen hinaus

Opfer für den Militarisnius zu bringen . <Äe wünschen nichts

weniger , als daß jeder Ost Preuße ein Monats ein -

kommen dem „ Vaterland e " für die Zweck « der

Rüstungen zur Verfügung stellen soll . ES wird
in schwungdollen Worten auf die Opscrwilligkeit vor 100 Jahren
hingewiesen . Dann heißt es : »

„ Große Opfer werden in diesem Jahre verlangt . Eine
Milliarde ciunialiger Ausgaben soll au ? dem Besitz gedeckt werden ;
schwer erscheint es , d i c s c S u m m c a u f z n b r i n g c n.
. . . . Wir wollen von unserem Einlommcn freiwillig einen
Mone . tsanteil oder weiiigstcns einen den jeweiligen Familien -
Verhältnissen entsprechenden Teil opfern und hoffen , daß unserem
Beispiel sich alle deutschen Männer anschließen werden .

Kein « schönere Gabe als solche freiwillige ohne jeden Hinter -
gedankcn von reiner Vaterlandsliebe diktierte Opfergabe können
wir unserem Herrscher zu seinem Regierungsjubiläum dar -
bringen .

Das Vaterland will und bedarf der Opfer ; so geben wir
sie ihm nicht nur durch das Gesetz genötigt von unserem Ber -
mögen , sondern freiwillig von dem was wir
durch geistige oder körperliche Arbeit erwerben . "

Die Herren wenden sich also vor allem an die arbeitenden
Schichten der Bevölkerung . Sie scheinen nicht zu wissen , daß auf
diesen jetzt bereits der weitaus größte Teil der Militärlasten ruht .



?>atürlich wird ihr Aufruf selbst in fratnetischcn Kreisen nur mit
Heiterkeit aufgenommen .

Katilinarischc Existenzen ?

Man schreibt uns :
Als dem nationalliberalen Abgeordneten Dr . S e m I e r bei

der Beratung des Ztolonialetals iin Reichstag von einem so�ialdcmo
kratischen Kritiker allerhand peinliche Dinge unter die Nase gehalten
wurden , meinte er bekanntlich : es könnten nicht alle Journalist ,
Schauspieler oder soZialdem akratische Abgeord -
n c i e sein , es iniiizte auch einige geben , die einen bürgerlichen Beruf
halten . Zwei Berlin er Journalisten vereine wollen nun -
mehr diese Angelegenheit Weiler verfolgen , und so mag sie auch an
dieser Stelle eine kurze Betrachtung verdienen . —

Als man zunächst die Aeustcrung las , neigte man zu der An -
nähme : » Nun ja . ein verärgerter Ncrlcgenheitshicb gegen die
sozialdemokratische Fraktion , in der sich ja Journalisten befinden !"
Dieser verhältniSmäszig harmlosen Auslegung steht aber entgegen ,
dast Herr Scmler die Schauspieler mitgenommen hat , die
durchaus keinen nennenswerten Prozentsatz der sozialdemokratischen
Abgeordneten stellen . Will man den Sinn seiner Worte richtig ver -
stehen , mutz man also nach einem Merkmal suchen , das den drei
genannten Kategorien von Menschen gemeinsam ist . ES ergibt
sich dann zwanglos , datz sie alle drei einen idealen Beruf gc -
wählt haben , bei dem nur selten oder nie grötzere Summen ein' zn-
ramschen sind , während Herr Dr . Semler sich allerdings an die
nahrhafteren kapitalistischen Unternehmungen gehalten hat . Aus
diesem erhebenden Grunde erscheinen sie Herrn Dr . Semler als
katilinarische Existenzen und Hungerleider , während er selber der Mann
mit den soliden Tantiemen und den einträglichen parlamentarischen
Beziehungen ist .

Es ergibt sich damit also die folgende Situation : In dem -
selben Augenblick , in deni einem Abgeordneten eine sehr zweifelhafte
Berqnickung�von Geschäft und Parlamentarismus vorgeworfen wird ,
bat er die Stirn , die Vertreter von drei genau bezeichneten idealen
Berufen als gesellschaftliche Parias zu verhöhnen , denen gegen -
über er selbst den soliden bürgerlichen Beruf vertritt .

Wenn nächstens ein betrügerischer Grundstücksspekulant vor
Gericht steht , wird er vermutlich sagen : „ Es kann sich nicht jeder mit
einem Amtsrichtergehalt durch die Welt lumpen . ES mutz neben
diesen nüchternen bureaukratiichen Seelen auch grotzzügige Naturen
geben , die die Tausendmarkscheine heranzulocken wissen . "

Die goldene Unmoral des Kapitalismus verhöhnt die anständige
Arnuit .

Uns kann es recht sein .

_ _

Das Tircktörium der Rcichsverstcherungsanftalt
für Angestellte .

Eine Korrespondenz meldet :
Nachdem der Kaiser soeben die vom Bundesrat getroffene Wahl

deZ bayerischen Oberlandesgerichtsrates Dr . Rothgangel zum Mit -
glied des Direktoriums der Reichsversicherungsanstalt für An -
gestellte bestätigt hat , ist das Direktorium in beziig auf seine
beamteten Milgtieder nunmehr vollzählig . Es besteht aus dem Präsi -
denten Koch und vier Mitgliedern ; dein Geheimen Oberregierungs¬
rat Beckmann und den Geheimen Regierungsräten Lehmann ,
Häncl und Rothgangcl . Dazu treten noch nach den Be -
stinimuiigen des Angestelllenversicherlmgsgefetzes � vier ehren -
aintliche Mitglieder , je zivei Vertreter der versicherten
Angestellten und ihrer Arbeitgeber . Diese nichtbeamleten Mitglieder
niit acht Ersatzmännern werden am 4. April d. I . in der ersten
Sitzung des Verwaltungsausschusses gewählt werden . Die Wahl
gilt für sechs Jahre . An höheren Beamten hat die Reichsversicherunas -
anstalt gegenwärtig noch neun Regicrungsräte . Die Stellen für
drei weitere RegierungSräte sind bereits bewilligt , aber noch nicht
besetzt . Sobald die Wahlen am 4. April zum Abschluß gebracht
sind , verfügt die ReichSversicherungsaustalt über ihre sämtlichen
Organe . Diese sind das Direktorium , der Verwaltungsrat , die
Nentenausschüsse und die Vertrauensmänner .

Gegen den Militarismus .
Paris , 14 . März . ( Eig . Bcr . ) Immer mehr kommt der

hiirgerlichen Demokratie zum Bewußtsein , wessen Geschäfte
sie besorgt , wenn sie sich der nationalistisck ) en und mili -

taristischen Pression widerstandslos ausliefert . Wir haben
schon über die Aktion der „Intellektuellen " , über die Kund -

gedungen der Professoren und demokratischen Studenten be -

richtet . Heute abend veranstaltet diese Gruppe eine Ver -

sammluitg , wo außer den Genossen P r e s s c n c 6 und Albert
T h o m a s unter anderem auch der bekannte Historiker der

Sorbonne S e i g n o b o s sprechen wird . Ten Vorsitz führt
der Universitätsprofessor Gabriel S�aillcs .

Tie radikale Presse von Paris , soweit nicht ihr Radika -
lismus nnr noch das Firmenschild eines offiziösen Geschäfts
ist , setzt ihre Kritik der nationalistischen Treibereien mit

wachsendem Mut fort . In der „ Lanterne " schreibt der

Deputierte G o d e r t über die „ patriotischen " Studenten ,
deren Enthusiasmus und Opferbereitschaft von der Rüstungs -
presse so gepriesen wird , und zeigt , wieviel Egoismus und

Klassendllnkel sich hinter diesen Kundgebungen mitunter ver -

steckt . Natürlich kann man nicht daran zweifeln , daß bei sehr
vielen der jungen Leute — man hat sogar Unter -

g h m n a s i c n , deren älteste Schüler 14 Jabre zählen ,
„ Resolutionen " fassen lassen — ehrliche chauvinistische Hilfe
und Freude am Soldatcntum im Spiel ist . aber weniger
selbstlos sieht zum Beispiel die Petition der Lyoner
Studenten aus , die wohl die sofortige Einführung der drei -

jährigen Dienstzeit ohne Ausnahmen fordern , aber damit

folgende bescheidene Wünsche für sich verbinden : „rasches Ans -

steigen zu den Graden , um zu verhindern , daß unser Geist
einrostet : 1 Jahr Soldat und Unteroffizier , 1 Jahr Offiziers -
schule , 1 Jahr Offizier mit Ermöglichung gewisser Univer -

fitätsarbeiten " . Godert meint dazu : „ Dieser Heroismus hat
einen kurzen Atem . Diese Tapfern haben für das Soldaten -

tum , das , sie so lärmend akklamieren , eine sehr mindere Ach-
tnng ! Ihr Geist soll nicht einrosten ! Aber wenn dieses

Argument gilt , ' gilt es für - alle Welt , auch für die Arbeiter
aller Kategorien , deren manuelle Geschicklichkeit einzurosten
droht . Und für den Bauern , für den Winzer ebenso . Das
Land aber wird mehr unter dem Mangel an Landbebauern

leiden , als unter der Abwesenheit von Jurisdoktoren .
Anatole Franxe und alle die Unterzeichner der schönen
Petitionen der Universitätslehrer haben einen klaren Blick

für die Konsegnenzen der dreijährigen Dienstzeit gezeigt —

für die Konfegnenzeii . die die durch Egoismus gemilderte
Nuhmredigkcit der Lyoner Studenten nur durchblicken läßt .
Die turbulenten Gymnasiasten und nationalistischen Stn -
deuten von Paris haben gesprochen und man hat ihnen
ein gefälliges Ohr geliehen . Jetzt hat das Volk das
Wort . Es wird den wahren Willen des arbeitenden und

verantwortlichen Frankreichs kundgeben . "

Soldatcnkundgcbungcn .
Nach den Berichten und „ Enqueten " der bürgerlichen

Presse müßte man glauben , in der Provinz herrsche in allen

Schichten der Bevölkerung , besonders auch im Proletariat ,
eine freudige Entschlossenheit , das dritte Jahr anzunehmen
und namentlich seien die Rekruten ungeduldig , drei Jahre
hinter den Kaserncnmaueru zu verbringen . Tatsächlich ist die

Stimmung durchaus nicht so einniütlg und täglich nimmt
die Zahl derjenigen zu , die sich von der Hotzprcsse nicht blind -
lings führen lassen wollen . Auf der Redaktion der
.. Humanste " wächst der Haufen der aus allen Teilen des
Landes , aus allen Klassen der Nation einlaufenden Proteste
von Tag�zn Tag . Besonders bemerkenswert sind die zahl -
reichen S o l d a t c n b r i c f e , die mitunter die Meinungen
cister kleineren oder größeren Gruppe wiedergeben . So
baben Soldaten der Garnison von Bourges eine Auf »
forderuug an die „ Humanste " gerichtet , ihren Kamps fort »

zusctzcii� und gleichzeitig der Administration das Ergebnis
einer Sammlung im Betrage von 27, . äst Frank für die ge -
plante eigene Druckerei übersandt . Weitere Zuschriften von
Soldatengruppen liefen aus B e s a n <. o n . E h o l e t .
B e t h u m e . Nancy , Angoulemc lfür llo Artille¬
risten ) ein . In Aurillac haben 100 Soldaten des
134 . Infanterieregiments am letzten Sonntag eine Versamm -
lung abgehalten und einstimmig eine Resolution gegen die
dreijährige Dienstzeit gefaßt , die die „ H u m a n i t e " u n d
die sozialistischen Deputierten für ibre
Campagnc beglückwünscht und mit den Worten schließt :
Es lebe die Arbciterinternationale ! Nieder mit dem Krieg !

Das Meeting der Gewerkschaften
am Sonntag , an dem die sozialistische Partei teilnimmt , ver -
spricht eine wirkungsvolles Gegenstück zur Frühjahrsrevue
der Garnison in Vincennes zu werden , von dem die mili -
taristischen Kreise eine Aufpulsierung der nationalistischen
Stimmung in den großstädtischen Massen erwarten . Unsere
Genossen arbeiten , durch die Verleumdungskampagne der
Hetzpresse angespornt , mit einem wahren Feuereisc , Hunderte
von Organisationen haben schon Resolutionen gefaßt und die
weitere Propaganda in Angriff genommen . Es wäre sicher
übereilt , heute zu sagen , daß der nationalistische Ueber -
rumpelungsversuch abgeschlagen und die Rückkehr zur drei -
jährigen Dienstzeit vereitelt sei . Aber von einem müssen sich
die Reaktionäre schon heute Rechenschaft ablegen : daß ihre
Hoffnung , die vom unfruchtbaren Parlamentarismus der
radikalen Republik enttäuschten Massen für ihre Zwecke ' ein -
zufangen , mißglückt ist . Das Proletariat bleibt der Wächter
der republikanischen Freiheiten und der Vorkämpfer der
demokratischen Reform auf militärischem wie auf sozialem
und politischem Gebiet .

_

Grft das Gefchäft , dann der Patriotismus .
London , 13 . März . tEig . 33er . ) In der letzten Nummer

des „ Labour Lcader " gibt Genosse Kcir Hardie eine
interessante Schilderung der Vorgeschichte des Eisenbahn -
tarifgesetzes , das vor einigen Tagen vom Parlament end -
gültig angenommen wurde . Man wird sich erinnern , datz der
allgemeine Eisenbahnerstreik . der im Monat August des
Jahres 1911 stattfand , durch Vermittelung der Regierung
beigelegt wurde . Tie Arbeiter setzten ihre Forderungen bis
zu einem gewissen Grade durch , nachdem die Regierung den
Eisenbahngewaltigen versprochen hatte , ihre Tarife zu er -
höhen , damit sie sich für die Zugeständnisse , die sie den Ar -
heitern machen mußten , schadlos halten könnten . Keir Hardie
schreibt : „ Als es schien , daß ein allgemeiner Ausstand der
Eisenbahner bevorstand , wandten sich die Eisenbahndirektoren
an die Regierung mit dem Verlangen , daß ihrem Eisenbahn -
netze ein hinreichender Schutz gewährt werde , damit sie wäh -
rend des Streiks entweder einen vollständigen oder be¬
schränkten Dienst unterhalten könntest . Die Angaben , die sie
dem Premierminister und seinen Kollegen machten , lauteten ,
daß nur ein Drittel der Eisenbahner organisiert sei , daß die
zwei Drittel der Unorganisierten nicht streiken würden und
daß selbst viele der Organisierten nicht in den Ausstand
treten würden .

_
Was sie daher verlangten , sei militärischer

Schutz , damit die „ loyalen " Angestellten , von den Streikenden
unbelästigt . ihre Arbeit fortsetzen könnten .

Auf diese Vorstellungen hin gab der Premierminister
das Versprechen , daß die militärische und polizeilickje Streit -
traft der Krone der Eisenbahngesellschaftcn zur Verfügung
gestellt werden würde . Man wird sich erinnern , daß dies drei
Tage vor dem Datum war , das für den Anfang des Streiks
bestimmt worden war .

Am Tage des Streiks wurden 86 000 bewaffnete Truppen
nach verschiedenen Teilen des Landes geschickt . Sie waren
alle vollständig bewaffnet und wie zum Kriege ausgerüstet
und wurden den Eisenbahugesellschaften unbedingt zur Ver¬
fügung gestellt . Es sollte sich aber herausstellen , daß die Be -
rechnungen der Eisenbahngesellschaften , als der Streik aus -
brach , falsch waren ; denn praktisch : die Gesamtheit der An -
gestellten — die organisierten wie die unorganisierten —

traten in den Ausstand .

� Europa war über die Aufteilung Marokkos in einem
Zustand der Gärung . Tie Ansprüche Deutschlands waren
vollständig ignoriert worden . Dieses Land schickte ein Kriegs -
schiff nach dem an der Küste Marokkos gelegenen Agadir und
eine Zeitlang schien es , als sollte es zwischen Frankreich und
Teutschland zum Kriege kommen . Herr Lloyd George be -
suchte eine besonders zusammenberufene Versammlung irgend -
einer Art im Mansion House und hielt dem deutschen Kaiser
die gepanzerte Faust Großbritanniens vor die Nase zur
großen Bestürzung seiner linksliberalcn Freunde und seiner
Gefolgschaft , und seit der Zeit ist es allgemein bekannt ge -
worden , daß die Regierung beabsichtigte , das britische Heer
nach Antwerpen zu schicken , angeblich um die Neutralität

Belgiens zu bewahren , in Wirklichkeit aber , um Frankreich
gegen Teutschland zu unterstützen .

Zwei oder drei Tage lang war die Situation sehr akut ,
und zufälligerweise waren dies genau die Tage , an denen
der Eisenbahnerstreik stattfand und die Regierung sich in
einer Klemme befand . Ein Heer kann nicht an zwei Orten

zu gleicher Zeit sein . Das britische Heer hatte vollauf gegen
den Feind zu tun , der die Vorrechte der Eisenbahngesell -
' chaften zu Hause angriff , und man hatte keinen Mann übrig ,
den man anderswohin schicken konnte , solange das Hrer der
Arbeit zu Hause nicht besänftigt worden war .

Es fand dann eine besondere Unterredung zwischen
einigen Mitgliedern der Regierung und Sir Guy Grauet ,
dem Vorsitzenden der Mittelcnglischen Bahn , statt , dem die

auswärtige Lage auseinandergesetzt und klar gemacht wurde ,
wie notwendig es sei , daß das Heer freigesetzt werde .

Sir Guy Grauet ist ein zu� guter Geschäftsmann , als

daß er nicht verstünde , aus einer Situation dieser Art Vorteil

zu ziehen . Er weigerte sich daher , die Regierung ohne Eni -

' chädigung von ihrem Versprechen , seine „ Streikbrecher " zu
beschützen , zu befreien , und die Entschädigung bestand in dem
neuen geheimen Versprechen , daß die Regierung , sollte er die

Forderungen der Arbeiter anerkennen , die Eisenbahntarif
Vorlage einbringen werde , die ihn für den Verlust an Di

vidcnde oder den Verlust an Prestige , der folgen könnte , mehr
als entschädigen werde .

So wurde denn der Handel abgemacht : der Streik

endete zugunsten der Arbeiter und das britische Heer war

wieder einmal frei , um gegen die „ Feinde " des Landes an

der anderen Seite des Kanals zu kämpfen . Nicht im Ilster -
esse der Eisenbahner wurde das Versprechen gegeben , diese

neue Vorlage einzubringen . Es war die militärische Not der

Finanzlente in Marokko , die die bewegende Ursache war . "
�

In kurzen Worten : Erst das Geschäft , dann der Patrio -
tismus , sagten sich die englischen Eisenbahndirektoren , als

sie die Zwangslage der Regierung ausnützten , um das teure

Vaterland zu schröpfen .

Italien .
Trr Senat verzichtet auf seine Tiätengeluste . �

Rom , 13. März . ( Eig . Ber . ) Mit ctiwi 200 gegen 30 Stimmen

ist der Semit am 12. d. M. über die Frage der Tiäien zur Tages¬

ordnung übergegangen . Die alten Herren haben doch eingesehen ,

daß der PUin , sich selbst Diäten zuzudenken , nicht auf große Sbm -

pathie in der öffcntlicben Meinung stieß . Tic Senatoren werden

auf Lebenszeit vom König ernannt und sind zum großen Teil hohe
Staatsbeamte oder reiche Leute .

Was die neue Kolonie ausführt .
Seit Oktober ist offiziell wieder Frieden in Tripolitanicn

und trotzdem scheint die Kolonie weiter Schiffstrcmsporte von Ver -

wilndetcn und Kranken in die Heimat zu liefern . Das Hospital -

schiff Regina d ' Jtalia hat soeben in Neapel 436 Verwundete

und Kranke abgesetzt , wobei noch bei der Ueberfahrt ein

Krankenwärter an Typbus gestorben ist . Wo kommen denn eigcnt -

lich die Verwundeten her , da in Lhbicii alles eitel Frieden und

Harmonie ist ? Ein Truppenkordon scllloß die Auszuschiffenden
von jedem journalistischen Luflhauch aus .

Bus der parte ! »
Ucbcreifrige Zlmtscntscbung .

Gegen den Genossen Wilhelm Lücke in Ncugcrsdorf
( Oberlausitz ) war ein gerichtliches Verfahren eingeleitet worden ,

weil er bei der Geiiieinderatswahl ein Jnserai mit dem Namen
eines Kandidaten erlassen hatte , der im ziveiten Wahlgangc zur
Wahl des sozialdemokratischen Vertreters aufforderte . Ter Staats -
anwalt hatte in der Anklage alle möglichen Verbrechen daraus gc -
macht , in der Verhandlung aber klärte sich der Fall als sehr harmlos
auf . Genosse Lücke hatte nach Lage der isachc annehmen müssen .
daß der betreffend « Kandidat , der damals Sozialdemokrat war , mit
Liickes Borgchen einverstanden gewesen sei . Dennoch wurde er zu
3 Tagen Gefängnis verurteilt .

Taraushin hat ihn nun die Amtshauptmannschaft Lübau nicht
nur seines Amtes als Geineindevertretcr enthoben , sondern ihn
auch von dein Amte als V c r t r e i e r d c r V e r s i ch c r t c n bei
den unteren Verwaltungsbehörden beseitigt . Letzteres geschah gegen
Recht und Gesetz . Denn nach § 12 der Rcichsvefficherungsordnung
kann nur der dieses Amtes enthoben werden , der die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat . Davon ist aber bei
Lücke keine Rede . Die Entsetzung ist also im Ilebereifcr gegen einen

unliebsamen Sozialdemokraten zu Unrecht erfolgt .
. Hätte es sich um einen nationalen Helden gehandelt , wäre die

Amtshauptmannfchast sicher nicht so schneidig vorgegangen . Mit

Sicherheit ist aber zu erwarten , daß das Oberversichcrungsamt
diesen unzulässigen Uebergrisf wieder korrigiert .

Das Kölner Bolkshaus bleibt erhalten .

Wie uns ein Privattelegramm meldet , ging das kürzlich ver -

steigerte Kölner Bolkshaus am Sonnabend für rund eine halbe
Million wieder in den Besitz von Partei und Gewerkschaften über .

Jugendbewegimg .
Arbeiter - Jugend . Aus dem Inhalt der soeben erschienenen

Nummer 6 des fünften Jahrgangs heben wir hervor : Kar ! Marx
in seinen jungen Jahren . Von A. Conrady . — Tage der Kindheit .
von Wilhelm Schröder . — Von den Bundesstaaten ( Zur Einführung
in die Staatsbürgerkunde ) . — Gefährliche Gastfreundc . Von Heinz
Welten ( Mit Abbildungen ) . — Wie der Arbeiterhaushalt beschaffen

sein könnte . Von Therese Schlesinger . — Jürgen Brand gcmaß -

rcgelt . — Aus der Jugendbewegung . Von den Gegnern usw .
Beilage : Ter Apachen - Ucbcrsall . Erzählung von Owen

Wistcr . — Er kommt . Von Jürgen Brand . — Die schöne Land¬

schaft . Von Adolf Bruno ( Mit Abbildungen ) . — Vom Schassen und

Schauen der Arbeiterjugend . Von P . B. — Wie wird ein guter

Aussatz ? Bon Otto Äoenig . — Bücher für die Jugend . — Lehr¬

lingsstreiche . Von August Wysocki . Lied des Jünglings . Gedicht
von Alfons Pctzold .

Gewerkschaftliches siehe 1. Beilage .

ketzte Nachrtcbtcn .
Tie französische Wahlrechtsreform im Senat .

Paris , 15. März . ( W. T. B. ) Bei der Debatte über die

Wahlreform , bekämpfte Couby , eines der Mitglieder des Kcrvi -

neits Caillaux , das Verhältniswahlsystem und bat , Briand möge
in dieser Angelegenheit nicht die Pcrlrauenssrage stellen und dem

Senate die Möglichkeit geben , sich frei auszusprechen . ( Beifall ans
der Linken . ) Colin , ein Anhänger des Verhältniswahlsystems ,

erklärte , die Kammer werde das letzte Wort haben . Tie radikale

Partei werde es nicht daraus ankommen lassen , daß ein liberal -

sozialistisches Kartell gebildet werde . ( Lebhafter Beifall im

Zentrum . ) _
15 000 Textilarbeiter ausgesperrt .

Krefeld , 15. März . ( W. T. B. ) Wie die „ Krescldcr Zeitung "
meldet , sind seit heute nachmittag 15 000 Arbeiter der Krescldcr
Seidenweberei ausgesperrt . Die Fabrikanten beabsichtigen , für den

Fall , daß die Arbeiter an ihren Forderungen festhalten , am nächsten
Sonnabend weitere 5000 Arbeiter auszusperren .
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Wieder eine Schiffsexplosion .
Bremen , 15. März . ( W. T. B. ) Wie die „Weserzei�ung" aus

Bremerhaven meldet , ereignete sich gestern nachmittag an Bord

des Fischdampfers „ Vigilant " , kurz nach dessen Auslauscn , eine

Explosion der Pctrolcuinbehältcr . Drei Mann der Besatzung wurden

sofort von den Flammen ergriffen ; zwei von ihnen erlitten schwere

Brandwunden , der dritte sprang , einer Feuersäule gleich , ins

Waffer und ertrank . Der ganze Maschinenraum stand in Flammen .
Das brennende Schift wurde von einem Viarinedampfer und einem

Schlepper nach Bremerhaven geschleppt . Nach mehrstündiger Tätig -
keit der Feuerwehr wurde der Brand gelöscht . Der Schaden , den

der Dampfer erlitten hat . ist erheblich . Die Heiden schwer Ver -

letzten mußten ins Krankenhaus geschafft werden .

Eine Brandkatastrophc .

Paris , 15. März . ( W. T. B. ) In Rueil , in der Nähe von

Paris , entstand in einer Gasfobrik durch die Explosion eines Gas » .
meters eine heftige Feuersbrunst , der mehrere Menschen ,

Hierzu h LeUagt « .
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Kerliner Kandtagswähler !
Seht am Sonntag, Montag und Dienstag die Wählerlisten ein !

Heute : Flugblattverbreitnug .
SewerKscKaftlicKes .

Berlin und Umgegend .

Die Tarifbewegung der Holzarbeiter .
Als sich die Vertrauensmänner der Berliner Holzarbeiter am

6. d. M. mit dem Stande der Tarisberatung beschäftigten , hatten
die Vertreter beider Parteien den Tarif soweit durchberaten , daß
nur noch die Frage der Mindestlöhne unerledigt lvar . lieber diese
Frage konnte eine Einigung bis dahin nicht erzielt werden . Dem
Beschluß der Vertrauensmäunerversammlung entsprechend haben
die Vertreter des Holzarbeiterverbandes nochmals versucht , die Ar -
deiiAeber zur Anerkennung von Mindestlöhnen siir die verschiedenen
Branchen zu bewegen . Das ist jedoch — wie Glocke am Freitag
in der Generalversammlung des Holzarbeiterverbandes berichtete —
nicht gelungen . Die Arbeitgeber sehten der Forderung der Min -
destlöhne auch bei den lebten Verhandlungen ebenso entschiedenen
Widerstand entgegen wie früher . Für den Vertrag war nichts
weiter zu erreichen als die Ausnahme des Passus :

„ Lohnarbeiter , welche innerhalb des Vertragsgebietes ibre
Arbeitsstelle wechseln , ist beim Eintritt in eine neue Werkstätte
der gleichen Branche der Lohn zu zahlen , der dem Durchschnitts -
verdienst gleichwertiger Arbeiter der neuen Werkstätte ent -
spricht . "

Zur Frage der Mindestlöhne selbst wurde folgende proto -
lollarische Erklärung abgegeben :

„ Die Vertragsparteien erkennen an , daß bei der zunehmen -
den Lohnarbeit in der Berliner Holzindustrie für diejenigen
Branchen , in denen vorwiegend in Lohn gearbeitet wird , sowie
für Hilfsarbeiter , soweit dieselben mit der Herstellung von
Ganz - , Halb - oder Teilsabrikaten in den Vertragsbetrieben be -
schäftigt werden , die Schaffung fester Lohnnormen nicht mehr
zu umgehen ist . Da jedoch bei dein jetzigen Vertragsabschluß
eine endgültige Regelung dieser Frage nicht erzielt werden
kann , sollen die Vertragsinstanzen hiermit beauftragt werden . "

Nach dieser Erklärung — so führte Glocke auS — hätten
d' C Arbeitgeber die Notwendigkeit , Mindestlöhne festzusetzen , aner -
kannt , die Vorarbeiten hierzu seien gesichert , die Verbandsvertreter
würden also auf Grund der Erklärung versuchen , für die an den
Mindestlöhnen interessierten Branchen etwas zu schaffen . — Der
Redner besprach nun die übrigen Vertragsbestimmungen , von
denen wir alle wesentlichen Punkte im Bericht über die Ver -

trauensmännerversammlnng mitgeteilt haben .
Bei der Besprechung des Arbeitsnachweisreglements betonte

der Redner , daß die Arbeitgeber nach dem Reglement verpflichtet
sind , alle vakanten Stellen dem Nachweis zu melden . In einer
protokollarischen Erklärung haben die Vertreter der Arbeitgeber
noch ganz besonders versichert , durch geeignete Maßnahmen für die
Erfüllung dieser Verpflichtung Sorge zu tragen . Ferner haben
die Parteien protokollarisch erklärt , daß sie grundsätzlich bereit sind ,
in einer noch näher zu vereinbarenden Weise in einigen Vororten
Zweigstellen des Arbeitsnachweises zu errichten . Die Parteien
sind auch bereit , den paritätischen Arbeitsnachweis unter noch fest -
zusetzenden Bedingungen dem projektierten städtischen Arbeitsnach -
weis anzugliedern .

Der Redner bemerkte zum Schluß , die Vevbandsvertreter
hätten bei� den Tarifberatungen die Interessen der Kollegen nach
besten Kräften vertreten und Verbesserungen , soweit es möglich

kleines feuilleton
Patriotismus und Schundliteratur . Im Auftrage des verdienst -

vollen Hamburger I u g e n d s ch r i f t e n a u s s ch u s s e s er -
läßt C. Will eine öffentliche Warnung , die man weitergeben muß :

„ Seit einigen Jahren schon wird der Kampf gegen die Schund -
literatur geführt , und noch immer nicht dürfen wir die Waffen aus
der Hand legen . Allerdings werden manche der schlimmsten
Schundserien nicht mehr vertrieben . Diese Tatsache als Erfolg
aufzufassen , scheint mir aber nicht angängig zu sein . Es ist eben ein
Geschäftskniff , wie beim Kolportageroman auch , die Lieferungen
nicht ins Ungemessene fortzusetzen . Neue Serien nun , und das ist
das Entscheidende , sind an Stelle der eingegangenen eine ganze
Reihe erschienen , vielleicht mehr als verschwunden
sind . Während die ersten Schundserien sich alle frei und offen
durch ihr Aeußeres als Schund bekannten , geben sich manche der
neuen Serien einen vornehmeren Anstrich . Offenbar sind gerade
diese Serien , die Wölfe in Schafskleidern , die gefährlichsten . Ein
alter Schundverlag — er nennt sich stolz Verlagshaus für
W o I k s i i t e r a t u r und Kunst , übt ganz besonders geschickt
diese Praxis . Seine Serien für die Jugend — er hat aucb Schund
für Erwachsene — heißen : „ Von deutscher Treue " , , „ Um
den Erdball " , „ Unter deutscher Flagg e" , „II u t « r
Fahnen und Standarte n" .

Im tveiteren Verlauf seiner Ausführungen zeigt Herr Will
dann , wie sich hinter den patriotischen Titeln der gemeinste Schund ,
verbirgt . Man kann den armen Patriotismus bedauern , der sich
in dieser Weise muß beschämen lassen , aber man muß den Herren
Schundverlegern einräumen , daß sie ihre Zeit richtig be -
griffen haben . In den Berliner Kellnerinnenkneipen
sieht man häufig Büsten und Bilder , die die Anhänglichkeit des
Lokals an die herrschende Dynastie zum Ausdruck bringen sollen .
Die „ feschen jungen Wirtinnen " wissen , daß sie den Fäulnisgeruch
ihres Metiers am besten - vertreiben , wenn sie es mit neupreußischem
Patriotismus bespritzen . Warum sollten also die Herren Schund -
Verleger nicht auch von diesem probaten Mittel Gebrauch machen ?
Der preußisch - deutsche Patriotismus ist längst das allgemeine Weih -
Wasser geworden , mit dem man die verschiedenen Formen der ge -
schäftlichen Fäulnis bespritzt .

Ein Filmfabriksdirektor über den „ literarischen " Film . Die von
uns gemeldete Verschandelung des Jonas Lie ' schen Romans „ Die
Tochter des Kommandeurs " durch die „ Nordische Filmkompagnie "
hat die ganze skandinavische Presse veranlaßt , sich sehr eingehend
mit dem „literarischen " Film zu befassen . Aus den vielen Ver -
ösfenilichungen dieser Presse verdient ein Interview , das die
Stockholmer „ Dagens RyHeten " veröffentlichen , besonderes Interesse ,
ha hier endlich ein Mann vom Bau sich offenherzig über den

literarischen Film ausspricht . Es ist dies der Direktor Stiller
hon der größten schwedischen Filmfabrik , des „ Swenska ling

gewesen sei , durchgesetzt . Mehr als das vorliegende Ergebnis sei
nicht zu erreichen geivesen , er empfehle den Tarif zur Annahme .

Es folgte eine längere Diskussion . Von verschiedenen Seiten
wurde Kritik geübt an einzelnen Vertragsbestimmungen . Als un -

genügend wurden die Bestimmungen über die Lohngarantie und
die Abschlagszahlung bezeichnet . Ein Vertreter der Maschinen -
arbeiter betonte , daß für diese Branche die Festsetzung von Min -

destlöhnen unbedingt notwendig sei . — Auch andere Punkte des

Vertrages und des Arbeitsnachweisreglements wurden abfällig krt -

tisiert . Gegenüber den Kritikern bemerkte N eil in a n n vom

Hauptvorstand : Wenn man die Ergebnisse des gesamten Vertrags -
gebictes betrachte , dann müsse man doch sagen , es sei bei diesen Be -

ratungen ein Resultat erreicht worden , das sich sehen lassen könne .
Mit Rücksicht darauf sollten die Berliner Kollegen ihre besonderen

Wünsche zurückstellen . R i ch t e r wandte gegen diese Ausführun -

gen ein , die Berliner Kollegen hätten guten Grund , mit manchen

Vertragsbestimmungen unzufrieden zu sein . Es sei keine Siche -

rung gegen Maßregelungen . gegeben . Die Fälle , wo Arbeiter ge -
Maßregel ! werden , lveil sie für Jnnehaltuug des Vertrages ein -

treten , seien ziemlich häufig . Gegen solche Unternehmer hätten

Vertragsstrafen , festgesetzt werden müssen . Auch in dem Arbeits -

nachweisreglement seien für die Arbeiter ungünstige Bestimmungen

enthalten .
Glocke ging im Schlußivort auf die Einwendungen der Dis -

kussionsredner ein und betonte , daß der Bertrag doch manche Ver -

besserungen und Bestimmungen zum Schutze der Arbeiter gegen
die Willkür der Unternehmer enthalte . Es gelte nun , alles , was

der Vertrag den Kollegen biete , voll zur Durchführung zu bringen .
In der Abstimmung erklärte sich die Versammlung fast ein -

stimmig für den Abschluß des Vertrages in der vorliegenden Form .
Ferner wurde eine Resolution der Maschinenarbeiter ange -

nommen , welche die Verwaltung ersucht , bei der nächsten Gelegen -

heit niit größtem Nachdruck für die Einführung von Mindestlöhnen

zu wirken , was auf Grund der protokollarischen Erklärung noch

während der Vertragsdauer möglich sei .

Achtung , Herrenkonfektion .
Wegen Nichtanerkennung der neuen Tarife haben

die Herrenkonfektionsschneider die Arbeit eingestellt und wird Hiermit
über folgende Firmen die Sperre verhängt : S . A d a m , Köpe -
nicker Str . 152 ; Bender u. Gattmann , Spaudauer Str . 59/61 ;
C o h il u. Sohn , Köpenicker Str . 113 Dann u. Schönland ,

Bischofsir . 22 ; Hugo H e r r m a n n u. C o. . Spandauer Str . 78/30 ;
Josef Herzog N a ch f.. Spandauer Sir . 10/14 ; Hopp u. K u r z-
weg , Neue Friedrichstr . 39/40 ; Felix Kahn , Molkenmarkt 7/8 ;
Kol ) u. Jacobowitz . Alexanderstr . 55 ; B e r n w a r d Leine - -
Weber , Kölnischer Fischmarkt 1/6 : Max L e s s e r , Köpenicker
Sir . 126 saucki für Phantasiewestenji M a ch o l u. L e w i n ,
Königstr . 1/6 1 Müller u. Leopold , Alexanderstr . 39/40 : L e o -

p o l d Pinn , Dircklenstr . 43/41 : P o h l n. Schmidt , Wallslr . 27:
Peel U. Cloppenburg , Gertraudtenstr . 23/27 ; Jean Popper ,
Rosenstr . 16 ; S. Reich mann , Roßstr . 29/30 ; P. Schröder
G. m. b. H. , Große Frankfurter Str . 78 : A. u. I . S i l b e r m a n n ,
Burgstr . 9 : Adolf A. Stern , Poststr . 24/25 : Gebrüder
Stern u. Co . . Bischofstr . 19/21 : A. Stier , Wallstr . 9/13 ; Karl
Treu mann , Klosterstr . 87 : Philipp II ck o u. C o. , Am Königs¬
graben 15 : Paul ll n g e r u. Co . , Neue Friedrichstr . 37 : Welt -
mann Nach f. Stefan Esders , Kaiser - Wilhelm - Str . 41/42 ,
und E manuel Wolff , Dircksenstr . 38 .

naf thcatre t ". Er macht sich über alle lustig , die erstaunt
find , daß ein verfilmtes Literaturwerk etwas ganz anderes ist
als das Originalwerk und sagt u. a. :

. . . . .Es ist ja Gauklerei , von einer „künstlerischen " Verfilmung
eines Romans zu reden . Literatur ist das geschriebene
Wort , das eine gewisse Stimmung ausatmet . Was aber be -
deutet das Wort im Äinodrama ? Nichts , gar nichts I . . . Literatur
und Kino haben gar nichts miteinander zu tun . Ein Kinodrama
ist wahrhaftig keine Literatur . Es hört auf , diese zu sein , weil
es ganz einfach eine Sammlung von Regiebemerkungen ist . . .
Weshalb das 5liuo jetzt in die Domäne der Literatur dringt ?
Kurz gesagt : aus Stoffmangel . . . Und dann auch aus Reklame -
zwecken . Ibsen ist ein Name , der lockt . Es ist eine gute Reklame
für den Film , und da greift man nach dem Namen . . . Zweifel -
los würden andere Romane ein besseres Filmdrama bieten , aber

Ibsen ist die bessere Reklame . Deshalb nehmen wir ihn . Aber
ob der Film dann „literarisch " wird ? Ebensowenig nie man eine
Statue in Musik setzen kannl "

Gegenüber all ' den « heuchlerischen Gerede der „ literarischen "
Filmfabriken wirken diese Worte wirklich erfrischend .

Theater .

München er T b e a t e r. Es lvar sonnenklar , daß der be -
rufenste bayerische politische Satiriker Ludwig T h o m a auch
auf der Bühne dem homogenen bayerischen Ministerium Hertling -
Soden die Quittung schreiben würde . Er hat das mit schlag -
fertigem Humor in der einaktigen Burleske : „ Das Säuglings -
heim " besorgt , die mit Adolf Pauls : „Hille Bobbe " zusammen
in den Kammerspielen zur Uraufführung kam und eine sehr
verständnisvolle Aufnahme fand . Die lustige Satire spielt in
der „ Hauptstadt eines Kulturstaats " im „Zeitalter der Parität " .
Wie es mit dieser staatlich garantierten Parität beschaffen ist ,
muß die Frau Eichenlaub , die ein konfessionsloses Säuglings -
heim gestiftet hat , erfahren . Die Statistik des amtlichen „ Paritäts -
ialenders " durchkreuzt die Hoffnungen der Stifter . Es kamen
danach auf 17 katholische Wickelkinder nur 2 protestantische und
0,02 jüdische . Und Frau Eichenlaub muß sich fügen , weil sonst
die Annahme der Stiftung überhaupt verweigert wird . Allerlei
schnurrige Kapitel aus dem großen Register bureautratischer
Streberei und Speichelleckerei umranken den mageren Kern der
Burleske , die zur vollen Wirkung den echten altbayerischen Dialekt
braucht . Der kleine Einakter soll als Abschlagszahlung auf Thomas
noch fällige politische Komödie großen Stils wohlwollend gebucht
werden . m.

? ioNzcn .

— K u ii st ch r o n i k. Franz Marc zeigt auf der vierzehnten
Srurni - Ausstellung , Königin - Augusta - Straße 51, zum Erstenmal
kollektiv seine Gemälde . Die Ausstellung wird Sonntag um 10 Uhr
eröffnet und ist täglich von 10 bis 6 Uhr , Sonntags von 10 bis
2 Uhr zu besichtigen .

Wir ersuchen , Arbeitsangebote dieser Firmen unbedingt zurück -
zuweisen .

Tic Trtsvcrwaltinig des Verbandes der Schneider
und Schneideriinie ».

Achtung , Töpfer ! Laut Beschluß der letzten Generalversamm -
lung darf ab Montag , den 17. März , wenn es die Witterung zu -
läßt , ohne verglaste Fenster gearbeitet werden . — Ferner zur
Kenntnis , daß die Firma Kasimir Kowalski als gesperrt
gilt , da sie noch Löhne schuldet . Zurzeit kommt der Bau Gundel -

fingenstratze , Karlshorst , in Frage . Tie Verbandsleitung .

Streik der Kostümschneider und - schueiderinnen bei R. M.

Maaßen , G. in . b. H. » Orauien - und Leipziger Straße . Als Mit -

glted des Arbeitgeberverbandes erkannte die Firma Maaßen im

Jahre 1909 den Tarif der Kostümbrauche an . Da sie inzwischen
aus diesem Verbände ausgetreten ist , so richtete der Verband der

Schneider das Ersuchen au die Firma , den neuen Vertrag wieder

anzuerkennen . Dieses Ersuchen ließ die Firma ohne Antwort .

Daher beschloß eine Versammlung der Schneider und Schneide -
rinnen , am Sonnabend früh die Arbeit einzustellen . In den
Ateliers in der Leipziger Straße , die sich in dein erst vor einigen
Wockien eröffneten Neubau befinden , Ivollte die Firma zugleich eine

Neuerung für die Kostümbranche einführen , nämlich Stundenlohn
statt der Wochenlöhne . Damit will sich die Firma der tariflichen
Verpflichtung entziehen , am Sonnabend und an Tagen vor Feier -
tagen den Lohn für den vollen Arbeitstag zu zahlen , während zwei
Stunden früher Feierabend gemacht wird .

Von dem Luxus in dem neuen Hause Leipziger Straße schreibt
M a r g. von S u t t n e r in einer Festschrift , die anläßlich der

Eröffnung des Hauses herausgegeben wurde :
„ Ohne jede Ilebertreivung , ganz sachlich , kann man fest¬

stellen , daß in keiner anderen Stadt Spezialgeschäfte von der -

maßen luxuriösem Zuschnitt des Baues und der Einrichtung
existieren , mit einer . Haupttreppe aus echtem Marmor , mit Korb -

fesseln auf dem First des Hauses , anders gesagt , ausgestattet mit
einer Tackigartenaiilage , zu Nutz und Frommen der Angestellten
der Firma . "

Hierzu beglückwünscht M a r g. von S u t n e r die Augestellten ,
um daran die „ weise " Mahnung zu richten , recht geduldige Ar -
heiter zu sein . Sie fügt dem dann noch einige Worte über die

Kulanz der Firma hinzu , um dann zu sagen :
„ Wo mir können wir diese Kulanz , dieses Entgegenkommen

besser finden , als in Mustergeschäften , wo ein kleinliches Spar -
system lächerlich wäre , wie das Aufbewahren alter Brotkrumen
in einem Haushalt , der aus dem vollen schöpfen kann . "

Das ist Theorie . In der Praxis gibt man der geduldigen
Arbeiterschaft keine Antwort auf ihre Lohnforderungen . Stgtt
wie alle anderen Firmen am Sonnabend und an Tagen vor Feier »
tagen für 9 Stunden Lohn zu zahlen , führt mau Stundenlöhne
ein und zablt für 7 Stunden Lohn und geht der Anerkennung des
Tarife ? aus dem Wege .

Tie Firma Maaßen ist im Jahre 1885 in einem bescheidenen
Laden in der Oranienstraße gegründet worden ; heute hat sie zwei
große Geschäftshäuser . Zu diesem beispiellosen Aufschwung haben
zweifellos auch die Arbeiter der Firma beigetragen und dürften
daher etwas mehr Kulanz von der Firma erwarten .

Achtung , Wäschearbeiter und - arbeiterinnen Verlins ! Die
Firma Rudolf Karstardt , Schwedter Straße 9, Zweig -
Niederlassung des Stammhauses der Damenwäschefabrikation in
Braunschweig , hat Mahregelungen wegen Eintritts in die Organi -
fativn unseres Verbandes vorgenommen , worauf alle dort be -
schäftigten 22 Näherinnen , Plätterinnen , Zuschneider und Zu -

— J m Friedrich - Wilhelmstädtischen Schau -
s p i e I h a n f e wurden , nachdem Direktor Nordau seine Spiel -
konzessiou zurückgegeben hat , die Herren Schmafow und
Wallner als neue Direktoren ge - wählt und erhielten auch sosori
die Konzession , um das Unternehmen bis zum Ende der Spielzeit
durchzuführen .

Es bleibt bis aus weiteres die Operette „ Pariser Luft "
auf dem Spielplan . Die Abendvorstelluklgen beginnen nach wie vor
um 814 Uhr , jedoch Sonn - und Feiertags von nun an um 8 Uhr .

— Neu entdeckte R a f f a e l s ? Die italienische Zeitschrift
„ Nuova Antologia " veröffentlicht einen Artikel über drei Werke
Raffaels , die Adolfo Veniuri in Perugia , wo er die Meister -
lehre des Perugino genoß , entdeckt haben will . Ihre Echtheit soll
unbezweifelbar , ihre Schönheit staunenswert sein . Eines davon
— heißt es — ist ein mon - umeutales Fresko , ein Meisterwerk ans
jüngeren Jahren des Künstlers , eine der bedeutendsten Schöpfungen
der italienischen Kunst .

— 0 in Ballon über den Ozean . Der schon öfter ange -
kündigte Flug über den Atlantischen Ozean ( von Europa aus ) wird
nunmehr wieder einmal in Aussicht gestellt . Der Münchener
Meteorologe Dr . Alt will noch im März mit seinem inzwischen er «
probten Ballon sich nach den Kanarischen Inseln begeben , von wo
aus die Fahrt angetreten werden soll . Alt hofft , mit Hilfe der
Passatwiude in 10 Tagen Anierik ? erreichen zu können . Die Gondel
ist als Echiff ausgebildet und auf mehrere Wochen verproviantiert .
Zu aller Vorsicht soll auch noch ein Dampfer den Lenkballon be -
gleiten .

— Nationalwahn am Südpol . Die „ Aurora " , das
Schiff der australischen Expedition Mawson , erreichte die Station
Wilds am 23. Februar und nahm Wild und seine sieben Gefährten
an Bord . Wild teilte formell mit , daß er für Großbritannien von
dem ganzen Gedieh van Kaiser Wilhelms II . Land an bis 101 Grad
30 Minuten östlicher Länge und bis 67 Grad 30 Minuten südlicher
Breite , Besitz ergriffen habe . Das Land ich König Georgs V. Land
getauft worden .

Die allcrgetrcuestcn Untertanen Seiner Majestät sind Robben
und Pinguine .

— D i e neue H a u p ist a d t A u st r a l i e n s , zu der Witt »
woch der Grundstein feierlich gelegt worden , hat auch ihren Namen
erhalten . Sie heißt : Canberra . Australien hat also seine lang .
ersehnte Bundeshauptstadt , und der ewigen Rivalität zwischen
Sidney ustd Melbourne ist ein Ende gemacht . Freilich sieht man
bisher nur Bauschuppcn . . . . Aber in der Bearbeitung des Terrains
ist man schon recht weit fortgeschritten , ringsum erkennt man die
�traßenzüge , die Wasserversorgung , und dii; elektrische Kraftstation
ist schon in Tätigkeit , ringsum fabriziert man Backsteine und Ziegel .
Das Gelände bietet die günstigsten Voraussetzungen zur Schaffung
einer mustergültigen Stadtanlage . Es liegt auf einem herrlichen
Hochplateau nördlich von den höchsten Bergen der australischen
Alpen . Durch die Mitte des Stadtgebietes fließt der Molonglo »
Fluß . In acht Jahren soll Canberra vollendet sein ,



fdjnefterttmen die Arbeit niedergelegt haben . Die Firma ist dcS -
halb für die Wäschearbeiter und - Arbeiterinnen gesperrt .

Verband der Schneider und Wäschearbeiter . Filiale Berlin III .

AchtOttg ! Kostüm - und Tamenkonfektionsschneidcr
und Schneiderinnen .

Die Firma R. M. Maas sc n. G. m. b. H. . Oranicnstr . IKS
und Leipziger Straße 42 , incigert sich, den Tarif der Kostüm -
schncider anzuerkennen . Dieselbe unterhält noch ein Atelier
Jerusalcmcr Straße 11 —12 , welches der Meister Ruth leitet .

lieber sämtliche Ateliers der genannten Firma wird hiermit
die Sperre verhängt .
Verband der Schneider und Schneiderinnen . Die OrtSvcrwaltung .

Achtung , Tabakarbeitcr ! Der Zigarrcnfabrikant Born -
l e s s e l, dl�V. , Waldstr . 39 , II , hat den Tarif , den er mit dem
Deutschen Tabakarbeiterverband abgeschlossen hat , durchbrochen .
Es fungieren dort als Arbeitswillige die Rollcrin Straskowski
und die Wickelmacherin Pa u s i n. Die grünen Plakate sind ihm
entzogen . Dir Firma ist als gesperrt auch weiterhin zu betrachten .
Arbeiter , Raucher ! Fragt überall , tvo Ihr Zigarren kauft ,
nach den grünen Plakaten . Dieselben sind nur echt , wenn sie mit
Alwin Schulze unterschrieben sind , liebt Solidarität !

Der Vertrauensmann des Tabakarbeiterverbandcs .

Achtung , Schuhmacher ! Ter Betrieb der Firma Goldmann ,
Köpcnicker Straße 126 , ist weiter streng zu meiden . Außer den
bereits im vorigen Bericht erwähnten Arbeitswilligen leisten noch
der Zuschneider Vor lob , Anklamcr Straße 5, der Stanzer
Lehmann und die Maschinenarbeiter Haberland und
O t e r s k i ( Mitglied des Hirsch - Dunckerschcn Gewerkvcreins )
Rausreißerdicnste . Der früher genannte Arbeitswillige D o -
b i t s ch wohnt nicht Friedrichstraße , sondern Fricdcnstraße 101 .
— Außerdem weisen wir noch auf die Sperre über die Firma
Hamann , Michaelkirchstraße 1b, und Großmann , Adlershof ,
hin . — Auf verschiedene Anfragen hin sei ferner mitgeteilt , daß
der Streik bei der Firma Reisch , Palisadcnstraße 21 , bereits am
1. d. M. durch einige weitere Zugeständnisse seine Erledigung ge -
fundcn hat . Zcntralverband der Schuhmacher ,

Ortsvcrwaltung Berlin .

Die Sektion her Wps - und Zcmcntbranche des Bauarbeiter -
Verbandes mußte kürzlich über die Betonbauten an der Hombold -
mühle in Tegel die Sperre verhängen , weil der Unternehmer Karl

Furth aus Brandenburg die Berliner Vertragsbedingungen nicht
für seine Arbeiten als maßgebend anerkennen wollte . Trotz eifriger
Bemühungen , von verschiedenen Arbeitsnachweisen Arbeitswillige

zu bekommen , gelang es nicht , den Bau weiterzuführen . Nach drei -

tägiger Arbeitseinstellung ließ Herr I u r t h durch seinen Vertreter
dann die schriftliche Erklärung abgeben , daß der bestehende Vertrag
eingehalten und der zu wenig gezahlte Lohn nachgezahlt wird . Die
Streikenden nahmen nun die Arbeit auf . Die Sperre über die

Firma ist aufgehoben .

Deutscher Bauarbeiterverband . Der am 10. d. M. begonnen «
Streik der Fahrstuhlarbeiter ist durch Verhandlungen mit dem
Verband der Bauaufzugbetriebe insofern erledigt , daß ein Tarif -
vertrag unter Mitwirkung des Magistratsrats v. Schulz zustande
gekommen ist , der den Arbeitern einige Verbesserungen gebracht
hat . Wenn auch im ganzen das Ziel der Arbeiter bisher nicht
erreicht worden ist , so ist doch der Erfolg bei dieser Gruppe dcS

Baugewerbes soweit anzuschlagen , daß sie sich das erstemal in
einer allgemeinen Lohnbewegung befand .

Die Arbeit wird am Montag , den 17. . mit Ausnahme einiger
Firmen wieder aufgenommen . Gesperrt bleiben die Bauten folgen -
der Firmen :

Bau Lchderstraße , Wcißensee , Firma Mietsch ; Bau Neukölln ,
Saalcstraße , Firma Michel ; Bau Stahlheimcrstraße , Firma Nowack ;
Bau Westend , Kastanienallec , Firma Paasch p Bau Zimmerstraße ,

F. china Meißner ; ferner die Firmen Sorge , Hübner und Ficdkcr .
Der Vorstand des Deutschen Bauarbcitcrverbandcs .

Zwcigverein Berlin .

veutkcbes Reich .

Tie Machtprobe der Scharfmacher im Malergewerbe .
Das rigorose Vorgehen der Unternehmer im Malergewerbc

findet auch in bürgerlichen preisen wenig Sympathie . So schreibt
die « Soziale Praxis " :

« Nach der ganzen EntstchungSweise dieser Aussperrung ist
es nicht verwunderlich , d « ß die Durchführung der Aussperrung
nicht ohne Schwierigkeiten vor sich geht . Es ist keine rechte

Kampfcsstimmung vorhanden . Im gesamten Gau Hamburg
waren eine Woche nach Beginn erst 30 Proz . ( 2844 von 0596

Beschäftigten ! ausgesperrt , in Groß - Berlin am 10. März 1843
bei mehr als 8000 Beschäftigten . Der christliche Malerverband

schätzt , daß von 4000 bei organisierten Meistern beschäftigten
christlichen Gehilfen rund 800 ausgesperrt sind . _ In der bc schluß¬
fassenden Versammlung der Berliner Malereigeschäfte hat der
Berliner Obermeister Kruse geradezu sein Bedauern darüber

ausgesprochen , daß die Arbeitgeber den Anfang mit dem Kampfe
machen müßten . Die Tatsache eben , daß drei von den Maler -

meistern selbst berufene Unparteiische in ihrem Schiedssprüche
die Forderungen , gegen die jetzt der Aussperrungskampf geht , für
den erträglichsten Interessenausgleich erklärt haben , stimmt nicht
nur die unbeteiligte öffentliche Meinung , sondern auch die be -

teiligten Malermeister bedenklich , ob sich ein Riesenkampf darum

lohne und aussichtsreich ' sei . "
Dann heißt es , «die positiven Kampfziele und Forderungen ,

welche die Malermeister mit der Aussperrung durchsetzen wollen ,
sind , abgesehen von der Lohnfrage , nicht ganz klar . " Und nach -
dem dann die „ Soziale Praxis " das Wesentlichste aus den Zirku -
larcn des Unternehmerverbandes darüber zitiert hat , heißt es :

„ Man kann nicht gerade zugeben , daß hier Lebensfragen des

Malcrgewerbes angeführt werden , deren glatte Regelung für die

Arbeitgeber selbst das Opfer eines Riescnkampfes gering er -

scheinen lassen muß . Die Malergehilfen haben , verglichen damit ,
noch schwerere Ausstellungen an den Schiedssprüchen zu machen
gcbabi . "

Nachdem die Resolution der außerordentlichen Generalver -

sammlung des Verbandes der Maler abgedruckt worden ist , wird
bemerkt :

„ Die Malergehilfen haben sich mit der Abschlagszahlung der

Schiedssprüche begnügt , weil auf friedlichem Wege nicht mehr zu
erreichen war ; aber sie haben allem Anscheine nach auf eben so
viel verzichten müssen , wie den Arbeitgebern in dem Schicds -
spruch an Verzichten zugemutet ist . Mußte angesichts dieser
Sachlage , nachdem die Parteien monatelang ihren Friedens -
willen bekundet haben , notwendig jetzt noch ein allgemeiner
Kampf , der voraussichtlich angesichts der Stärkcverhältnisse der
Parteien an dem Gesamtergebnis nicht viel ändern , aber dem
Gewerbe schwere Wunden schlagen kann , entfesselt werden ? "

Fcdcnfalls zeigt diese Stimme aus bürgerlichen Kreisen , wie
man dort über die Aktion der Unternehmer im Malergewerbc denkt .

Nach neuerlichen Feststellungen des Malcrgewerbes nimmt
die Aussperrung nicht mehr zu , sie bröckelt vielmehr
teilweise schon stark ab . Doch werden ictzt von den Gehilfen viel -

fach Betriebe stillgelegt , die nur teilweise aussperrten . Die
Sondertarife werden lebhaft begehrt , und wenn der Unter -
nchmerverband seinen Mitgliedern nicht jeden gewünschten Dispens
erteilen würde , wäre die Zahl derer , die die Aussperrung wieder
aufbeben , noch weit größer als bisher . Mehr und mckhr gehen
die Gehilfen auch dazu über , Arbeiten auf eigene Rechnung aus -

zuführen . _

CKctbc Verseuchung der katholischen Arbeitervereine .

Das Organ des Verbandes süddeutscher katholischer Arbeiter -

vereine , der in München erscheinende „ Arbeiter " ( Nr . 11 vom

13 . März 1913 ) _, veröffentlicht einen langen Artikel über die gelbe

Bewegung in Augsburg , durch den man crfäbrt , daß der dortige
katholische Arbeiterverein in hohem Grade gelb verseucht ist . Bei
der letzten Gewcrbegerichtswahl haben dort die für die Liste der
freien Gelverkfchaftcn abgegebenen Stimmen « rapid zugenommen " ,
die Zahl der Christlichen hat sich ungefähr gehalten , die gelben
Wcrkvercine haben nahezu die Hälfte ihrer Stimmen verloren . Tic
Leitung des katholischen Arbeitervereins hat nun die Sache unter -
sucht und kommt zu folgendem Ergebnis :

„ Der Zusammenbruch der Gelben wäre noch viel kläglicher
gewesen , wenn nicht durch N? i t g l i c d e r des K a th o l i -
scheu Arbeitervereins disziplinwidrig die gelbe
Sache g e st ü tz t n n d g c h a I t e n worden wäre . Während drei
Vorstandschaften eifrig an der Vorbereitung der Gewcrbegerichts -
Wahl arbeiteten , tat die Vorstandschaft von her Gruppe St . Georg
so viel wie nichts . Ein Ausschußmitglied dieser Gruppe
verteilte gegen Bezahlung ( 3 oder 4 M. ) vor einem
Wahllokal die Liste IV der Werkvereine unter dem
Ausrufe : „ Arbeiterverein . Liste IVI " Mitglieder des Katholi¬
schen Arbeitervereins wurden dadurch irregeführt , da sie glaubten ,
es handle sich um die Liste des Katholischen Arbeitervereins
( Liste III ) . Zwei weitere Mitglieder dieser Gruppe standen als

Wahl männer auf der gelben Liste ( IV ) . "
Gegen das vorstehend erwähnte Ausschußmitglied wurde das

Ausschlußverfahren eingeleitet . Bei den Verhandlungen darüber
ergab sich, wie der „ Arbeiter " weiter berichtet , «ein starker Haß
gegen die geistlichen Präsides " , besonders gegen den Diözesanpräses ,
der sich „ von gelben katholischen Arbeitervereinsmitgliedern u n -
erhörte Grobheiten und Flegeleien mußte ins Gesicht
sagen lassen " . In der danachfolgenden Versammlung des katholi -
scheu Arbeitervereins habe ein solcher gelber Zentrumschrist , in
nicht mißzuverstehender Weise nach dem am VorstandZtisch sitzenden
Diözesanpräses blickend , gesagt : « Der g' hört rag ' haut ! "

Der „ Arbeiter " schließt seinen Artikel mit dem wehmütigen
Seufzer , das sei ein Zeichen der Zeit und ein Beweis , wohin die
gelbe Bewegung führe . Aus welchem Grunde die katholischen Ar -
beitervereine so günstigen Nährboden für die gelbe Seuche sind ,
darüber sagt das Blatt freilich nichts .

. ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Sie Dabcmlorfcr lilordaffäre .
L " der gestrigen Verhandlung wurden eine Reihe Zeugen der -

nommen , deren Wahrnehmungen zur Wiederaufnahme des Ver -
ahrens geführt haben .

Die in Dabendorf wohnhafte Frau Werner bekundet als
Zeugin folgendes : Sie habe eines Tages im Januar 1910 Kolbe
auf der Straße getroffen , der mit offenen Armen auf sie zukam .
Sie habe gesagt : Kolbe , lassen Sie mich in Ruhe , ich habe vor Ihnen
Angst . Darauf habe Kolbe geantwortet : „ Bor mir brauchen Sie
ich nicht fürchten , ich tue keiner Frau etwas zu Leide . Daß ich den

Hund totgeschlagen habe , habe ich nur einer wehrlosen Frau zu -
liebe getan . Ich habe ihn nicht totgeschossen , sondern totgeschlagen .
Wlr haben dreimal versucht , ihn zu vergiften , habcn ' s ober nicht
geschafft . Geld habe ich noch genug , etiva 700 M. , cs darf aber nie -
mand wissen , daß ich Geld habe , ich habe mir deshalb eben 3 M.
gepumpt . " Auf eine Frage der Zeugin : Aber Kolbe , wie konnten
>-?ie bloß so etwas machen ? habe Kolbe geantwortet : Es ist ganz
einerlei ! Ich habe einer unschuldigen Frau gebolfen . Ich habe
schon zu der Frau Behm gesagt , es wäre für mich besser gewesen ,
wenn ich das Behmschc Haus nie kennen gelernt hätte , Frau Behm
beruhigte mich und sagte : „ Ich werde Sie nie vergessen . Seit zehr:
Jahren suche ich jemand , der mich von ihm befreit , und nun habe ich
endlich jemand gefunden . " Beim Fortgehen habe Kolbe , wie die
Zeugin weiter bekundet , geäußert : „ So , nun gehen Sic hin und
zeigen Sie mich an . Beweisen kann mir niemand etwas , denn ich
habe ihn gekocht und aufgefressen ! "

Ein Kaufmann Rahn und dessen Ehefrau bekunden , daß Kolbe
eines Abends sehr bedrückt gewesen sei . Auf ihre Frage habe Kolbe
mit Tränen in den Augen geantwortet : „ Ich habe Behm tot -
geschossen , ich konnte cs nicht mehr mit ansehen , wie der Mann seine
Frau dressierte . Ich habe vom Bahndamm ans einen „ Krummen "
( Hasen ) schießen wollen und habe gesehen , wie Behm auf seine
Frau losging . Frau Behm rannte aus dem Zimmer , und da habe
ich auf Behm einmal hingehalten tgcschossen ) . Ter erste Schuß hat
nicht gereicht , da habe ich nochmals hingehalten . " Kolbe habe dann
plötzlich einen scherzenden Ton angeschlagen und geäußert : „ Ich
habe ihn verbrannt , wo seine Asche herumfliegt , weiß ich nicht . "

Zlehnliche Aeußerungen Kolbe ? werden auch noch von anderen
Zeugen bekundet . So ist Kolbe im Dezember v. I . einmal in den
Bolleschen Gasthof zu Warnitz gekommen und hat im Gespräch mit
anderen Gästen diese gefragt , ob sie ihn nicht kennen . Auf die ver -
neinenide Antwort sagte er : „ Ich bin ja der Kolbe ans dem Taben -
dorf - Prvzeß ! Ich bin ja freigesprochen worden , aber gewesen bin
ich es doch ! " — Ter Angeklagte bestreitet dies ; er habe nur gesagt :
er soll es gewesen sein . — Wie festgestellt wird , war Kolbe an jenem
Tage zur Jagd gewesen und dann in das Bollesche Lokal gegangen ,
wo er dann — auch nach der Aussage des Zeugen Franz Tornow —
in der geschilderten Weise renommiert hat . — Kolbe bestreitet das
abermals und fragt , wieso er denn dazu kommen sollte , eine ihn so
stark belastende Aeußerung zu machen . — Vors . Landgerichtsrat
Kchrl : Das will ich Ihnen sagen : Sie haben wahrscheinlich ge -
dacht , daß Ihnen nichts mehr passieren kann , nachdem Sie vom
Schwurgericht freigesprochen worden waren . — Kolbe : Ach, ich
weiß doch ganz genau , daß ein Wiederaufnahmeverfahren stattsinden
kann , wenn neues ermittelt wird !

Der Klempnermcistcr Mehlborn aus Berlin , der früher Jagd -
Pächter in Warnitz gewesen , hat Kolbe auf den Zahn fühlen wollen .
Er hat ihn mit in den Gasthof genommen . „ Ich gab — so äußert
sich der Zeuge — eine Lage nach der andern zum besten und habe
ihn ausgehorcht . Kolbe erzählte dann lang und breit : „ Behm sei
ein ganz schlechter Mensch gewesen , der seine Kinder und Frau ge -
prügelt und ihnen nichts zu essen gegeben habe . Da habe er sich
ihrer erbarmt und der Geschichte ein Ende gemacht . " — Ich ließ ihn
aber noch nicht locker ; wir tranken immer weiter , ich ließ auch
Schnäpse kommen , tat aber meinerseits nur so, als ob ich auch die
Schnäpse tränke , die ich in Wirklichkeit hinter dem vorgehaltenen
Taschentuch ausspuckte . Dann sagte ich zu Kolbe : Nun sagen Sie
mir doch mal ehrlich , wer hat den Behm totgeschossen ? Da sagte
cr : „ Totgeschossen habe ich ihn , aber sie sollen es mir erst einmal
beweisen . Ich kam vom Anstand , und auf einmal schlug mein Hund
an . Da sah ich die Frau Behm draußen vor dem Hause , und sie
sagte mir , daß ihr Mann schon wieder Skandal gemacht habe und
sie vor ihm geflüchtet sei . Da bin ich in Wut geraten und trat an
das Fenster ran . Wie Behm dies bemerkte , schlug er auf mich einen
Revolver an , und da habe ich ihm schnell eins aufgebrannt . Bei dem
ersten Schuß ist « schon aus den Pantinen gekippt , ich habe aber
doch »roch einen Schuß hinterher geschickt . " — Kolbe ha » ' dann noch
dbvon gesprochen , daß Frau Behm ein hübsches Weib sei , und als
der Zeuge darüber staunte , daß sich ein hübsches Weib mit einem
so wen- ig imponierenden Kerl wie Kolbe einlasse , hat dieser nach
einer Photographie in seiner Tasche gegriffen und zum Zeugen ge -
sagt : Ach. wollen Sie sie sehen ? Sie kann auch in kurzer Zeit
hier sein , wenn ich sie dazu auffordere . — Bors . : Nun . Kolbe , vxis
sagen Sie dazu ? — Kolbe : Was soll ich dazu sagen ? Wir hatten
beide stark gekneipt , der Mann war sehr neugierig , und da mußte
ich ihm doch etwas erzählen . — Bors . : Sie hören doch , daß der Zeuge
nicht angetrunken war , sondern den Schnaps wieder ausgespuckt
hat . — Kolbe : I bctvahre ! Der Manu hat den Schnaps ebenso -
wenig ausgespuckt wie ich selber . ( Heiterkeit . )

Die Be we isauf na hm e wird hierauf geschlossen .
Tie an die Geschworenen zu richtenden

Tchuldfragcn
lauten bezüglich des Kolbe aus Mord , Totschlag und Körper -
Verletzung mit tödlichem Ausgange , bezüglich der Frau Behm auf

Anstiftung zu diesem Verbrechen , Bcgiinstigung rmd Beihilfe . Da
zu diesen Hauptfragen noch zahlreiche Nebenfragen bezüglich der

Gemeinschaftlichkeit , der Zubilligung mildernder Umstände usw . bin -
zukommen , so müssen insgesamt 20 Schuldfragcn an die Ge -
schworen « » gerichtet werden .

Der Staatsanwalt Braut beantragt die Bejahung der Schuld -
frage wegen Mordes gegen den Angckl . Kolbe und der Schu ' ldfrage
wegen Anstiftung cvcnt . aber wegen Begünstigung gegen die Angckl .
Frvu Behm .

Die Verteidigung bekämpft zunächst die Rechtmäßigkeit des
Wiederaufirahmeverfahrcns , da Kolbe und Frau Behm überhaupt
kein „ glaubwürdiges Geständnis " abgelegt haben und beantragst die
Verneinung der Schutdfragen .

Der Wahrspruch der Geschworene » » lautete : gegen Kolbe auf
schuldig des Totschlags unter Vcrsagiung mildernder Umstände , gegen
Frau Behm aus schuldig der Begünstigung . Ter Staatsanw . Braut
beantragte gegen beide Angeklagte das höchste Strafmaß , und zwar :
gegen Kolbe 15 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust , gegen
Frau Behm 1 Jahr Gefängnis .

Nach kurzer Beratung verkündet Landgerichtsrat Kehrl das
Urteil des Gerichts dahin : Ein schweres Verbrechen soll endlich
seine Sühne finden . Es handelt sich bei Kolbe um eine gang hinter -
listige und gemeine Tat , die er aus den niedrigsten Beweggründen
vollführt hat . Auch sonst hat cr sich einen Anspruch auf Bewilligung
mildernder Umstände nicht gesichert , er ist vielfach vorbestraft und
ein ganz roher Mensch , der keine Spur von Reue zeigt . Deshalb ist
das höchste Straßmaß geboten . Frau Behm ist nicht bestraft , aber
das Vergehen der Begünstigung betrifft ein Verbrechen gegen ihren
eigenen Ehemann . Der Fall liegt so schwer , daß auch bei ihr nur
das höchste Strafmaß als angemessen erscheinen kann . Aus diesen
Erwägungen ver - urteilt das Gericht den Angell . Kolbe zu 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust , die Angckl . Bchm zu 1 Jahr
Gefängnis . Kolbe werden 4 Monate , Frau Bchm 3 Monate ans die

Untersuchungshaft angerechnet . Ter Haftbefehl gegen Frau Bchm
wird aufgehoben .

, Hus Indiirtne und Handel .
Abschluß der Hochbahngesellschaft .

Die Hochbahngesellschaft wird der am 5. April stattfindenden
Generalversammlung für das Jahr 1912 die Verteilung einer Divi «
dende von 6 Proz . gegen 53/4 Proz . im Vorjahre vorschlagen . Die
Betriebseinnahmen stellten sich auf 8,309 Millionen Mark in 1912

gegen 6,282 Millionen Mark in 1911 , die Betriebskosten auf
4,124 Millionen Mark gegen 3,993 Millionen Mark , Der Brutto -

gewinn zuzüglich des Vortrages stellt sich auf 6,382 Millionen
Mark gegen 6,062 Millionen Mark im Vorjahre . Es ergibt sich ein

Reing elvi n >i von 3,532 Millionen Mark gegen 3,244 Millionen
Mark » m Vorjahre . — Zur Deckung des Geldbedarfs der Gesellschaft
ist zunächst die Erhöhung des Aktienkapitals um
10 Millionen Mark auf 60 Millionen Mark beabsichtigt , und zwar
in derselben Weise , lvie bei der letzten Kapitalserhöhung . Es sollen
die zurzeit mit 25 Proz . eingezahlten 10 Millionen Mark

Aktien , die sich im Besitz der Elektrischen Licht - und Kraftanlagen -
Aktiengesellschaft befinden , vollgezahlt und mit Dividendenberech -
tigung ab 1. Januar 1914 den Besitzern der alten 40 Millionen Mark
Aklien zum Kurse von 110 Proz . zum Bezüge angeboten werden .

Gleichzeilig sollen 10 Millionen Mark neue Aktien geschaffen werden ,
die wieder mit 25 Proz . eingezahlt und von der obengenannten
Gesellschaft unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre
übernommen werden . Ein Koniorlium unter Führung der Deutschen
Bank wird die Kapitalserhöhung durchführen und sämtliche Kosten
derselben tragen . Ferner beabsichtigt die Gesellschaft 10 Millionen
M. zu 4' / , Proz . verzinsliche , zu pur » rückzahlbare Schuldver «
schreibungen auszugeben , die ebenfalls ein Konsortium unter

Führung der Deutschen Bank übernimmt . Die KapitalSbermehrungen
geschehen mit Rücksicht auf die Betriebserweiterungen durch Ausbau
dcS Hoch - und Untergrundbahnnetzes .

Eine Staatsbank des australischen Bundes . Trotz lebhaftem
Widerstand der Finanzkreise , durch deren Bermittelung bisher die

staatlichen Geldgeschäfte besorgt wurden , hat die Bundesregierung
eine Bundesbank errichtet , die schon in voller Tätigkeit »st . Ihr Sitz
in der neuen Bundeshauptstadt und an allen »vichtigen Handels -
Plätzen sind Filialen . Auch in London ist ein Bureau eingerichtet
»vorden . Die Bank arbeitet Hand in Hand mit den Sparkassen ,
die vor kurzem im ganzen Lande eröffnet Ivurden und demnächst in
Staatsverivaltung übergehen werden . Der Zinsfuß für Einlagen ist
3 Proz . Diese Finanzorganisation macht den Staat unabhängig
vom Privotkapital und ermöglicht Ersparnisse , die wieder den Steuer -

zahlern zugute kommen .

Hua der frauenbewegung .
Einen Brief von Bebel

brachten die russischen Llrbeiterblätter zum russischen Frauen -
t a g. Zurück ins Deutsche übertragen dürfte der Brief etwa

folgende »» Wortlaut haben :
Mit inniger Freude begrüße ich den Beschluß der inssischen

Arbeiterinnen , diesmal auch in ihrem Lände den sozialistischen
Frauentag zu feiern . Die Frauen Rußlands haben mehr als alle
anderen Frauen der Welt für ihre rechtliche Gleichstellung gekämpft
und fester als in allen anderen Ländern sich dem allgemeinen
Freiheitskampfe ihres Volkes angeschlossen . In diesem Kampfe
haben die Frauen Rußlands ihr ganzes Leben eingesetzt uiid sind
vor keinerlei Leiden zurückgeschreckt . Keiiie Nation hat der Frei¬
heitsbewegung so viel opfern müssen wie die russische , und nirgends
lvaren die Bedingungen des Kampfes so schwer wie dort . Ganz
ohne Uebertreibung . ohne jegliche Schmeichelei kann gesagt werden ,

daß die Frauen Rußlands die Avantgarde der Kampfesarmee der

Frauen sind . Ich bin überzeugt , daß an dem ersten russischen
sozialistischen Frauentage die Frauen Rußlands von denselben

Ideen begeistert sein werden , für die sie so viele Kämpferinnen
gestellt , so viele Opfer gebracht haben .

Leseabende .

AdlcrShof . Mittwoch , den 19. März , 8' / - Uhr , Bismarcksiraße 11.
Vortrag des Genossen Robert Ligner .

"

Groß - Lichtcrfclde . Dienstag , den 13. , pünktlich V- 9 Uhr , bei Fritz
Wahrendorf . Bäkestraße 22 . Genossin Siedet über « Frauen -
pflichten und Frauenrechte " .

Neukölln . Am Montag , den 17. März , abends 8' / , Uhr , in folgenden
Lokalen : 1. Bezirk : ' Springer , Hobrechtstraße/Ecke Sanderstraße ;
2 . Bezirk : Stahmann , Reuterstraße 46 ; Z. Bezirk : Schmidt ,
Pannierstraße 9a ; 4. Bezirk : Krämer , Weserstraße 31 ; 6. Be -
zirk : Kühner , Weichselstraße 8 ; 6. Bezirk : Zibell , Elbestraße 7 ;
7. Bezirk : Gohlke . Slbönstedtstraße , Ecke Tonaustraße ; 8s � Be -
zirk : Künzel , Kaiser - Friedriib - Slraße 171/72 ; 8b . Bezirk : Iben .
Harzerstraße 86 : 9. Bezirk : Bergcmam » . Goethcstraße 7 ; 10. Be -
zirk : Scbulz . Richardstraße 35 ; 11. Bezirk : Winter , Kaiser -
Friedrich - Slraße 143 ; 12. Bezirk : Müller , Thüringerstraße 5 ;
13. Bezirk : Laube , Bendastraße 20 : 1� - Bezirk : Felich , Knese -
beckstraße 49 : 14 b. Bezirk : Mebes , Emser Straße 94/95 ;
13 . Bezirk : Schröder . Bodcstraße 27 ; 16 a. Bezirk : Miehlig ,
Okerstraße 8/9 ; 16 b. Bezirk : Beyer , Warthestraße 46/47 ;
17. Bezirk : Winkler , Bodestraße , Ecke Schierkestraße ; 18. Be -
zirk : Gellert . Steinmctzstraße 94 ; 19. Bezirk ; Tappert , Stein -
nretzstraße 114 : 20. Bezirk : Bartsch , Hermannstrane 49, großes
Zimmer ; 21 . Bezirk : Bartsch . Hermannstraße 48, kleiner Saal ;
22. Bezirk : Richter , Weisestraße , Ecke Mahlower Straße ;
23 . Bezirk : Schneider , Mainzer Straße 6 ; 24. Bezirk : Simon ;
Wissmannstratze 17. — Tagesordnung ; 1. Vortrag über 1813
bis 1913 . 3. Diskussion . 3. Verschiedenes .



Eine Reihe von Gelehrten , sowie Männer , die im praktischen Leben stehen , haben mit

wissenschaftlicher Gründlichkeit nachgewiesen , daß das Verkaufssystem der Deutschen

Bekleidungsgesellschaft m . b . H .

SelfostRosterapgels + IQ Prog . Nir�en "
99

die idealste Verkaufsart im Interesse des Volkswohles ist . — Die Käufer machen wirklich

erhebliche Ersparnisse und werden vor jeder Uebervorteilung geschützt . — Gemäß

ihren beim Gericht niedergelegten Statuten ist die Deutsche BekleidungsgeseMschaft m . b. H.

an obige Vertriebsart gebunden und macht sich strafbar , wenn sie mehr als 10 Prozent auf

den Selbstkostenpreis schlägt .

Deutsche Behleidun�s�esellschaft b! \
Vertrieb von Herren - und Knabengarderoben

Chausseestr . 27 Gr . Frankfurter Str . 4 Turmstraße 80 Neukölln ,
nahe Invalidensfraße Ecke Fruchtstraße neben KI. Tiergarten ßergStralSe « " O

med. Karl Reinhardt' s

Ispezialärztliclie Institute
für Haut- , Harnleiden , Schwäche

Neanderstr . 12 . Sprechst . 5 —7 , Sonntags 10 - 11 .
Potsdamer Str . 117 . Sprichst . ' /,ll —2 u. - /,8 —10 Uhr abends .

Sonntags 10 —1 : sür Frauen 3— i , Sonntags 11 —1 .
Nachweislich Tauererfolge in frischen und veralteten Kalle ».
Man verlange i. eigenen Interesse aufklarende , TdiSeitcn starke
Broschüre mitBeschreibung der betr . Krankheiten , ihrer Folgen
u. d. versch . Heilmethoden gratis » . franko im verschlofs . Kuvert .

l ! hsm. . m! I <ro5liop . hadorawrium für Harn - und Blutuntersuchungen .

Ehrüch - Haia - Kucen ? ( 7ÄS ' . T!
nach neuestem erprobten Verfahren .

IIS
A. . . (T..

teppdecken
kaust man am besten und
billtgsten nur direkt Fabrik

« erlln , TL,
Aufarbeiten alter

Steppdecken billigst .

Bernhard Strohmandel .
Filialen :

SPittelmarkt , <f de Tehdclstraste ,
Joachimsthaler Strafte LS —LK.

erregtem zertes reines Gesicht

jmi < k
u- rosigesJugendfrisches hussehen .

. MHes dies erzeugt die echte

fackenpferd-Jilienmitchseife

l Strahlendorff
S Handelsakademie
153 Dröfttes und vornehmste » Institut Berlins . Gegr. 1510. Beuch-

Prahe 10 »ud lt . nahe Spittelmarkt . I. , II . . III. Etage .

Am 3. April
■

t , ginnen Halbzahee «- und Iahre «kurse , verbunden mit praktischem
ÜbungKlontor zur Ausbildung als Buchhalterin , Geschäft-steno-

■ graphin , Burcaubcamtin . Korrespondentin . Kassiererin . Wöchentlich m30 Stunden . Monatshonorar M. 20, —, einschließlich Fremdsprachen wm
M. 25, —. Besondere Kurse sür Damen, die eine höhere Töchter - mm
schule besucht haben, zur Ausbildung als Geschäftssienographin und IW
Korresvondentin sür fremde Sprachen . Wöchentlich 30 Stunden . mm
Monatshonorar cinschlichlich Fremdsprachen , englischer und französi -
scher Stenographie und Maschinenschreiben (Tattsystem ) M. 25, —. EH
Handclskurse fiir Herren . Viertel - , Halbjahres - und Iahreskurse .
Höhere Halbjahreskurse für Herren, die im Besitze deS Einjährigen -

h » »cugnisses find.

Ausführliche Lehrpiäne
Til mit Angabe der Unterrichtshonorare . Dauer und Lehrfächer der HB

g
verschiedenen Kurse kostenlos .

Herren-Anzüge
auf Roßhaar gearbeitet

ntBl
unter Garantie

des Qutsitzens

. . 30 38 M .

Jerusalemer Str . SB1
Sonntag 18 —8 Uhr geöffnet .

Otylie
liefere an iedennann

. . . . . . .

Mols ei auf ICredtt
ni Zaälciig einer lionalsrale laut Vereinliaruiig ued teqaeinsler Aiij. ilun]

komplette Wohnnnä8 - Einrichtungen sowie einzelne

Möbelstücke , Polsterwaren , farbige Küchen ,
Portieren , fZo , . ,1 Leib- nmi Bettwäsche , Sleppdeckea ,
Teppiche , « Jni " 111611 , Betten , Kronen , Kinderwagen usw.

in modernster Ausführung . — Ferner

Garderobe für Herren , Damen u. Kinder

_ Größte Auswahl neuester Fassons .

Wei ? eI� ®, * lers <r «ße 9
_ _ _ _ _& CCke Aitt wChonhaUaer Stiaße .

Zähne 1. 80

Voranzeige !
Hi jrdnroh zur jjefL Mitr
teilung , daß mein « s &mt -
lichen Berliner Zahnatcliers
vom I . April 1913 ab , dieFirma ;

Zahn - Praxis

führen .

Zahn - Praxis
Karl Rudolph .

I . Prax . : Elsassar Str . 17/18 .
2. , Oranienstr . 61.
3. . Charlottenburg ,

Wilmersdorfer Str . 117.
4. Lichtenberg , Frank¬

furter Allee 169.

rGmeBetten12M7
(Oberbett . Unterbett , 2 Kissen)

mit doppeltgercinigten neue » Bett -
sedern. bester - Betten 1». Ig, Zk M. j
>>/ , schläfige Betten IS. 20, 2S. 50, 28. 50,
33, 39 M. usw. Versand geg. Noch».
Preisliste , Proben . Verpack . kostensreL

lnUStaV > FrIns »nsteUSse46

Berlin 390 Ka II S ft I 9
SrbbteS ep- jialgeschäst DeutschL �

VorvZrts - I - eseni Rabatt !

Sönzglionglleheiilisit !

e - is�
gnnx dickes , smyrna -
artlges fiewebe auf creme ,
bordeaux , oliv , bleu oder fraise
Fond , von den echten Inder¬
teppichen kaum nn unter¬
scheiden . Größe ca .

90X185 cm . . . M. 6,75
130X196 . . . . .8,75
160X225 . . . . .14,75
190X235 , . . . . 23,50
250X350 . . . . . 33,00
300X400 . . . . . 48,00
Pannende Reit - und Pnlt -
Tcppiche Stck . M. 8 , 3 , 4
u . 0,75 . Nach auaw . p. Nachn .

Teppich - Spezialhaas

Emil

Lefem
Berlins . Seit 1882 nur

Oranienstr . 158 .

Der neue Katalog

mit bunten Teppichmustern
750 Abbildungen gratisu. fr.
Heule von 18 —0 Uhr gtOffneL



K AAVertheim S ]
• M m a » _ _ _ �� Cr » m » b » H .

Versand - Abteilung :
Leipzigerstr . 132/137

Leipziger Str . II * - IS ? König ' Str . AiexaSÄ' t , Roscnthalcr Strasse Oranien - Strasse

Extra - Vreise Montag , Dienstag , Mittwoch :

Damen - R . onfeK . tion
J . ck » - Ko . lüm g « Ä
Jacke auf halbseidenem Futter .

Geschmack ,

J . ck . n - Ko. lümÄ ' ; ' S
Knöpfen garniert , Jacke auf halb - OA PA
• eidenem Futter

. . . . . . . . .
£ J . üU

J . ck . n- Ko. lümJÄSffi
schvarzem Peau de soie besetzt u. i 1 PA
Spitzen - Kragen , auf halbseid . Futter t 1 »J U

Bluiu > n - larlro aus reicher
oiusen Jacke schwarzersei
reich mit Einsatz bes _ mod . Fassons

Selbstanfertigung von Damen - , Mädchen - und Knaben -

Konfektion in grossem Umfange . Grosse Auswahl in

- allen Preislagen . Besonders billige Preise . -

Mafi ' no » aus bedrucktem Voll -
WiiOCrtltr » « Kur aI* a <

der Passe und
Musselin , mit abweichen - C 91

Aufschlägen . . . . .J . �D

schwarzer Seide , JQ

Cheviot - Rock Vorderteil mit J 71 "
Falten , hinten übersteppt . . . . . .4 . 1 J)

Kostümrock
mit aufgestepptem Gürtel u. Riegel

Kleid aus Voll - Voile , auf Futter ,
reich m. Spachtel - n . Seidenkurbelei , yM A A
Rock , moderne , geraffte Form . . 11 . UU

Kleid aus schwarz - weiss kariert .

Wollstoff , m. schwarz . Moirdkragen ,
Aufschlägen , Posamentenknöpfen , P 1 PA
Ledergürtel

. . . . . . . . . . . .
0 l . OU

81 . 00
KloirJ aus Diagonal - Voile , mod .

Fasson , m. Moireband und
aparter Stickerei , Seidenfutter .

Ifl - rj aus Crepe - Voile , m. reich .
Kurbelei , Taille m. Chiffon

u . Spitzen garniert , Moireband¬
gürtel und Schärpe , moderner ,
geraffter Rock m. Liberty - Seide 1 AQ AA
gefüttert

. . . . . . . . . . .
IUO . UÜ

Mora < » nrnrk aus reinwollenem
morgenrock Foul6 gestreifte
Musselinblende und abstechendem 1 1 OC
Paspel

. . . . . . . . . . . . . .
il . 6J

Morgenrock rsSJXfc . .
Seidenpaspel und Knöpfen , hinten 99 A A
und vorn angerafft

. . . . . . . .
LL . Vv

mustertem Stoff 50

Jupon

Kleid , Seiden - Liberty mit gesticktem Mullkragen ,
Manschetten , Knopfgarnitur 26 . 00

Miederrock aus Eutem Tucb 'mieaerrock vorn gesteppt . Falte 1 A AA
mit Knöpf , hinten Riegel - Anschnitt Ij . UU

Mied�rrnrlr « usSatin - Grenadine ,Miederrock mit schräger Tunika , 97 AA
hinten leicht gerafft . . . . . . 9 • " "

01,, . . aus Baumwoll - Musselin , mit
us

Stickereikragen und Satin 1 AP
garniert

. . . . . . . . . . . . .

l . JJ

01,,, . aus WoII - Musselin , mit
Batistkragen und Schleife A C C

garniert » » » » « » « , » , » » . 0 %ß

Taffetbluse 7. 50

Sp. cht. lblu. eKra' p"p' . . S,!mELV,,9. 00
Messalinebluse 15 . 00

aus gestreiftem Waschstoff ,
Volant plissiert

. . . . . .

Moire - Jupon Volant plissiert ,
mit seitlicher Tressengarnitur . . .

Trikot - Jupon mit Taffet oder
seidenem Liberty - Volant

. . . . . .

Jupon aus Taffet oder seidenem

Liberty - Volant , mit Säumch . - Garnitur

1. 95

3. 85

6. 75

9. 50

Schürzen Knaben - Garderobe
Weisse Kinder - Hängeschürzen

Cr . 45 - 60 Gr . 65 - 80

gestreift Batist m. Sticker . 95 Pf- ,

gestreift Batist , reich garn . 1 . 30

gepunkt Mull , mit Stickerei

durchbrochener Batist mit
Faltenvolant

. . . . . . .
1 . 25

1 . 50

1 . 50 1 . 90

1 . 95 2 . 50

Osterschürzen in 3 Grössen , mod . Köper ,

mit gr . Tasche , f. Knab . 95 Pf , f . Mädch . 1 . 25

Tändel - Trägerschürzen
weiss Batist mit Stickerei . 90 Pf - bis 1 . 10

gestr . Batist m it Stickerei . - Ein - u. Ansatz 1 ,50

Weisse Hausschürzen

Louisianatucb mit Stickerei . . . . . 1 . 15

Pwiarlr aiIS blauem Cheviot , Aermel mit
ryjactk Stickerei , Kragen mit Abzeichen ,

MJ . bre 5. 00, Svw 0 . 00

p • _ aus gemustertem Stoff ,
ryjacK moderne Art ,
für ca. 2 — 4 Jahre 5 —7 Jahre 8 —9 Jahre

6. 75 7. 75 ' 9. 00

16 . 00

c _ _ a _ _ _ _ _moderne Fasson , aus halt -
Sport - Anzug bareni melierten Stoffen .

Jacke und Hose gefüttert ,
für ca . 1 k AA kür ca .
10 —12Jah . 11 . UU , 13 —14Jah .

Prinz Heinrich - Anzug aus modern

gemustertem Stoff , Revers - Fasson , blauer
Oberkragen , Jacke und Hose gefüttert ,
" " " 11. 00, ' S' - w t 12 . 505 - 7 Jah . 8 - 10 J.

Heute , Sonntag , bleiben unsere Geschäftshäuser geschlossen

- H» Magerkeit »3"
Bchwindet durch Haufe ' s Nähr¬
pulver ,,Thil088ia " . Preisgekrönt
Berlin 1904 . in BWochen 34 Pfnnd
ärztl . kontrollierte Zunahme . Gar .
unschädl . Viele Anerk . Karton
2 M. , bei Postversand Porto und
Nachnahmespesen extra . H. Haufe ,
Berlin - Waidmannslust 801. De¬
pots in folgenden Apotheken :
JjOthringerstr . 50, EI
thoke , Leipzigerstr .
burgerstr . 53 , Potsdamerstr . 29,

74, Weißen -

Tunnstr . 28, Köpenickerstr . 119.
Bernburgerstraße 3, Frankfurter
Allee 74, Rosenthalerstr . 61, Rei¬
nickendorfers tr . 1. Charlottenburg :
Bismarckstr . 81. Spandau : Pots¬
damer Str . 40.

mmm Hamburg mm

©cncralbcpot : Udo Stangenberg ,
Berlin SO. 33. KSpemcker Str . 20 a.
Amt Moritzplatz 9460 .

Zigarren
'

R.
Cboriner Str . 53, A. Bcrdasch .
FeHmanistr . 8.
. Horjöccv Str . 8, W. Bredow .
Siüglerfti ' . 45, G. Nademacher .
Kopenhagener Str . 2, Weber .
ühchener Str . 123, H. Holzhilller .
Malplaquetftr . 14, Kr. Buhl .
Putbuser Sir . 17, Müller .
Swinemünder Str . 86. Schenke .
Veleranenstr . 6, H. Fiicher .

NL .
Lippehner Sir . 15, Map Hersorih .

vorzüglicher Güte und verschiedenen
Preislagen

empfehlen folgende Perfauföftellen :
? ! angarder Str . 39. P. Chmilewski .
Wörther «tr . 22, R. Schirmer .

illostocker Str . 8, M. Schrodt .
Roslocker Str . 40, fr Schure .
EiemenSstr . 5, H. Pctrall .
Waldslr . 56, O. Schinkel .

2 .
Eräscstr . 35, ?. Bielcseldt .

SC .
( tngelufer 13, G. Giebel .
Glogaucr Str . 19, W. Zimmennann .

vormals tZhakZl ' beitel ' - Kenosienichzft
c .

. tlopernikusslr . Jl , Klockan .
Petersburger Str . 5. Hohnerl .
Romintener Sir . 18, G. iliebede .
Thaer Sir . 19, Gron .

Adlershof .
Bismarckstr . 50, Jt . Schwarzlose .

GHarlottenburg .
Gauciilr . 29, B. ileupold .

BitOtcnbcrg .
Möllendorststr . 73, Dopichal .
Lenbachstr . 3, G. Hielscher .

Neukölln .
Biebrichstr . 14. fr. Hirfcki.
Hcnnn ' . mjtv . 50, ®. donrad .
Böhmische Str . 9, N. Krüger .
Pannierstr . 8, H. Krause .

Nieder - Tchäurweide .
Fennstr . 16. ant Kaisersteg ,

G. B- eginer .
Spandau .

Bahnhosslr . 7, R. Lorenz .
Wilmersdorf .

Berliner Slr , 46, F. Pieper .

Berliner Sebneiilerei-Genossenselialt lE. Cj. y. )
gegründet von organisierten Schnoidergehilfen

Berlin N.

Sfünslr . 185 (am BosenMer Tori.

Großes Lager
fertiger

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsumgenossenschaft
und des Arbeiterradfahrerbundes .

Sonntag von 12 —6 Uhr geöffnet .

XommandanfensfrasssSl ,
Gegr . 1870 . Eckhaus Alexandrinenstrasse . Gegr . 1870 .

öpe$ial - 9Jlöbel ' ( ) aus mit Xreött - öewäljtung
Schlafzimmer , Wohn¬
zimmer u. mod , Küche
Anzahl , v. 4tO M an

Speisezimmer , Jchiaf -
zlmmer u. mod . Küche
Anzahl v. 7 O M. an

Herr . - . Spelse - , Schlaf¬
zimmer u. mod . Küche
Anz . v lOOM on

Reichhaltige Auswahl in Klubsesseln , Standuhren und Ergänzungsmöbeln . '
Spezialität : Ein - tt. Zweizimmer - E' nviditungcn : Besichtigung erbeten !

Teilzahlung gestattet !
Monatliche oder wöchentliche Raten

nach Vereinbarung !

Armwws Hallen
Dremer Stratze 72/73 .

: Jeden Sonntag : ( »roficr Ball . Sonnabende im April und Mai noch frei .
I I. Pfingstfei erlag auch zu haben mit Bühne . _ _ _ Max Scholz et .

-- -
'

■>-

Heinrich Pranck
Amt Ndn 4352 . BrunnenstraQe 22 . 8 bis 7 vbr geöffnet

Samlblatt :
Hellgraufahle , fahle und matte Sandbllltter ,

2 . I . fingen Vollblatt ,
bei der ersten Einschreibung vom 7. März in Amsterdam gekauft .

Hochfeine Qualitätstabake . Aeußerst preiswert .

Ich empfehle Besuch meines Lagers !

Tel .

J . Baer

BSÖStP . 26 Priifz'-Allee

Herren - und Knaben -
Moden , Beruftkleidung .
Eleg . Paletots . Einsen -
nungs - Anzüge . Grolles
Stafflager zur Anferti¬

gung nnch MaS. Allerbilligste streng
feste Preise .

Berlin , Alteiakobstr . 124.

jEiektro - Technikum I
gegr . 1874 . Eig . Fabrik . Elektro »,
Malchinen - , Bau - , frngenteur »,
Techniker - , Werkmeister - , Mon .

lleur - Ausbild . , Maschineiilabora .
Itorium .

sjgugsA >)gglIiliIf8ll8. |
Prosp . frei E. Sobramm .

Vevanjwortlicher Redakteur : Alfred SZielepp , Neukölln . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärttz Vuchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer v. Co. , Berlin SM ,
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Das Urteil Im SternlcheMProzeß .
Der Erste Staatsanwalt beantragte , sämtliche Fragen nach

Mord und die Frage nach schwerem Raub mit TodeSfolgc bei allen
Angeklagten zu bejahen .

Der Offizialverteidiger des Angeklagten Stcrnickcl , Justizrat
Dr . Loeser - Frantfurt a. O. , ersuchte die Gcschloorencn , die Fragen
so zu beantworten , wie sie es bor ihrem Gewissen verantworte »
können . Die Verteidiger der drei anderen Angeklagten beantragten ,
die auf Mittäterschaft zum Morde bei diesen Angeklagten gestellten
Fragen zu verneinen .

Die Beratung der Geschworenen zog sich viele Stunden hin .
Der Wahrspruch ging dahin , daß der Angeklagte August Stcrnickcl
in drei Fällen des Mordes und Raubes schnldig ist , ebenso in einem
Fall der Brandstiftung . Bei den übrigen drei Angeklagten Willi
Kersten , Georg Kersten und Franz Schltcwcnz wurde bezüglich deS
Verbrechens an dem BaueriigutSbesitzer Fritz Kalieh nur vorsätzliche
Tötung angenommen unter Versagung mildernder Umstände . Do -

gegen wurden sie des Mordes und Raubes schuldig befunden an
Frau Natalie Kalicß und an dem Tiewstniädchen Anna Philipp .

Staatsanwalt Mathias beantragte daraufhin gegen Eternickel

wegen der drei Morde ein dreifaches Todesurteil wegen der Brand -
stistung 5 Jahre Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte . Gegen den noch nicht 18 Jahre alten Willi 5kersten
beantragt er wegen Morde « in zwei Fällen und vorsätzlicher Tötung
unter Versagung mildernder Umstände 1b Jahre Gefängnis , gegen

Georg Kersten und Franz Schliewenz « wegen zweier Morde und

vorsätzlicher Tötung je zweimal die Todesstrafe und je b Jahre

Zuchthaus sowie Aberkennung der bürgerlichen Ehrrnrechbc .
Das Urteil des Gerichts lautete : Der Angeklagte August

Tternickcl wird wegen Mordes in drei Fällen in Tateinheit mit

schwerem Raube dreimal zum Tode und wegen Brandstiftung zu
5 Jahren Zuchthaus sowie zur Aberkennung der bürgerlichen Ehren .
rechte verurteilt . Die Angeklagten Georg Kersten und Franz
Schliewenz werden tvegen Morde « in zwei Fällen in Tateinheit
mit schwerem Raube je zweimal zum Tode verurteilt . Der An -

geklagte Willi Kersten wird wegen Mordes in zwei Fällen in Tat -

einheit mit schwerem Raube zu fünfzehn Jahren Gefängnis ver -
urteilt . Die Kosten des Verfahrens tragen die Angeklagten .

Die drei jüngeren Angeklagten brachen bei Verkündung des
Urteils fassungslos zusammen , während Mernickcl das Todesurteil

entgegennahm ohne mit der Wimper zu zucken . Auf die Frage
des Vorsitzenden , ob er etwas auf das Urteil zu sagen habe , ant -
wartete Swrnickel mit einem rauhen und barschen Nein . Die An -

geklagten wurden dann gefesselt abgeführt . Draußen vor dem

Gerichtsgebäude erwartete eine nach Tausenden zählende Menge
das Urteil , das mit Befriedigung aufgenommen wurde .

* *
*

Das Urteil wegen des rohen und scheußlichen Verbrechens ist
gefällt . Mehr als dies Urteil interessiert die Frage : Hätte die
entsetzliche Schandtat verhütet werden könne » ? Diese Frage ist
ohne Ermittelung der eigentlichen Ursachen der Tat nicht möglich .

Die Verhandlung hat sich auf die Ermittelung der Gründe ,
die Stcrnickcl von Verbrechen zu Verbrechen getrieben haben , nicht
erstreckt . , Es läßt sich aber wohl annehmen , daß der nach dein
Zeugnis seines früheren Dienstherrn sehr arbeitsame Mann viel -
leicht von der Begehung seiner Verbrechen abgehalten wäre , wenn
der Vollzug der Strafen , die ihm wegen früher begangener Eigen -
tumsdclikte auferlegt waren , einen » ehrlichen Erwerb nicht hindernd
in dem Weg gestanden hätten . Er wurde durch sei - n gewiß niit -
verschuldetes Schicksal zum Feinde der Gesellschaft . Diese selbst
aber unterließ jede soziale Fürsorgcmaßregel in diesem ivie in
vielen Fällen , in denen eine Verurteilung in einer nicht der
Besserung , sondern der Verschlechterung dienenden Art des Straf -
Vollzuges bollzogen ist .

Wie konnten die drei Mitangeklagten , die jungen Leute , von
denen der eine zur Zeit der Begehung der Tat noch nicht 18 Jahre
alt war , so leicht der Verführung zu den unmenschlichen Scheußlich -
ketten unterliegen ? Eternickel wußte , was zu der Begehung der
Schandtaten willig machen konnte : die Not , ?luf die Arbcitslosig -
kcit der drei Mittäter spekulierte er — leider nicht ohne Erfolg .
Gewiß , die drei muhten dem Verführer nicht folgen , sie durften
eS nicht . Aber hier zeigt sich klar : die mangelnde Verhütung von
?lrbcitslosigkrit , der Mangel an Fürsorge zu auskömmlicher ?lrbcit
ist letzten Grundes die Wurzel gewesen , aus der die Bereitwilligkeit
zur Mithilfe an den Schandtaten erwuchs .

Diese Lehre sollte die herrschende Klasse aus dein Prozeß
ziehen , statt pharisäisch über die Unholde zu zetern . Tic Gesell -
schaft selbst , die Unterlassung ihrer sozialen Pflicht ist Mitschuldige ,
ist Hauptschuldige an der grauenvollen Tat , der drei schuldlose
Menschenleben zum Opfer gefallen sind .

dsmen -
Lackschuhe
kaut

575M Totaa -
Am -

» erkauf

Braune
Halbschuhe

Jclit mir

3*5

dar Ctiarlottenburgur Filiale
Nehpingstp , 34 .

la allen GeachBften dieselben billigen Preise

Dttnens tiefei
braun

latxt nur

575

In allen Geschäften heute bis 6 llbr geöffnet .

Keue Ressource
Inn . Heinrich Pohland

Michaelkirchstr . 39

Festsaal mit Bühne für 250 Personen .
VcretnSztmmcr von 10 —50 Perf .

Hört ! Hort !
Handtaschen !

knugin
Kein Laden , Fabrikniederlage .

AMnhlo Alcxandrinen -
. M0NIS , stralte 181 , I .

Vorwärtsleser 5 Prozent . *

10 Ißark
Monatliche Teilzahlung liefeit elegante

Herrengarderobe nach Maß

I. Tonipniiwskl.
lBilligePreise . jPerKassePreiSermäßig .
F. gut . Sitz tv. garant . , eigene » Slosflag

TuchlMz
Anzugstoffe , Hosenstoffe , Rests

. �hrbnueJolkeninarkt 12-13
Bf Tuchlager Carl Engel .

Gardinenhaus
Bernhard Schwartz

«ptewet «. Berlin , Wallftr . 13

Gardinen
Fenst . ( 2 Schals ) 1 . 50 bis 1 35 - 00 ( vorjähr , bis 50 0/o unt . Pr . )

Portieren
Garnitur { 2 Schals u,12m6 . ) 4 Mä60 M. fvorj . bis 500/o uni . Pr . )

Teppiche
Alle Größen u. Preislagen ( vorjähr , bis 300/e unter Prcih

Einzelverkauf
zu

Engrospreisen !
Heute Vi — ft geöffnet .

Wo soll der Arbeiter - Radfahrer s - in - n

Bedarf decken in

Fahrrader « Mütze «
Nähmaschine « Sporthemde «
Sprechmaschinen Sweatern
Waschmaschinen Hosen
Wringmaschinen Strümpfen

im

Fahrrad Haus
,
Frisch aar0 " ™«"1'

Zentrallager für NordostdeuUehland : BERLIN N. 58.

i . BrannenatraQe 36 , BeaaaelstrisBe 10 ,Filialen . - Kottbaaep Damm - -

Heule von 12 bis 6 Uhr geöffnet .

Sie kaufen vorteilhaft

MÖBEL
auch auf

KREDIT
im SpezialsGeschäft von WILHELM

MISCH
Große Frankfurter Straße 45 - 46

gegenüber Markusstraße *

mm

S. Koffmann,
Charlottenburg .

WÜtnersdorfer Strafe 12,
- - Ecke Schulstraßc

- -

empfiehlt - ein reichhaltiges Lager von guten , selbstangefertigten

Frühjahrs - inzQgen und Paletots
für Herren und Knaben zu aehr soliden Preisen .

Maß - Anzüge aus den modernsten Stoffen

unter Garantie guten tadellosen Sitzes von 46 Bark an .

Uelerant der Konsümgenossensctiall E. G. m. b. H. Berlin und Umgebung.
Sonntag von IS —0 Uhr geUtTnct . *

[ Beste
Damentuche aebwan OM,
und fnriile . . . Meter *on •» an

KostUmstofferjÄ :
ueuestoD Dessins , Mtr. von � au
Blaue Kammgarne
Frima - Qualitat , Meter von � au

BlauflKammg. - ChM. �nr' 2! fn
Futter - Seide päÄ
Satln - Futter Ä
Knöpfe und Besstzartikel etc .
Sämtliche Stöffc sind aadclfertlg '

und 180 cm droit

an
PaletOtS von coli wan .
Tuch - und Kammgarn - Oft M.
rtofTen . . . . . . . .. von an
PaletCtS von engll - .* c m.
«oben StoBea . . . . von » «» au

Kostüme r - i »»,
wähl in engl . StoCcn , dOM .
Kammgarn unJ Tuch von • " an
Kostüm - Röcke . so

glsete
Amwahl . . von

"
an

taub - Mäntel
Loden - Capes

( wetterfeste

iii «»aK»n7ej ' lu aner voo Manicln u. Ko>»attmei » |

QPI TKottbicerStr . S
9 BT M h Jv Femsprecher Morftzpl. 9884

Teilzahlung Vocbe 1 M.
Kerren - Hnzfige , Öamen - Kostttme ,

elegante Kleider .

i m ?
versäume ! !

Polsterwarenfabrik
Heute bis t

vor festem Möbelkau ! meine
großartige

AiiHstellnng
nur moderner Speise - , Herren - ,
Schlaflimmer , Salons , Küchen ,
Leder - und Polstermöbel zu be¬

sichtigen .
AUerbilligste Preise , bei weit¬

gehendster Garantie !
frachtfreier Versand durch ganz
Deutschland . — Katalog gratis !

86. . Skatitzer Strape 25
an der Hochbahn .

Uhr abends geöffnet .

iKeinlgt 8tier Blut im Trühiahre ! |
Viele Krankheiten haben ihren Ursprung im unreinen Blulc , I

deshalb reinige man fein Blut mit Reichels

Aacholder - Lxtraht „Illedico "
einem natürlichen BlutrcinlgungSmIttcl und alterprobte « .
reellen und vertrauenswürdigen Hciimliiel von lösender ,
ableitender , ipez . harntreibender . Ilnreinigteiten aus - L
scheidender Wirkung , das , die Natur unterstützend , nach vieien ' I

l Ziichiungen hin auf die inneren Organe in wohltätiger , rrlcich -
ternder Weife einwirki und nur Euies tun , niemals schaden
kann . Viele glänzende Erfolgsberichte bestätige » die Wirkungskiast
bei Rheumatismus , JSchia . Glieder - , Geleukschmerzen , Gr -
kältungen . Hustenlridcu . Zltcmnot ( Ästhma ) , Stuhl -
beschwcrdeu , Hämorrhoiden , ist schleimlösend aus Brust und !
Lunge , stärkend sür den Magen . Bcrdanung «. Stoffwechsel
lräsiig anregend , vor allem auch sür Frauen bei manchen ihrer
Leiden und Beschwerden von Bedeutung . Wacholder -
Extrakt , Marke „ Hedleo " , wird ärztlich verordnet .

Man Überzeuge sich selbst davon durch einen versuch ! {
Niemals ausgewogen , garantlerl rein und frisch nur in I

Originalvackungen k M. 1,50 , S . öO und große Blechlanne ( sehr
vorteiihasi ) M. 0 . — in de » meisten Droserlen und |
Apotheken , wo nicht , wende man sich an

Berlin <13, Fernanschlüsse :
« isenbahnstr . 4 . l V 47ül , 4752 . 475I , j

Man achte aber scharf
aus Wort und Marke

Siwasgc dafür angebotene Nachahmungen verweigere man .

Otto Reichel ,
MaHirn " die allein für ttchi -

„ lVlvUlO » heil und Güle bürgt .

Vorjährige
feinste z . nrüge , Paletots ,

scblcke ( Ilster , tiebrockanrüge ,
Smokings , Pracks a. Seide 30- 70 M

Versaadbaus Germania
LI . Vntcrdcn I . Inden 41 .
aa Sonntag bis 6 Uhr geöffnet , m

Technische Kurse
Berlin : Neanderstraße 3 und

„ RalHenower Str . 3.
Hochbau , Tiefbau ,

Maschinenbau . Elektrotechnik
.JlflI . Regier . - Baumeister a. D.

HP . VVepnep , Inhaber .

��DM�Proipetle jrei .

Wasferbaustellen ,
herrl ani lönigl . Forst , Strafte , ilia ?.
s�- Ruie 65 M. ab 190/11 "

Heffenwinkel am Dämeritzfre .
VororistaiionVfiihalmshagen v. Erkner .

Loubentnpeten ,
Reste moderner Muster , spoilbillig .

Roirnehaler
Strasie IS l.

2Um Mark
sind in grösierrn und kleinerku Be -
trägen zu biUiastem ZinSfuft aus
Acker und . väuser auszuleihen .

Ansragen unier I ». 2 an die Haupl -
expedilicn des . Vorwärts " erbeten .

Rückporto ist beizufägeu .

- Mel - össer
Ltf . B7 Ecke

OoriuaniiNtr .

1 Htnbc nnd 2 Stnbcn und � 11,1,1
. , . .. , K liehe

Küche Kurhc inNußh . ,mod . Anaf, :

Hark
Ancahlnng

2 Bettstellen
2 Matratzen mit

2 Kailkissen
1 K' eldorschrank
1 Spiegel
1 *

- - - - - -

1 Tiscf
2 Stühle
1 KUohanschrank
1 KUohontiaeh
1 KUchenstuhl
1 KUohenrahmen
pr. Woche I . 50M .

Hark
Anzahlnng

1 Kleiderschrank
t Wbschespind
2 Bettstellen
2 Matratzen mit

Kissen
1 WMOhteiletto
t Trumeau
t Sofa
I Tisch
4 Stühe und
1 farbige komplette

Küche
pr. Woche Ä. 5 « M.

Hark
Ansahlnnc

1 med. Kleidersohr .
t med. Vertiko
£ engl . Bettstellen
2 Mairetzen
1 Waschtoilette
2 Naohtsohr &nke
1 Plüschsofa
1 moderner Umbau
1 Tisch
4 Stühle und
1 moderne kompl .

farbige Küche
pr. Woche » T. ÜOM.

Einzelne Möbelstücke und Polsterwaren

Anzahlnoc von 8 M. an, wöchentlich 1 M.

WW > Heute Sonntftf tob 12 —6 Uhr ( eOlEaet . WWW



iTiehe Woche « Tpirlplao . j
Rreic Volksbühne .

Sonntag , ben 16. JPJärj ,
nachm . 8 Uhr :

Deutsches Schauspielhaus . 2. Abteilu »
( ©nippe 5 —8 ) : Der Kamp
ums Rosenrote .

Thalia - Theater . 11. 112. Abteilung
( Gruppe 43 —53 ) : Kulturpalast .

Herrnseld - Tbeatcr . 11. Abteilung
( Gruppe 16 —48 ) : Eine glück -
I i ch c Ehe .

Lpern - Extraoarstellung : Zar und
Zimmermann , Deutsche Oper in
Eharlottenburg 3 Uhr .

Blütbnersaal : EinfiihrungSkonzert :
1 Uhr .
Montag , den 17. März ,

abends 8 Uhr :
Deutsches Schauspielhaus . Abende

abteilung 17 ( IV) : Strindberg - Ein
akter .

Neue Freie Volksbühne .
Sonntag , den 16. März ,

nachm . 2' / , Uhr :

Deutsches Theater : Hamlet .
Kammerspielhaus : Erdgeist .

Nachm . 3 Uhr :
Neue ? VoltS - Theater : Helden .
Theater des Westens : Ter Frauen -

fresser .
Schiller - Theater O. : Hedda Gabler .
Schiller - Theater Charl . : König Lear .
Tbeater in der Königgrätzer Straße :

Hundstage .
DIetrobol - Theater : Leichte Kavallerie .

Flotte Bursche .
Neues Theater : Der fidele Bauer .
Kleines Theater : Und das Licht

scheint tn der FmsternIS .
Trianon - Theater : Der selige Toupinel .

AbendS 8 Uhr :

Rathaus ( Bürgersaal ) : Hebbel - Ge-
dachlnisfeier .

Neues VollS - Theater : Die Wildente .
Abends 8' / , Uhr :

NeucS VolkS - Theatcr : Montag und
Mittwoch : Helden . Dienstag :
Kunburj ( Ernst sein ) . Donners¬
tag und Sonnabend : Die Wildente .

5e ! iiIler - 7vesle ! ' 0. H�'
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Gabler .
Abends 8 Uhr :

Die Reise durch Berlin in 80 Stunden .
Montag , abends 8 Uhr :

Die Reise durch Berlin In 80 Stunden .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Per Andere .

Sehlller - Thealer Ch�Tn:
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

König I - ear .
Abends 8 Uhr :

( ü . vgcn nnd « ein Ring .
Montag , abends 8 Uhr :

Urlcl Acoata .
Dienstag , abends 8 Uhr : Zur Feier

von Hebbels 100. Geburtstage :
Gj ges und Hein Ring .

Neues Opern- Theater (Kroll).
Sonntag , den 16. März 1913 :

Gastspiel von Exl ' s Tiroler Bühne !
Zum erstenmal in Berlin ! GröSnimgs -

vorstcilung ( Erstauflührung ) :
. . Der heilige Rat . "

Komödie aus dem Volksleben in
3 Akten mit einer Vorgeschichte
v. Ludwig Ganghoter . Anf . 7' / , Uhr .

Berliner Thealer .
« uhr : Filmzauber .

Theater in der KöniggrüzerStralle
?' / . uhr : Brand .

P en tücbe « Sc ha uapie ihann
8 Uhr : Der gutsihende Frack .

Thealer lies WesiensT
8 Uhr : Tie beiden Husaren .

Soinilagnachm . : Der Trauentrcsser .
Freitag : Oratorium Elias mit
Kammersänger Alexander iieinemann .

Konlis Operetten - Theater
(si . Neues Theaten . Amt Norden 1141.
8 Uhr : Der Zigeunerprimas .
Sonnt . Nm. 3 Uhr : Der tldele Bauer .

uhr Residenz - Theater . utSr
Die Frau Präsidentin .

( Madame la Prosiciente ) .
Schwant i. 3 Akt. v. Hcnnequin u. Vcber .

Somitag , 16. März , nachm . 3 Uhr :

pmMmithuttg .

Vissenschaktliches Theater .
Tanhvnsitr - aS « 4ti/40 .

Sonntag 8 Uhr ;
„ Hohenzoilcrn " - Fahrten .

Montag 8 Uhr :
. . Hohenzollern " - Fahrten .

Hörsaal 8 Uhr : Ing . A. Kellner :
Draht - und Blechwarenindustrie .

Luisen - Theater
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Rora . oder : Ein Puppenheim .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Premiere : Uor IVO Jahren , oder :
Napoleons Sieg und Fall .

Historisches AuSstatwngsslück in acht
Bildern o. A. Hübeneru . F. E. Michelle .

Montag 8 Uhr : Vor 100 Jahren .

OSE = THEATE
Große Franksurter Str . 182.

Nachmittags 3 Uhr :
Ter Weg zum Himmel .

AbendS 8 Uhr :

Verlassene Frauen .
Montag : Berlassene Frauen .

1
Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr :

Arturs

Flitterwochen .
Der neue « chwani » Schlager .

Vorher : Erna Ko . chel usw.
Sonntag 4 Uhr : Tie Hochstapierin .

CARTEN
Rente Sonntag :

Eintritt 50 Pf.
| KinderunterlO Jahren

die Hälfte .
Ab nachm . 4 Uhr :

Großes Militär - Konzert .
ig ] , nachm . 4 Uhr : Gr. Konzer
Donnerstags : Joh . Strauß .

Passage-Panoptikum
Während der Osterferien vom

16. bis inkl . 26. März :

Volkstage !
Erwachsene M Klfltl fsö! !

JedeerhäKird ein Geschenk !

Mac- Frog , der unersättliche

■rosctischlucker
Dns Verschlucken u. Zurück¬
bringen leb . Frösche u. Fische .

Die WIEDEN

Feuerfresser
in ihren

fanat . Märtyrer - Produktionen .

OV Aliew lebend ! - W

Alles ohne Extra - Entree :

Ken ! Ken !

Eröffnung
der 3 neuen Säle im

I. Gewerbekrankheiten .
Von höchster Wichtigkeit für

Arbeiter aUer Branchen .
Naturgetreue Präparate der
Krankheiten , die jedes Ge¬
werbe und jeder Beruf mit

sich bringt .
Z. Sonderpräparate
des Extra - Kabinetts . Nur für

Erwachsene .
Ohne Extra - Entree !

3. Die zerlegbare Venus .
Ein künstlicher , in aUe Teile
und Organe zerlegbarer Kör¬
per . Derselbe wird wissen¬
schaftlich zerlegt und durch
einen volkstümlichen Vortrag
erklärt . Die beste Gelegenheit
für das Publikum , das Innere
des menschlichen Organismus
sehen und kennen zu lernen .
Für diese Sondervorstellung im
Anatomischen Museum wird

kein Exlra - Enlree
erhoben .

Fillh ' itf tür alle Verstellungen
DlUUIU und SchausteUungen

50 Pf .
Kinder , Soldaten 25 Pf .

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen , Badstrafte 58 .

Heute Sonntag , den 16. März :
Nachmittags : « eine Vorstellung .

Abends 8 Uhr :

In Saus und Braus .
Posse m. Ges . i . 3 Akt ». Jacobson u . Hahn
Kasseneröffnung 10 Uhr . Ans. 8 Uhr .

Voranzeige ! Moniag , 17. März :
Benefiz für Lina und Karl Mdllor :

„ Hoch hinauü " .
Operettenposse in 3 Akten .

Folies Caprice .
Täglich 8' / « Uhr . W

Die Xovi täten : ■

Dks Liimn Erwachen, z
Rnntee Teil . >

Ms Skitkilsprilugk . J
Theater Groß - fierlin

um Zoologischen Garten .
Bis 19 . d . M. bei Vorzeigung der

Zeitungs - Abonnementequittung

Halbe Kassenpreise !

3(tetropol-7)ieater .
Nachmittags 3 Uhr :

LeiebteCarallerie und Flotte Bursche
AbendS 8 Uhr : Rauchen gestattet l

vis Kino-Königin.
Operette in 3 Akten von Jul . Freund

und G. Okönkowski .
Musik von Jean Gilbert .

In Szene gesetzt v. Dir . Rich. Schultz . .

Kurl Bachmanu J. Giampietro
G. Thielscher V. Norbert

H. Bailot J. Russka Ly Winter

Gesangverein „ Liberte "
M. d. D. A. S. B. Chormeister : P. A. Joseph .

Jröltjahrs-Jlonzert
Sonntag , den 16 . März 1913 ( Palmsonntag )

abends 7 Uhr

im Konzertsaal der „ Neuen Welt "

( Hasenhciüe ) . 5S/11 '

Mitwirkende ;

Frau Margarethe Brieger - Palm ( Alt )
Herr Engen Brieger ( Bariton ) .

□ DD Am Flügel ; Herr JoMcph . D □ □

Einlaß 6 Uhr . Eintritt 50 Pf .

Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Arbeiter-Sängerchor Halle a. S.
150 Sänger . Deitung : Herr Hugo Engelmann . M. d . D. A. - S.

Sonntag , 23 . März ( I . Ostcrfeiertag ) , vorm . ID/jUhr ,
im Etablissement „ Nene Welt " , Hasenheide 108 - 114 ,

Montag , 24 . März (2. Osterfeiertag ) , vorm . I V/3 Uhr ,
im Etablissement „ Branerel Friedrichshain "

( vorm . Lipps ) , am Königstor ;

Zwei große Matinees
unter Mitwirkung der Herren : Kehn endler ( CeUo -
Yirtuos ) , Halle a. S. , und Kapellmeister Konnabend

( Flügel ) , Halle a. S.

SaaUlfnung 101/ , Uhr. — — — Anfang II1/ , Uhr.

Programm 40 Pf .

Programme sind zu haben bei P. Kupfer , Landsberger
Allee 58, v. III . Aug. Selkrit , NeuköUn , Thüringer Str . 10.
G. Wutzki . Schliemannstr . 2, v. Tl. Paul Schneider , Hufoland -
straße 31. Julius Steffens , Langenbeckstr . 5. Quergeb . T.
Julius Klahre , Glasgowstr . 8, und in den mit Plakaten be¬
legten Handlungen . 17/3

: : Berliner

Konzerthaus

Mauerstraße 82. — ZimmerstraBe 90/91 .

Ä„ Clon «
� * Mauerstraße 82. — J

Cwroßes Ooppel - Konzert .

Gastspiel des PhilbarmoDiscben Biasorebesters
aus Malland . Dirigent : Maestro Loreto Tesone .

Musikc . Kaincr - FranE - Regimenti » , Dirig . : Oberm . Becker .
Anfang 4 Uhr . Eintritt 50 Pf . Anfang 4 Uhr .

Morgen Montag : Gr . Konzert des Fnteroftizicr - MlingeF -
choifi den Oardekorps , Dirigent : Karl Schwarzmeier .

SxeeIsior-£ichtspieIhaus
NeuköHn Passage |

Der Graf

von Monte Christo
Nach dem berühmten Koman von Alezander Dumas .

Fünf Akte . Spieldauer ca . ! •/ < Stunde .
In der Hauptrolle :

Amerikas berühmtester Schauspieler James 0' Neil) ,
Dieser Film gelangte nur in den Kammerlichtspiolen Berlin I
zwei Wochen mit größtem Erfolge zur Vorführung , ist daher
nicht identisch mit einem anderen gleichnamigen Drama

in drei Akten .

Vereine , Fabriken , Gewerkschaften !
Für bevorstehende Dampferpartien , Ausflüge . und Gesellschaften

bringe ich mein herrlich an Wald und Wasser gelegenes

Restaurant

„ Waldhaus " Rauchfansswerder
( GOrlltzer Bahn , Station Zeuthen )

in empfehlende Erinnerung . Küche und Keller bieten zu soliden Preisen
nur das Beste .

EduaKlJRatkowsky .

Berliner Kindl- Brauerei - Ausschank
Hermannstr . 214/18 Neukölln Fernspr . : Neukölln 79 .

Den verehrl . V ereinen , Gewerkschaften , Korporationen
usw . stehen Mhle zur Abhaltung von Versammlungon ,
Konzerten , Festlichkeiten usw . zur Verfügung .
4 Verband « - Kegelbahnen stehen zur Benutzung .

Künstler - Konzert
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll Robert Bergner , Oekonom .

Zirkus Busch .
Heute Sonntag , den 16. März :

2 gr, Gala-Vorstellungen 2
Nachm . S' /j "■ abends 7' / . Uhr .
Nachm . hat jeder Erwachsene
ein angohör . Kind unt . 10 Jahren
auf allen Sitzpl . frei . Jed . weit .
Kind unter 10 Jahren zahlt die

Hälft « auf den Sitzplätzen .

Nachm . S' /s Uhr :
Die 3 Hanptetfckt - Akte

der großen Prunk - Pantomime

„ SeTilla "
Das berüchtigte Wirtshaus bei
Ossuna . Die Flucht aus dem
Kerker . Die berühmte Stier -

gefechts - Arona in Sevilla .

In beiden Vorstellungen :
Auftreten der gesamten großen

März - Attraktionen .
Abends 7' / , Uhr :

Die große Prunk - Pantomime
„ Sevilla "

in 6 glänzenden Akten . •

TheateramMendorfplatz
Heute 3' / , Uhr : Die schöne Helena .

Allabendlich S Uhr :

Extrazug nach Nizza .

Geöffnet
TSgl .

ö; ; V .

WM
s � n

Am Pofsdamier - Plaf2

(1
vergesseDS Liebesgesctiieiite

aus der Haute FiDanee.
Schauspiel in 3 Akten .

In den Hauptrollen :

Direktor Burgarth
vom Irving - Piace - Theater

New York

Frl . Impekoven
vom Friedrich - Wllhelmstädtlschen

Theater , Bqplia -

E. Reicher

Richard Seideneck .

AIlein - Aufführungsrecht
von den K. - L- Sp. erworben .

- ♦ -
Ferner :

Aktuelles
Humor und Natur im Bilde .
Anfang 6 Uhr , Sonntag 5 Uhr

Jugenil -Vorstellung,
Neues Programm .

Wochentags 1 —6 Uhr ,
Sonntags 3— 5 Uhr .

Reicbsballeo - Theater

Stettiner Sänger.

Burleske
von Meysel .

Anfang 7' / , Uhr .

Theater Königstadt-Casino.
Ecke Holzmarkt ' u. Aleranderstraße .
1 Minute v. Bahnh - Jannowitzbrücke
Tägl . abds . ' liß. Sonnt ' / . S Uhr :

O, dJe « o OhanflfeDre !
Lustspiel von Rich. Keßler — u. das
groft . Spezialitäteuprogramm

�ed�l�U�6�Pr�n�ninunechs�

Änkus

Werlbcilumsnn .
Heute Lonntsg , den 16. März :
2 große Vortttellnngen ,
Nachm . 3' / . u. abends T1/, Uhr .

In beiden Vorstellungen :
Neu ! Neu !

Der lebende Propeller .
Phänom . Balance - Akt , ausgo -
führr von Mr. Belly & Bera .

Neu ! Neu !
Die lebende Puppe .

Clown Cottrell u. Toto .
In beiden Vorstellungen :

Der unsichtbare Mensch .
Abends 71/j Uhr : dWll

Direktor A. » chnmann
mit seinen neuest . Creationen .

Nachmittags hat jed er Erwachsene
ein Kind frei auf allen Sitzplätzen .

Trianon - Theater .
Wenn Frauen reisen .

Anfang 8 Uhr .

Zirkus Barum
nebst gr. Raubtier - Dressurschau .
Neukölln , Gergstr . a. d. Walterstr .

Heute Sonntag , den 16. März :
a Vorstellungen 2

nachmittags 4. abends 8 Uhr .
In derNachmittagsvorsteUung
zahlen Kinder unter 10 Jahren
halbe , abends jedoch volle

Preise . 2913b
In allen Vorstellungen Vor¬
führung der gesamten Raubtier -
dressuron und Auftreten aller

übrigen Attraktionen .
Täglich abends 8' / , Uhr ;

Oala - Abende
mit stets wechs . Programm .

Walhalla - Theater .
WeinbergSweg 19/20 . Rosenthal . Tor .

Heule 8»/ , Uhr :

„ ParDle : Walhalla I44
Große JahreS - Revue .

Die Abonnenten unserer Zeitung
zahlen gegen Borzeigung der Abonne -
mentsquiitung für alle Plätze halbe
Kassenpreisc .

Sonnlag nachm . 3»/ , Uhr ,a er »
mäßigten Preisen : Anna - Lileae .

Theater
Täglich präz . 8 Uhr abends :

Sie

Schonzeit -

Säger .
Ein Wald - IdyU in 2 Akten von

Anton u. Donat Uerrnteld .

Uebesprobe .
Plauderei von Emst Klein .

Adiuiralspalast.
Rente X Voratellnngen .
Das neue , m. durchschlagendem

Erfolg aufgefilhrte Eisballett

Flirt in St. Moritz.
In der HauptroUe : Charlotte .
Beg . d. Nachm . - Vorst , (z. halb .
Preis . ) nm 41/ , U. , Schluß 7 U.
Beginn der Abend - Vorst nm

9 Uhr . Einlaß ab 7' / , Uhr .
Ab lO"/ . Uhr halbe Preise .

— Erstklassige Küche . —
W ein - n . Bier - Abteil .

Volks - Tlieatep
Neukölln , Hermauustr . 20 .

Sonntag , Ansang 71/, Uhr :

] �[ arla Stuart «
Trauerspiel In 5 Akten von

Friedrich o. Schiller .

Montag . 17 . 8 . : Geschlossen .

Germania - ?raehtsäle
N. , Chausseestr . 110 . Karl Richter .

Rente
Monntag :

PaulHantlieys
lustige Sänger

Anl O' l , Uhr . Eintritt 50 Pf .
Anschließ . Familien - Kränzchen .
Im weißen Saale von 5 Uhr ab
ZW - Großer Ball .
• Jeden Mittwoch : Paul Mantheys
lustige Sänger . Jeden Donnerstag ; i

Großes Miütär - Streichkonzert . |
mmmmwmwmmmmwmmmmmmm * 1

Alhambra
Walln er - Dheater - Strafte 15 .

Großer Bali.Jeden

Sonntag :

Großes Orchester . Ansang Sonntags
5 Uhr . A. Zamcitat .

Für Ben Inhalt der Juierate
übernimmt die Ztedaktion dem
Vnblikum gegenüber keinerlei
Beranrworrnag .



Gesangverem Jeu Erwacht "
M. S. D. A. - S. - B. Chormstr . : Heinz Bleil .

23 . Särz ( 1. Osterfetcrtas )
im Konzerfsaal derBraoerei Friedrichshain ( vorm . Lipps )

Konzert
Zur Aufführung gelangt unter anderem

CjnfTol Oratorium fürMännerchor , Soli n. - Orchester
rmgdl , in o Teilen , komp . von Arnold Krug . Op. 43

Mitwirkende :
Frau Betsy Schot ( Sopran ) , Herr Gustav Franz ( Bariton )
und das Berliner Sinfonie - Orchester ( Maximilian Fischer )

Anfang des Konzerts 7 Uhr — Eintrittskarten 1 Mark

Nach dem Konzert : Frei - FsflZ

Eintrittskarten sind in folgenden Verkaufsstellen zu
haben : Norden > Kother , Triftstr . 67.

Otto , Graunstr . ■(. Gottschalk , " Driesener Str . 20 und
Zionskirchstr . 18. Kietz , Tabak - Arb . - Genossenschaft ,
Kopenbagener Str . 2. Sievert , Voltastr . 41. Sedlaczeok ,
Bebmstr . 10. Jamitzki , Neue Hocbstr . 16. Pett,Putbuser
Str . 42. Gesche , Dunckerstr . 1. Bartsch , Neue Höchst . 31.
Juhl , Badstr . 17. Bache , Stettiner Str . 28. Adam ,
WollinerStr . 20. Thomas , Gartenstr . 74 . Dricbel , Brunnen -
straJJe 173. Beier , Veteranenstr . 11. Bordasch , Cboriner
Straße 53. Ehrenpreis , Neue Hocbstr . 24. Otto Schulz ,
Bellermannstr . 79 —80 . — Süden ; Horsch , Bngelufer 15.
G. Schulz , Admiralstr . 40. Leps , Reichenberger Str . 119a .
Schleicher , Annenstr . 44 — 45. — Osten : Bündig , Wallner -
Theater - Str . 10. Kietz , Tabak - Ärb . - Genossenschaft ,
Kopemikusstr . 11. Heß , Strnßmannstr . 33. — Süd¬
westen : List , Hagelherger Str . 11. 58/16 *

Textbuch und Progranun am Eingang gratis .
Kinder unter 6 Jahren haben keinen Zutritt .

Gewerkscbafteo , Parteiorganisationen !

Künstler - Quartett

Berliner

Spottvogel
Gesang + Humor u. Satire

Rezitation .

� Stimmlich vorztigllches TolkHlleder - Qnartett .
� Paul Oppermann , Humorist u. Satiriker . Eugen Rossetty , Tenorist .

Max Römer , Vortragskünstl . Kurt Radecke , Konzertpian . u. Opems .

la Kritiken der Parteipresse ! & Gastspiele auch auswärtig !

♦
♦
♦

♦

� Interessenten wollen sich bitte Geschäftsadresse notieren :
Eugen Rossetty , NW. 21, Lübecker Str . 33. Tel ; Amt Moabit 7619 .

Freitag , den 21. März , im Gewerkwchaftwhaaae :
Einmaliger Vortragsabend der „ Berliner Spottvöntel1 "

Reederei Mllt § WZer . ÄW
Dampfer - Extrafahrten ab WälSBObfÜCkC .

Am ßarftfitttg vormittags 10 Uhr nach Weudenschlotz .
Grünau , Kramvenburg , Nene Mühle hm und zurück 50 Pi .

Achtung ! Die vcrehrlichen VergnügunaSauSschüsse , KomtteeZ
werden auf Wunsch an beliebigen Lokalen in dieser Mchtnng abgesetzt
und wieder ausgenommen .

Am 1. und 2. Ofterfeiertag und folgende Sonntage : Abfahrt
nachmittags 2 Uhr nach Wendens chlosi , Grünau , Krampcnburg .
Hin und zurück 50 Ps.

Der groften Rachfrage wegen , empfiehlt es sich ,
Dampfer zu Sonntag » « . Montag » « und Sonnabends -
Partien schon jetzt z « bestellen .

Sopen- Säle
Inhaber Joseph Heidrich , Sophienstr . 17 - 18

12 Säle in allen GrBBen mit Bühne
zu allen Gelegenheiten passend .

= = An Sonnabenden und Sonntagen noch frei I ■ ■
Kleine Vereinszimmer und 5 Kegelbahnen noch z vergeben ! *

H. Veilands Festsäle
Elsenstr . 75 Elsenstr . 75 .

Empfehle den geehrten Veremen und Gewerkschaften meine günstig '

gelegenen Räume , 40 —450 Personen fassend , für Hochzeiten , Versamm - !
lungen und Festlichkesten unter kulanten Bedingungen .

Um gütigen Zuspruch bittet !
H . Weiland .

Konkordia- Festsäle .
Anh. : M. Wendt und A. Schütze .

Andreasntr . 64 .
Acoen Sonntag :

Militär -SlreiiMoiizert
und die beliebten

Hotairc Sänger.
Jede Woche neues

Programm . Anfang des
Konzerts 6 Uhr . der Vor «
ftellung 7 Uhr . Im oberen
Saale von 5 Uhr an :

Großer Ball .

FRE0Y -

®®[ Llß )

Speziaiarzt
s. Haut . . Harn . . Frauenleiden ,
nerv . Schwäche , Bcinkranke jeder

Art , Ehrlich Hata . Kuren in

lls. Homeyer
Untersuchung . , Faden i. Harn usw.

frielrichsti , 81, « ? £ , .
Äpr . 10 —2 , 5 — 9, Sonnt . 11 — 2.
Honorar mafiig , auch Tcilzahl .

Separate » Damenzimmer .

Jnh . : C. SengbUMoIi .
Birkeuwerder Ilntcrmühle

Empfehle mein Lokal allen werten
Vereinen , Touristen und ZluSflüglcrn .

- Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer - —

Gardinen - Fabriken
Johann Pellot & Co . , Kommanditgesellschaft

ist allbekannt und bietet volle Gewähr und weitgehendste Garantie für reelle , sachgemäße Bedienung .

Gardinen - Stores ■ Bettdecken
Künstler - Gardinen - Bunte Garnituren

Unvergleichliche Auswahl der

schönsten , geschmackvollsten Muster

in nur gediegenen Qualitäten !

Zentrale und Versand :

Neue Königsir. 81- 64
Anerkannt billigste Preise !

Besichtigung ohne Kaufzwang wird

gern gestattet .

Verkauf zu unseren Originalpreisen nur :

C, Rosenthaler Straße 2, am Rosenthaler Tor

S, Oranienstraße 37 , nahe Oranienplatz
S, Kottbuser Damm 65 ( Neukölln ) , nahe Hermannplatz

O, Große Frankfurter Straße 5- 6 , Ecke Pruchtstraße

O, Niederbarnimstraße 13 , Ecke Boxhagener Straße

O, Grüner Weg 28 , gegenüber der Markthallo �

l . Geschüft :

Schönhauser Allee 6 — 7
Schönhauser Tor . ) Billige Baekartikel .

Kein Unterschied

in . Qualität ob

IBar oder Teilzahlung .

W = 4

Deinstes Kaiscr - Auszugmehl
„ Deutsches Auszugmehl
„ Weizenmehl . . . .

« ultana , feinste Auslese . . .
II

. . . . . . . . .

Rosine « , grostc helle Frucht . .
tsorinthen , feinste

. . . . . .

Riesen - Mandeln , süß und bitter
Mandeln II . , süst . . . . .
Suecade ( Zitronat ) . . . . .
Feinste Hamburger Getrcidehefe
Zucker , fein gemahlen . . . .
Feinste gemahlene Brotraffinadc

S0 Ps.
18 Ps-
10 Ps.
70 Ps.
0v Ps.
« 0 Ps.
38 Pf .

Psd . 140 Ps.
Pfd . 110 Pf .
Psd . 70 Ps.

Psd . 00 Ps.
Psd . 20 Pf .
2 Psd . 43 Ps.

Psd .
Pfd .
Psd .
Psd .
Psd .
Psd .
Psfr

Kaffee billiger ! ÄTua

2 . Geschüft :

Dresdener Straße 16

( am Kottbuser Tor . )

George Bethke
Zentrale : Berlin MO 33 , . Unskauer Str . 44 .

Xenkttlln Treptow
ElbestraSe 33. Kalser - Frledrich - StraBe 64. GraetzstraBe 64.
WeseratraSe 189. Friedelstra8e 23.

Neues Speziel-Gescliäft für bessere , hochelegante, wenig gebrauchte

Herren - Kleidung
Verkauf nach streng reellen Grundsätzen ; Ganz
geringer Nutzen . Ganz besonders gute Ware .
Offene , jedermann sichtbare Preise . Oute Be¬
dienung . Qrösstes Entgegenkommen .

Gebrauchte Jackett - Anzüge
für 12 . - 15 . - 18 . - 22 . - 25 . - 28 - m

Gebrauchte FrUhJahrs - Ulster u . Paletots
für 9 - 12 - 15 - 18 - 22 - 25 - m

Gebrauchte , wenige Male verliehen gewesoro. ieils a. Ia Seide gearbeitete

Gehrock - , Frack - und Smoking - Anzüge
früh , bis 120 M. , für 1 g — 25 — 32 — 42 — M.

MW » Jünglings - Anzüge und Ulster
für 6 . - 9 . - 12 - 15 - 18 . - 21 - M .

Wir bringen nur bessere , wieder peinlich sauber
hergerichtete , verliehen gewesene und wenig ge¬
tragene , auf das vornehmste und modernste ver¬
arbeitete Garderoben zum Verkauf . In guten
neuen Garderoben unterhalten wir ein reich sor¬
tiertes Lager . In unseren Schaufenstern haben
wir einige besonders vorteilhafte Angebote aus¬
gestellt Sie bilden eine

einzigartige Kaufqelegenhelt !

KLINGER Sc CÄ
Berlin , Rosenthaler Str . 11 - 12
Laden ! 2 gram Schaufenster . Sonntag geöffnet 12-S Uhr. Laden !
■ * " Kitte genau auf Adresne zn aebtent � 1,1

BouißffD
Wtrkli » eSQuaIlfnt « produ » . 100S,UÄ
3R. 2 —, 200 Sf. 4. 35 frtO. , IBOOSf. 15. 50 frtO.
Otto Reichel , Berlin 43, Eisenbahnftr . 4.

5 fvoz . Rabatt
beim Vorzeigen dieses Inserats

uge?s' Fi!rDainen!
es 250 hocheleg .

Kostüme
in prima engl . u.
blauen Stoffen
kommen wogen
;: vorgerückter ::
Engros - Saison
in dieser Woche
zu enorm billigen
:: Preisen zum :: 1
Verkauf . — Wert |
bis 25, 40, 60, 90 JI

jetzt 1§, 25,45,
Fem . enorm bill . ;
Backfisch - Paletots
Schwarze Frauen -
Mäntel , Kleider ,
Blusen und RScfce.

Einzelverkauf nur v. 1 Z- SUhr

NWf - Kein r,adeii - MA

Sonnt , geöffn . Fabrg . ersetzt

K- Keymann
Grüner Weg 48, pari. ,

an der Koppenstraße .
Fahrgelegenheit : Elekfr , Bahnen :
Nr . 1, 3, 6. 10, 22, 31, 16, 76. 78,79 .
Stadtbahn : Schles . Bahnhof .

( ' mtaiisch gestattet . >
Versand nach außerhalb I

portofrei gegen Nachnahme . !



HERMANN UETZ
LEUPZIGER STRASSE Visse Woche rn ALEXANDERPLATZ soweit Vorrat FRANKFURTER ALLEE

Heute sind unsere Häuser von 1 Uhr ab geöffnet

Damen - Konfektion
KWMMMe ä

Fmiuohn- Kostanie
FrOhlnlirs -Mflntel
Blusen % rr : 590 8"
Spachtel - Einsatz

. . . . . . . . .
w w I #

in modernen Farben Ii75 39°° 48
aus galten blauen Kamm�arn -
itoffcn , sehr aparto Formen in
guter Verarbeitung

. . . . . . .
moderne aparte Formen
in neuen eleganten Stoffen

35°°

1375 ir Z975 35°° Frahlohrs - Klelder
1875 2975 48°° 89°° NsrlmilW «lelilek . . . . . . . .- - n - > Z9°°

1575 1975 25°° Z975 ROttfln - RÖChe blau und englM . . . . . .3°° 5°° r 9

Blusen

00

> . Serie II

50 * 50 ATS

Kragen , auf Futter

aus weichen Seiden¬
stoffen mit modernen

Blusen SÄrs in " 15" lg "
■ft eleganter Passe . . . . . . .IV JV Jw

UliaC & n aus Woil - Voile ,
DlUwwSB halsfrei und hochge¬
schlossen , auf Futter

. . . . . . . . . . . .

Putz - Neuheiten

km « 75 ins waschblusen ZR fi "
T V handgestickt , weiss , Brüss . Fabrikat V V V

nr ir ii »i «n. �- . 6i5io ' 5ir

Damenhutformen d ' e Ec,,t

Hutblnmen

neuesten Formen Tagal 425 IS 00 Tagal -
(yP Imitation

Kinder - und BackFlsch - Httte

225 375 Modernes

Strohgeflecht 2 "

ST : 65 , 90
>neuen Parben - �

Pf .

>Kombinationen .

Bulgaren-ßöschen
Steniblumen-Piquetk",
Äurikel . . . . . . . . . . . . . .pfqnet 3 5 pt

KL StOff * ÄStCT In nenen Farben , Piquct t
Anemone . . . . . . . . . . . . .pfqnet 85 p? .

Samt- Stiefmütterclien . . . . . .pwet l25

pf .

10

IVldUlld . ' ' PlfCttCS englische Bandschleife

BäSt " PlFCttCS mit Kordel - Garnitur . . . .

Stroh - Pirettes �d�nu� " 400 476

Backfisch - W ippen weiches Bastge -
flechtn . Florentiner £ * 00

Art , mit verschiedenen Band - und Blumen - Garnituren . . . w

210 giö

. . . . .

240

560

650

Huiblumen

Stoff - Hyazinthe . . . . . . . . .Bduet 8 5 Pf

Grosses Margheriten - Piquet 50 Pf . 1 10

Künstlich . Aehren - Piquet � f6. "" I25

Vergissmeinnicht - Ranke hBto0?*� 65 Pf .

Röschen - Ranke 85 Pf .

Feldblumen - Ranke für Kinderhüte 95 Pf .

Margheriten - Ranke � ' ° �65 , 95 Pf .

Schlafzimmer 320 —
1 Kachelsplogel . . . . . .M. 24 . —
P- Nochiflsche m. Marmor M. 40 . —
Z SrONe A C. —. . . . . .. . M. 12 . —
Umbau extra . . . . . . . .M. CO. —

Sonntag « 12 —2 Vhr

kaufen Sie von Kavalieren wenig getragene sowie im Versatz gewesene Jackcttanzüge ,
Rockanzüge , Paletots , größtenteils auf Seide gearbeitet , von 9 — 18 M » Ferner Gelegen¬
heitskäufe in neuer Maßgarderobe enorm billig . Riesen - Posten Kleider , Kostüme ,
Mäntel , auf Seide gearbeitet , früher bis ISO , jetzt 20 — 35 M . Extra - Angebot in
Lombard gewesener Teppiche , Gardinen , Portieren , Betten , Wäsche sowie Uhren und

Goldwaren zu enorm billigen Preisen . — Vorwärtsleser erhalten l00/o extra .

KronenSaucen ��2� ° IQ jjf . m
Braten - , Gulasch - , Madeira - , Pilz - , Tomaten - , Senf - , Kapern - , Sardellen - , Zwiebel - Saucen etc .

Verantwortlicher Redoiteur : Alfred Wlrlepp , Neukölln . Für hon Zirseratenrell verantw . r Th . Glocke . Berlin . Trucku - Verlag : Vorwärts Luchdrudcret u. LerwgSanjurlr Singer v . Co� SedmSÄ
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Mttlchastlicher Nochenbericht .
Politik und Geldmarkt . — Reedereien und Werften .

Nn gewissenloser Hetzartikel der . Kölnischen Zeitung� , der sogar
die »Siordd . Allg . Zeitung " zu einer Zurückweisung aufschreckte ,
brachte die Berliner Börse zu Anfang der vergangenen Woche in

nicht geringe Aufregung . DaS wird verständlich , wenn man fich
erinnert , welche wirtschaftlichen Werte bei einem Krieg zwischen
Deutschland und Frankreich auf dem Spiele stehen . Die Ausfuhr
deutscher Waren nach Frankreich repräsentiert einen Wert von etwa

sechshundert Millionen Mark und die Einfuhr Frankreichs in

Deutschland beläuft sich auf rund 625 Millionen . Mögen
einzelne Blätter über die Nervosität und die Leichtgläubig -
keit der Börsenmänner spotten , in einer Zeit , wo die

deutsche Regierung durch ihre wahnsinnigen Rüstungspläne
die ganze Welt in Spannung hält , muß jede Stimme , der
man einen offiziösen Charakter zuschreibt , solche Auftegung her -

vorrufen . Selbst an den folgenden Tagen , als der Beschwichtigungs -
artikel der . Norddeutschen ' bereits bekannt war , hielt die Ver -

stimmung über die politische Lage an den Börsen noch weiter an .

Geringer Börsenumsatz und Kursrückgänge waren das Charakte -
ristikum der ganzen Woche . Neben den politischen Wirren und durch
sie verursacht ist die wachsende Schwierigkeit auf dem Geldmarkt

dafür verantwortlich zu machen . Für Verzinsung von Wechseln be -

rechnen die Privatbanken bereits wieder 6 Prozent , d. h. ebensoviel
als die Reichsbank . Für Gelder zum Ultimo zahlt man schon 8 bis
8 Prozent .

In den politischen Wirren und den Geldvcrhältniffe » kommen
als weiteres Moment die offenbaren Abschwächungen der in -

dustriellen Konjunktur hinzu . Das tritt deutlich an den Eisen -
Preisermäßigungen in Belgien , England , Amerika und auch in

Deutschland zutage . Soweit die Werke auf längere Fristen Auf -
träge abgeschloffcn haben , macht sich der Rückgang der Verkäufe
noch nicht so bemerkbar . Für das erste Halbjahr 1313 haben viele
der großen Werke noch Aufträge , die sie aus dem Vorjahr über -

nahmen . Für das ztveitc Halbjahr wird aber auch bei ihnen
schwächere Beschäftigung eintreten , wenn die politische Situation

nicht sehr bald eine entscheidende Wendung erhält . Zu den bis -

herigen hohen Preisen kommen Neuabschlüsse jedenfalls nicht mehr
zustande . Die „ Köln . Ztg . ' schreibt daher über den Eiscnmarkt
der vergangenen Woche : „ Die übliche , sonst allwöchentlich gehörte
oder gelesene Darstellung der glänzenden Lage am Roheiscnmarkt
ist diesmal ausgeblieben . Man hat sich wohl keine sonderliche
Wirkung von ihrer abermaligen Wiederholung versprochen . Da -

gegen wurde von Preisrückgängen am amerikanischen Roheisen -
markt berichtet . Auch weitere Preisabschwächungen am Stabeisen -
markt waren zu verzeichnen . Die Preise , die dabei genannt wur -
den und unter den bisherigen Stand erheblich heruntergingen , ver -

standen sich allerdings netto Kasse und wären deshalb zur An -

stellung von Vergleichen entsprechend umzurechnnn . Selbst wenn

man das tut , wird aber nichts an der Tatsache geändert , daß die

frühere Einheitlichkeit verloren gegangen ist und das Arbeits -

bcdürfnis einzelner Werke Preiszugeständnisse herbeiführt . Dabei

liegt die Sache allerdings so, daß wohl die Mehrzahl der Werke

noch auf geraume Zeit mit Arbeit reichlich versehen ist , daß man
nun aber beginnt , allmählich für die spätere Zeit ernstlich Vorsorge

zu treffen . Die Erkenntnis der Veränderung in der Lage am

Eisenmarkt , die sich damit vollzogen hat , dringt nunmehr auch in
weitere Kreise und zeigt ihre Rückwirkung am Eiscnakticnmarkt . "

In der vergangenen Woche beanspruchten unter den Veröffent -

lichungen über Geschäftsabschlüsse die unserer großen Reederei -
und Werftunternehmungen besonderes Interesse . Schiff -

fahrtsgesellschaften und Werften sind in ihren Betriebsergebnissen

stark von der Welthandelskonjunktur abhängig ! höhere Einnahmen

laufen gewöhnlich mit Jahren guter Konjunktur parallel und bei

allgemein sinkender Konjunktur nehmen die Gewinne deutlich ab .

In der gegenwärtigen Konjunkturperiode zeigt sich indessen
ein Gegensatz zwischen Schiffahrts - und Werftunternehmungen .
Nur den Reedereien brachte das Jahr 1912 wesentlich erhöhte

Einnahme - und Gewinnziffern , bei den Werften sind nur geringere
Besserungen oder gar Verluste zu verzeichnen .

Der Geschäftsbericht der Hamburg - Amerika - Linie
weist gegen 1311 eine Einnahmesteigerung aus Fracht - und Personen -
raten von 4ß auf 53,7 Millionen aus . Diese Zahlen sind um so
bedeutsamer , wenn man berücksichtigt , daß im Jahre 1333 mit

schlechter Konjunktur nur 13,8 Millionen auf diesem Gewinnposten
verbucht wurden . An der Steigerung haben sowohl die Fracht - als

die Fahrkarteneinnahmen Anteil . Die aufsteigende Konjunktur ver -

mehrte in erster Linie den Warenverkehr . Aber auch das Aus -

wandcrergeschäft erfuhr einen lebhaften Ausschwung . Einmal

zog • die Aussicht auf vermehrte Arbeitsgelegenheit infolge
des Konjunkturaufschwungs in Amerika größere Scharen
ins Ausland . Zum andern bewirkte der Balkankrieg und die Furcht
vor kriegerischen Verwickelungen in Europa überhaupt , daß sich zahl -
reiche Flüchtlinge aus Osteuropa nach Amerika begaben . Neben der

Hapag haben auch die übrigen großen Schiffahrtsunternehmen von

dieser EntWickelung profitiert und durch Dividendenerhöhungen oder

wenigstens vermehrte Rückstellungen und Abschreibungen dieser Gc -

winnsteigerung Rechnung tragen können . So zahlt die Hapag 13

statt 3 Proz . , d. h. 13,75 statt 11,3 Millionen Dividende und kann

außerdem ihre Reserven noch um 11 Millionen höher dotieren als
im Jahre 1311 .

Ein nicht so gleichmäßig günstiges Bild bieten die Abschlüsse der

großen Werften . In diesen Kreisen wird darüber geklagt , daß
der Bau der großen modernen Schiffstypen sich nicht rentabel genug
erweise . Mehrere Unternehmungen machen insbesondere die Ueber -

nähme von Austrägen auf große Kriegsschiffe für die Kaiserliche
Marine dafür verantwortlich . Die bürgerliche Presse benutzt diese
Klagen sofort , um auf den „ klugen Geschäftsmann '
von Tirpitz , den Staatssekretär für dieses Ressort , ein
Loblied anzustimmen und die Uebervorteilung der Geschäfts -
weit durch ihn zu bemängeln . Diese Stimmungsmache
zugunsten höherer Preise für die Privatindustrie bedarf aber durch -
aus der Zurückweisung . Für die Marineverwaltnng bietet sich ein

Maßstab zur Beurteilung der notwendigen Kosten in den Ausgaben
der Reichswerften zu Kiel und Wilhelmshaven . Daß die Verwaltung
von den privaten Wersten niedrigere Preise erzwingt , als sie selbst
sich im eigenen Betriebe anrechnen muß , ist doch nicht anzunehmen .
Nun erhebt aber gerade die Privatindustrie den Borwurf , daß

in der Reichsregie noch zu teuer gearbeitet wird , und gewisse

Enthüllungen bestätigten sogar , daß nicht immer mit der nötigen

kaufmännischen Sorgfalt und Sparsamkeit umgegangen wird . Von

einer Benachteiligung der Privatwerften bei der Kostenberechnung
kann also wohl keine Rede sein . Sollten sie nicht völlig für den

Bau der erforderlichen Typen eingerichtet sein , so liegt es ja an

ihnen , Aufträge dafür nicht zu übernehme » . Einer Mehrbelastung
der Steuerzahler zugunsten Privater muß jedenfalls von vornherein

widersprochen werden . Die Reichswerften werden eben in Zukunft
sämtliche Austräge ausführen müssen .

Auch sind die verbuchten Verluste der Privatwerften nicht ohne
weiteres ein Beweis für zu schlechte Bezahlung . Bekannt sind die

Buchungskünste des Norddeutschen Lloyd , der immer einen möglichst
geringen Gewinn ausweist , nur um die Staatssubventionen nicht zu
verlieren . Aber selbst wenn man eine absichtliche Bilanzschiebung
nicht annehmen will , bleibt noch immer die Annahme möglich , daß
die Werften in der Konstruktion Fehler begangen haben , die nun

durch vermehrte Ausgaben richtig zu stellen waren . Einzelnen Werften
werden auch solche Fehlbauten ganz offen nachgesagt .

Die Preßerörterungen - - über die Werftbauten knüpften an die

Verluste der Vulkanwerke A. - G. in Hamburg und Stettin fdeS
Stettiner Vulkan ) an . Etwa 2 Millionen muß die Gesellschaft nach
ihren Angaben auf Bauten für die kaiserliche Marine abschreiben .

Immerhin ist die Dividende mit 6 Proz . , trotz eines Rückgangs um
6 Proz . , noch so groß , daß Klagen über schlechte Rentabilität völlig
unbegründet erscheinen . Allerdings ist der Verlust nicht aus den

Betriebseinnahmen , sondern aus einer früher aufgefüllten Vaureserve
entnommen worden . Bon einzelnen Aktionären werden die Verluste

übrigens wesentlich darauf zurückgeführt , daß die Gesellschaft im

Jahre 1333 eine Niederlassung m Hamburg eröffnete und ihren
Hauptbetrieb dorthin verlegte .

O. uitt « « g .

Für den Berein Arbciter - Jugcudheim gingen bei dem Unter -
zeichneten ein : Ueberschuß der Bierlasse von den Kollegen der Firma Borck
u. Goldschmidt 7,35. Von den Kollegen der Firma Gurlt 23, —. Von den
HandelshilsSarbeitern des Warenbauscs Greijenhagen 20, —. KranzüberschuK
von den Kollegen der Brauerei Patzenboser . Landsberger Allee 6,95 . Von
den Kollegen der A. E. - G. , Abteilung Nahstedt 23, —. Aus der Sechsertasse
von den Kollegen d. Firma Winke u. Bayer 3, —. Von W. R. 4, —. Extra -
Unterstützung von den Mitgliedern des III . Bezirks , Berlin II 4,95 . Ueber¬
schuß einer Kranzspende der Abteilung Krausch , Bergmann E. - W. 8,25 .
Kranzüberschuß von d. Kollegen der A. E. - G. , Slbteil . Pricbe , Ackerstr . 8,80 .
Von den Kollegen der Schneiderwerkstatt Peel u. Cloppenburg , Abteilung
Herrenbranche , Grünstr . 1 15, —. Vom Lese - u. Distutierklub „ Vorwärts " .
Prenzlauerftr . 13,43 . Von den ?rrbeitern der Finna Emil Rauschenbcrger
u. Co. , Elisabethuser 24 9,95 . Aus der sechsertasse des 134. Bezirks , zweiten
Kreises 5, — . Von den Kernmachern der Firma Kremer , Pankow , Flora¬
stratze 8 3, — . Von den Arbeitern der Abteil . Siele , Turbinensabrik 5,95 .
Aus der Sammelkasse der HandelshilsSarbciter des Warenhauses Greisen -
Hagen 18, —. Aus d. Sechscrkasse v. d. Kollegen d. Fa . Mor u. Speyer 13, — .
6. Kreis , 15. Abteil . , Ueberjchutz vom Kranz 17,40 . Arbeiter der Brauerei
Engelhardt durch Fillinger 17,35 ; durch Wenzel 46,85 . Transportarbeiter
durch Wcinmann 8,40 . Tellersanunlung vom 6. März aus den MarinchauS -
sälen 97,36 . Sechscrkasse der Tischsabrik von Schälle Sohn 10, —. 4. ftrciZ :
Abt . 31 75, —; Abt . 38, Lefcabend 10, —; Abt . 36, Ueberschuß v. Vergnügen
10, —; Abt . 11, Leseabend 8,80 . Monteure d. Deutschen Telephonmerke 3,30 .

K. N o s e nj e Id , An der Spandauer Brücke 1».

ladkett - �iirüge , ? reihig Frühjahrs • PaletotsJackcft - Anzügej 1 reihig Frühjahrs - Ulster
Nr. 558 . Dunkel - nnd mlttclgrau ge¬

zwirnte Stoffe

. . . . . . . . . . . . . . .

Nr. 560 . Fein gemusterte Cheviots ,
gutes Scrgefutier

. . . . . . . . . . .

. .
Nr. 502 . Melton - Cheviot in dunkel -

nnd mittelgrau , sehr elegsat

. . . . . .

JU
Nr. 563 . Covercoats in den neuesten

Farben , ant gutem Sergefutter gearb .
Nr. 56 « . Covercoats in den neuesten Cfl , ,Sportfarben , ganz apart verarbeitet . JU " •
Nr. 668 * Marengo od. schwarzer Mel -

ton - Cheviot , ant Atlas gearbeitet . . .

Nenhett ; ' A Neuheit : B Neuheit : C Neuheit : D Nenhett : E Neuheit : E Nenhett : O Neuheit : B Neuheit : ' / Nenhett : K
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Öeffentliehe politisebe Versammlungen.

Dienstag , den 18 . März 1913 , abends 8 Uhr :

Große

Volks - Versammlung
im VolkshauSi Charlotienburg , Rosinenstr . 3 .

Tagesordnung : 250/4

Ein Jnbilänmsjaär ,
ein Kampiesjalir !

Referent : Stadtverordneter Fritz Zietsch .

_ _ _ Ter Emberufer : Nermsnn ksäe . Charlottenburg . Kaiserin - Augusta - Allec 32 .

II Ardeiier - Sikhuigssebnle.

I! Bäcker Berlins und der Vororte II

Mugdan im Kampfe gegen Bebel!
Dienstag , den 18 . März , nachmittags 3 Uhr :

Große öffentliche Protestversammlung
in Kellers Festsälen , Koppenstraste 29 .

Tagesordnung :
1. Der Sturm der Bäckermeister und Hauswirte gegen die sanitäre Bäckerei -

Verordnung und die neuesten Angriffe des Sandtagsabgeordneten Dr . Mugdan im
Preußischen Abgeorduetenhanse gegen diese Bäckcreiverordnung und den Reichstags -
abgeordneten August Bebel . Rrscrmt : Kollego H c tz s ch o l d . 2. Diskusfion und VerschiedcneS .

Zu dieser Versammlung ist

Dl * * iVIlldgail , Landtagsabgeordneter und . Sanitätsrat ,
schriftlich eingeladen ; desgleichen auch ReichStagSabg . August Bebel , Landtagsabg . Karl Lieb -
knecht , Handelsminister Dr . Sydow , Professor Dr . Francke , Privatdozent Dr . Limmer -
mann , Stadtv . Dr . Zadel , sowie der Borstand der Bäcker - Zwangsinnung und der Borstand
des Schntzverbandes gegen die Bäckereiverordnung . 40/z

Der Tertraaenamann der B & eker Berlins and L ' mgrcgend .
Der Einberufer : I ' rann Selinelder . Engclufer 15 .

Sechster Wahlkreis .
Zu unserer diesjährigen Fuhpartie am Karfreitag treffen sich die Genossen und

Genossinnen vormittags N Uhr im

Insel - Restaurant , Plötzensee .
Abmarsch spätestens 3/410 Uhr nach Saatwinkel .
Um 2 Uhr Ueberfahrt nach Tegelort , Restaurant Strandschlosi . Jnh . : Emil Mothes .

226/8 « Tor Borstand .

Sonntag , äs « IS . Mre 1918 , abends 7 Uhr ,
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - Kommnndantenltr . 58/59 : —

in den ArminwMen .
- - - , 6/6 *

Vortrag de » Genossen M8X GrUDVäld I

Gedenkrede zu seinem 80. Todestage ( m. mn » sq ,

Geselliges Beisammensein .k ' aehdem :
Eintritt SO Pf .
Garderobe frei .

Verband der Maier ,
Saekierer , Anstreicher

Bureau : Melchiorftraße 28 , Part .
Fernsprecher Amt Mpl . Nr . 4787 . Male Serlin .

05 « .

Arbeitsnachweis : Nückerstraße 8

Fernsprecher : Amt Norde « 6708

Dienstag , den 18 . März 1913 , abends 8V2 Uhr ,

Mitglieber Versammlung
in der Brauerei Friedrichshain ( Königstor ) .

Tagesordnung :

sZS/l *

Untere Z�ohnbevegung .
Wir erwarten , daß alle Kollegen vollzählig erscheinen !

Mitgliedsbuch oder Streikkarte legitimiert .
Die Ortavervraltanff .

Örts - Kraltkenkasse
der

Gelb - u . Ziiliigicßcr
zu Berlin .

Die

l -SIIMl-VMWIIliilllg
der Vertreter der Arbeitnehmer
sind « am Donnerstag , den
Ä7. Marz er . , abend » 5' / , Uhr , im
GewerkschaliShause , Engcluser 15.
Saal III statt , wozu sämtliche Ver -
treter Hiermit emgcladen find .

Tagesordnung :
1. Verlesung der Protolollc . 2. Vor -

läge und Abnahme der JahrcSrech -
nung pro 1912. 3. Bericht deS Nech -
nungSauSschusscS . 4. Kassenange -
legenheiten . 29056

Berlin , den 15. März 1913.
Der Vorstand .

S3. Schutt . Vorsitzender . '

Farben - Lacke
Leinöl - Firnis Pfd. 32 Pf.

I BleiweiB . „ 25 „
DeckweiS . . „ 10
8ernst . - FuBb. - L. 55. ,

' Wörl . Ocker Pfd. 15 ..
per 10 Pfd. frei Haus .

M. Franke .
Hagazinstr . ISa .

ncr MeiniHi
VerwaltullgsSelle Sellin . C. 54, fmienßr . 83 —85 .

Bei waltung :
Telephon : Amt Norden 1987 .

Äafficrct :
Amt Norden 185.

Arbeitsnachweis :
Amt Norden 1239 , 9714 .

Montag , den 17 . März 1913 :

BeÄrks - Versammlungen
für äie geisrnte Vewsltnngzstelle kerlin

NOPlien ' Oblglos Festsüle , Schwebter strafte 23 , abend «

19 , abend « 8' / , Uhr
Swine -

ir
Versraltnng Berlin .

Sranehen ' Versammlungen .
Modell - nnd Fabriktischler .

Montag , den 17 . März , pünktlich 8 Uhr , im . Rofenthaler Hof ' .
Rosenthaler Str . II — 18 .

Tagesordnung :
I. Bericht nun der ( Generalversammlung . 2. Bericht van den Verhandlungen

mit de » Arbeitgebern . 3. Branchen - und VcrbandSangelegenheiten .

Itorbrnacbcr .
Mittwoch , den 19 . Mörz , im » GewerkschaftshaoS » , Saal 4

( Arbeitslosensaal ) , ( Sngelufer 14 .
Tagesordnung :

1 . Der Arbeitsnachweis als Kampfmittel im Wirtschaftsleben . Referent :
Kollege Zt. Leopold . 2. Verbandsangelegenheilen . 3. Branchenange -

legenheiten . — Mitgliedsbuch legitimiert .

Maschlnenarbeiter .
Montag , de « 17 . MSrz , abenbS 8 Uhr , in . VoekerS Aestfäle » ' .

Weberftr . 17 .

Tagesordnung :
1. Welch « Verbrfferung unserer wirtschaftlichen Lage baben wir von dem
neuen Vertrage zu erwarten ? 2. Diskussion

angelegenheiten .
Da » Erscheinen aller Kollege » wird erwartet .

3. Verbands - und Branchen -

Mrccbslcr - , Treppengeländer -
Ii . Ltnxnsmöbel - Branehe .

Montag , den 17 . Marz , abend « 8' / , » Hr . im GewerkfchaftShanS .
tSugelufer 14/1S , Arbeitslosensaal i

yettrauensmännei ' - Versammlung
Tagesordnung :

1. Bericht über unsere Bertragsverhandlunge « . 2. Bericht der
L bleute . 3. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

ES ist notwendig , daß alle Werkslellen vertreten find .

80/12 » Die OrtSverwaltnng .

Trinkt

» » WERmuth Frucht Trank
schmackhaft — magenstärkend

Kein Branntwein — Kein LikSr

Verband der Schneider .
Filiale Berlin I .

Kollegen und Kolleginuen der Firma S. Ftiutweder !
Am Montag , de » 17 . März 1913 . abends 8- / , Nhr .

findet bei Schulz , Köuigsgrabr » 58, wieder eine

. Sitzung
für sämtliche Beschäftigte , sowohl Mast - , Konfektions - ,

Heim - und Werkstattarbeiter statt .

Tagesordnung :
Bericht über die Erledigung der in der letzten Sitzung

gefaßten Beschlüsse .
3a « Erscheinen sämtlicher Beschäftigten wirb unbedingt erwartet .

Die Bominlaftlon
der Herrenkonfektion� - nnd BaBbranehe .

Achtung ! " WE NE - Achtung !

Loden- u. Sporischneider der Herrenkonfektion!
Am Dienstag , den 18 . März 1913 , nachmittags 4 Uhr .

findet bei Wilte , Sebastianstr . 39 , eine

sssssss Sitzung
sämtlicher Kollegen der Sport - u . Lodenkonfektion statt .

Da eZ sich um eine außerordentlich wichtige Besprechung handelt , werden
besonders auch diejenigen Kollegen , welche bisber nicht die Arbeit eingestellt
haben , dringend ersucht , im eigenen Interesse daran teilzunehmen .
163/7 �

Die Kommission .

Achtung , Herrenkonfektion ! Folgende Zwi ' chcnmeister für Hosen
und Westen der Herrenkonfektion fertigen Streikarbcit an :
Baum . Chodowieckistr . 21 ; Fan brich , Graunstr . 36 :
MarschewSki / Kuglerftr . 41 ; H i l l m a n n , Choriner Str . 50 » :
Meiste ! , Schivelbeiner Str . 44 : Seile . Graunstraste 24 :
Kranith . Ruppiner Straste 42 : Annacker , Lortzistg -
straste 22 -. Muhr , Raumerftr . 6 ; Hänfchke , Hagenauer
Straste 12 ; D r e w s , Kastanienallee 11 : D r e w S , Schliemann -
straste 45 ; Kaulen : Dänenstr . Ü: Sperling , Schönholzer
Straste 15 ; Willah eck , Brunnenftr . 83 ; Geppert , Ramler -
straste 22 : Stent mler . Rigaer Str . 24 ; Türk , Wichertstr . 141 ;
Knoblauch , Kopenhagener Str . 77 : Bernuth , Kochhan » -
straste 29 : Beständig . Engelufer In : Schönlitz , Köpenicker
Straße 115- , Heckert , Wtolpische Str . 26 : Tietz , Kochhannstr . 6,
vorn II ; Ka r a u , KopernikuSstr . 20 : stolzenwald . Schön -
hauser Allee 71 ; Tollsdorf , Franseckystr . 28 : Klimsch ,
Graunstt . 42 : H r u tz a . Stallschreiberstr . 53 : K u p s k i , Putvuser
Straste 54 : Geschwister Gertz , Neukölln , Prinz - Handjery -
Straste 34 , Restaurant Pasewald .

Da sich täglich Senderungen notwendig machen , bitten wir ,
immer die letzt « Lifte zu beachten .

Verbind der Schneider . Die Ottsverwaltong .

Vwten und Sehöneberg : We8tens , sd,d „ e6et (

Osten :

Licbtenberg :

in folgenden Lokalen :

NOrdeiL : PHamssüle , Müllcrstr . 142 . abends 8>/ , Uhr .
ObleU

�I 81/ , Uhr . U� . WW W
NOrden : Frankes Feststtle , Badstr

Mnnrian * . . Swlnemümlcp Gescllschaftsbaas " ,
nUrUCU . münbec Straste 42 , abends 8' / , Uhr .
Tatial * tVohlfarts Festsillo , Reinickendorf BSeft , Eichborn -
Icycl . straste 18 , abends 6 Uhr .

Bonbiter düesellscbaftshans , Wielefftr . 24 .
abends 8V, Uhr.

Uencllschartshaas des
Westens , Schöneberg .

Hauptslr . 30/31 , abends 8' / , Uhr .

ComenlaasILIe , Memcler Straste 67 , abends 8V, Uhr .
Rcstaarant J . Ertelt , Bfarrstraste 74 .
abend » 8' / , Uhr .

8trs ! su und Kummeisburg : - ÄÄ/ . u�.
Bericht und Neuwahl der Bezirksleitung .

Woillonoon - Penkerts Feststtlc , Berliner Allee 261 ,
n CiUClISCC . abends b' l , llhr .

CnHanhoTirho * ftewerksehaftshaa « , Engelufer 15 .
SUUCllUCkirKC . « aal TV, abends 8»/ . Ubr.

Neukölln * �" �" So - Festsnie , Bergftr . 151/152 , abend «

CbarlOtlenbQrg : Volkshaas , mofinenstr . 3. abend « 8»/ , Ubr.

8teglit ! ' Feststile , Ahornstraste 15 , abend «

Friedrichshagen u . Köpenick : ��sriMW » . �' ' '
Fried richftr . 74 , abends 8' / , Uhr .

SipandaU
*

8?/
Bon Dordetnkj - , BiSmarckstr . 8 , abend «

Oberschöneweide , Nieöerschöneweiile , Johannis -
* thdl N TIinfT * in: Lokal von Pcoebow�skl , RathauSstr . 13

lUdl U» Ulliy �gegenüber der Post ) , abends 8' / , Uhr .

Tagesordnung in allen Versammlungen :

l . Bericht von der ausierordentl . Generalversammlung .
2. Stellungnahme zur ordentlichen Generalversammlung .

BV Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt . ' ' MW

Pünktliches Erscheinen sämtlicher Kollegen nnd Kolleginnen
ist erforderlich .

Achtung ! Erwerbslose ( Kranke ) .
Wege « der Osterfeiertage und des Quartalsschlusses finden

die Zahlungen der Unterstützung wie folgt statt :

Am Mittwoch , den 19 . März wird für den Mittwoch , de »
19 . März und Donnerstag , den 29 . März gezahlt .

Am Donnerstag , den 29 . März wird für den Freitag , de »
21 . März und Sonnabend , den 22 . März gezahtt .

Am Karfreitag bleibt das Bureau de » ganzen Tag
geschloffen .

Am Sonnabend , den 22 . März wird für den Montag , de »
24 . März bis 12 Uhr gezahlt . Nachmittag geschloffen .

Am Dienstag , den 25 . März wird für den 25 . März » » r
bis mittag 12 Uhr gezahlt . Nachmittag geschloffen .

BW " Wegen Quartalsschlusses werde « sämtliche Bücher

eingezogen und bleibt das Bureau am Dienstag , de » 1. April ,
den ganzen Tag geschlossen .

Wir ersuchen unsere kranken Mitglieder , ihre Unter -

stützung bis zum Montag , den 91 . März , abheben zu lasse «;
ausgenommen davon sind diejenigen . Kollegen , welche chre

Unterstützung erst nach Beendigung der Krankheit abhebe « .

114/20 Die Ortaverwelt oss .



Berlins und Umgegend.
Dienstag , den 18 . März , abends pünktlich 8 ' - Uhr :

üenersl -Verzammlungen
der sechs berliner UeichstagswahlKreLje .

Gemeinsame Tagesordnung aller Versammlungen :

1. Vortrag über :

>Si ? em«genlchaftev
und preußische Aahlrechtsbemgung .

2. Ansstellnng kr fiankklen ; nr Lllndlngsrnnhl .

I . Wahlkreis
Coroua - Prachtfäle , Kommandantenstr . 72

Referent : Genosse HeittTiCh SlFÖÜel .

2 . Wahlkreis
Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg

Referent : Genosse gerMSo » WllkF .

S . Wahlkreis
Dresdener Kasino , Dresdener Straße 96

Referent : Genosse 7llö0ö0F VlOelte .

4 . Wahlkreis
Konzert - und Festsäle , Koppenstraße 29

Referent : Genosse MOlf LollMSlM .

s . Wahlkreis
Königssäle , Neue Königstraße 26

Referent : Genosse R0b €Pt SChlllidl .

8 . Wahlkreis
Germania - Prachtsäle , Chausseestraße 110

Referent : Genosse RkllPg L6( l6b0lir .

Die Besetzung der Generalversammlung im vierten und sechsten Wahlkreise erfolgt durch Delegierte .
Im vierten Wahlkreise wird außerdem noch über folgende Anträge Beschluß gefaßt :

at den Antrag betreffend die Abholung der fälligen Monatsbeiträge .
Zahlung einer Entschädigung an die Einkassierer .

«0 Abänderung der Ausführungsbestimmungen zu ZZ 2, 6, 8 und 10 .

d ) Wahl eines Kreis - BildungsauSschusses .

Mitgliedsbuch resp . Delegiertenkarte legitimiert !
199/6 » Die Vorstände .

Hausarzt - Verein Neukölln .
Montag , den 17 . März , abends 8' / , Uhr , bei Bartsch ,

Hermannstraße 49 :

General - Vers ammlung .
Tagesordnung :

1, Jahresbericht . 2. Anträge für den Verein ( Regelung der Hans -

pflrge usw. ) ; Anträge für die LerbandSgeneralversammlunz . ü. Neu -

wohl des Vorstandes . 4. Wahl von Delegierten zur Verbandsgeueraloer -
ßwunlung . 4. Verschiedenes . 283/26

Auskunft über deu Hausarzt-Nerei« erteilen :
A. Kuhnert , Stuttgarter Str . 54. Gartenh . 1. Tr . A. Bartsch , Hermann -
ftrah « 4S. C. Hose , Wissmannstratze 26 vorn II . M. Israel , Emser

SNatzc Ul/Laden . O. Hüttel , Nogatstrajje 43/44 .

« filjMiüll' i
unä Umgebung .

klnzetrazene oenosseaechatt mit dezchränkter ttattpillckt .

kilanT - Konto per Zl . Dezember 1912 .

sn.
An Utenftlien - Konto . . . 4132,35

„ Gespann - Kanto . . 804, —
„ Kautions - Äonto . . . 450, —

Spesen - Konto H . . . 271, —
F . . . 270 . 05

. Gespann . Unkosten - Konto 24, —
„ Kassa - Koiito . . . . 4335,09
„ Anteil - Konto B. E. G. . 100, r -
„ Waren - Konto . . . 1410 . 58
„ Detail - Konto . . . . 4' . 5,73
. Bäckerei - Konto . . . . 9197 . 14

M.
Per Mitgl . - Guthaben - Konto 540, —

, KautionS - Konto . . . 500, —
„ DarlebnS - Konto . . . 5600, -

Rabalt - Konto . . . . 1062,04
ReiervesondZ - Konto . 900, —
Bctriebstonds - Konto . 958,28
Konto . >iorrcnl - Konto . 8438,05
Bäckerei - Konto . . . 4104,14
Gewinn - und Verlust -

Konto . . . . . 8,49

v>,

22111, —| 22111, —

Im Laufe d«S GeschüstsjahreS ist kein Genosse beigetreten und keiner
ausgeschieden . Ayl 31. Dezember 1912 betrug die Mitgliedexzahl 18 und
das Wirgliederguthaben 540 M. Die Haslsummc von 540 M. hat sich nicht
»annehrt und nicht oeanindert .

Der Torstand .
Hermann Siedig . Serdinond Jnuga .

liösösZNl lj. I(on8uiuggiiiZ88k!i8l:!iaft öösliii8 u. llmgögöNll

eigene Fabrikation

1, Kollbuser ZlrsKe 1
Luksni Kehr & Co .

Spezialgeschäft nir Herrenhüte .
GroBe Auswahl — Solide Preise . — Fachmännische Bedienung .

Filifllpn * Prenzlauer Allee 27 ( a. d. Immanuelkirehe ) .

_ :_ ! Am Friedrichshain 35 ( Königster ) .

Die reellsten und billigsten

Möbel
und Polstcrwarcn erhält man zu Kassapreisen in der seit
35 Jahren bestehenden Möbelfabrik von A. Scholz . Reichenberger
StraSe 6. Größte Auswahl in allen Holz - und Stilarten mit zehn -
jshh £ « r Garaaue . ( 5 Proz , Kassaskouto . j Ey . auf Kateozahlung

P tutfdjct Trnns potlatkiftt - Nttbnnd .
Sektion I .

Handelsarbeiter .
Für die nachbenaimten Branchen der Sektion I finden an de »

vermerkten Tagen

Kranchen - Uersammlituge »
statt . .

Kuchhaudlungkn, Papier, Zeitungsbraucht .
Markthelfer , Boten aus den Buchhandlungen und Journal - Lesezirkeln ,
Hausdiener , Packer , Kutscher aus den Papier - und Pappeu - Engros -
Finnen , Buchdruckercien , Buchbindereien und der Papierverarbeitungs -

Industrie
am Montag , den 17 . März , abends « Uhr , in den » Rittersälen « ,

Ritterstrafie 7Z .
T. - O. : Ii Bortrag . 2. Bericht der Delegierten von der örtlichen

Generalversammlung . 3. Neuwahl der Delegierten znr örtlichen
Generalversammlung für die Periode 1913/14 . 4. Branchen -
angelcgenheitcn .

Khtmikallenbraucht .
Chemikalien - - , Drogen - , Farben - , Parfümerien - , Seifen - und Apotheken -

dranchc
am Mittwoch , de « 19 . März , abends 81/ . Uhr , im Englischen Hof ,

( früher Engl . Garten ) , Alcxandcrstr . 27c .
T. - O. : 1 Bortrag des Kollegen Karl Setdel über : Die Be -

Hörden « nd Scharfmacher im Kampf gegen das Koalitionörecht der
Arbeiter . 2. Bericht von der örtlichen Generalversammlung .
3. Neuwahl von Iii Delegierten zur örtlichen Generalversammlung .

FahrSuhlführer uud Portiers
am Donnerstag , den 3. April , abends 8' / : Uhr , in de » Armin -

hallen , Kommandantenstrafie 38 —39 .
T. - O. : l. Technischer Bortrag deS Herrn Oberingenieur Lewin von

der Firma C. Flohe . 2. Diskussion . 3. Bericht von der örtlichen
Gencralversommlung des 4. O- uartalü . 4. Diskussion . 5. Wahl der
Delegierten zu den örtlichen Generalversammlungen . 6. Brauchen -
angelegenheiten . 7. Verschiedenes .

, Keieuchtnugs- , Kurzuiarrubrauche .
Kollegen Hausdiener , Packer v. Packcrinnen , Lagerarbeiter , TrmiSport -
arbeiter , - Arbeiterinnen , Kutscher usw . aus den Glas - , Kurz - , Spiel -
waren - , Uhren - , Belcuchtungs - , Galanterie - , Lederwaren - , Sprech -

Maschinen - , Export - , Alabaster - , Emaille usw . Betriebe «
am Donnerstag , deu 20 . März , auends 8' / , Uhr , i » den »Ritter -

sälcn " , Ritterst . 73 .
T. - O. : 1. Bericht von der örtlichen Generalversammlung .

2. Neuwahl der Delegierten zur örtliche » Generalversammlung .
3. Branchcnangelcgenhciten . 4. Verschiedenes . '

Kandtuchfuhrtr .
Hausdiener , Kutscher der Wäsche - Berleih - Geschäfte

am Sonntag , den lv . Marz . vorm . 10 Uhr , Arbeitsnachweis -
saal IR , Gugetufer 13 , Seitensl . 3 Tr . �

T. - O. : l. Bericht der Delegierten von der örtlichen Genetal -
Versammlung . 2. Neuwahl der Delegierten zur örtliche » General -
Versammlung für die Periode 1913/14 . Ä. Lerusssragen -

fiolliudukrik .
Hausdiener , Packer , Kutscher usw . aus den Tischlereien , Bergoldcreien ,

Möbelgeschäften usw .
am Mittwoch , de « 19 . März , abends 8' / , Uhr , im Arbeitsnachweis -

saal , GewrrkschaftShauö , Engelufer 13 . Scitenfi . lÜ .
T. - O. : 1. Bericht von » er öriltche » Generalversammlung .

2. Diskussion . 3. Neuwahl der Delegierten znr örtlichen General -
Versammlung . 4. Branchenangelcgenhcilcn .

Ftderbrancht .
Hausdiener und Packer »biger Branche

am Mittwoch , den 19 . Marz , abends 8 Uhr , im Lokal von FriN
Wächtler , Elisabethftr . 11 .

T. - O. : 1. Bericht von der örtlichen Generalversammlung .
2. Diskussion . 3 Wahl der Delegierten zur örtliche « General -
Versammlung . 4. Branchenangclcgcnhcitcn .

Lebens - uud Geuußmtttelbranlhe .
Hausdiener , Packer und Radfahrer aus den Bäckereien , Konditoreien ,
Schlächtereien , Kolonialwaren - , Delikates ? - , Fisch - , Wild - , Geflügel - ,

Obst - , Gemüse - , BlnMcn - , Schokoladen , Zigarrrngeschäfte » usw .
am Montag , den 17 . März , abends 8' / . Uhr , im Arbcttsuachweis ,

Alte Leipziger Str . 1.
T. - O. : 1 Bericht der Delegierten von der örtliche « General .

Versammlung . 2. Dislussion . 3. Neuwahl der Delegierten zur ort -
liche « Generalversammlung . 4. Branchenangelegenheiten .

Milbruucht .
Hausdiener , Packer , Radfahrer aus der Stoff - , Leinen - , Tuch - ,
Baumwoll - , Wölk - , Tcppich - , Manufaktur - , Weißwaren - , Wäsche - und

Dekaturbranchc

am Donnerstag , deu 27 . März , abends Sll , Uvr . im Lokal
» Englischer Hof » , Zldexanderstr . 27c ( re »ov . ) .

T. - O. : 1. Bortrag des Kollegen Paul Schacht . 2. Bericht der
Delegierten von der örtlichen Generalversammlung . 3. Neuwahl
der Delegierte » für die örtliche Generalversammlung . 4. Branchen -
angelegenheiten .

Wir richten das dringende Ersuchen an alle Kollegen ,
in diesen Versammlungen pünktlich zu erscheinen ! Kein

Betrieb darf unvertrcten sein ! Das Verbandsmitglieds -
buch muß am Eingang des Saales

ZV " znr Kontrolle - HW
vorgelegt werden .

63/ l Die Sektionsleit nng . I . A. : Fritz Wappler .

Wirtshaus „Schloß Wollersdorf " ,
herrlich am Flalensee an der Chaussee Erkner sowie im Valde gelegen .
empfiehlt sich den Vereinen , Fabriken , Gesellschasten usw. zu diesjährigen
Dampferziarticn resp. Ausflügen . Das Lokal steht nach wie vor der
Arbeiterschast zur Vertagung : das Nichtausgeführtsein m der Lokalltste ist
nur versehentlich geschehen . Siehe Nr. 22 vom 26. Januar 1013 .

Ebenso empfehle ich meine Dampstr . Z88Zb *
— - . . . . . . . . . . .■ Friedrich 8 » e wert , Amt Erkner IS .
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ßardiaea ° Stores ■ Vorhänge
%

Neuholion In grohor Auswahl und allen Prolslagen .
Gewebte Tüll - Gardinen

600 450
Leinen - u. Kochelleinen - Garnituren

vorzüglich in der Wäsche
I Pcns < er = 2 Flügel . . . 21S

Erbstüll - Band - Gardinen
in reicher Ausführung lylSO 1000 A2S
1 Fenster - - - 2 Flügel . . . . . . . .M. i * hL 7

Mull - Gardinen
in neuen Mustern , mit SpiUe , Einsatz OJOO 1700 1A70
und Karos , 1 Fenster . . .. . . . .M. - lU

Gewebte Tüll - Stores

gut und haltbar . . . . . . . .Stück M. 6 � 3 � 2��

Erbstüll - Band - Stores
mit reicher Zandarbeit , Filet - Karos lOOO 725 COO
und Klöpoleinsätzen . . . . .Stück M. �

Erbstüll - Halbstores

in reicher Bandausfühnmg , Stück M. 12 " 7 " 3 "

Erbstüll - Band - Garnituren
mit Obergardine , in reicher Band - und „
Spachtel - Arbeit . . . . .i Fenster M. 21 00 1650 11 00

mit Obergardine , für Speise - , Wohn - und
Herrenzimmer . . . . . . . .l Fenster M. II00 850 550

Köper - Spachtel - Vorhänge
ein - und zweiteilig . . . . . .Stück M. 6 ° ® 45 ® S' ® 300

Gewebte Tüll - Bettdecken
über 1 Bett f über 3 Betten

Stück M 2 . 75 5 . | Stück M. 4 . 75

Erbstüll - Band - Bettdecken

5 . 75

über 1 Bett über 2 Betten
Stück M. 3 . 75 5 . 75 j Stück M. ~ 5�5 10 . 50

Neue Spannstoffe in gewebt und SpitzentOII
Breite 130 - 150 cm . . . . . . .Meter M 1 . 75 1 . 25 0 . 90
Mull gestreift und gepunkt . Meter M. 0 . 80 bis 1 . 50
Madras in verschiedenen Musterausführungen , crfime und
farbig . Breite 130 cm . . . . . Meter M. 2 . 50 1 . 90 1 . 10

Bunt bedrucklar Kattun in verschiedenen Mustern , 7 00
zweiseitig , handgesteppt , Größe 130X200 cm, Stück M. '

Seidanglanz • Satin , mit goldfarbigem Jaronet -
futter in bordeaux , grün , fraise , kupfer , blau ; band - 1 AOO
gesteppt , Größe 150X200 cm . . . . . . . .Stück M.

Türkisch Satin in verschiedenen Parbenstellungen , TOM
gleichseitig , handgesteppt , Gr . 150X200 cm , Stück nur

Graumeliert mit Streifenborde , Halbwolle , weich und 475
. . . . .Stück M. *dauerhaft Größe 130X180 cm

Jacquard , Halbwolle , grau oder mode
mit bunter Borde ; sehr weich un
Größe 140X190 cm

. . . . . . . . . . .
gemustert ,

haltbar , �25Stück M.

Kamelhaar mit Straltenborda , weich , vorzügl Ware
Größe 140X190 cm 1 A50 Größe 150X300 cm gOM

Stück M. 1 *Stück M.

Gewebte Tüll - Gardinen
Vorjäi Irrige Musler

vorzüglich in der Wische , weiß und crime

X Fenster — 2 Flügel früher M. 7 . 25 - 8 . 25 475 5 —530

Jetzt M. 6 : oo 400

Gewebte Tüll - Gardinen
dauerhaftes , waschbares Gewebe , weiß und creme

2 Flügel ' „ , _ .
frÜher M- . " - 1 " 0

1 Obergardine !
M 10° °

Bunte Etamine Garnituren
mit Obergardine , in verschiedenen Farbenstellungen und

Mustern , echtfarbig , 1 Fenster früher M. 17 . — 15 . —

1 . « m XZ " 12 "

Vorhangstoffe
In Damait Köpsr , Panama . Satin oaw.
In allen Breitan und vtrtchiadanan

Farben
Mater M. 0 . 50 bis 3 . 50

Restbestande einzelne Fenster

und Musterstocke bedeutend unter Preis
Dekorationsstoffe ]

In Popelin , Lelnan. Etamine , zu Vor¬
hin gen, Wandbespannungen . Sofa - u.
Klsaanbezüg . , neua Muttar , Br. f30 cm

Meter M. 1 . 60 Ml 3 . 40

Grosse Auswahl in Metall - und Messing- Bettstellen , Matratzen , Keilkissen , fertigen Betten .

I�F . V . GRDNFELD
| Berlin W, Leipziger Strasse 20 - 21
Ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooocx > oooooooo < x > ooooooooooooooooooooooooooooO

GrOsstes

Leinen - and

Wäschehaus

'

Reste
'

Damentuche , schwarz u. farbig ,
Kottllnittofte,neueft . HRuft. , Saide ,
Sammele , Besätze , Futterstoffe ,
PlüschezuM &nteln . Chev . - Kamm-

gerne zu Knaben - Anzügeu .

Konfektion z
Paletots , Kostüme , RSeke ,

Kinder - Konfektion , auch ge¬
diegene MaB- Anfertlgung .

StetS Gelegenheitskäufe !

Warschauer Ttr . 18 ,

odit - uiillLlii ' leiiMte !

Verkauf
v. Pari . m. fertig angelegten
Obstgarten und Ferlenbansern

Biesdorf
Station der Oatbahn
□ Rate 20 ülk . aii

Neu - Sadowa
Stit . Sadows, B. d. Stritte n. Bleedert

□ Rute 1B MU. an

Kaulsdorff
am Bahnhof

O Rute 12 JWk. an

Peters ha gen
Slstlen Frederedorf ». d. Oitbsbe

□ Rate 6 Mk. an .

Elelnale Anzahlung . Lang -
Jibrlge Amortlaatiane - Hy¬
pothek . Yerkaatutellen aal
den Gelinden und Bahnhöfen .

Nieschalke &Nitsche
Berlin NO «t , Neue Ktalgstr . 1«
Ferntpreeh . Amt Königat . 1376,

VERA /

«äöjj /
Cigarette

Pleureusen d, ' V"a. n £ 12direkt aus der Fabrik
Nr . 500 45 cm lg . . . . . .M. 7 . 50

, 502 50 9,50
SpM . , 504 ca . 60 , , Smalgekn . ,20,00

505 85 , , 2 , . . 25,00
StrauBfedern Nr . 403 45 cm lang M. 4,00

, 404 50 , , , 5,00
. 406 66 , . . « ,50

Itoaa , Stolas , Reiher in allen Preialagon ,
Umarbeitung alter Federn zu eehtnsn Pleureusen ron

3 M. an, sowie Reinigen , Krausen und Färben .

„ Capstadt " , Straußfedernfabrik
Hauptgeschäft : Kl Frankfurter Str 25, 1., Ecke Kaiserstr . , Kgst . 2066 ." Kochstr . 38, f., an der Jerutalamer Kirche , Mpl. 8093 ,2 Geschäft
3. Geschäft SchSneberg , Hauptsir . 137 I, am Kaiser - Wilhelm - Platz .

Möbel- Cohn
1. Geschält: Gr . Frankfurter Str . 58

2. Geschält; Grüner Weg 109
Bitte genau auf Hausnummern zu achten . - MW

Möbel . . » Kredit
SNT " Riesen - Auswahl " WM

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 SO 50 75
bia 25 bla 45 bis 70 bis 160

Roderne

Schlaf - , Speise - , Herren - "««• Wohnzimmer
« leder gewünschten Art »on 40 ZR. Anzahlung an.

Einzelne Möbelstücke
von 5 M. Anzahlung an.

GrSBte Rücksicht bei
Krankheit und Arbeits -
loslgkelt . - MW

Liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlieh ,
resp nach Ueberelnkunft . [

Vorzeiger dlet . Inserate erhält beim Kauf 6 M. gutgeschrieben .

Sonntag�S�l�eOflhiet .

.......................

reinigt man am besten wie folgt ; Man löst

rf # r # # a �0 w • 99w 4 ' Ii . ♦ 9», >445 t • - HA

Pe ? ®? ! das selbsttätige Waschmittel
in stark handw » m Wasser auf . Dann die Wäsche , ohne sie zu kochen , etwa

■/ « Stunde in dieser Lauge schwenken , hierauf gut ausspülen und ausdrücken , nicht aus¬
wringen . Das Trocknen darf an nicht zu heissen Orten oder an direkter Sonne geschehen .

Die Wolle bleibt locker , griffig und wird nicht filzig !
Ueberall crhMUlich, niemals lose, nur in Original - Pakcteo . . . . . 9 ra | * l O «

HENKEL & Co. , DÜSSELDORF . Auch Fabrikanten der allbeliebten ll6riK01 S Dl�lCll oOQdt

g. ä * * w " * ' ' • * * * *4 f � *** **04 » »• * i : * * * * * * ' * *4 *», * r , * • * * / * / ** */f9 * ff f p*f *0* rs * rrc < S " * ' S*� N' , » vs N- r \ NX' - �>>x�>>\ S>%' x" N\ VSx>N\ <rx \ Nx xX X Xy XV V. V. >. V\ \ NX\ XX■q-vSXXNxXsvX �x vN\ X\ Svv > <>\ \ S < » XVN\ X< vx . X\ Ax \<WWf/AV

Lemniwortlichei . Ncdakiem : Alfred Wiesepp , Ntukölln . Für de « Lnlera : cnteil verantw . : Th , Glncke , Berlin . Drucku - Beriag : PorwärtH iöuchdruckeret ». Berlagkanftalt Po » ! Singer ». So . , jöctliu SW .



| t . 64 . 30 . Illhrglms . 4, SeilW des . Hwilrls " Kerlim WksM Zomtag , t6 > Ulk! MZ .

Sie Candtagswäblerllften
rtcgcjt nur

heute Tonntag , den 14 ». März , von 1V Uhr vor

mittags bis � Uhr nachmittags ,

Montag , den 17 . März , und

TienStag , den März , von 12 Uhr mittags
bis 8 Uhr abends

an folgenden Stellen aus :

i bis 13
14 bis 27,
LS bis 30 und 50 Bis 53
31 bis 3!»
40 bis 40
47A bis 49
54 bis 55, 57 u. 58 u. 63 bis 65
56 A. bis B, 59 bis 62
06A bis 71
72 bis 76 A
TOB bis 78C
79 bis 83 und 86 bis 83
84 bis 85 und 89 bis 94
95 bis 102
103 bis 106 und 109
107 A bis 108B
110 bis 113B

114 bis 120
121 bis 129
130 bis 130
137 bis 144
145 bis 150
151 bis 157
158 bis 164
195 bis 167B
168 bis 174
175 A bis 176 u. 178A BiSC
17VA biS F
179A bis 180A und 180D
1S0B und C, 181 A bis B,

1S1D und 181H
18 IC, 181 K bis G, 181J
182 bis 188
189 A, 189E biS P, 190A ,

190D , 190F und 191
1S9B u. C, 190B it.. C, 190F,
1891 ) , 193C u. D, 193G u, H,

194B
192A bis 193B , 193E bis F
194A , 194 C, 195 bis 200
201 biS 210
211 bis 217
218 bis 221, 237 bis 240
222 biS 229
230 biS 236
241 , 242B . 243A bis 245
242A , 242C , 247B , 2471 ) u. E
246 A biS 247A . 247C
248 A bis I ) , 250A N. 250C
249B bis B
249 A, 249F , 250B , 250D u. E
251 bis 253 , 254C , 254E
254A u. B, 2541) . 261A , 261 C
255 bis 258, 265 bis 268
259 biS 260, 261 B, 262 bis 264
269 bis 272, 274 B
273 bis 274 A. 277. bis 27S
279 biS 283, 285 bis 280
284 A biS C, 287 A bis C
288A biS 290C
291 A bis 292A , 2920
292B , 293A bis D
994A bis 297
298 A u B, 300 bis 302
299 , 303 A bis 304
305 bis 306B
3080 bis 309, 310D
310A , 310C , 314A biS 0
310B , 31 1A biS 312
313, 325 A, 326A bis D
314D biS 318
319 bis 3200 , 325B
321 bis 324

24
130

27/14
107

99
126/143

40/101
108/110
133/149

28 217
83/93

105/152
50/68

20
114/122
177/191
100/102

112/129
47

Viktoriaschule
62

5. Hilfsschule

201
220/255

18/125
233/235

87/98
258/271

3/203
264/260

33/60

104/159
234/253

228/279
204/213
139/161

8/63
45

110/174
153/154

25/103
200214
162/197

74/79
249/261

42/277 ,
269/274
190/198
132/142

13/67
207/210

30
111/186

26/179
31

231/263
216/222
206/212
172/185
113/128
160/188

183
285/295

19/166
86/141

224/229
244/245

32

Hinter der Garnisonkirche 2
Medenvallstr , 0/7
Bithclinstr . 117
Gcntbincr Str , 4
Steiuinetzslr . 79
öulmftr . 15
Gncisenauitr . 7
/dagclbergerslr . 34
Bergniannstr . 28/29
WilmSstr . 10
Dicffenbachstr , 60/61
BriSer Sir , 17/18
Reichenberger Str , 44/45
Waldcniarslr , 77
Köpenicker Str , 2
Görlitzer Sir . 51
Reichenberger Sir , 67 — 70

und Förster Str , 15
»asserlorstr . 31
Slallschreibcrstr , 54
Prinzcnslr , 51

' Schmidftr , 38
Blunienstr . 77
StranSberger Str , 9
Gr . Franksnrtcr SN , 23
Raglcrstr , 3
Kvppenstr , 84
Litauer Str . 18
Bromberger str . 13/14
Sckcrtstr , 16

Petersburger Str , 4
Samaritcrstr , 19 20
Friedcnstr . 23/Höchstcstr , 36/37

Otivacr Str , 19
Strastmannstr , 6

ESmarchstr . 18
Christburger SN , 14
Gcorgentirchstr , 2
GtpS str, 23- ,
Auguftftr . 67/68
Schönhauser Rllce I66a
Zehdcnickcr Str , 17/18
Ruppiner Str , 48
Odcrbcrger Str , 57
Danzigcr Str , 23
Pappeiallec 30/31
Greisenhagener Str . 58/59
Dricscncr Str , 22
Soiinenburgcr Str , 20
Grannstr . II
Tcmmincr Str , 27
Etisabcthtirchstr . >9/20
Strelitzer Str , 41e/42
Garteiistr , 107
Pflugstr , 12
Zltbrechtstr . 20
Ulli. Moabit 23
Bochumcr Str . 8o
Rostock « Str . 32
SieinenSitr . 20
Bremer Sit . 13 —17
Turmstr , 86
Stcpbonstr , 3
Müllcrstr , 158/159
Tegeler Str . 18 —20
Ruheplatzstr . 5 —7
Müllerstr , 48
Christianiastr , 36 — 39
Pantstr . 20 - 22
Pankstr , 47
Prwzenallec 8i 140/194

Innerhalb der genannten Z Tage steht es jedem frei , sowohl
gegen die Richtigkeit oder Vollständigkeit dieser Listen als auch gegen
die Richtigkeit der darin aufgeführten Stcuerbeträgc seine Einwcn -
düngen im Wahlbuveau , Poststratze 16 II , schriftlich oder in den

obigen Auslegestcllcn bei den dort anwesenden Beamten zu Proto -
koll anzubringen .

Einsprüche , welche vor Beginn »der nach Schluß der Aus -
legung der Nrwählerlisten eingehen , finden keine Berücksichtigung .

Die Legitimation kann durch Vorlegung der Stcuerquittung
für das Vierteljahr Januar/März 1913 , der polizeilich bescheinigten
Anmeldung für die Wohnung , unter welcher die Eintragung erfolgen

soll , oder auf sonst glaubwürdige Weise geführt werden .
Tie Urwähler haben in denjenigen Bezirken zu wählen , in

welchen sie zur Zeit der Aufstellung der Urwählcrlisten — d. i. das
erste Drittel des Monats Februar 1913 — gewohnt haben .

Versäume kein Genosse , sich seines Wahlrechts durch Ein - -

sichtnahme in die Wählerliste zu vergewissern . Wer nicht in

der Liste steht , kann nicht wählen ! Die gewissenhafte Einsicht -

nähme in die Wählerliste ist . die beste Einleitung zur dies -

jährigen Landtagswahlkampagne !
*

Wer ist wahlberechtigt zum Landtage ?

Zum Landtage kamt wählen : Wer Preuße ist und wer
24 Jahre alt ist . Auch Schlafburschen können zum Landtage
wählen , wenn sie die vorstehenden Bedingungen erfüllen , ini

Gegensatz zu dm Stadtverordnetenwahlen , zu denen nur Per -
sonen mit eigenem Haushalt wahlberechtigt sind . Sechs
Monate muß der Wähler in der Gemeinde wohnen . Auch wer

zu keiner Steuer veranlagt ist , aber obigen Anforderungen
genügt , hat das Wahlrecht zum Landtage .

*

Ter Magistrat und die Landtagswahlcn .
Der Magistrat als Gemeindebehörde hat die Pflicht , die

Bevölkerung öffentlich auf die Auslegungsfristen hinzuweisen ,
in denen die Wählerlisten zum Landtag ausliegen . Dieser
Pflicht kcmrmt der Magistrat in recht eigenartiger Weise nach .
Er veröffentlicht in dem am heutigen Sonntage , den 16 . März ,
erscheinenden Gemeindeblatt die Wahltormine , nach welchem
die Listen bereits am heutigen Sonntag , am Montag und

Dienstag ausliegen . Das Gemeindeblatt wird aber nicht von
der großen Masse der Berliner Bevölkerung gelesen , sondern
in der Hauptsache nur von den unbesoldeten Kommunal -
beamren . Man kann deshalb auch nicht von einer öffent -
lichcn Bekanntniachung sprechen , wie sie für Berlin erforder¬
lich ist . Der Magistrat hat nicht einmal für nötig gehalten ,

1
durch öffentliche Anschläge an den Säulen für möglichst weite

Verbreitung seiner Bekanntmachung Sorge zu tragen . Aus

diesem Grunde erfüllt der Magistrat nicht die Erfordernisse .
die an ihn durch das Gesetz gestellt werden . Tie Wahlen
interessieren die gesamte Bevölkommg . Und deshalb muß der

Magistrat geeignetere Vorkehrungen treffen , um seine Be

kanntmachungcn über die Wahltcrminc auch noch auf andere

Weise der Bürgerschaft zur Kenntnis zu bringen , als durch
das unter Ausschluß der Oeffentlichkcit erscheinende Ge -
mcindeblatk .

_

Partei - Hngclecfcnibeitcii .
( sljartsttcnburp . Dienstag , den 18. März , abends 8 Uhr , öffent

liebe Versammlung int „ Volkshaus " , Rosinen str . 3. Tagesordnung
„ Ein Jubiläumsjahr , ein Kampfjahr ! " Referent : Stadtv . Gen .
Frist Zictsch . Genossen sorgt für Massenbesuch der Ver
samnilung .

5. G r u p p c. Am Mittwoch , den 19. März , abends 8J4 Uhr .
Extra - Zahlabcnd . Vortrag . Aufstellung der Wahlmänncr und Bc
zirkswahllciter . Reorganisation der Zahlabendc .

Strgtih . Tie Bibliothek ist wegen Verlegung der Mitglieder
Versammlung am Montag , den 17. , abends 7}4—- S' /i Uhr geöffnet
Der Fraucnlcscabciid fällt ivegcn der Feiertage aus .

Dienstag , den 18. März , findet im „ Albrecktshof "
abends Uhr , unsere Generalversammlung statt . Tagesordnung
1. a) Vorstandsbcricht , b) Bericht des Bildungsausschusscs . 2. An

trag auS dem Frauenlefeabend . 3. Wahl des Vorstandes und der
Funktionäre . 4. Verschiedenes .

Treptow - Baumschulcnwcg . Dienstag , den 18. März , Mit
gliedervcrsaminlung im Sport - Restaurant „ Zur Rennbahn " , Elsen
straße 115/116 . Tagesordnung : Wahl eines Jugendausschusscs .
Bericht van der Krcis - Generalvcrsaminlung und Beschlußfassung
über die Hauskassicrung , Bericht der Gemeindcvcrtrctcr über die

Eingemcindüngsfrage . Bercinsangelcgenhciten .
Rudow . Mitttvoch , den 19. März , abends AQ Uhr , im Lokal

von Rolle , Wahlvereinsvcrsammlung . Tagesordnung : Bericht von
der Kreis - Gencralversammlung . Geschäftliches und Bcrschicdcncs .

Nieder - Schön ewcidc . Am Dienstag , J >cn 18. d. M. , abends
SA Uhr , Mitgliederversammlung bei Schultzc , Brnckcnstr . 15.

Wichtige Tagesordnung .
Alt - Glienicke . Am Dienstag , den 18. März , abends 8 Ubr .

findet ein öffentlicher Vortrag im Saalo des Terraffen - Restaurants .
Inhaber Hubert Rodenbusch , Alt - Glienicke , Rudowcr Str . 54, statt .
Schriftsteller Sepp Ocrtcr spricht über : „ 1813 — 1913 " . Nach dem

Bortrage : Freie Aussprache .
Am Montag , den 17. März , abends 8 Uhr . Flugblattvcr .

breitung in folgenden Lokalen : 1. Bezirk bei Niste , Grünauer
Straße 69 ; 2. Bezirk bei Rodenbusch , Rudolvcr Str . 54 ; Bezirk
Falte ubcrg bei Schäfer , Schirmerstraßc .

Ober - Schöncwcidc . Dienstag , den 18. März , abends SA Uhr .
findet die Mitgliederversammlung bei Prochowski statt .

Tcmpclhof . Dienstag , den 18. d. M. , abends SA Uhr . im

Genosscnschafts - Wirtshaus , Dorfstr . 59, Mitgliederversammlung .
Vortrag des Gen . Kurt Hcinig über „ Märzgcdankcn " . Bericht von
der Krcis - Gcncralvcrsammlung .

Adlersbof . Der Vortragsabend über „ Marr ' Werttheorie
findet am Dienstag , den 18. März , abends SA Uhr bei Töpfer
Hclbigstr . 31, statt .

Tegel . Dienstag , den 18. März , abends 8 ) 4 Uhr . im „Gesell
schastshaus " , Schloßstr . 7/8 , Mitgliederversammlung . Tagesord¬
nung : 1. Vortrag des Gen . M. Schütte über . . Di« Bedeutung des
18. März " . 2. Bericht von der Kreis - Generalverfammlung . 3. Neu -

wähl der Bezirksleitung . 4. VercinSangelegenheiten .

Franz . - Buchholz . Dienstag , den 18. März , abends SA Uhr .
im Lokal von Kähne , Berliner Str . 39 , Generalversammlung des

Wahlvercins . Wichtige Tagesordnung .

Eichwalde . Montag , den 17. März , abends TA Uhr , Flugblatt
und Handzettelverbreitung .

Bernau . Die Genossen des 1. , 2. und 5. Bezirks treffen sich

Montag , den 17. d. M. , bei Adolf Hermann . Bürgermeisterftraßc ;
die des 3. und 4. Bezirks , Dienstag , den 18. , bei Pechur , Wein -

bergstratze , abends 8 Uhr , zu einer wichtigen Parteiarbeit .

Staaken . Heute Sonntag , den 16. , nachmittags 3 Uhr , in

Gnädigs Gasthof , außerordentliche Mitgliederversammlung des

Wahlvercins . Tagesordnung : 1. Stellungnahme zur Maifeier ,
2. Landtagswahl . 3. Parteiangelcgenheiten .

berliner Naebnebten .
gackeln .

Um /den nakionalen Mummenschanz und Puppentanz voll

zu machen , schließt die patriotische Spekwkelwochc heute mit

einem Fackelzug ab . Es war einmal . . . da hatte solche Ver

anstalkung noch so etwas wie einen inneren Wert . In lichtarmer
Zeit glaubte man wohl mit einem Meer leuchtender Fackeln
eine ausnehmend wirkungsvolle Illumination zu schaffen .

Längst ist das anders geworden . Tie Weltstadt erstrahlte all '

abendlich in einer Flut elektrischen Lichts , in dem der Dunst
kreis ( malmender Fackeln nüchtern untergeht . Einst gehört «
es auch zum höfischen Zeremoniell , daß an den Elitctagen die

Minister einen Fackeltanz exekutierten . Eigentlich war es nie
ein richtiger Fackeltanz gewesen . Die Exzellenzen , mehr oder

weniger kirickstiebelig , bewegten sich in ihren grotesken Staats -

uniformen auf dem glatten höfischen Parkett in einigen vor -

geschriebenen Schla ngenbewegun gen und hielten dazu jeder
ein « Wachskerze in der Hand — ein Schauspiel für Götter .
Der gesunde Menschenverstand versteht das nicht , und selbst
bei Hofe hat man wohl über den köstlichen Anblick , den die

steifen alten Herren boten , manchmal heimliche Lachtränen
vergossen . Unseres Wissens ist wenigstens dieser Mumpitz vor

einigen Jahren aus dem Hofzereimmiell gestrichen worden ,
aber der Fackeltanz der Patentpatrioten wird noch mit Wonne

entgegengenommen . Was sich da heute alles kunterbunt zu -
saimnenfrnlden wird ! Lauter alldeutsche Jugend , die den
Mund gewaltig vollzunehmen gewohnt ist , und ein wirrer

Haufen von Korporatiouei ? . die suggestiv auf Hurrabrüllen
geeicht sind . Deiiffchland . Teutschland über alles . . . und in
aller Welt voran ! Das ist der Grundakkord . Wo heutzutage
jede der zahlreichen Monarchenrcden mit der Fügung und

Vorsehung des lieben Gottes gespickt ist , dürfen auch die
rammen Geister nicht fehlen . Christliche Jünglinge und

Jungfrauen werden zur Verschönerung des Fackelslirts in dem

Zuge ebenso vertreten sein , wie Pfadfinder und Jungdentsch -
landbündler , ohne die ein nationaler Festkliyibim unmöglich
ist . Für Staffage hat die Regio gesorgt . Die „ deutschen "
Turner , die auf jeden anderen Turner hochnäsig herabsehen ,
ind ganz in ihrem Element , die kupon schneidenden Schützen -

onkels nicht minder , der Bund der Landwirte , der scharen
aus der Umgegend zusammentrommelt , hat die Erleuchtung

bitternötig , und selbst Wandcr - und Kegelklubs hat man mit

Einladungen beglückt . Also eine reckst gemischte Gesellschaft .
Wemi nur nicht ' das prächtige „ Hohcnzollernwetter " vom

Montag lieute abend seine Fortsetzung sin/det und die Fackeln
mit göttlicher Vorsehung zum Verlöschen bringt ! Schade
wär ' s drum . Preußen braucht Licht , viel Licht , noch viel

mehr , als hunderttausend Fackeln spenden können . Und da ,
wo auch heute todsicher wieder eine feinpoinfferte Rede zum
patriotischen Fenster hinausgeschwungen wird , an derselben
Stelle , wo Anno 48 der Preußenkönig in Demut und Weh -
innt , mit Zittern und Zagen den Zwcispitz zog , ist es ganz
besonders düster .

Einst wird das Licht ohne Fackelbestellung leuchten , nicht
im ' Dunkel der Nacht bei abgesperrten , polizcibcsäten Straßen
. . . nein , am strahlend hellen Tage . FlammieiPeichcn der

Völkerfrciheit werden es sein .

Volks - Konzertc
des Philharmonischen Orchesters zu Berlin . Eintritts -
karte » zu den am 20. und 22 . Miirz in der Brauerei Königstadt
bezw . Brauerei FriedrichShain stattfindenden Konzerten sind
noch zu haben im Bureau der Gewerkschaftskommisfion , Zimmer 13
( vormittags 9 —1 und nachmittags 4 —8 Uhr ; in der Zigarrcnhandlimg
von Horsch , Engelufer 15 ; in den Bureaus der sBahlvereine des
4. und 6. Kreises , Slralauer Platz 1/2 und Neue Hvchstr . 23 ; sowie
in der Zeitungsspedition von Schmidt , Kirchbachstr . 14.

Zum ärztlichen Direktor des städtischen RcttiingswcsrnS hat der
Magistrat von Berlin Herrn Tr . Paul Frank gewählt . Diese
Wahl bildet — so schreivt mau der „Vossischcn Zeitung " — eine
eigenartige Ergänzung zu einem Aufsätze von Herrn Bürgermeister
Dr . Rcickc , der am Donnerstag in, der „Bossischen Zeitung " er -
schienen ist .

Herr Tr . Rcickc hat hier anseinandergesetzt , daß bei der Neu -
regclung des Rcttunpswcsciis die Stadt bestrebt war , einen gerechten
Ausgleich zwischen den ehemals streitenden Parteien , der der
Unfallsiationcn und der der Rettungswachen , hcrbeizusühren . In
Uebercinstiinmuiig mit diesem Bestreben hatte das Kuratorium
für das städtische Rcttungswesen dem Magistrat vorgeschlagen ,
zwei ärztliche Direktoren anzustellen , und zwar sowohl den vis -
herigen Leiter der Unfallstationen als auch den der Rettungswachen .
Tie Unfallsiationcn verkörperten das inviivpolistische Prinzip , die
Rettungswachen , die jedem Arzte die Mitwirkung ermöglichten , bc -
saßen im Gegensatz zu jenen die Sympathie der breiten Masse
der Acrztc . Es ist bekannt , daß Herr Bürgermeister Rcickc den
Antrag des Kuratoriums auf das wärmste unterstützte . Wenn er
am Schlüsse seines Aussatzes schreibt , daß es immer schwieriger
mit den Vereinigungen der Acrztc war als mit den einzelnen
Acrzten — „bekanntlich ist der Mensch nie tyrannischer , als wenn
er in der Masse auftritt " — so bat der Magistratsbcschluß gezeigt ,
daß ganz dassclve ans die Magistratsvcrtrctcr zutrifft . Der An -
trag , die zwei Direktoren zu wätuen , war geeignet , den Weg zu
crsprictzlicbcr Arbeit loeiterzugcbcn . Die von der Masse der
Magistratsinitglieder beliebte Ausschaltung des Vertreters der
Rettuiigswacheii muß die Masse der Acrztc als eine Brüskicrung
empfinden . Tie ärztlichen Mitglieder des städtischen Kuratoriums
machen hiermit den Anfang .

Genen die freunde der Biersteuer .

�
Tie Saalbcsitzcr von Berlin und Umgegend wollen mit den

Stadtverordneten , die in der Berliner Stadtverordnetenversammlung
für die Einführung der Bier - und Lustvarkcitssteucr gestimmt
haben , Abrechnung halten . Sic wollen den Berliner Stadtver -
ordneten , die für diese die Saalbcsitzer schwer belastende Steuer
gestimmt haben , oder denjenigen Kreisen , in denen die genannten
Herren als Redner austreten , die Säle für Versammlungen ver -
weigern . Gegen diesen Beschluß haben der „ Verein der Saal -
besitze r Berlins und Umgegend " , der „ Verein der Gastwirte Groß -
Berlin " und der „ Verein der Berliner Gastwirte " , die dem Deut -
schen Gastwirtsvcrbaiidc angehören , Stellung genommen . In der
Versammlung am Freitag kam es deshalb zu einer regen Aus -
spräche . Vom Borstandc wurde erklärt , daß der Beschluß der
beiden Gastwirtsvereine die Saalbcsitzcr nichts angehe und sie
. Herren in ihren Räumen bleiben müssen . Niemand werde in seinen
eigenen Räumen jemanden dulden , der seine Existenz vernichten
will .

� Nach der lebbaften Aussprache kam der Beschluß zustande :
den Saalbesitzern eine Liste derjenigen Stadtverordneten zugehen
zu lassen , die für die Annahme der Bier - und Lustbarkcitsst ' cU' er
gestimmt haben mit dem einfachen Zusatz : „ Wir appellieren au
das Solidaritätsgcfühl der Kollegen . "

Wir glauben nicht recht an die Ausdauer der Saalbcsitzer .

Tie Polizei gegen die roten Kranzschleifen .
Gegen die roten Kranzschleifen bat die Polizei eine starke Ab-

Neigung und sie hat wiederholt diese Abneigung dadurch zu erkennen
gegeben , daß sie Blumen - und Kranzhändlern , die in ihren Schau -
fcnstcrn rote Kranzschleifen zum Ausliang brachten , dieses Bcgimicii
untersagte . Die Polizei stützte sich bei ihrer Anordnung auf das
alte Plakaigcsetz .

Der Gärtner Gay in der Beussclstraße 70 führte im Vorjahre
in dieser Angelegenheit eine richterliche Entscheidung herbei . Gay
hatte in seinem Laden Kränze mit roten Schleifen ausgehängt .
Weil er der polizeilichen Aufforderung , die Schleifen aus dem
Schaufenster zu cnffcrnen , nicht nachkam , erhielt Gay ein Straf -
mandat in Höhe von 5 Mk. , gegen das er gerichtliche Entscheidung
beantragte .

In der Sitzung vom 24. Juli 1912 erkannte das Schöffengericht
Berlin Wedding auf Freisprechung . In dem Urteil heißt es u. a. :
„ Die Verwendung der roten Farbe - für eine Kranzschleife ist na -
mcntlich in sozialdemokratischen Kreisen etwas so alltägliches , daß
diese Farbe an sich nicht politisch demonstrativ wirkt . Es sei auch
nicht beobachtet worden , daß in Folge der Aufhängung der ffag -
lichen Schleife sich größere Menschenmassen angesammelt hätten ,
was sicherlich der Fall gewesen wäre , wenn die Schleife dcmon -
strativ gewirkt hätte . "

An dieses Urteil kehrt sich aber die Polizei nicht . Sie erschien
gestern in dem Geschäft von Gay und forderte ihn wieder zur Fort -
nähme der im Schaufenster hängenden roten Kranzschleifen aus .
Als Gay dieser Aufforderung nicht nachkam , wurden die verpönten
roten Schleifen mit Gcivalt von Polizeibcamten entfernt und nach
der Polizeiwache mitgenommen . Tort soll Gay sich die Schleifen
am Morgen des 18. März avholcu . Gay ist hiernach nicht in der
Lage , den Bestellern die roten Kranzschleifen auszuhändigen , wenn
sie am 17. März abgeholt werden sollen . Die Polizei kehrt sich an
das vorliegende richterliche Urteil eben nicht und handelt ganz nach
eigenem Ermessen . Es dürfte übrigens die höchste Zeit sein , das
alte Plakatgcsetz aufzuheben , wie das unsere Genossen im prcußi -

chcn Landtage und ini Reichstage wiederholt verlangt haben .

Opfer der Jahrhundertfeier .
In die hiesige Königliche Klinik ist das Opfer eine ? verhäng »

nisvollcn Unfalles eingeliefert worden - Aus Anlaß der Jahr »
hundcrtfcier hatten die Vereinigungen in Erkner einen Fackel -
zug veranstaltet , der sich auch durch die Fricdrichstiaßc bcivcgtc .
Vor dem Hause Nr . 46 stand dal » in der Äurzestraße wohnhaste



Fräulein Helene Jack mit einer Freundin , um sich den Zug anzu¬
sehen . Plöhlich brach Fräulein I . mit einem lauten Aufschrei zu -
sanimcn . Mit den Worten : „ Ich bin blind geworden " fiel sie der
Begleiterin ohnmächtig in die Arme . Mitglieder der freiwilligen
Sanitätskolonne bemühten sich alsbald um die Bcwubtlosc . Wie
sich herausstellte , tvar Fräulein I . beim Abbrennen einer Fackel
so unglücklich im Gesicht getroffen worden , daß sie an beiden Augen
schwere Brandwunden erlitt und infolgedessen erblindete . Man hat
die Bedauernswerte jetzt nach der hiesigen Klinik gebracht und hofft ,
durch einen operativen Eingriff das Augenlicht wieder herzustellen .

Russisches Fleisch .
Die gestrige Sendung russischen Fleisches ist ausgeblieben .

Aus diesem Grunde kann am Montag der Fleischvcrkauf e r st
am Nachmittage erfolgen . Die Hausfrauen werden
darauf hingewiesen , daß sie sich am Pormittage den Weg nach
den Verkaufsstellen sparen .

LiebestragSbic in Lichtenrade .

In der Laubenkolonie Lichtenradc - West wurden Freitag abend
um L Uhr der 35 Jahre alte Packer Otto Helbig aus Tempclhof und
seine Geliebte , die 34 Jahre alte Frau Marie Weidt aus Berlin ,
tot aufgefunden . Beide haben aus Liebeskummer Selbstmord bc -

gangen . Beide waren verheiratet , hatten aber innige Zuneigung
zu einander gefaßt . An ihre Ehegatten hatten sie AbschiedSbricfe
gerichtet , in denen sie erklären , sie hätten die Tat begangen , weil

sie nicht von einander lassen konnten .

7000 Schulkinder sollen dem Kaiser zu seinem Rcgierungs -
subiläum im Hofe des Berliner Schlosses etivas vorsingen . Die
Vorbereitungen zu dem Frühsiändchcn sind im vollen Gange .

Gckdschrankeinbrechcr suchten in der Nacht zu Sonnabend die
Getrcidehandlung von L. Mühlcnthal in der Fricdrichstraße 105c
heim . In dem ersten Stock fanden die Einbrecher gleich einen
Geldschrank , aus dem sie Kvtl M. bares Geld und für ungefähr
5000 M. Wertpapiere , darunter ztvci 4proz . Bodenkreditpfandbriefc
ä 1000 M. erbeuteten . Während sie diesen Schrank knacken mutzten ,
konnten sie einen zweiten , der in einem dritten Raum stand , mit
den Schlüsseln , die sie in dem erbrochenen fanden , leicht öffnen
AuS dem zweiten Schrank ftel ihnen ein Koffer in die Hände ,
der für 2000 M. Silberzeug enthielt . Mehrere Scheckbücher zer -
rissen die Verbrecher . Für ungefähr 250 000 M. Hypothekenbriefe ,
ein russisches Wertpapicr über 100 000 M. und einen vollständig
ausgefüllten Scheck über 10 000 M. lietzen sie liegen .

100 Mark Belohnung für die Ermittelung von Fernsprechdraht -
mardern . Das immer mehr überhandnehmende Treiben der Lei -
tungsdrahtmarder hat die Postverwalwng von neuem veranlasst ,
auf die Ergreifung solcher Spezialisten Geldbelohnungen auszu -
setzen . Der letzte derartige Diebstahl ist an der Falkenberger
Ehaussee verübt worden , wo dreiste Burschen an den Leitungsmasten
der Telegraphenverbmdungen hinaufkletterten und nahezu einen
Zentner Bronzedraht abschnitten und fortschleppten . Für die Er -
Mittelung der Drahtdiebe hat die Oberpostd�rektion eine Beloh -
nung von hundert Mark ausgesetzt .

Strahenbahnunfälle . Als am Freitag abend der dreijährige
Knabe Hans Manthey am Binetaplatz über den Damm lief , geriet
er unter den Vorderperron des Motorwagens 1508 der Linie 30 .
Das Kind trug einen Bruch des linken Oberschenkels , eine Gehirn -
erschütterung sowie mehrere Quetschwunden davon und mutzte nach
dem LazaruS - Krankenhaus gebracht werden . — Vor dem Hause
Prinz - Albrechtstratze 7a wollte eine Frau Frieda Rheinsberger
während der Fahrt den Hinterperron des Motorwagens 214 der
Linie ? verlassen , kam jedoch zu Fall und zog sich eine schwere Gc -
Hirnerschütterung zu , so datz sie nach dem Virchow - Krankenhause
gebracht Iverden mutzte .

Im Tiergarten erschossen hat sich ein 35 Jahre alter Kaufmann
Thielo Kühn aus Halle a. S. , dessen Verhältnisse noch nicht näher
bekannt sind . Gegen ßVs Uhr fand man ihn in der Nähe des
Neuen Sees tot auf einer Bank liegen . Tie Leiche wurde beschlag -
nahmt und nach dem Schauhause gebracht .

Wer ist der Tote ? Aus der Spree gelandet wurde gestern an
der Gasanstalt hinter der Holzmarktstratze die Leiche eines unbe »
kannten etwa 30 bis 40 Jahre alten Mannes , der seinem Acutzeren
nach dem Arbeiterstandc angehört zu haben scheint . Die Leiche , die
etwa 14 Tage im Wasser gelegen haben mag . wurde nach dem Schau -
hause gebracht . Der unbekannte Tote ist 1. 08 Meter gross , hat
starken Schnurrbart und dunkelblondes Haar und trug einen dunkel -
blauen Jackettanzug , ein rotgestrciftes Barchenthemd und Zug -
stiefel .

Oeffcntliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
nuhung für jedermann , SO . , Adalbertstr . 41 . Geöffnet werk -
täglich von SYt — 10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von
S — 1 Uhr und 3 —6 Uhr . In dem Lesesaal liegen zurzeit 017 Zeitungen
und Zeitschriften jeder Art und Richtung aus .

Arbeiter - BildungSschnle . Heute abend 7 Uhr in den Armin -
hallen , Kommandantenstr . 58/50 : Vortrag des Genossen Max
Grunwald : Karl Marx ; Gedenkrede zu seinem 30 . Todestage ; 1883
bis 1913 . Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

Torort - JVacbncbtm
Charlottenburg .

Elternverein für freie Erziehung . Mittwoch , den 2. April ,
findet im Volkshaus , Rosinenstratzc 3 ( grosser Saal ) , eine grohc
Märchenaufführung statt . Zur Aufführung gelangt „ Bekämpfter
Aberglaube " oder „ Was uns der Wald erzählt " . Märchcnspiel in

zlvei Akten mit Gesang und Neigen von Berthold Schröder . Auf -
geführt von 50 Kindern der Mitglieder . Saalöffnung 2 Uhr , An -
fang 3 Uhr . Eintritt für Erwachsene 30 Pf . , für Kinder 10 Pf .
Billetts sind zu haben in der Vorlvärts - Spedition , Sesenheimcr
Straße 1, Kvnsumniederlage ' , Wallstr . 23 , Striemer , Kaiserin -
Augusta - Allee 44 , Grätz , Spreestr . 50 , Franz , Potsdamer Str . 17,
Kunschkc , Weimarer Str . 3l , und im Bolkshaus , Rosinenstr . 3

( Stehbierhalle ) . Offene Kasse findet nicht statt . Gleichzeitig teilen
wir mit , datz Mittwoch , den 20. März , nachmittags 3 llhr , im
Volkshaus , Rosinenstr . 3, für Mitglieder und deren Kinder eine
Ostcrfeier , verbunden mit Ostereierbeschcrung , stattfindet . Auch
wird auf den am Montag , den 17. dieses Monats , abends 8 Uhr ,
im Volkshaus stattfindenden öffentlichen Vortragsabend nochmals
hingewiesen . Referent Dr . Moses . Thema : „ Wissen ist Macht ,
Wissen schafft Macht l " Nachdem freie Aussprache .

Lichterfelbe .

Die Reorganisation der Lichtcrfeldcr Arbritcrbücherri ist jetzt
vollendet . Schon die Vereinigung und Umbildung der verschiedenen
alten Lichtcrfeldcr Partei - und Gcwerkschaftsbibliothekcn hat an -

regend gewirkt . Während der Neuorganisation , vom Dezember bis

Februar , sind 378 Bücher ausgeliehen worden . Die neue Arbeiter -

bücherei besitzt auch eine gute Kinde r . bücher abteilung . Für
Ju g e n d literatur ist reichlich Sorge getragen . Geöffnet ist die

Bücherei vorläufig Sonnabends von 8 bis 10 Uhr , sie befindet sich
Bäkcstratze 7.

Weihensee .
In zehn Sitzungen hat die Etaiskommission den Voranschlag

für das nächste Jahr durchberatcn . Einigc Anträge der Beamten

sind vertagt oder abgelehnt worden , nur einzelne Spezialfälle haben

teilweise Berücksichtigung gefunden . Für die Gemeindcarbeitcr
bat man nichts übrig gehabt , sogar die Scheuerfrauen gingen leer

aus . Der Gemeindeinkommenstcuerzuschlag bleibt auf - 115 Proz .

bestehen « die Gewerbesteuer ist auf 245 Proz . festgesetzt « die Grund -

weristeuer für bebaute Grundstücke wird von 3,0 auf 4 Proz . er -
höht , die gärtnerisch betriebenen Grundstücke werden mit 0 Proz .
und die unbebauten Grundstücke mit 7,2 Proz . herangezogen . Tic
Liegenschaften sind wie folgt beivcrtet worden : für bebaute Grund -
stücke 105 Millionen , für gärtnerisch betriebene Grundstücke 4 Mil -
lionen und für unbebaute Grundstücke 40 Millionen Mark . Ter
von unseren Genossen gestellte Antrag , die Einkommen von 000
bis 000 M. von den Gcmeindeeinkommcnsteuerzuschlägen zu be -
freien , wurde mit der Motivierung abgelehnt , datz der Kreis von
diesen Einkommen 24 Proz . Steuern erhebt , so datz man erst an
den Kreistag einen Antrag stellen mutz , ob derselbe in Zukunft
hierauf verzichtet . Die vielumstrittene Kanalbeitragsordnung ist
vom Bezirksausschutz als letzte Instanz für gültig erklärt worden ,
sämtliche Einsprüche sind verworfen , so datz der Gebührensatz von
OB Proz . auf 2,2 Proz . des Nutziingserträgcs herabgesetzt werden
kann . Zirka 240 000 M. haben durch die um 1 Vt Jahr später ein¬
setzende Gebührenordnung die Hausbesitzer für die Kanalisation
mehr zahlen müssen , da der laufende Meter 50 M. Beitrag kosten
soll , so konnten diese für dieses Geld schon 4800 Meter bezahlt
haben . Im Plenum wird der Etat nach Ostern zur Beratung
kommen ; es sind hierfür drei Sitzungstage vorgesehen .

Tempelhof .

Die Ersatzwahl zur dritten Klasse für den im November b. I .
aus der Gemeindevertretung ausgeschiedenen Tischlermeister
Theodor Hahn findet Sonntag , den 3 0. März , von vor -
mittags ll Uhr bis nachmittags 3 Uhr im Gemeinde -
sitzungszimmer . Dorfftr . 42, statt . Den Bezirk bildet der östlich
der Berliner Strasse und nördlich der Albrechtstratze , Teile - und

Bergholzstratze , von Stratzenmitte gerechnet , belegene Ortsteil . Zu
wählen ist ein . Hausbesitzer , dessen Mandat bis zum Jahre 1914

läuft . Bei dieser Wahl dürfte der letzte bürgerliche Vertreter in
der dritten Klasse verschwinden .

Der öffentliche Fleischvcrkauf in der Ringbahnstr . 60 schließt
am Montag . Vom 20. März ab wird jedoch ein neuer Fleischver -
kauf in der Friedrich - Wilhelm - Stratze 21 errichtet ,
der auch über den 1. April hinaus fortgesetzt wird .

Schmargendorf .
Am Dienstag , den 18 . März , nachmittags von 4 —8 Uhr , findet

die Gemeindevertreterersatzwahl statt . Da ein Hausbesitzer zu
wählen ist , der Sozialdemokratie aber ein geeigneter Kandidat nicht

zur Verfügung steht , beteiligt sich dieselbe nicht an der Wahl .

Grünau .

Der Wahlvercin hörte in seiner letzten Mitgliederversammlung
einen mit grossem Interesse aufgenommenen Vortrag des Genossen
Dorner - Bohnsdorf über Wohnungshygiene . Den Bericht von der

Kreiskonferenz erstattete Genosse Fechner . Durch einstimmigen
Beschlutz wurde das bisherige Mitglied Thiemann aus dem Wahl -
verein ausgeschlossen . Die Maifeier soll durch eine Versammlung
mit anschließendem Umzug gefeiert werden . Von einer Abendver -
anftaltung lvird Abstand genommen . Für die Landtagswahl wurde
ein Komitee von 5 Genossen gewählt .

AuS der Grmeindcvcrtretersitzung . Die Rechnungslegung für
das Rechnungsjahr 1911 ergab statt des veranschlagten Uebcrschusses
von 5000 M. einen solchen von 29 000 M. Die Gemeinde besaß
am Schluß des Rechnungsjahres ein Vermögen von 14l 408 M.
inkl . Wertpapiere . Die Firma Kahlbaum hat den Stratzenkörper
in der Köpenicker Strasse durch eine Lorenbahn bisher unentgeltlich
benutzt . Da jetzt ein Besitzwechsel vorliegt , sollen die Rechte und
Pflichten vertraglich geregelt werden . 540 M. wurden zur Neuan -
schaffung von 54 Sitzplätzen in der Gemeindeschule bewilligt , die
freiwcrdenden Bänke sollen bei Kombinationen von Klassen der -
wendet werden . Die Stratzenbesprengung und - Müllabfuhr wurde
dem Mindestfordernden , Gebr . Neuendorf , übertragen . Das
Terrain zwischen Bahnhof und Unterführung der Eisenbahn , bc -
grenzt vpn der Schmockwitzer Ehaussee und dem Güterbahnhof , ist
eingemeindet . Da noch eine formelle Aenderung nötig ist . wurde

beschlossen , den Formalitäten zuzustimmen unter der Bedingung ,
daß die Gemeinde keine Verpflichtugg bezüglich der Beleuchtung
und Bewachung der auf dem eingemeindeten Terrain erbauten
Beamtenhäuser übernimmt , und daß der Komplex , auf dem daS
Sportdenkmal steht , kosten - und lastenfrei in den Besitz der Gc -
meinde übergeht . Die Hundertjahrfeier bat auch in unscrm Ort
noch nachträglich einen Zuschuß aus dem Gemeindesäckel gefordert .
Die freitvilligen und abkommandierten Arrangeure der Feier haben
zirka 200 M. Defizit zu verzeichnen . Durch einen Dringlichkeit »-
antrag wurden zur Deckung , natürlich unter Protest und gegen die
Stimme unseres Genossen , 50 M. bewilligt . Der Regattavercin
hat in einem Anschreiben schon jetzt auf die am 8. Juni stattfin -
dcnde Jubiläumsfeier , zu der der Kaiser sein Erscheinen bestimmt
zugesagt hat , hingewiesen . So ist bestens dafür gesorgt , datz der

patriotische Festesrausch keine Unterbrechung erleidet .

Britz .

Ein Lichtbildervortrag über die deutsche Revolution des Jahres 1848
indet am Dienstag , den 18. März , abends 8' /z Uhr . im Lokal von

Becker , Chausieestr . 97 , statt . Vortragender ist Genosse Roth . Der
Eintritt ist auf 20 Pf . bemessen . Die Genossen wollen für regen
Besuch dieses interessanten Abends Sorge tragen .

"

Alt - Glienicke .

Die Wahl der Gemeindevrrordneten für die 3. Klasse findet

heute Sonntag , den 10. März , nachmittags von 3 —0 Uhr ,
im Lokal von Bohn statt . Die 2. Klasse wählt am Montag , den

17. März , nachmittags von 2 —3 Uhr , im Lokal Schimansky . Die

1. Klasse wählt am Montag , den 17. März , von 0 — Uhr bei

Schöncbcrg . Es dringend nötig , datz die Wähler bei Eröffnung
der Wahl zur Stelle sind .

Ober - Schöneweilke .

Die Wählerlisten für die Wahlen der Arbeitgeber zuin Gewerbe -
gericht liegen jetzt im Gemeindebureau zur öffentlichen Einsicht aus .
Die Wahlberechtigten wollen von dem Recht der Einsichtnahme regen
Gebrauch machen . Wer nicht in der Liste steht , darf nicht wählen .

Spandau .

Ter erhöhte Straßenbahntarif , der am 1. Apvil in Kraft tritt ,
lvird jetzt vom Magistrat bekannt gegeben . Es wird danach die
Fahrt nach Zahlgrenzen berechnet , und zwar kostet eine Fahrt bis

zur zweiten Zahlgrenze 10 Pf . , bis zur dritten Zahlgrcnze 15 Pf .
und über die dritte Zahlgrcnze hinaus 20 Pf . Zahlgrcnzen sind :
Stresowplatz , Metzer Strasse , Birkenstratze . Schützcnhaus , Berliner
Ehaussee , Ecke Nonnendamm , Trabrennbahn , Stadtpark , Konserven -
fabrik , Nonnendamm Ecke Reisstratzc ; Stresowplatz und Haupt -
babnhof gilt als eine Zahlgrenze . Ausnabmestrecken für 10 Pi .
sind folgende : Markt —Jolmnncsstift , Markt —Iürstenbrunu , Gar -
tcnseld — Fürstenbrunn und Neue Brücke — Spandaucr Bock . Mo¬
natskarten für eine Linie kosten 0 M. , für zwei Linien 7 M. , für
drei Linien 8 M. , für vier Linien 9 M. und für alle Linien 10 M. ;
Arbeiterwochenkarten für 12 Fahrten innerhalb von 10 Werktagen
auf derselben Linie ohne Umsteigebcrechtigung kosten 1 M. Weiter
werden noch Arbeitcrmonatskarten für Werktage , auf allen Linien

gültig , zum Preise von 5 M. , und für alle Tage zum Preise von
5. 70 M. verabfolgt . Außer den Schülerkarten für 15 Fahrten zum
Preise von 1 M. werden für die N. - Linie Schülermonatskarten
mit Umsteigebercchtigung zum Preise von 3 M. ausgegeben . —

Es herrschen noch viele Unklarheiten über den neuen Tarif , und

namentlich die Einführung der Zahlgrcnzen werden zu ständigen
Differenzen zwischen dem Publiluui und den Stratzcnbalmschaff .
ncr » führen , da etwa 70 Strecken mit verschiedenen Preisen vor -

gesehen find . Der neue Tarif , der teilweise Fahrpreiserhöhungen
von 50 und 100 Proz . Vorsicht , ruft eine solche Erbitterung in allen

PolksIrcisen hervor , daß die Stadt statt einer erhöhten Einnahme
einen bedeutenden Ausfall haben wird .

Ein tödlicher Unfall ereignete sich gestern mittag auf der
Llrtillcricwcrfftatt . Ter Arbeiter Max Klein aus Gatow , der eben
mit mehreren Arbeitskollegen die dortige Kantine verlassen hatte
und die vor derselben befindlichen Eisenbahngleise überschreiten
wollte , wurde in demselben Augenblick von einer in voller Fahrt
befindlichen Lokomotive erfaßt und sofort getötet .

Tegel .
Heute , Sonntag , abends 0 Uhr , Schlieperftr . 30 Part . , hält der

Privatgelchrte Genosse C. Biging - Hernrsdorf einen Vortrag über
„ Sport , Ernährung und Alkohol " . Der Eintritt ist frei . Die Ar¬
beiterschaft und ihre erwachsenen Söhne und Töchter werden er -
sucht , zahlreich zu erscheinen .

Nowawetz .

Gcmeindewählcr ! Am Montag , von 5 bis 0 Uhr abends ,

findet die Wahl zur Gemeindevertretung in der 3. Abteilung
statt . Die Wahllokale sind folgende : Im 1. Bezirk : Nestau -
rant „ Turnhalle " , Auguststratze 47 ; im 2. Bezirk : Fortbildungs -
schule , Mittclstratzc 2, pari , rechts ; im 3. Bezirk : Restaurant „ Port
Arthur " , Lindeustrahc 35 . — Kandidaten der Sozial¬
demokratie sind : Im 1. Bezirk : Rcstaurateur Otto H i c m ke ,
im 2. Bezirk : Kaufmann Paul Neu mann , im 3. Bezirk :
Maurer Alfred Thomas . — Arbeiter , Parteigenossen ! Ver¬

säumt nicht , zur Wahl zu gehen ; erinnert auch Eure Arbeits -

kollegen und Bekannten an ihre Pflicht ! Die Gegner werden , bc -

günstigt durch die Bezirkseintcilung , diesmal alles versuchen , um in

unser bisheriges Besitztum , die 3. Abteilung , einzudringen . Bc -

sonders im 3. Wahlbezirk wird es der Anspannung aller Kräfte
bedürfen , um nicht dem vereinten Ansturm der Gegner zu unter -

liegen . Darum ist es notwendig , datz sich in diesem Bezirk recht
viele Genossen unserem Wahlkomitce zur Verfügung stellen . — Die

Wahlen in der 2. Abteilung finden am Dienstag statt . Auch
die Genossen , die in dieser Abteilung wahlberechtigt sind , seien an
ihre Pflicht erinnert . Wenn es auch nicht gelingen sollte , die zwei
Wahlbezirke zu erobern , so kann die aufgebrachte Stimmenzahl
bei einer eventuellen Stichwahl doch von ausschlaggebender Bc -

dcutung sein . Die Kandidaten der Sozialdemokratie in der 2. Ab -

teilung sind die Genossen Max Singer und Karl Gomoll .

Sitzungstagc von Stadt - und Gemeindevertretungen .
Steglitz . Montag , den 17. , nachm . 5' / , Uhr , und eventuell Dienstag

den 18. März / im NathauZ . Etatsberatung .
Treptow . Dienstag , den 18. März er. , abends 0 Uhr , im Rathau ' c

Etatsberatung .
Britz . Dienstag , den 18. März er. , nachm . 5 Uhr , im Rathause Etats -

beratung .
Pankow . Dienstag , den 18. März , nachmittags 5 Uhr , im Rathaus ,

Breitcstr . 24/25 .
Plane » darf . Montag , den 17. März , nachm . 5 llhr , im SitzungS -

saale des Rathauses , Kaiserstratze .
Neuenhage « a. d. Ostbah » . Am Montag , den 17. März , abendS

8 Uhr , im Gemeindebureau , Dorjstratze .
ZÄeitzcnsee . Montag , den 17. März , nachm . S Uhr , im SitzungSsaale

dcS Rathauses , Albertinenslr . 6.
Frau . ; . - Buchbolz . Dienstag , den 18. März , nachmittag » 5 Uhr , im

Amtshause .
Klein - Schönebeck - Fichtenau . Margen Montag , abends 7' / . Ubr ,

in WaltingcrS Kurhaus . Tagesordnung : U. a. Stellungnahme zum Volks -
schulbau und Gründung eines Zweckverbandes zur Errichtung einer Real -
schule.

Diese Sitzungen sind össentltch . Jeder Gemcindcaugchörige ist be-
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohnen .

Gerichts - Zeitung
Agrarische NahrungSmittelfälscher .

Der Direktor der Liegnitzer Molkerei , die Eigentum der Gross »
Agrarier aus dem Kreise Liegnitz ist , wurde vom Schöffengericht
Liegnitz wegen Nahrungsmittelverfälschung zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt . Mit Wissen der Inhaber der Molkerei wurde sibirische
Butter bezogen und als gute Molkereibutter weiter verkauft . Da

die sibirische Butter viel billiger ist als die einheimische Molkerei -

butter , und außerdem in grossen Mengen bezogen wurde , haben
die an dem Molkcrciunternehmen beteiligten Agrarier ein feines

Geschäft auf Kosten der Konsumenten gemacht .

/Zus aller CQelt .

JSfaive Unverfrorenheit .

Die „ EselSwiese " des Scherlblattes war kürzlich für eine Aus -

spräche über die geplante Vermögensabgabe geöffnet worden . Als -
bald ließ sich eine „ notleidende " Witwe folgendermaßen vernehmen :

„ Ich lebe in Potsdam , bin Witwe , alt und fast gelähmt durch
Gicht , befinde mich in auskömmlichen , aber doch sehr bescheidenen
Verhältnissen , lebe von den Zinsen meines kleinen Vermögens .
Mein Einkommen beträgt jährlich 3200 M. , davon muß ich pro
Jahr an Staats - und städtischen Steuern , und Kirchensteuer nicht
zu vergessen , 220 M. abgeben . Die Wohnungen sind hier teuer .
Für das moderne Leben , da » sich ja meist auf der Straße oder in
VergnügungSlokalen abspielt , bin ich und viele alte und kranke
Leute verloren , ich treibe keinerlei Luxus , habe aber eine zu
teure Wohnung (sie kostet 900 M. ) für meine Verhältnisse , sie hat
keinerlei Komfort , liegt aber im kleinen Hause , dicht beim Königl .
Park und hat volle Sonne und Ruhe . Allein kann ich auch nicht
sein , so halte ich ein sogenanntes „besseres . Mädchen " — kostet
monatlich 20 M. Lohn . Ernähren tun wir uns sehr bescheiden .
Es gibt weder Wein noch Bier , nur Tee und Roggenkaffcc mit

halb Bohnen , Fleisch mäßig , weil hier sehr teuer und schlecht oben -

ein , Gemüse mehr und ilartpffrln , Reis usw . AuS alledem
werden Sic ersehen , was wir armen Alten und Kranken empfin¬
den bei der angedrohten neuen Vermögenssteuer ! Damit wird
uns ja einfach die menschenwürdige Existenz abgeschnitten . Aus
den laufenden Zinsen könne » wir sie nicht bezahlen . . . . Wer
arbeiten kann , dem ist ja die Möglichkeit gegeben , seine Verhält -
nisse zu bessern , aber was bleibt unS ? Tie Stcuerforderungen
sind von Jahr zu Jahr gewachsen , die Zinsen verkleinert , das

Kapital unS einfach verkürzt worden , und jetzt sollen wir glatt -
weg zum Verkommen verurteilt werden . Ich wundere mich nur ,
daß der liebe Staat noch so viele Umstände mit uns Wehrlosen
macht , nicht einfach sagt : „ Gebt mal alles her , was Ihr habt , ich
werde Euch nach meinem Ermessen so viel geben , dafi Ihr nicht
verhungert — damit basta ! " Und da verlangt man noch , daß
man sich für jede ungcwaschcnc Jähre begeistern , jedes aufgeputzte
liederliche Frauenzimmer , das Mutter wird , als was Besonderes
btrachtcn soll , » nd womöglich noch Säufer , die en ,nasse minder¬
wertige Kinder in die Welt setzen , als Baterlandscrhalter ansehen
soll . Wir sind die Stillen im Lande , wir tragen , was nicht zu
ändern ist , ohne Laut , und darum bürdet man uns alles auf . "

Diese Litanei einer armen hungernden Witwe ist typisch für
gewisse Schichten unseres Bürgertums . Datz alte kranke Prole -
tarier zu vielen Hunderttauscndcn von ein lumpigen paar Hundert
Mark Alters - oder Invalidenrente ihr Dasein fristen oder gar von
den Bettelpfennigen der Armenunterstützung dahin vegetieren
müssen , finden solche „ arme " Rentner mit einem Dreitausend
marke inkonimcn ganz in der Ordnung . Daß noch immer fast die

Hälfte der ganzen Bevölkerung ein Einkommen von weniger als

900 M. hat , ist nicht minder eine wohlbcrcchtigte und geheiligte
Eigentümlichkeit unserer göttlichen Wcliordnung . Aber wenn der

große oder auch der bescheidenere Geldsack zur Steuer herangezogen
werden soll , dann erheben die Betroffenen ein markerschütterndes
Wehgeschrci . Die Proletarier aber sollten aus solchen Unverschämt -



Helten lernen , daß sie sich troh ihrer vielvcrschricncn Begehrlichkeit
vor der Begehrlichkeit der Besitzenden — denn die 3200 M. - Rcnte
der armen Witwe entsprechen bei vier Prozent Verzinsung immer -
hin einem Kapital von 80 000 M. — verkriechen können l

Kleine Slotizen .
Bühnen - Einsturz . Zu Beginn des am Freitag veranstalteten

Wagnerkonzerts im Bielesclder Stadtthcatcr stürzte plötzlich die
mittlere Versenkung der Bühne in die Tiefe und ritz 30 Damen
des gemischten Chores mit sich. Vier wurden schwer verletzt , wäh -
rcnd eine Anzahl leichtere Verletzungen davontrug . Bei dem Kon -
zert wirkten im ganzen 200 Personen mit . Das Unglück ist allem
Anscheine nach dadurch entstanden , datz die Versenkung zu sehr be -
lastet war .

Große Ucbcrschwemmungen in Galizie « . Zwischen den Ort -
schaften Bivincza und Zogiostow trat eine derartige Eisstopfung
ein , daß mehrere Ortschaften total überschwemmt wurden . Zahl -
reiche Brücken wurden weggerissen . Nach angestrengter Tätigkeit
gelang es einer zur Hilfe herbeigeeilten Pionierabteilung , die drei
Stockwerke hohen Eismassen zu sprengen und so der Flut Abzug
zu verschaffen . Mehrere Menschen haben das Leben eingebüßt . Der
Schaden an ersoffenem Vieh ist enorm .

Unfall auf einem französischen Torpedoboot . Während eines
Manövers explodierte eine Zuführung �eines Torpedorohres auf
dem Torpedoboot „ 342 " . Mehrere Matrosen wurden durch aus -
strömenden Dampf mehr oder minder schwer verletzt . Einige von
ihnen mutzten ins Hospital gebracht werden . Die Manöver wurden
sofort abgebrochen .

Giftmordversuch einer Operettcnsängerin ? Eine aufsehen -
erregende Verhaftung wurde vorgestern von der Pariser Polizei
vorgenommen . Es handelt sich um die 30jährige Operettensängerin
Martha Berger , die Beziehungen zu einem reichen Industriellen
namens Lhopet unterhielt . Die Gattin Lhopets erstattete vor
einigen Tagen Anzeige gegen Frl . Berger , die sie beschuldigte , ihr
vor einigen Tagen in einem Paket vergiftete Datteln gesandt zu
haben , nach deren Genuß sie schwer erkrankt sei . Die polizeiliche
Untersuchung hat tatsächlich ergeben , daß die Datteln mit Sublimat
vergiftet worden waren . Eine bei Frl . Bergcr abgehaltene Haus¬
suchung fiel so belastend für diese aus , datz sie trotz ihrer lebhaften
Unschuldsbeteuerungen gestern verhaftet wurde .

Auffällige Studentenmorde . In den letzten vier Tagen haben
sich drei Studenten der Petersburger Universität er -
schössen , ohne datz es auch nur in einem Falle gelungen wäre ,
irgendwelche Gründe für den Selbstmord zu ermitteln . Nach den
Mitteilungen hiesiger Blätter scheint jedoch nunmehr festzustehen ,
datz alle Selbstmorde in einem Zusammenhange mit der
Sicher heitsbchörde zu bringen find . Nähere Angaben ,
welcher Art dieser Konflikt mit der Polizei ist , werden jedoch auch
von den Blättern nicht gemacht .

Schwerer Zugzusammenstotz in de « Bereinigten Staate « . Zwei
Extrazüge der Pacificbahn stictzen bei Gottenburg aufein -
ander . Hierbei wurden sieben Personen getötet und
über hundert verwundet . Der herrschende Sturm er -
schwerte ungemein die Rcttungsarbeiten , ein Hilfszug brauchte
mehrere Stunden , um an Ort und Stelle zu gelangen .

Eine Paftorssrau mit einem Einbrecher geflüchtet . Die Polizei
hat Nachforschungen angestellt nach der verschwundenen Gattin des
Pastors Clarkson von San Francisco , die allem Anscheine
nach mit einem Gentleman - Einbrecher die Flucht ergriffen hat .
Die Frau , die den Einbrecher bereits seit einigen Jahren auf seinen
Fahrten begleitet , soll auch an dem letzten Einbruchsdiebstahl per -
sonlich teilgenommen haben und im Pesitze von gestohlenen Juwele «
im Gesamtwerte von 125 000 Dollar ' sich befinden . Es gelang der
Polizei bereits , den Einbrecher zu verhaften .

Auf einen Schiffsuntergang deuten in der Nordsee auf -
gefundene Wrackstücke hin . An der holländischen Küste sind Schiffs -
krümmer angetrieben worden , unter denen sich ein Schild mit dem
Namen „ Stettin " befand . Es wird vermutet , datz es sich um den
Erzdampfer „ Peruvia " handelt , der in Stettin beheimatet und über -
fällig ist . Der Dampfer , der 13 Mann Besatzung hatte , war am
1. März von Larvik nach Rotterdam in See gegangen .

MocKen - Spielplan der Berliner Cbeater .

Kouigl . Opernhans . Sonntag : Der fliegende Holländer . Mon -
tag : Madama Butterslp . Dienstag : Der Freischütz . Mittwoch : Fidelio .
Donnerstag : Hauptprobe für das Sinfonickonzert . Freitag : Geschlossen .
Sonnabend : Sinsoniekonzert . Sonntag : Mignon . Montag : Tannhäuier .
( Ansang VU Uhr. )

Konigl . Schauspielhaus . Sonntag : Ariadne aus Naxos . Montag :
Der gehörnte Siegfried . Siegsricds Tod . Dienstag : Kriemhilds Rache .
Mittwoch : Ariadne aus Naros . Donnerstag : Geschlossen . Freitag : Ge -
schlössen . Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Ariadne aus Naxos . Mon -
tag : 1812. ( Ansang Tl2 Uhr. )

Neues Qpern - Theäter ( Kroll ) . Sonntag , nachmittags 2' / , Uhr :
Der eingebildete Kranke .

Deutsches Opernhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Zar und
Zimmermann , Abends : Figaros Hochzeit . Montag : Der Freischütz .
Dienstag : Die lustigen Weiber von Windsor . Mittwoch : Der Waffen -
schmied . Donnerstag : Der Freischütz� Freitag : Konzert . Sonnabend :
Fidelis . Sonntag : Der Freischütz . Montag : Die lustigen Weiber von
Windsor . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Theater . Sonntag und Montag : Der lebende Leichnam .
Dienstag : Faust 1. Teil . Mtttwoch und Donnerstag : Der lebende Leich -

nam . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Hamlet . ( Anfang 8 Uhr. )
Sonnlag und Montag : Der lebende Leichnam . ( Ansang T/ , Uhr. )

Kammerspiclc . Sonntag : Bürger Schippe ! . � Montag : « chone
Frauen . Dienstag : Bürger schippel . Mittwoch : Schöne Frauen . Donners -

lag : Marie Magdalenc . Freitag : Geschlossen . Sonnabend und Sonntag :
Bürger Schippet . Montag : «schöne Frauen . ( Ansang 8 Uhr. )

Lcsiiug - Thcatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Glaube und Heimat .
Abends : Die Erziebung zur Ehe . Tod und Leben . Montag : Die
versunkene Glocke . Dienstag und Mittwoch : Die Erziehung zur Ehe.
Tod und Leben . Donnerstag : Rosenmonlag . Freitag : Geschlossen . Sonn -
abend : Die Frau vom Meere . Sonntag : Rose Bernd . Montag : Die Er -

ziehung zur Ehe . Tod und Leben . ( Ansang 8 Uhr. )
Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Große Rosinen .

Abends , tviontag und Dienstag : Filmzaubcr , Mittwoch und Donnerstag : Die
süns Frankfurter , Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die süns Frankfurter .
Sonntag und Montag : Filmzauber . ( Ansang 8 Uhr. )

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Und da ? Licht scheinet
in der Finsternis . Allabendlich : Professor Bcrnhardi . ( Ansang 8 Uhr. )
Frettag : Geschlossen .

Schiller - Theater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hedda Gabler .
Abends und Montag : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Dienstag :
Der Andere . Mittwoch : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Domlers -
tag : Die Geschwister . Elga . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die
Geschwister . Elga . Sonntag : Die Reise durch Berlin in 80 Stunden . Mon -
tag : Gyges und sein Ring . ( Ansang 8 Uhr. )

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
König Lear . Abends : Gyges und sein Ring . Montag : Uricl Acosta .
Dienstag : Gyges und sein Ring . Mittwochnachmittag 3 Uhr : Wallensteins
Tod . Abends : Wolkenkratzer . Donnerstag : Der Andere . Freitag :
Oratorium : Johannes Passion . Sonnabend : Der Andere . Sonntag :
Die Lokalbahn . Die Medaille . Montag : König Lear . ( Anfang 8 Uhr. )

Thalia - Theater . Sonntag bis Mittwoch : Puppchen . Donnerstag und
Sonnabend : Onkel Bräsig . Freitag : Geschlossen . Sonntag und Montag :
Puppchen . ( Ansang 8 Uhr. )

Friedrich > Wilhelmftödt . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Heimat . Sonntag bis Mittwoch : Pariser Lust . Donnerstag und
Sonnabend : Heimat . Freitag : Geschlossen . Sonntag und Montag : Pariser
Lust . ( Ansang 80 , Uhr. )

Theater in der Königgräüer Straß « . Sonntag : Macbeth . ( An-
fang 71/, Uhr. ) Montag : Tie ( uns Frantsurter . Dienstag : Herodes und
Mariamne . Ansang T/ , Uhr. ) Mtttwoch ; Die fünf Frankfurter . Donners¬
tag : Macbeth . ( Ansang T1/. Uhr. ) Freitag : Geschlossen . Sonnabend :
Brand . ( Ansang T' /j Uhr. ) Sonntag : Macbeth . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Mon¬
tag : Brand , fllnsang VI , Uhr. )

Neues Bolks - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Helden . Abends :
Die Wildente . Montag : Helden . Dienstag : Ernst sein . Mittwoch : Helden .
Donnerstag : Die Wildente . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Die
WUdente . Sonntag : Ernst sein . Montag : Helden . ( Ansang 8' / , Uhr. )

Luftspielhaus . Sonntagnachmittag 3 " Uhr : 2 mal 2 — 5. Abends
und Montag , Dienstag und Mittwoch : Majolika . Donnerstag und Sonn -
abend : 2 mal 2 — 5. Freitag : Geschlossen . Sonntag und Montag :
Majolika . ( Ansang 80 « Uhr. )

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Prinzenerziehung .
Sonntag bis Mittwoch : Die Frau Präsidentin . Donnerstag : Die
Kamelieiwame . Freitag : Geschlossen . Sonnabend : Der Hüttenbefitzer .
Sonntag und Montag : Die Frau Präsidentin . ( Ansang 8 Uhr. )

Deutsches Schauspielhaus . Sonntag : Der gutsitzende Frack . Mon -
tag : Erste Warnung . Die Stärkere . Debet und Kredit . Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag : Das gelobte Land . Freitag : Geschlossen . Sonn -
abend : Das gelobte Land . Sonntag : Egmont . Montag : Der gute Ruf .
( Ansang 8 UhrO

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der selige Toupinel .
Abends und Montag bis Mittwoch : Wenn Frauen reisen . Donnerstag
und Sonnabend : Das Ende der Liebe . Freitag : Geschlossen . Sonntag
und Montag : Wenn Frauen reisen . ( Anfang 8 Uhr. )

MonttS OPeretten - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Derfidele
Bmier . Allabendlich : Der Zigeunerprimas . ( Ansang 8 Uhr. )

Theater am Nolleudorfplat ! . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die
schöne Helena . Abends und Montag bis Mtttwoch : Extrazug nach Nizza .
Donnerstag : Emilia Galotti . Freitag : Geschloffen . Sonnabend : Jugend .
Sonntag und Montag : Extrazug nach Nizza . ( Ansang 8 Uhr. )

Kurfnrsten - Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Rigoletto . AbendS :
Tosca . Montag : Der Kuhreigen . Mens tag : Tosca . Mittwoch : Schmuck
der Madonna . ( Ansang 70 . UhrO Donnerstag : Der Troubadour . Freikag :
Geschlossen . Sonnabend : Der Schmuck der Madonna . Sonntag : ToSca .
Montag : Der Schmuck der Madonna . ( Anfang 8 Uhr. )

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3>/ , Uhr : Der Frauen -
srcsser . Allabendlich : Di « beiden Husaren . Frettag : Oratorium : Elias .
( Anfang 3 Uhr. ) '

Rose - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Weg zum Himmel .
Allabendlich : Verlassene Frauen . ( Ansrfng 8 Uhr. ) Freitag : Geschlossen .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Nora . Abends und
Montag : Vor 100 Jahren . Dienstag : Im wunderschönen Monat Mai .
Mittwoch und Donnerstag : Vor 100 Jahren . Freitag : Geschlossen . Sonn -
abend : Das Käthchen von Heilbronn . Sonntag und Montag : Vor
hundert Jahren . ( Ansang 8 Uhr. )

Casino - Theater . sonntagnachmittag 4 Uhr : Die Hochstaplerin . All -
abendlich : ArturS Flitterwochen . ( Ansang 8 Uhr. ) Freitag : Geschlossen .

. Hcrrnfeld - Theater . Allabendlich : Die schonzeit - Jäger . Liebesprobe .
Donnerstag und Sonnabend : Hausierer Jockcle , Die letzte Ehre . ( Ansang
8 Uhr. ) Freitag : Geschlossen .

Metropol - Thearer . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Flotte Bursche .
Leichte Kavallerie . Allabendlich : Die Kino - Königin . ( Ansang Vj , Uhr. )

Theater Groß - Bcrli » . Sonntag bis Donnerstag : Das Fürstenkind .
Freitag : Geschlossen . Sonnabend bis Montag : Das . Fmmermädchcn . ( An-
sang 8 Uhr. )

Urania - Theater . Allabendlich : . Hohenzollern ' - Fahrtcn . ( Ansang
3 Uhr. )

Admiralspalast . Eisballett : Flirt m St . Moritz . ( Ansang 3 Uhr. )
Reichsliallen - Theater . Allabendlich : Malchens Verlobung . ( Ansang

8 Uhr . Sonntags T/ , Uhr. )
FiolieS Caprice . Allabezrdlich : DeS Löwen Erwachen . Flohs Seiten -

sprünge . ( Ansang 81/, Uhr. )
Zirkus Busch . Sonntagnachmittag 3' / , und allabendlich VI , Uhr :

Galavorstellung .

Zirkus Schumann . Sonntagnachmittag 31/, Uhr und allabendlich
VI , Uhr : Galavorstellung .

Königstadt - Kafino . Täglich ! Spezialitäten . ( Ansang 8 Uhr. )
Passagc - Theater . Allabendlich 8 Uhr : Spezialitäten .
Wintergarten . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich 8 Uhr : Spezialttätcn .
Zlpollo - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Spezialitäten . All -

abendlich 8 Uhr : Die schöne Galathee und Spezialitäten .
Walhalla - Theater . Allabendlich : Parole Walhalla . ( Ansang

ö' / . Uhr. ) _

Arbeiter - Samariterbund , Kreis Brandenburg .
Lehrabend haben in dieser Woche :

Berlin . 1. Abt . am Montag in den Rittersölen , Rittterstraßc 75,
abends 81/, Uhr .

Lichtenberg . Am Donnerstag bei Pickenhagen , Scharnweber -
straße 60, abends Sll , Uhr .

Spandau . Am Mittwoch bei PeczlleS , PichelSdorfer Straße 5,
abends 8 Uhr .

Martendorf Am Montag bei Löweuhagen , Chausseestr . 27, abends
8ll , Uhr .

N o w a w e S. Am Menstag in der Fortbildungsschule , abends
8 Uhr .

Schöneweide . Am Montag bei Schulz , SiemenSstr . 12, abends
8' / , Uhr .

Friedrichshagen . Am Donnerstag , Friedrichstraße 60, 2. Hof ,
abends 8 Uhr .

Wilhelmsruh . Am Montag bei Btcnwald , Reinickendors - Ost ,
Probinzstraße 92, abends 8' / , Uhr ,

Berlin , Heute SonderkursuS bei Schulz , Königsgraben 2, von 3
bis 5 Uhr nachmittags . _

Hohen Schönhausen . Dienstag , den 18, März abends 8' / , Uhr ,
findet im Lokale von Max Kuß , Berliner Sir , 92, eine Erinnerungs - und
Frühlingsscier des Freideniervereins in Form eines künstlerischen Rczitattons -
abends ( Vorlesungen aus Goethe , Heine , Freiligrath , Sollet ) statt . Ein -
geführte Gäste smd gern willkommen ,

Marktpreise von Berlin am lt . März 1918 , nach Ermittelungen
de ? tönigl . Polizeipräsidiums , 100 Kilogramm Weizen , gute Sorte 19,40
bis 19,50 , mittel 19,20 — 19,30 , geringe 19,00 —19,10 . Roggen , gute Sorte
16,13 —16,20 , mittel 16,14 —16,16 , geringe 16,10 —16,12 ( ab Bahn ) , Futter -
gerste , gute Sorte 16,20 — 16,80 , mittel 15,60 —16,10 , geringe 15,00 —15,50 .
Hafer , gute Sorte 17,60 —19,90 , mittel 16,20 —17,50 (stet Wagen und ab
Bahn ) .

Markthallenpreise . 100 Kilogr . Erbsen , gelbe , zum Kochen
30,00 —50,00 , Speisebohnen , weiße 35,00 —60,00 . Linsen 36,00 —60,00 ,
Kartoffeln ( KIcmhdI . ) 5,00 —10,00 , 1 Kilogramm Rmdsieisch, von der Keule
1,70 —2. 40 . Rindfleisch . Bauchfleisch 1,30 —1,80 . Schweinefleisch 1,60 - 2,00 .
Kalbfleisch 1,40 —2,40 . Hammelfleisch 1,50 —2,20 . Butter 2,40 - 3,00 , 60 Stück
Eier 3,60 —5,60 . 1 Kilogramm Karpten 1,20 —2,40 , Aale 1,60 —3,20 . Zander
1,60 - 3,60 . Hechte 1,60 —2,80 . Barsche 1,00 —2,40 . Schleie 1,60 —3,20 ,
Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück Krebs « 4,00 —24,00 .

Brfefhaften der Redafttfoii

G. N. C. Monatsschrist . Märzhest . Vtertelj . 2M . Grimme , - ZiaMS
u. Co. , Braunschwetg .

_ _

WitternngSLberficht vom 15 . März 1913 .

_ _
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Wetterprognose für Sonntag , de « IS . März 1913 .
Etwas kühler , zeitweise heiter , aber sehr veränderlich mit geringen

Niederschlägen und frischen westlichen Winden ,
Berliner W ettarbur « » « . , .

Wafferstands - Nachrichten
der Landesanstalt für Gewässerkunde , mttgetetll vom vervner Wetterbureau

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — *) Unterpegel . — mätziger Eis¬
gang . — *) Eistreiben ,



20 . 50

Pfumt . - Paletots
■ trang modern «
eaaaox « . In guten

Stoffen

9 . 75� = 35 . 00

37 . 50

soi . tf . Tucti - Pa>efots
la reinwollene
Qualität a. vor .
nehm garniert

10 . 75 vi « 45 . 00

28 . 25

K��rnKostäma
für die Junge Dame ,
sehr chlck u. vor .

züglich sitzend

22 . 50

Kleider
hochmodern , mit
relch . Qarnierungen

in zarten Farben

13 . 75 - 45 . 00 16 . 50 - 40 . 00

39 . 50

E( eg. Kostüme
blauKammg . ' Twii (
sehr apart u. reich
garniert , auf Seide

19 . 75 - 90 . 00

2925 24 . 50

Chicke Kostüme Bulgaren - Kost
aus guten Stoffen
cngl . Art . tadelloeer
Schnitt undVerarb ,

bei uns schon
Jetztganz
enorm billig

9 . 75 bis 70 . 00 von 18 . 50 am

Diese wenigen aus « dem reicHen

Bestände unserer Läger Herausge¬

griffenen Beispiele Können IHnen

natürlicH nur einen unvollkommenen

Begriff von dem geben » was wir Ihnen

in Wirklichkeit zu bieten vermögen .

Aber heim Besuch unserer Geschäfte

werden Sie sich bald davon über «

zeugen » dass wir — ganz besonders

in den Preislagen von Mark 20 . 00

bis Mark 40 . 00 — ganz unübertroffen

leistungsfähig sind in bezug auf

t
1

Auswahl Qualität

PreiswürdigKeit

Köni�strasse 33

Alezandgrpl . %-
BRENNINKMBTERQMBH

Chausseestr . 113
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Sonntag » den 16 . März bleiben unsere Geschäfte

von 12 - 6 Uhr geöffnet .
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Litcrarlfcbes *
2as Kind , sein Wesen und seine Entartung . Von

Erich Wulfsen . Verlag Dr . P . Langcnschcidt , Berlin W.
Preis 12 M. , geb . 15 M. 542 Seiten .

? luf dem 31 . Juristentage in Wien 1912 wurde u. a. die Frage
erörtert , was geschehen könne , um bei der Ausbildung der Juristen
das Verständnis für psychologische , wirtschaftliche und soziologische
Fragen in erhöhtem Maße zu fördern . Die Tendenz dieser " Dis -
kussion , an der sich besonders Hanausek - Graz , Karsten - Hirschberg
lind Osner - Wien beteiligten , lag in „ der Betonung der Realitäten
des Lebens gegenüber dem logisch begrifflichen Schcmatisinus , der
zurzeit die juristische Vorbildung beherrscht " ( Stern ) , und fand
ihren abschließenden Ausdruck in der Anerkennung der Psychologie
als eines nicht nur erwünschten , sondern geradezu unentbehrlichen
Bestandteils der juristischen Vorbildung . Man war sich darin
einig , daß für den Juristen weniger die allgemeine , als vielmehr
die angewandte ( forensische ) Psychologie Bedeutung habe , die zu -
nächst als Normalpsychologie , in zweiter Reihe aber auch als
Psychopathologie kennen zu lernen sei ; dabei dürfe sie sich nicht
bloß auf Probleme des Strafrechts erstrecken , sondern müsse auch
— eventuell unter Aendcrung und Anpassung der Methoden —
auf solche anderer Gebiete ausgedehnt werden . „ Es kann sich für
den Juristen nur darum handeln, " so führte Karsten aus , indem
er auf die Reichclschc Schrift „ Forensische Psychologie " Bezug
nahm , die den kräftigsten Anstoß zu der Bewegung gegeben hatte ,
„ so viel Einsicht in psychologiscke Fragen zu verschaffen , wie not -
wendig ist , um schablonenhafte Behandlung der Menschen als Zivil -
Parteien , als Angeklagte , als Zeugen zu vermeiden , um das Vcr -
ständnis zu eröffnen für die Triebfedern und den Zusammenhang
menschlicher Handlungen mit Rücksicht auf die Umgebung , die
geistige Reife des handelnden Menschen , auf die Einflüsse , die sich
auf ihn beim Handeln geltend machen usw . "

Während nun der Juristentag darüber diskutierte , wann , wo
und in welcher Form das sozial - , rechts - und ' kriminalpsychologischc
Studium in die juristische Laufbahn aufgenommen und einge -
gliedert werden solle , hat Wulfsen ein Teilgebiet der forensischen
Psychologie in einem dickleibigen Buche niedergelegt . Obwohl er auf
die Verhandlungen des Wiener Juristentages mit keinem Worte ein -

1 geht , hat man das Gefühl , als sei die Arbeit aus dem Geiste jener
Verhandlungen geboren , geleitet von dem Bestreben , den Juristen ,
die ihre berufliche Ausbildung mit der Lücke der psychologischen
Schulung hinter sich haben und den Mangel heute schmerzlich
empfinden , eine Orientierung über ein grundlegendes Problem
der Psychologie — das der Artung und der Entartung des Kindes
— mit Beziehung zur sozialen , sexuellen , psychiatrischen und kri -
mincllcn Sphäre zu geben . Jedenfalls stellt das Buch den ersten
größeren Versuch filier forensischen Kindcrpsychologie dar , einem
ivisscnschaftlichen System sich nähernd , ohne die Originalität in
Anlage und Aufbau , die Herrschaft über das sachliche Material und
die wissenschaftliche Gründlichkeit in dessen Verarbeitung aufzu -
weisen , die das System bedingen . Ein Versuch — nicht mehr , und
wie ivir sehen werden , ein nicht allenthalben geglückter .

Wulfsen ist Jurist , der — gleich seinem engeren Berufskollegen ,
dem italienischen Staatsanwalt Ferriani — einen Ruf als Kri -
minal - und Kindcrpsychologe genießt . Was seine wissenschaftlichen
Arbeiten im besonderen auszeichnet , ist der soziale Einschlag , der
in Auffassungen und Urteilen unverkennbar zutage tritt und ihm
von vornherein unsere , nicht bloß gefühlsmäßige , sondern intellek -
tuelle Sympathie sichert . Er zählt zu den wenigen forschenden
Geistern der bürgerlichen Welt , die sich mit den amtlich abgestcm -
pelten Resilltatcn , hier der Rechtswissenschaft und Kriminalistik ,
nicht zufrieden geben , sondern weiter suchen , bohren und forsck >en,
bis sie zu tieferer Erkenntnis gelangt sind , dann auch den Mut

haben , unbekümmert um das Echo , das sie im eigenen Lager finden ,
vor aller Welt ihre neugewonnene Einsicht auszusprechen . Daß dies

nicht immer leicht ist , sondern auf Schwierigkeiten und Gefahren
stößt , Verdruß bereitet und Besorgnisse weckt , ja Feindschaften aus¬

löst , weiß jeder , der an der bürgerlichen Gesellschaft beobachtet , wie

sie mit Eifer und Argtvohn , aber auch mit Unerbittlichkeit und

Rücksichtslosigkeit über ihre materiellen wie ideellen Interessen
Ivacht . Das vorliegende Buch dürfte indes für die bürgerliche
Kritik in dieser Hinsicht kaum einen Stein des Anstoßes bilden .

Es war anfangs tvohl nur als eine Art Lehrbuch der Kinder -

Psychologie gedacht , rein wissenschaftlich gehalten , mit reichlicher
und geschickter Benuhnng der neueren Literatur und ohne besondere
Zuspitzung für juristische BcdürfnHe . Auf mehr als 399 Seiten

fanden das Vorstellungsleben , das Gemütsleben und die sittliche
Erziehung des Kindes ihre Behandlung , ganz schulmäßig , ohne be -

sondere Eigenart , wenn auch immer die modernen Anffafsungen

und Theorien betonend ; gelegentlich wurde die kompilatorische
Mechode »vcitherzig geübt . Erst später scheint der Gedanke auf -
gekommen zu sein , der Psychologie eine spezifisch forensische Etikette

aufzukleben und ihr durch verstreute Hinweise und Zlkuvanwendungen
das inzwischen aktuell gewordene Timbre zu verleihen . Möglich ,
daß ich mich täusche , aber das ist der Eindruck . Da nun der

Verfasser schon dabei Ivar , sein Material umzukncten und ! ür einen
— wenn auch unausgesprochenen , so doch unschwer zu erkennenden —

Zweck herzurichten , lag es nahe , noch ein paar Kapitel hinzu -
zufügen , die dem besonderen Interesse der Juristen begegnen
müssen , das Sexualleben und die strafrechtliche Behandlung der
Kinder . Beide Gebiete liegen dem Verfasser , er hat , sie in Spczial -
werken , Kongrcßrcdcn usw . bereits selbständig behandelt . Schließ -
lich fehlen für die Gesamtbctrachtung der kindlichen Psyche —
wie der Richter sie sieht — noch die pathologischen Zustände , des -
halb mußte rasch ein Kapitel über Gebrechen , Krankheiten und
Geisteskrankheiten — hier soll es grob und deutlich gesagt sein —

zusammengeramscht werden . Kein Milderer Ausdruck hat Bc -
rechtigung . Gcrgde hier , wo sich das Leben des armen und
abnormen Kindes , des häufigsten Opfers unserer Gesetze /und
Gerichte , in einem Meer von Tatsachen spiegelt , die die Härte
und Grausamkeit unserer sozialen Ordnung bekunden , wo die
ungeheure Wuckt des sozialen Elends zur Würdigung der sozialen
Momente und Einflüsse bei der Entwickelung der kindlichen Psyche
förmlich mit Gewalt drängt , wo einem tieferen Bemühen um das
Verstehenlcrncn der seelischen Verfassung dieser enterbten Schichten
überhaupt keine Grenzen gezogen scheinen — versagt der Vcr -
fasser als Psychologe wie Soziologe fast völlig . Er begnügt sich,
reiner Kompilator zu sein und überschüttet den Leser mit Ziffern ,
Statistiken , Exzerpten , Tatsachen ohne innere Verarbeitung , ohne
psychologische Nutzbarmachung .

So ist das Buch Wulffeps von recht ungleicher Struktur .
Streng wissenschaftliche Abhandlungen , aus denen reiches Wissen ,
ernster Fleiß und ein redliches Ringen um klare Erkenntnis
sprechen , wechseln mit flüchtigen Kompilationen , die oft kaum den
Wert einer brauchbaren Materialiensainmluna haben . Der Vcr -
fasscr wollte zu viel geben ; da er aber an Eigenem nicht genug
besaß , gab er . was er gelesen und zusammengelesen hatte . Bei
etwas mehr Selbstzucht , Mäßigung und Verinnerlichung hätte er
ein weniger unisangreichcs , aber gehaltvolleres und gediegeneres
Buch schreiben können . O. R.

Cafe BVSleyer
Dresdener Str . 128/129 .

Kaffee Ivu . 15, vier , hell , u . dunk . IVPs ,
ca . 50 Zeitungen : Billard Std 00 Ps

Zahlstelle der Freien Volksbühne .

RerllnerSilK - Tria
A. dr . : XeiilroIln I . atinstr . 74L

Kräuter - Präparate
cbemwea geprüft , ärztl empfohlen . Prospekte gratis .

Mundwasser
H | | ■ Zahnpulver
4 natn An nzahncr6me und

II ICK LI I Vwl III aromatische Kräuterseife

Zu haben in : Apotheken Drogerien , Parfümerien .

Aotitierin -Prdpdrdle Berlin, fiömisctier Kol, Unter den Linden 39. Wo ?
bin machen wir unsere Herrenpartie am Karfreitag ?

wach Tegelort , Sportshaus Emil Mothes .

sprechen könnten
würden wir Sie sicher überzengen ,
dass Sie direkt aus unserer Fabrik

Herren - flnzug - Stoffe
Paletot - , Hosen - , Joppen - , Westenstoff « und
Damentuche wirklich billig kaufen und
noch andere Vorteile haben . — Stets
letzte Neuheiten nur bester , trag -
fähigster Qualitäten in grösster Auswahl

Lehmann & Assmyf Tuchfabrik
SprembergL . Postfach Nr . 142

Verlangen Sie sofort Muster , wir senden dieselben
an jedermann franko ohne Kaufzwang . i

i j Sonntaici j
geöf f oel -

- von

i j m \ r 1

!■■■■■■■■■■■»-»»>bw«!!■■■■

Isckiidsberger
Strasse

Modernes Keufdeus für Kleiderffoffe , Seide , Damen ' , Kinder - und Herren - Konlekfion

Trotteur, Ella
Butgepflecht , iweifarbig . j 7 r
mit Seidenband - Qeniitur 4 . / 5

lllllillllllllilllllIlllH ullllllllillllilH

ElfOmeKh�flllte und Pllte
Backfischhut echter Tagalrand , mit Seicienkopf .
Bulgarenbandgarnierung

. . . . . . . . . . . . . . .

M. 6 . 75

Eleg . Hut Tagalingeflecht , mit reicher Blumen - _ _ _
und Seidengarnitur

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 1v » 7 S

Damenhut Tagalingeflecht , mit Tüll und echter
Straußfeder garniert

. . . . . . . . . . . . . . . . .

M. 12 . 50

Großer Posten Hutformen
Bast , Picco u. Tagalingeflecht , M. 4 . 50 3 . 75 2 . 25 1 . 35

Großer Posten Hutblumen
und Rosen . . . . . . . . . . . . . . .M. 1 . 35 0 . 55 0 . 35

Libertyband reine Seide
in allen modernen Farben , 15 cm breit . . . . Meter M. 1 . 10

Fescher Trotteur-Hui, Erna
Piccogepflecht , mit flotter , reicher
Seidenbandschleife und Blumen -
motiv, in allen modernen
Farben . M. 9 . 75

DckmeiirlCollllme üluieo u .

kT oef iim * * aus Prima blau Kammgarn , mit reicher Tressen - tn Ct \ oaiXüöLUme gamierung . auf Seide . . . . . . . . . . .M. 4 " . JU 54 . -

aus hochmodernen Covert - coats und englichen r . 00
Stoffen , beste Qualitäten , elegante Ausführung , M. 54 . JO . ~

k�ncfiimo jugendliche , fesche , aparte Fassons , in meinen c » » rrvostume PreUUgen an erreicht . . . . . . . . . .M. 54 . - - 45 . -

22 . 50

28 -

32 -

| Frauen - Kostüme ItSrnÄbJn� " ! ' frS 64 . - 56 . - 38 . -

Blusen reine S« lde , neueste schicke Fassons , alle Modefarben 24 . — 12 . 50 S

TüllbluSen eleganteste Spachtel * und Makramfi - Dessins , M. 18 , — 9 . 50 5 . 25 V

Kostüimöcke 9 . 50 6 . 75 4 . 25

Kostümröcke CÄSifnT8,, : , ; r,r ' . "d. "",a >,K: 9 . 75 5 . 50 3 . 90

Entzückende Neuheiten in Mädchen - Konfektion
Schwarz - weiße Kleider
mit rotem Kragen und Paspel . . . . .Größe 65, M. 13 . 50

jede weitere Größe M. 1. 50 mehr .

Flpcr aufFuUer , mitSpifzen -
Edieg . VOlie rSsieia kragen U. Manschetten . n/ .
reich garniert , fraise und bleu . . . . .Größe 65, M Zv , —

jede weitere Größe M. 2 . — mehr .

Ein Posten Mädchen - Mäntel unter Preis

9 . -

Engl . Frühjahrs - Paletots stoff' 2' ' ™-
1 1

derne Melangen und Fassons . . . . . .Größe 65, M. a I .

aus Stoffen engl . Art , modernste Ausführung ,
für das Alter von 4 — 12 Jahren . . . . .durchweg M.

7 . 50

' Stoff ,
jröße (

jede weitere Größe 75 Pf. mehr .

Cheviot - Kleider
marine und bordeaux . . . . . . . . . . .Größe 60, M.

jede weitere Größe 75 Pf . mehr .

Popelin - Kleid
marine , blau , rot . . . . . . . . . . . . .Größe 60, M. 12 . 75

jede weitere Qröße M. 1. 25 mehr .

Der große Frühjaihrs - Kalatlog - wird aul Wunlfch KoßenXrel zugesandt .
Zahlstelle der Freleu Volhsbähne Jfo . 65 .



| Todes - Anzeigen j
SozialdemokratiseherWahlTerein

LdlBerLReichstags -WaMkreis.
Am 13. März verstarb unser

Genosse

IBnril Behnfeld
Lychener Str . 112, Bezirk 533.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 5 Uhr , von
der Halle des Freireligiösen Fried -
Hofes in der Pafipclallcc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
226/4 Der Borstand .

�zialdmoliMe�l ' Valslvmiii

Bez . Waidmannslniüt .
Am 9. ix MtS . verstarb nach

kurzem Leiden im 44. Lebens -
jähre unser Genosse , der Zimmerer

Ksr ! Holzendorf
Hermsdorf bei Berlin .

Ehre seinem Andenken :
240/10 Der Borftand .

Veriiand der Ireien Gast- and
Schankwirte Deutsciilands.

Zahlstelle Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

hast unser langjähriges ( 24 Öcchic )
Mitglied und Mitbegründer , der
Kollege

Emil Behnfeld
Lhchener Straße 112 — Bez . III
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Won .

tag , den 17. März , nachm . 5 Uhr ,
von der Halle des Friedhoss der
Freireligiösen Gemeinde , Pappel -
Allee , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht

Am 13. März verschied nach
kurzem Krankenlager nlcin lieber
Mann , der frühere Gastwirt

Emil Behnfeld
im 75. Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet
Frau Friederike Behnfeld ,

Lychener Str . 112.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. März , nachm .
5 Uhr , von der Halle des Frei -
religiösen Friedhoss , Pappel -
Allee 15/17 , aus statt . 2915b

Nachruf .
Am Donnerstag verstarb nach

kurzer Krankheit unser lang -
jähriger Mitarbeiter der Bureau¬
gehilse 29716

Emil Behnfeld .
Seine in treuer Pflichterfüllung

bewiesene Gewissenhaftigkeit sichert
ihm ein ehrendes Andenken .

Der Verlag des „ Borwärts " .

Dentsciier Metallarbeiter -Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen und Kolleginnen
zur Nachricht , daß unser Mitglied ,
die Arbeiterin

Hedwig Krüger
Sellerstr . 2, am 14. März er. au.
Herzleiden gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. März , nait >-
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
halle des DankeS - Kirchhofes in
de » Müllerstraßc aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schmied

August Ruhnau
Itraßmannstr . 33, am 13. d. M. ,
an Magenleiden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. März , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Leichen «
halle des Zentral - Friedhofes in
FriedrichSjelde aus statt .

Feiner starb unser Mitglied ,
die Arbeiterin

�nna Weißert
Kottbuscr Str . 16, am 13. d. M.
an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 16. März , nach -
mittags 2>/ , Uhr , von der Leichen -
halle des alten Thomas - Kirch -
hoscs in Neukölln , Hcrmannstraße ,
aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Schmied

friedricli Frommiiig
TempelhoferUfer 18 am 13. März
an Lungenleiden .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 17. Marz , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Khrijtus - Kirchhofes in
Mariendors , Lichtenradcr Chaussee
aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
die Arbeiterin

Berta tjutieit
Schlesischestr . 27o am 15. März
an Unterleibsleiden .

Die Beerdigung sindet anr
Dienstag , den 18. März , nach¬
mittags l1/ . Uhr , von der Leichen -
Halle des Freireligiösen Kirchhojes
in der Pappclallec aus statt .

Ehre ihrem Andenken :

Rege Betettigung erwartet

114/9 Die Ortsverwaltung .

Dentscher

Transportarbeiter-Verband.
Bezirksverwaltung GroB- Berlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Droschken -
sührer

Franz Ehmke
am 13. März im Alter von
63 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 17. März , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Vhilippus - Apostel - Kirch -
hoscs , Secstraße aus statt .

Ten Mitgliedern serner zur
Nachricht , daß unser Kollege , der
Hausdiener

Paul Her�herg
im Alter von 29 Jahren ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken :
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 17. März , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Georgen - Kirchhofes ,
Weiße » ! « , Rölckeslraßc , aus statt .
63/3 vis Bezirksverwaltung

Deulscber Bauarbeiterverband .
Zweisvercln Berlin .

Sektion d. Gips - u. Zemontbranche .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Rabißspanner

Georg Schmidt
im 43. Lebensjahre noch langem
Krankenlager am 12. März 1913
gcstorbm ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet Montag ,

den 17. März nachmittags 3 Uhr ,
vom Trauerhausc , Berlin X. , Bcr -
g- nerstr . 1. nach dem Friedhofe
der Geihinnanc - Gemeinde in
Nieder - Schönhauseii - Nordend , aus
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ger Vorstand .

lentraiverband der Steinarbeiter.
Zahlstelle Berlin .

Am 19. Mörz starb unser
Kollege , der Steinmetz

Georg Schmitt
im Alter von 24 Jahren an der
Berusskrankheit .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montagvormitlag N Uhr auf dem
HeUig - Kreuz - Kirchhos in Marien -
dors , Cisenacher Straße , statt .

Um rege Beteiligung ersucht
171/3 Die Ortsverwaltung .

Verband der lltbugrapben . Stein¬
drucker u. verw . Berule .

Filiale III , Lithographen .
Am Donnersiag , den 13. März ,

verstarb unser Mitglied , der Karto -
graph

fritz Kessel
im Alter von 32 Jahren an einem
Lungenleiden .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonniag , den 16. März , nad ) -
mittags ä' l , Uhr , von der Leichen -
Halle " dcS ' Christus - Friedhofes ,
Mariendorf , Lichtenradcr Chaussee ,
aus statt .
109/5 Die Verwaltung .

Tisciiler - Yerein zu Berlin .
E. H. No. 89.

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Tischler

EriedricH Hühn
Friedenau , Südwest - Korso 8,
wobnhast , im Alter von 65 Jahren
verstorben ist. 2937b

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 16. März , nach -
mittag « 3 Uhr , vom Trauerhausc
aus , nach dem Friedhof , Friedenau ,
Stubenrauchstraße , statt .

Ber Vorstund .

Hierdurch die traurige Mit -
teilung , daß meine liebe Frau

friedenkö Audritzki
plötzlich verstorben ist.

Dies zeigt tiefbetrübt an
Joses Audrihti . Tbacrstr . 4l .

Die Beerdigung findet am
Montag , »eil 17. März , nach¬
mittags 4 Uhr . von der Leichenhalle
des Zcntral - FriedhoseS in Fried -
richijelde aus statt .

Oentscber Holzarbeiter -Verband.
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Klavier -
o weiter

Fnanz Lötz
Grünauer Straße 35, im Alter
von 66 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem Aiidenke » !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 17. März , nach¬
mittags i ' l2 Uhr , von der Hall «
des EmmauS - Kirchboses in Neu -
töll », Hermannslraßc , aus statt .
80/13 Bio Grlsverwallung .

Dunksagnng .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgange meines
heißgeliebten Mannes

Ernst Krautschick
sage ich allen Freunden , Kollegen
und Bekannten , _ bem Verband der
Schneider , dem Sozialdemokratischen
Wahlverein , dem Lotterieverein
. Bleib ruhig " und den 5tollegen der
Firma Heinr . Franz meinen innigsten
kiesgesühllestm Dank . 2gl4b

Bar�arete Krantachick ,
geb. Schlick . _

Danksagung .
Für die vielen Betvei/e herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes Vellx Winkler
sage ich allen Freunden und Be-
kannten , insbesondere de » Arbeits .
kollegen der Waffen - und MunitionS -
fabriken meinen herzlichsten Dank .

Frau Lharlotte Winkler .

Fertig am Lager :

Gckodt - SüM- MKu
» 40 «

fM - önW » 40M

r ' io . 8m.
I Fertige schwarze Kleidung j
I für Knaben und Jünglipge
I in größter Auswahl

Feine Maß - Anfertigung |
:: in ca. 10 Standen

8aer Sohn
Kleider - Werke
Berlin . Gegr . 1891.

Chausseesir aße 29 — 20.
11. Brückenstraße 11.
Gr. Frankfurter Str 20.
Schönebern . Haupisir . 10,

FeueMuttung
mit allem Zubehör und Gebühren

mr iso m .

„ FLAMME "
Erd - und Feuer »
Bestattungs - Institut

Inhaber ; Emil Riohter
Manteuffeistpaese III .
Ausführliche Broschüre gratis -
Telephon : Amt Moritzplatz 5592.

Extra - Abteil - ine
Ii . Gesch . ; BerllnW . . Mohren -

StraSe37a/2 . Haus von der |
Jorusalomer Strafie/ .

| II. Gesch . : Berlin NO. , Große J
Frankfurt . Str . IIS (2. Haus |
van der AndreaastraBe ) .

I Sehrgr . Ausw . fert . Kleider , I

J Hüte , Handschuhe , Sohleier
letu . v. alnfaohsten bis « ms j
| hochelegant Genre z . äullerst j

niedrigen Preisen .

Sonder - Ab teilung :
lllaßaufertiganz ; in

IO bis 12 Stunden .

Dr .
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41,
10 — 2. 5 — 7. Sonntag - s 10 — 12. 2 — 4

jüntoam- liielllians
Metall - Bettsfellen

Baikon - , Kinder -

und Korb - Möbel
Gröfile Amwahl Berlins

Andreasstr . 23 Antireaspiatz
Beusselatr . 67 I Leipziaer Stf. 54
Brumienstr . 95 | NoukÖlin, Borgstr . 133

IT , Nachtrag

zur Clfte der bewilligten Bäckereien
vom 6 . Oktober 1912 .

Den Tarif neu anerkannt Haken folgenke Dackereien :
Admiraistr . 19a . Ranfft .
Stdmiralstr . 38, Ranfit ,
Campbausenstr . 6, Bockenkamp .
Dolziger Str . 36, Jordan .
Grüneberger Str . 12. LepschinSIi .
Petersburger Str . 38, Geßner .
Pflugstr . 9, Runge .
Reichenberger Str . 176, Ranfit .
Samariterstr , 11, Risleben ,
Schreinerstr . 4, v. Lienen .
Ueckermünder Str . 1t , Asnius .
Zorndorfer Str . 8, Staufier .
Diefienbachftr . 58, Pufch .

Aellepslior .

Kronprinzenftr . 14, P. Sorna .

Alt - BUcnicke .
Grünauer Str . 57, A. Lange .

Johannlathal .

Friedrichstr . 57/58 , Ruhmke .

lilchtenberg . .

Jungstr . 3, D. Hille r.
Tramstr . 3, G. Berg .

Xenkblln .

Herthastr . 3, Friedrich
Nogatstr . 32, Schmidt .
Schillerpromenade 39, Wefier .
Hersurthstr . 23, HuSgen .
Hersurthftr . 26, Hardtte .
Juliusftr . 65. Thiel .
Kaiser - Friedrich - Str . 80, Kegel .

Spandaii .
Feldstr . 15, Bort .

Ans der Kiste der geregelten Däckereien gestrichen sind :

Berlin ,

Ackerstr . 174, Neuwig .
Antvnstr . 3, Treutier .
Bergstr . 38, Nenwig .
Drontheinier Str . 25, Peiser .
Franseckhstr . 45, Thiel .
Sickingenstr . 60, Opaika .
tsoibiner Str . 69, Franken steiu Nsl.
Stettiner Str . 54, Zeschmann .

Baurnsebalenv , ox .
Baumschnlenstr . 9t , Menzel .
Crnststraße 9, Hofimüller .

Hohcn - Scbön Hannen .
Berliner Str . 99, O. Richter . ( Nach

seinem Ausspruch . sollen ihn die
Genossen bloß anpumpe » - .

KenkUIln .

Erfftr . 15, Ausschwitz .
Falkstr . J , Kummer .

Hermannstr . 28, Senkbeil .
Lessingslr . 30, Hoppe .

teinmetzstr . 23, Kummer .
Steinmetzstr . 70, Wille .
Wifimannstr , 7, Sallan .
Wissmannstr . 29, Krüger .

iSeblinebers .

Herbert str. 10, Bricks .
Kaiser - Friedrich - Str . 4, Bricks .
Sedaiislr . 34, Bricks .
Siegsriedstr . 1, Bricks .

Parteigeno steil ! Hausfrauen !

Noch immer führen die Säckergeselien den Kampf m Errmgullz emes freiell
Tages m der Mache. Und darum erwarien wir vau der Arbeilerfchast Kroß-
Kerlins , daß fie die Säckergefellen nach wie vor unterstützt.

Hoch die SolidoM !
Ber Veriranensmann der Bttckcr nnd Konditoren Berlins und Emq/egcnd .

J . InlirzilsrS , nos - Sdineldmi
Rosenthalcr Str. Frankfurter Allee ReinlckendorferStr.

Nr . 36 . I
Hackescher Markt

104 , p » rterr «
Ecke Friedensir .

Nr . 4. I
am WeddlngpUt «

Bennerts Mol ' et . Getegenhcits -
käuje . Enorm große Auswahl in
Ein - bis Drei - Zimmereinrichtungen .
Für Brautleute , Pensionate bedeu -
tende Ersparnifie . Außer vteien Nuß -
baum - WIrtichaiten stehen 60 komplette
Schlasziminer , 69 Speisezimmer , 41
Herrenzimmer , 7SaIon - Cinrichtungcn ,
28 bildichöne Küchen - Einrichiungen
zum spottbilligen Verkauf . Auch E: -
gäiizui »! sniöbcI,Büiel >e90 . —, Stand -
ubren 70, —, limbauc 65 . —, Schreie -
tilche . Sofas 45, - - ,� Gsrnituren ,
Schränke , Vertikos 26, —, Bettstellen ,
Trumeaus : j3, —, Tcvplche , Bilder ,
Kronen , PianoS , Klubieisel . Leder -
iosas , echte Perser mm. HanS Lcnncrt ,
Größtes Möbelhaus für Äelegenheits -
täuse , Lotbringeritraßc 55, Roic »-
lbaler Platz ( 4 Etagent . _

216 . K*

� Gneisen austraße 10,�
J S . Grau , billigste u. beste k

Bezugsquelle für •

� Jtdöbel jeder �
Kassa nnd Teilxahlong . �

Tausende befreil !

Bandwurm
mit Kopf ( Spul - ». Madenwürmer )

beseitigt meist binnen 2 Stunden
leicht und vollständig gefahrlos
ohne Berufsstörung das un¬
schädliche , natürliche

Arekanuss - Bandwurmmittel .
Keine unangenehmen Nachwir¬
kungen , keine Hungerkur , nicht
angreif . u. ohne Nachteil , auch
wenn Bandwurm nur vermutet
wird . Einfachste Anwendung . Kür
Erwachsene 2. — , Kind ( Alters¬
angabe ) t . 25 In den meiitten
Drogerien , aber nur echt mit

Marko „Medice - ' .
Otto Belchel , Berlin 41,

litpnbahnstr . 4.



Verkäufe .
Ich » Prozent Rabatt Vorwärts�

leiern .

Gardinen ! Steppdecken I Porlierenl
Tischdecken ! außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke
scher Markt 4 ( Bahnhoj Börse ) .
Sonntags geöffnet .

Federbetten , Stand 10,00 . ! 5. 00,
22 . 00 , seinjte Braulbettcn , Winter
Paletots , Wäsche spottbillig . Psaiidlcih
Haus Küstrmerplatz 7. 293 ltä '

Chne Geld 0,50 wöchentlich : Gar
bincn , Vorticreli , Teppiche . Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel , Polsterwarrn .
Betten , Wäsche , Kinderwagen . Besuch
oder Postlarle . Messels lselbst ), An -
drcasstraße 4 <<rchlesilcher Bahnhos ) . 1

Teppiche <Karbenieb ! er ) enorm
billig . Mauerhoff , nur Große irrank
surler Straße 9, parterre . Kein Laden
�VorwärtS " lcscr zehn Prozent !

Tteppdecken , direkt Fabrik , nur
Große Franksurter Straße 9. 247Sf

Gardine » , Tüllbettdecken , Plüsch
Portieren . Fabrik Maucrhoff , nur
Große Frankfurter Straße 9, Flur
ringang ! „Vorwärts ' ffescr zehn

Betten . Stand 9, —.
straße 70, im Keller .

Brunnen
120051 '

Hermailnplau 6. Psandleibbaus .
Extrabillige Jackettanzügc . Gebrockt
anzöge . Herrcnpaietots . Herrenboien
Allerbilligster Bettenverlaus . Wäjcho
verlaus . Gardinenverkaus . Tevpich -
vcrkauf . Plüschdccken . Steppdecken .
Goldsachcn . Taichenubren . Wand >
libren . Wandbllder . Warenverkaui
ebeniallZ Sonntags .

Psaudteihbaus , Wilmersdors ,
Augnitastraßc 06. Spottbilliger Betten -
verlaus , Wäschevcrkaus , Gardinen
verlaus , Teppichverkaus , Herren
garderobc , EinsegnungZanzüge , Gold
lachen . 1175V

Borindrige cleganieHcrrenanzügc
Und ValclotS aus ieinslen Mavffoffcn
L0 — 10 Mari , Hosen 6— 14 Marl .
Bersandbaus Germania . Nnter den
Linden 21. Sonntag bis 0 Uhr ge-
öffnet .

Bette « , Ausstcuerwäschc , große
Partiooosteii , wenig angeschnncht . erlra
billig , Gardine », Salonteppiche . Plüsch -
decke», Plüichportieren , Tüllbettdcckeii .
Jlitklionspsänder , Herrengmderobe ,
Schmucksachen , Taschenuhren , Gold
tvaren . Fahrvergütung . Nur Brunnen
straße 43, Ecke Rhcinsbergerstraße .

Teppicve ! tied - ervasie ) in alle »
Größen , satt für die Hälfte des Wertes
Teovichiage : Brünn . Hackeiiber
Marti 4, Bahndos Börse . ( Leier des
» Vorwärts ' erhalten 5 Prozenl
Rabatt . l Sonntags geöffnet !

Sommerfelds Mmiaisgarderobe ,
früher 25 Jahre Heinrichplaß , jetzt
Prinzenftraße 34, eine Treppe , neben
Bauzaun Werthcim . Jacketianzllge ,
Sommcrulster 6,00 , Jüngiingsanzüge ,
Hosen , für jede Figur passend , sehr
billig ! Sonntag geöffnet von 12 —6. ' s

Ponimersche�Bettcn , 2 Dcck-
betlen , 2 Kissen , zweischläffg 15,00 ,

Sroßc
Laken 90 Pfennig , Damast ,

ezüge 3,80 . AuSsteucrwäsche , Stepp -
decken, Portieren , Teppiche , Gardinen .
Pjandleihe , Prinzenstraße 34. '

i . ' Zö Pracht betti dauniges Bett ,
rotrosa gcstreist , Prinzeiipsandleihe .
Prinzenstraße 34.

Zlussteurrbetten , ganzer Sland ,
l ?6,50, mir in der billigen Pfandleihe
Prinzenftraße 34. Fahrgeld wird per -
giftet . _ _ _

15351 '

MtilchgeschäftSeinrichtungcn ,
Milchverkaussgesäßc , Milchkannen ,
Milchmage , Milchsiebe , Butler -
Maschine », Wiegeschalen billigst . Spc -
zialgcschäst Hermann Jordan , Michael -
klrchstraße 21. _ _ 31/16 *

Bretter , Kantholz , Latten , Leiste »
Türen , Fenster , Tonrohr , Dach -
pappe usw. , neu und gebraucht ,
billigst . Hasenheide 2. 2690b '

Kltvuatsanziiffe , SommerpaletotS ,
Ulster , Frackanzuge , Smolinganzüge ,
Gcbrockanzüge , Gesellschasts - Anzüge
werden verliehen . Nene Garderobe
spottbillig . Rosenlhalerstraße 48, eine
Treppe . 43/13 '

Frderbelteu , Sland 11,00 , 16,00 .
bochseine 21,00 . Brautbelten , Uhren ,
Anzüge , Gardinen , Damenllcidcr
spottbillig . Leihhau « Osten , Königs -
bergerstraße 19.

_ 252K '
GS lohnt nur bei Max Äcip ,

88, Große Franksurterstraßc 88, all -
bekannle Firma , zu lausen . Man
wird reell und billig bedient .
Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeil getragene Jackettanzüge , Rock-
anzüge , Gebrockanzüge , Frackanzüge ,
Smolwganzüge , Palelols , Ulster ,
Hosen , einzelne Fracks und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlauft .
Die eleganteste » Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 88,
Große tzranlsurterstraße 88. Bitte
im eigenen Jntereffe aus die Firma
zu achten , 2 große Fensler . 49/l5 '

Leihhaus Moriftplan 58a !
iauien Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge>
Weene Jackettanzüge , Rockanzüge ,
Paletots . größteitteUS aus Seide
gearbestet 9 —18 Marl . Gelegenheit «.
käuje in neuer Maßgarderobc , enorm
billig . Riesenposten Kleider . Kostüme ,
Mäntel , aus Seide gearbeitet , srüher
bis 150, jetzt 20 —35 Mark . Extra «
Angebot in Lombard gewesener Tep -
piche , Gardinen , Parlieren , Betten .
Wäsche , Ubren und Goldwaren enorm
billig nur Morwplatz 58a l._

19451 *

Drehrolie » , Wiegeschalen , Milch .
geschästSartikcl . 5trlgar u. Jhsseii ,
Daßmamisttaße 29. __

äOlrt *
_

"Cl) itc «nzafflnitst . 50 Psennig
Wochcnrale an , liejere Bilder , Wand¬
uhren , Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Tischdecken , Slcvpdeckcn . Strengste
DiSlretion zugesichert . Aus Wunsch
AuSwahIsendung . Bestellungen er-
bitte . Postlageriarte 9' . Postavit 102.

MoiiatSgarderode . unbeschreib -
lich dillig , Rojenthalerstrahe h?. '

Totalausverkauf von ange -
schmutzten Gardinen , Stores , Künstler -
gardinen , Bettdecken , Rouleaus jetzt
fabelhast billig .

Garbincnreftc . Fenster 1,55 , 1,95,
2,45, 2,85 . 3,5>0, 4,25". 5,50 . 6,75 usw.
E. Wcißenbcrgs Gardinen - und
Teppichhans , Große Franksurter -
straße 125, im Hause der Möbel -
fabrik ait der 5ioppenstraße .

Teppiche mit Weveselilern 7,50,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50,22,50 ,
25,50 , 29,50 uswvTcpplchhans Große
Franksurterstraße 125, im Hause der
Möbelfabrik .

Restbeständc , 1— 3 Fenster Tuch
Portieren , Plüschpottieren , Madras
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3,50 , 3,95 , 4,85 . 5,75 , 6,50 , 7. 50,
9,50,11,50 , 14,50,18,00 usw. Portieren -
haus , Große Franksurterstraße 125.

Tuchdecken , Leinendelkeu , Plüsch -
decken 1. 35, 1,65 , 1,95 , 2. 45, 2,95 ,
3,65 , 4. 25. 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bi « 45 Mark .

Steppdecken , Siiniiifetde , mn
nebme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50. 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße 125, im Hause
der Möbetjabrik .

Diwaudecke » , zurückgesetzte , 3,95,
4,75 , 5,65 , 6,50 , 8,25 , 9,75 , 12,50 ,
15,50 bis 50,00 .

Läufersloffe , Möbelstoffe , Lino -
leumresle , Schlassecken und Reise -
decken, sabelhast billig . Große Frank -
sueterstraße 125, im Hause der Möbel -
sabrik . _ 20! K'

Gin Posten Teppiche mit kleinen
Wcbescblcrn konintt enorm billig zum
Verlaus . Teppich - Lese vre , nur
Oranicustragc 158. 265K '

Grosse Diwnndecken 4,35 , biml -
perlisch , doppelseitig 5,85 , Prima Plüsch
18,75 , Diwanrückwändc , reichgestickt
3. 75. Extraprcis . Tcppichhaus Emil
Lcsevrc , Oraniönstraße 158. 26651'

Bekanntmachung l . Hnmböldtlcih
haus , Brunncnitraße 58 , Eckhans
Stralsundcrstraße . - -epoltbillige Jackett -
anzüge , Ricsenauswahl , Sommer -
Paletots , Gchrockai�züge , riesengroßer
Bcttcnvcrkaus , Anssteuerwäschc , Gar
diiienauswahl , Prachttcppiche , Tüll
bettdecken , Taschenuhren , Wanduhren ,
Uhrkettcn , Wandbilder Staunen er -
regend ! Sonntags geöffnet ! Zweites
Geschäft Potsdamerstraße 8ÜK 286K

Oiaskroncn . Zugiampen . Teil -
zablnngcn 1,00 wöchentlich — billige
Preise ! Montage lostenlos ! Kronen .
lagcr Große Franksurterstraße 92.
I. Etage , Ravensstraße 6 lWeoding ) ,
Schönhauser Allee 121 ( Gleimstraßc ) ,
Neukölln , Berlinerftraße 102. 27K

Koskiime , hochelegant , verkauj :
billig Schneidermeister Umlauff ,
Boeckhstraße 2S. 104K

4 . 00 Prachtbett , dauniges Bett
7,50 , Laken 0,90 , Damr - stbezüge
3,80 . Andreasleihhaus Andreas -
straße 38. 101K

Zwei Teckbetten ,
zweischläsrig , 14,25 .

zwei Zkissen,

Bauerndcckbett , Unterbett , zwei
Kissen , 26,00 , nur Andreasleihhaus ,
Andreasstraße 38.

N in de rtuage », Klappwagen . KIndcr -
betten spottbillig . »Bvrwärts ' lcser
Raball . Kollbinordamm 3 - rl36 «

MonatSanzüge , Sommerpalc -
lots , Gehrolkanzüge , Maßhosen , kaust
»tan am besten im spezialgeichäst
sür Monatogarderobe , Prinzenstr . 61 ,
Ecke Annenstraße . Geselljchaslsanzügc
werden verliehen . 49/19

Bersänmen Sie nicht , Ihren Bc-
darf in Gardinen , Teppichen , Stepp -
decken, Tischdecken usw. jetzt wäbrciid
der Jnvennnivochen zu machen ;
sabelhast billige Ausnahmepreise l
' Abonnenten noch zehn Prozent
Rabatt . Wolfs Teppichhans , Dres -
denerstraßc 8 ( Koilbusertor ) .

_ _ _

»

Eönndervolle Steppdecken !
Spottbillige Jnoenwrpreise ! Siniiki -
selbe - 3,85 , 4,85 , 5,85 bis 12,1b .
Elegante Tüllbettdcckeii 2,35 bis 10,75 .
Abonnenten noch 10 Prozent Rabati .
Wotss Tcppichhaus , Dresdenerstr . 8
( Koitbusertor ) . - ' M» *

Gaskronen , dreiflammig , komplett
7,50 , Gaszuglampen 6,00 , Gaslyren
2,40 , Gaswandarme 1,50, staunend
billig . — Bier Geschäfte — Große
Franksurterstraße 92 — Ravenäslr . 6
iWeddiiigl — Schönhauser Allee 131
( Gleimstraße ) — Neukölln , Berliner¬
ftraße 102. _ _ _ 65il *

Monatsaiizüge , Paletots , großes
Lager , jede Figur , taust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aendcrung nach Wunsch in eigener
Werlstatt . 5 Prozent billiger sür
Vorwärksleler . Fürstcnzeli , Schneider -
Meister , Rosenlhalerstraße 10. Sonn -
tag bis 6 Uhr geöffnet .

Teppiche . Farbensehler , spottbillige
Rieienposten . Portieren , Gardinen ,
Plüschlischdecken , Diwandecken , Möbel -
stoffe , Länserstosse . Potsdainerftr . 109,
Eonrad Fischer . Vorwärtsleser Extra -
rabati . 14351 '

Monats Marderoben - Haus ver -
kauft spottbillig erslklassige wenig ge-
tragen ? Jackettanzüge , Gebrockanzüge ,
Smolinganzüge , Frackanzüge , Som -
merpalctots , Beinkleider , auch Bauch -
anzüge . Prinzenftraße 28, I «Eck-
Haus Ritterstraße ) . 159. «

Hemdentuch , 10 Meier 3,50 — 8,50 ,
Bezüge , Inlette , Bettsedern . Sticke -
reien , Tischwäsche . Damcinoäsche
Fabiikpreise ! Wäschefabrik Langen u.
Co. , Zimmerstraße 49 ( Hos) , nahe
Jcrusaiemerstraßc . _

•

Schönhauier Allee 114 ( Ring -
bahnhoj ) . Psandleihhaus . Groß -
Berlins spottbilligste Einkauisguelle !
Extrabilliger Bcttenverkaus ! Monats -
garderobc , EinsegimngS - Geschenke ,
Taschenuhren , Goldmamtlager . Frei -
Ichwiiiger . Teppichlager , Aussteuer -
wüsche , Gardinenverkaus . Nie dage -
wcicne Spottpreise . Fahrtvergütung .

Ztnkwaschfäffer , Zober , Sitz¬
wannen , Badewannen . Spezialsabrit
Retchenbergersirahe 47. gesern 5 Pro� -

Betten k Neue Betten , rosarote
Inletts 6,90 , 9,75 , 12,75 . Braut -
betten 15,75 , 18,75 . Daunenbetten
19,75 , 22,50 , Neue AuSsteuerwäsche
spottbillig , Psandliche , Brunnen -
straße 47.

_
Teppiche l Prachtvolle Perser -

Muster 6. 7. 5, 9,75. Salonieppjche
12. 75, 15. 75, 22,50 . Plüschdccken 4,90 .
6,75 . Steppdecken , Seidensatm 3,90 ,
5,75 , 8,75. Läusersloffe , Vorleger .
Alles spottbillig . Psandleihe , Brunnen -
straße 47.

_ _
Leinenpatztieren ! Prachlvolle ,

3,75 . 5,75 . Plüschpv ' . ticrcn 5 85, 6,75 .
Sloffporiicrcn , Persermusler , 6,7. 5,
8,75 . Spftlbillig . Psandleihe ,
Brunnen straße 47.

Gardine » ! Prachtvolle Muster ,
1,95 , 2. 50, 3,75 , 5,75. Tüllstorc - Z
1,25, 1,75 , 2,50 . Tüllbettdcckeii 1,9,5,
2,50 . ErbSiüllttores ntii Volant 2,45 ,
2,90 , 3,50. Bettdecken mit Volant
3,65 , 5,73 . Künstlergardinen , Madras ,
Erbstüll , spottbillig . Psandleihe ,
Brunnciistraße 47.

Anktionspfänder ! Wanduhren .
Taschenuhren . Ringe . Ketten , Anzüge .
SommcrpaletolS 3,75. Hosen spott -
billig . Psandleihe , Brunnrnstr . 47,

' . Oivbel ! All wie neu . Pfand »
leihe . Bruinienstraße 47. 227K '

Leihffans . Schöncberg ' , gegenüber
Bahnhos , Sedanstraße 1, Tclepbon
Ami Kurlürst5687 , bietet stets Gelegen
heilskäuse in vcrpsändcl gewesenen
und neuen Anzügen , Sounner - und
Winterpaiclots , einzelnen Hosen ,
goldenen , silbernen Herren - und
Damen - Remontoire - Uhren , Kelten
3,50 an , jcrner goldene Ringe , Broschen ,
Ohrringe , Pianinos , Fahrräder , Frei -
schwinger 10 Mark an, Richard
Eicheimann . 200K

Herren - Garderobe nach Maß ,
saubere Arbeit , großes Siofflagcr ,
Paletot , Anzug 40 Mark an. Kauft
beim Handwerker , lasset den Hand -
wcrkcr verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörgc , Dresdencrslraße 109. '

Pionatsaiizuge und Winter -
paietots van 5 Mari sowie Ho/en
von 1,50 , Gebrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für koroulente
i - riguren . Neue Garderobe zu itainieud
billigen Preisen , aus Pjandiciben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Müiackttraße 14.

Handtaschen , echl ledern , 3. 00 an.
Fadrikniederlage Möhle , Alexandrinen -
straße 121 I. 150K '

Geld ! Geld ! Svaren Sic , wen »
Sic im Leihbaiis „Roicntbaler Tor ' ,
Linienstraße 203/4 , Ecke Rosentdaler -
straße kaujen . Anzüge 9, —, Ulster ,
Paletots 5, — , Silderuhren 3, —, gol¬
dene Damenuhren 8, — . Goldwaren ,
Betten . Wä' chc . Gardinen , Teppiche ,
Tischdecken . Diwandccken , Freilchwin -
gcr , Fahrräder . Alles enorm billig .
Heute von 12 —6 gevffnei . 149K '

Teilzahliiiige » 0,50 wöchentlich ,
Gal dinc : ! , Poriicren , Tcppiche , Decken ,
Bilder , Uhren , Möbel , Pckiaerwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Herren -
garderobc I Sende Verireler ! MeisclS
' Nachfolger , Inhaber Richardi . War -
schauerstraßc 80. 1. 57tt

Gnskronen ohne ' Anzahlnng , Woche
1,00 . Ricsciilager ! LoniS Böttcher
lselbst ! ) , Kronlcuchlcr - Spezialhäuser .
Betriebsleiinng : Boxbagencrstraßc 32
lkcin Laden ) . ( Fahrvcrkiinduvg War »
schauerstraße . ) Filiale : Neukölln ,
Kottblilcr Damm 41, Eingang Her -
mannpiatz . 2841K '

Bronzegaskroiien , Gaszug -
kampcn , Hängcgaspcndel , GaSwand -
arinc . Moderne Hängcgaslroncn ,
Gaskocher . Jnveiilmpreisc . Zurück »
gcsctzic Muster spottbillig . Schroeder ,
Hochstraße 43. 200K '

Bsäsche - Tlusfteueiii aus Teil -
Zahlung in solider und elcganier Aus -
führung , sowie Gelcgcnbeitskäiisc in
Beil - , Tisch - und Leibwäsche zu billigen
Preisen ; große Auswahl in Betten ,
Teppichen n » d Portieren . Kuianlc
Zahlungsbediiigungen . Adols Kuttner ,
Prinzenstraße 58, nahe dem Moritzpl .

LciffhauS » Brunne » » . Bellen
spottbillig Brunnenstraße 118, Ecke
Usedomftraße , 28K '

Zlbrssinierpumpeii 7,50 , gebrauchic
4,00 , auch Leiherdbohrer , Ersatzteile .
Pumpenwolss , Ackerstraße 81. 784 '

Getragene Hcrreiigardcrobe .
Leihhaus Brunnenstraße 70. 30K

Ladeneinrichtung , gropc Ans -
wähl , SIclzncr , Pankilragc .51. Fl00 '

Gärdine » , Stores , Bettdecken ,
von 1,95 au, Roulcauftoffe 0,95 , Gar »
dinenresle sabelhast billig . isteorg Lange
Nachsolgrr , Thausseeslraße 73/74 .

_
Plüschporilerc » , Leiuenpor -

ticren , von 3,75 an, Madrasgariii -
Iure » 4,75 , Plüschlischdeckeii 5>2>0,
wundervolle Steppdecken 6,75 .
Chaussecstraße 73/74 , Lange .

Teppiche , hochelegant , mit licmen
Farbschlern , enorm billig , Vorlagen
0,95 , Läuferstoffc alle Breiten . Extra -
preise sür den Umzug . Vorwärisleser
noch 5 Prozenl Exlrarabatt . Teppich -
Haus Georg Lange Nachsolacr ,
Chaussecstraßc 73/74 . 283 . «

Bette » , 2 Stand , Wäschespind ,
Sosalffch , aucb einzeln , abreischalbcr
verkauft Mcinile , Langestraße 39.

Sportklappwagc » verlaust billig
Kühner , Hiddenseerltraße 2. � r75

t . l a p pi p o r iwa g ? II , « in d erb ctü
stelle , zurückgesetzte , Potsdamer -
straße 61. 2970b

PäpagciauSwnhl . Sprechkünstler ,
liedcrpseisende Dompsaffen , Kanarien -
bahne , Zuchlweibchc ». Reslanrant
Grundmann , Kvmmandanlenslr . 52.

Lteferwage » und alle Sorten
Räder Palisadenstrahe 101. 2972b

Tainenkletder ans sürsllichen
Hänsern ocrkaust lpoftbilliq Krkae .
Brnniienslraßo 3, 1. 29789 *

Haarfärbemittcl , unübertroffen ,
unschädlich , waschecht , inelallsrci ,
Flasche 3,00 , 1,50, 0,50 . Grießler ,
Charlottenstraße 5. 29806

Klappsportwagcn , Kinderwagen ,
nagelneu . Mitzschke , Exerzier -
straße Std , kf. St/S

Nähmaschine , Singer Bobbm ,
40 Mark . Kiehl , Heidense ldstraße 18.

Taincnkostümc , beste Sloffe ,
Engroswerkstatt . Große Franksurter -
straße 95. Maßansertigung auch bei
Stosszugabe . 50/15

Hutroscn . Seide , 13 e»> Durch -
meffcr vlit Laub 40 Pfennige solange
Vorrat . Riesenauswahl . Lands -
bergerstraße 70 ( Alexanderplatz ) .

Gastrone , drciarmtg , hellgrün ,
massiv , gekostet 70 Mark , vcrkmist für
halbe » Preis Robenbagen Koppen -
platz 7 parterre . Nur Dicuslagvor -
mittag 8 —11 . ' Fllll

Transportable Laube , 3>/ , X 3,
Veranda , Sträncher . Zaun , verkäus -
lich, 150, —. Desgleichen großes Bett
mit Malratze , 35,00 . Stralau . Kracht -
straße . Boolsdiener Märkischer Ruder -
vereni . � 2W8b

Legehühner billig Scitz , Elbmger -
straße 21 I. 49/3

Schneiderei »richtuiig , Wh »
Maschine , Tische und anderes billig ,
Tappcri , Marlgraseiistraße 98, Euer »
gebände II . 2927b

« l »sen . Tüll . Seide , «olle , an
Private , billig , Stralanerstraßc 1t II .

Fahrrad , Gaskocher , Kindcrstnhl ,
gut erhallen . Müller . Stmconsiraße 27.

Tameuheinden mti gestickter
Passe 1,15 , Herrenhemden 1. ! 5, Bett «
bezng nebst zwei Kopfkissen 3,95 ,
Bettlaken 1,25 , drei Haiidlüchcr
3,70 , zehn Meter Hemdentuch 3,00 ,
hochelegante einzelne Muftersachen ,
passend zu Ausstattungen , bis zur
Hälfte des Wertes . Mittwoch Stoff -
reste . Verlaus . Wäschefabrik Salo -
monsky , Dircksenstraße 21, Alexander -
platz . _ _ _ 2933b

Nähmaschinen , Asrana , Zentral -
bobbin , Adler , Ringschiff , Wdecler u.
Wilson , Biesen , Säulen , Elasiil usw.
billigst , bei Teilzahlung günstige Be-
dingungcn . Bcllmann , Golliivw -
straße 26, nahe der Landsbergerstraße .

Krone zu jedem annehmbaren
Preise zu verkaufen . Nentölln . Höh -
mischestraßc 6, II . 430

Papagei , gnlspiechcnd , billig ,
Rösicke, Nculöll », Weijestraße 49. x. ' IO

Klappiportn - age » , Kindcrsüiht ,
Lammek . Neukölln , Nogatstraßc 5.

Ladeneinrichtung billig verkäuslich
Schönederg , Bobleiij . Brunhildstraßc 2.

Mehlwürmer - Hecke, Manteuffel -
straße 90, I links . 4118

Zwei Hobelbänke . einiges Werk-
zeug , Mahagoni Kleiderspind , Bett -
stcllc , Matratze billig . Löwe , Freilig -
rathstraße 8. ff134

Schwarzseidencs Kleid , paffend
für Hochzeiten , verkausi Geimick ,
Eisenbabnstraßc 39. 4118

Kinderwagen , zuiammenlegbar ,
Kamrath , Grünerweg 3. 2966b

Bobbinmaschine . 20,00 . Neu -
kölln , Fuldastraße 58 I , geradezu .

GaSkrone , hochmoderner säst neuer
Jackettanzua . gestreiiie Hose , neu ,
umständehalber sehr billig . Schneider -
Meister , Schillerstraße 53, Chariotlci ,
falfr . . ,

'
51/9

Seiscrtkanarien . tonrenreich .
Röhl , Schöneberg , Bahnftraße 43,
parterre . 433'

Setferthähne und Weibchen ver -
kaust Pritizessinnenstraße 12. III links .

Sfiserthäbne , Urbansttaßc 185,
Restaurant . 29176

Hectoogel verkaust Giesel , Alte
Taröbstraße 87. 2918b

S c ife r t ka n a r i e n , H eckbähnc . slo ttc
Sänger , spottbillig . Müller , Osten ,
Wühiischstraße 29 IV. 2920b

Seifertheckhähne . Borsänger ,
Krämer , Emdenerstraße 8. 2928b

Kannrieuhähnc , Züchtweibchen ,
spottbillig Kanip . Trcsckowstraße 45.

� Kanarienhähne 5,00 . Scholz .
Sickuigenstraßc 8.

_ ff132
Zuchiweibchcn■

29686
Teiserttanarien .

Koppcnstraßc 69.
« deikanarie « Fruchtftraße 67/58 "
Heckreife Zuchttanarien Wicles -

straße 15, Fiohr . ff132

Seiferthähne 5,50 , Weibchen .
Mierlc , Rhcinsbcrgcrstraße 72. ff85

Teifertkauaricn . prima Weibchen ,
ausgabehalber billig . Hoffmann ,
Stargarderstraße 53, Hos parterre .

Kanarienhähne , Zuchlwcthchen ,
Hcckutcnsiiicn umzugshalber billig .
Jserhard , Schwede « straße lt . 4101

Kanarienhähne . Weibchen , bochil -
prämiiert . Moritz , Memelerstraße 33.

Seiferttanaricn , vollständige
Ausgabe , 6,00 zum Aussuchen .
Schulenburg , Neukölln , Lichtenradcr «
slraßc 58.

_ 430
Ädeltanarien ,

hcckreise Weibchen .
straße 13.

böchstprämiiert
Klug , Libauer -

51/10

Seifertwribchen 1,00, zwöljteilige
Seckeinrichtung , Einsatzbaner spott -
billig . Hoffmann , Manteusfelstraße 99.

Kanarienhähnc . gute Zuchlweibii
che», billig . Mahnkc , Görlitzerstr . 32.

gesekSttsverKSuk « .
Milchgeschäft , gute Existenz , zu

verkauscu , Schönhauser Allee 31,
Restaurations - Grundstück iii

Fürslenwaidc , Parteilokal , 150 bis
160 Hektoliter Bier , 370, — Mietsein -
nahm « . Hypotheken jest , Preis 42 000,
Anzahlnng 4000 . Paetz , GreifSwatdcr -
straße 226. 290 tb

Seifengeschäft verkäuflich . Neu .
kölln , Donaustraße 9. ff30

Seifengrschäft , 820, Holsteiuiiche ,
straße 49, Joidan . 2882b

Zigarrcngcschäst . gegenüber
grogcr Fabrik . mit Zweizimnicr -
Wohninig , sür 750, — ohne Ware ver -
iäustich . Kann von sauberer Frau
besorgt werden . Osserien unter N. 2
an Hauptcxpcdition des . Vorwärts ' .

Jigarrcngcschäft , Reiilbcrdienst l
200, — , Miele 51 , Stallschrciber - !
straße 38. _ _ 29366 "

Ecklokal mit Vorgarten , Zahl »
abend , Vereine , sofort billig zu ver -
kausen . Reinickendorf , Provmzsir . 92.

Zigarreiigeickätt nmständebalber
Wiiyellnshavenerstraße 35. 4147

Milchgeschäft , 120 Liier . Sieglitz ,
Schön ebergerftraße 12. 4139

Seifengkichäst . gangbares , preis
wert . Neukölln , Weierstraße 43. 430

Zigarreugeschäft wegen Niedcr .
kunst der Frau . Jnventarprcis .
Eventuell Wohnungsübernahme . Ren -
löll », Reuterstraßc 55.

_ ff30

Bäckerei , Berlin O. billig zu ver¬
kaufen Näheres Karlshorst , Fürsten -
bcrgallee 19. ff45

1 « letzter Hand . Grüskram -
gcschäjt , Jcilcrulig , Patcnl - Ziollc ,
billig . Grüner Weg 69. ff44

Witwe möchte Kolonial - , Grün -
lramgejchäft billig verkaufen , allein zu
schwer . Näheres Richter , Bastian -
straße 1 I. ff 101

Lokal , Parteiverkehr , 40 Jahre be-
stehend , Miete 54. 00, 18 Halbe , schöne
große Räume . Auslunsi Manicuffcl -
strasie 32, Lokal . _ _ _ fllS

Materialwar « » - . Obsl - und Ge-
milsegeichäsl . gutgehend , verkaustpreis -
ivcrt Cbristianiastraßc 101. 51/18

Zigarreugeschäft , bestehend acht
Jahre , umständehaider sosort billig
vertäuslich . Zwei - Zimmerwohnimg .
Miete 800, —. Agenten zwecklos .
Tegel , Brimowstraße 39. 2991b

Restaurations > Berkauf wegen
Saaliäbernahmc . Sichere Existenz .
Billige Miete . Aiizahluiig Verein -
bornng . Handwerker , Kutscher . Wer
Lohnarbcil üderdrüsäg , günstige Ge-
legenhcit . Nachfragen Weinbergs -
weg 26. 51/14

Milchgeschäft , gutgehend , 1250.
Nuskunst Bornhoimerstraßc 94,
Bäckerei . ff75

Zigarreugeschäft , altes , zu ver -
kaufen . Schöne Wohnung Ber -
naucrstraße 74. f85

Zigarreugeschäft zu verlausen .
Falckensteinftraßc 32. ff51

Bieruerlag mit Wohnung , Miete
40, — , Preis 250, —, wegen Restau -
iatiousüberiiahmc . Lichtenberg , Jung -
straße 23. ff51

Kolonialwarc » . und Eierhand -
lung umständehalber sür jeden an -
nehmbarcn Preis sofort oder später
jg verkaujen , Hochmeisterstraß « S.

Zigarrengeschäft 1Existenz ) Norden
Berlins , inii 3 Zahlstellen , billig zu
verkauscu . Anskunst erteilt die
Zigarren - Generalagentur I . Rund .
Wullenwcberstraßc 9. 2976h

Fsödek .
Möbel odne Geld ! Bei kleiner

Anzablung geben Wirtichasien und
einzelne Stücke aus Kr- edit unier
äußerüer Preisnotierung , auch Waren
aller Art . Ter ganze Lfrep lauft bei
uns . Kretschmann u. Co. . Koopen -
ttraße 4. ( Schleiischer Bahnhos . ) '

Teilzahlung , Möbeleinrichluiig ,
Stube und Küche- 15 Mark . Ver -
liehen gewesene Möbel spottbillig .
Berolina , . Kastanieiiallee 49. 22V «

Schlassosas mit Sitzauszug , neu
bezogen , 28,00 , 33,00 . Palisaden -
straße 47, Tapezier w crlstaft . ff44 '

Brautleute kaujen Wohnnngs -
einrichtungen billigst Dresdener -
straße 10? , Tischlermeister Häser .
Hutbodcvipinden , Plüschiosa , bunte
Küchctmivbcl . englische Bettstellen ,
Garantie ! Zablungserleichierung !
Sonntag ganzen Tag geöffnet . 308K

Tischlermeister gibt Möbel ans
Teilzahlung bei beliebiger ' Anzahlung
zum Kassenpreis . Stets Gelegenhefts .
läuft in gebrauchten und zurück -
gesetzten Möbeln , auch au ! Teil -
Zahlung . Nachweis von Kunden
wird gut honoriert . Offerten Post -
amt 90 „Postlagerkarle 44».

Brautleute » Nußbaumwirtschast .
moderne Stuben - , bildschöne Küchen -
einrichtung , Soft umbau , Wandbilder
verkaust spottbillig Bauer , Große
Franksurterstraße 85, eine Treppe .

Wer Möbel reell und dabei S8 &
Mein Spezialgeschäst

und Zweizimmer - Eiinich -
kaujen will !
iiir Ein
hingen bietet Jksnen Vorteile . Ge
schmackvolle Musterwohnuvgcn , auch
gute gebrauchte soivic zitrückgcsetzle
Möbel , Bequeme Zadlweisc gestaltet .
KassapteiS Zinsvergütung , kteinc ' Au-
zablnng . Bclanntc Ritchsichtnahnie
bei Kranlheit , Au- Zsperrnng »' »>.
Tischlermeister Gabber ! , ' Acker-
straße 54, 245/20 *

Zins Teilzahlung komplette bür -
gerltche Wohiiungseinrichliingcii in
einlacher und besserer Aussührung
sowie einzelne Möbelstücke lieftri
unter lutaiilen Zahlungsbedingungen
Tischlci - meister Rotte . Zionslirch -
ilraßc 38/39 . Verliehen gewesene
Möbel besonders billig . Kein tzlb-
zahtuiigsgrsckvijl . 28556 *

Teilzahlung . Möbel sür Sinbe
lind Küche von 15, — Anzahlung «n .
Einzelne Möbelstücke von 5, — 2ln -
zahlung an. Kleinste Ratenzahlung .
Kunden , welche in anderen Geschäften
ihr Konto beglichen haben , bekommen
bei mir alles ohne Anzahlung . Auch
Teppiche . Gardinen , Läuser , Bilder ,
Uhren nsw. Tannenzaps , Blumen -
straße 2. 219K '

Moderne Arbeitermöbel in zeit »
gemäßer Aussührung . in Eiche lalle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Ausivahl , zu den allerbilligsten Preisen ,
in solider ' Arbeft , direkt vom Tischler »
meifter Julius Apett , Adalbert , iraße 6,
am Kottbuscrlor . 2926 «*,

_ Möbelfabrik , Georg Tennigkeil ,
Oranienstraße 172/173 . Wer ge-
diegene Möbel billig kausen will , soll
nicht versäumen , mein großes Lagcr
zu besichtigen . SluHc und Küche
246,00 , 430,00 , elegante 586,00 . zwei
Stuben und Küche 650,00 bis
8. 50,00 , englisches Schftszimmer
272,00 , eichene Speiftzimiitcr , Herren¬
zimmer , Ruhebett 26,00 , Zaschensosa
58,00 , Kleiderschrank , Vertiko 36,00 ,
Trumeau 35. 00. Farbige komplette
Küchen von 56,00 his 300,00 . Kalaiog
gratis , »iuch TM. fahlimg . 93 « '

Möbelsucheuden empfehlen wir
kauszwanglos unsere Riesenläger in
kompletten Küchen und Nußbaum -
einrichtungen , ebenso Einzelmöbeln ,
vom einfachsten bis fehlsten Genre
zu besichtigen , Nie wiederkcbrcndc
Gclegcndeft , gediegen und spottbillig
zu kmisen , da große Posten Möbel
aus Lombard und Versteigerungen
herrührend , zum Einzelverkauf über -
uommen haben . Kulante Zahlung « »
weift , loltenlofe Lagerung und Liefe »
rung . l - rouuiags geöffnet , Elsasjer -
straße 8 und Oranicustraßc 37. _ _ *

WohnnngS - EWkichiungen , Spezi¬
alität eine mid zioei Stnbcn und
Küche , Einzelmöbel billig , ge-
diegen . Teilzahlung gestattet . Lange ,
Schwedterüraße 26. 11IK .

Möbel - Lechner , Speziill - Möbel -
Haus , aus Kredit und gegen bar .
! . Geschäst -. Briinnenitraße 7, am
Roienidalei Platz . 2. Geschäjti Müller -
straße 174, Ecke Feunstraße . Stube
und Küche Anzablung von 15. — an.
Einzelne Möbelstücke . Anzahlung von
5 . — an. Riesen - Ausivahl . Größte
Kulanz . Botzeiger dieses Inserats
erhält beim Kauf von 50. — an 5 . —
gutgeschrieben . Liefere auch nach aus¬
wärts . Sonntag geöffnet von 12 —6
Uhr. _ _ _ _2724 « *

BrautUittoii verkaufe bis Ende
März Nußbaumwirischasi , herrliche
Kiichcnmöbcl , Gaskrone , Wandbilder ,
Küchcngcfchirr 180, — . Umbaiisofa
40, —, Säulentrnmeau 30, —. Avram ,
Neue Schöiihaujerstraße 11, II . Händ -
ler verbeien . _ _ 47/15 *

BvUstäiidigc Wohnungscinrich -
tung . alles neu , nur 225, —, Teppich ,
2 Bilder , Gaskroite . Glas , Rofcn -
thalerftraße 57, vorn 3 Treppen ,

Teilzabliiug und Tausch . Reelles
Möbckgejchäft iieftrt Möbel für Stube
und Küche niit20 M. Anzablung , kicinstc
Raten . Auch einzelne Möbel . ' Acltere
Möbel werden in Zahlung genommen
und gegen moderne umgetauscht .
Teppiche , Portieren , Läufer usw. ohne
Anzablung . Offerien Postlagerkarte 12
Postamt 22. _ _ _ _ _218K *

Wirtschaftsmöbcl . Zu ganz
spottbilligen Preisen »is Geiegenhcfts -
iäns sind wieder prachtvolle , sehr wert -
volle Herrenzimmer , tvalons , Speise¬
zimmer , moderne Küchen , Wohtizim -
nrer , Schlafzimmer in alle » Holz -
arten , cinzeliic Büfette , Schreibtische ,
Bücherschränke 40 , «piegeischränke ,
Kleiderschränke , Vertikos , Wasch -
ioiletten , Klubseffel , Lederstühle , Sosas ,
Chaiselongue mit schöner Decke 22. 50.
Plüschgarnituren , Ausziehtische , Tru -
meaus 30,00 an , Bettstellen . Rohr -
stühte , Sosatischc . Nähtische , Flurgar -
dcrobcn , über 500 Prachtteppiche extra
billig , Tischdecken , Steppdecken , Plüsch .
Portieren 7,50 an, Gaskroncn , Gar -
dinen , Erbstüllstores 3,50 an , Tüll -
bettdecken , Chaiselonguedecken , Stand -
uhren , Frcischwinger 12,00 , eine Partie
Bilder mit Prachlrahmen sowie an -
dere Gelegenheitsläusc in meinem
bekannten großen Möbelspeicher , An -
battcr Bahnspeicher , Eingang nur
Möckcrnsiraße 25, Hochbahnftaiion
Möckernbrücke . Gekausie Möbel kön-
neu tnicntgettiich lagern . OttoLidcle ,
Warenspeicher sür GelegenheiiSkäusc .
Für Brantleiiic . Pensioiiatc , Hoiels
extra billige Preise . _ _ 100K *

Rebfeld . Badstraste 4 » . Wob -
nungScinrichtungen 165, — an , auch
gußerhatd ,

_ _ _ _ _

_
*

Rehfeld , Badftraste 4 ®, Umbau ,
PlüichlvsaS 45, — . _

*

Ütchfcld , Bad strafte 4ft , englische
Bettstellen , Matratze 39, —, gebrauch ! :
12, —, 15, —, 18, — usw - _ _

*

Rehscld , Babftrastc 4tt , Kleider -
schränke 25, —, gebrauchte , groyc
Auswahl _ _ 282111 *

Möbel 1 Für Brautleute günstigste
Geiegenbeil , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
denllicher Preis . Uebervorteilung
datier ausgeschlvffeu . Bei Krankbeits -
fällen und Ärbeilslosigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goidilaub , Zossenerstraße 38, Ecke
Giieiicnanftraße . _ _ 29015t

Kaufe » Sie dirrkl beim Tischler -
Meister . K/ompiette Woauungs - Ein -
richtunge » in allen Preislagen . Bc -
sichtigen Sie meure Ausstellung .
Harnack . Siallschreibc - rftr . 57 ( Moritz -
platz ) . Verftus nur im Fabrikgebäude .
ZahlungSerleichtertmg . _ _

♦

Möbel - « » » « . 1. Gejchäjt . - Große
Franlsurlcrilragc 58 , 2. Geschüsi :
Grüner Weg 109. Wohnungs -
Einrichtungen aus begueme Teil¬
zahlung . Stube und Küche An-
zahlnng von 15 Mark an . Einzelne
Möbelstücke Anzahlung von 5 Mark
an. Moderne Schlaszinimer , Speise -
zimmer , Herrenzimmer . In bunten
Küchen riesengroße Auswahl . Liefere
auch nach auswärts . Abzahlung
wöchentlich , monatlich , ganz nach
Wunsch . Größte Rücksicht bei Kratti -
heit und Arbeitslosigkeit . Vorzcigcr
dieses Inserats erhält beim Kauf
5 Mark gutgeschrieben . Sonnlag
12 —6 geöffnet . _ 293051 *

Möbel - Teilzablung liefert Messing ,
Dresdcnerftraße 124, am Kattbusertar ,
Ans Kredit und bar . Stube und Küre ,
Anzahlung von 15 Mark an. Be-
amtcn ohne Anzahlung . Licsere auch
auSwäit «. Vorzcigcr dieses erliäil
5 Mark gutgeschrieben . Eonntag
12 —6 geöffnet . 226, K*

100 Büfetts 1 Credenzen , Um¬
bauten , Schreibtische , Bücherspinden ,
eiche, Nußbaum . Mahagoni zu sabcl -
hast billigen Preisen an Privalel
Nur Skalitzerstraße 2S, an der Hoch -
bahn . Heute bis 6 Uhr abends ge-
öffnet . 23751 *

Rnftbaumwirtschaft , Jugcudüih
gut erhaltene Prachlkiiche , Küchcn -
gcschirr , Wandbilder , Federbetten
180,00 , Sosaumdau , paffend Braut -
leulen . Easper , Lottumftraße 2.
I ttnls , 237K *

Plüschsofa 40 . 00 bis 80,00 , Ebaiie -
longuc 18,00 , Kinderbett , lelle , Aus .
»iehtisch . Trumeau . englische Bett .
stellen 25. 00. Tapezierer Walter ,
Htargarderstraße 18.



Möbel kaufen Sl « reell und billig
direkt beim Fachmann . Teilzahlung
Gestattet . Lager : drei Etagen . Vor -
wärtslescr süns Prozent . Oranicn .
stratze 202. 282il '

Muschelschrank 24,00 , Spiegel »
Vertiko 25,00 , elegante « Plüschlofa 36,00 ,
Stühle , Trumeau , Küchcnschrank 10,00 ,
Ledersofa 3,00 , englische Bettstelle27,00 .
Auch Sonntag « . Neue Königstraszelg ll ,
Dittmar .

_ 213/15
Seltene Gelegenheit ! Kleider -

schrank , Vertiko , Trumeau . Plüschsofa
mit Umbau , Spiegel , Spiegelspind
12,00 , Ausziehtisch , Kinderbeltstclle ,
Flurgarderobe , Speisekrone 14,00 ,
Schreibtisch , Stichcneinrichwng 38,00 ,
Chaiselongue . Draeger , Landsberger .
straße 110.

_ 213/16
Schlafzimwer 225,00 , Speise�

zimmer 360,00 , Wohnungsein¬
richtungen , ErgänzungSmöbel 30 Pro¬
zent billiger , Bettstellen mit Patent -
Matratze « 35,00 , Brückenstratze
Fabrik . _ __ 29656 *1

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzinrmcr , spottbillig , Fabrik -
gcbäude , Fehrbellinerstraßc 18. Nuß -
baumbüfette 85,00 , Schreibtische 32,00 ,
Luchen 48,00 , Mufchclschränke 25,00
Brautleute lausen billig nur bei
Kamerling , Kastanienallee 56, Ecke
Iehrbellinerstraße . _ 2964b *

60 Küche » in den neuesten Aus -
führunge » von 43,00 nur Chaussee -
straße 49.

_
A) 5K

Staune » » billig ! kaufen Sie
komplette WohnungSeinrichwngcn ,
Schlafzimmer I RicjenauSwahl in
allen Arten Möbel . Vergüte das
Fahrgeld , auch von außerhalb . Freie
Lieferung nach den Vororten . Hirscho -
Witz, Chauffeestraße 49. _ _ _ 304K

70 Moquette - und Plüschsosa,
Ruhebetten , eigene Fabrikate , 24,00
an , nur Chausseestraße 49. 306K

Pia » oberkauf , allerbilligst , auch
Teilzahlung . Hartwig , Neukölln .
Reulcrstraßc 85.

_ 50/6 I
Piano , Nußbaum , verkaust Völker ,

Donaustraße 131.
_ f30

Bandonions mit patentamtlich ge-
schütztmc Spiralfeder . Gelcnkkastcn .
Stark , Neukölln , Roseggerstraße 12.
Erster Bandonionbauer Berlins , 28jäh -
rige Fachkenntnisse , Notenlager , Teil -
Zahlung . _

Trichterloses Prachtgrammophon
spottbillig . Drews , Schliemanu -
straße 19.

_ 50/20
Pracht - Grammophon , neu , um¬

ständehalber spottbillig . Boettchcr ,
Neukölln , Okcrstraße 39.

_ 29736
Grammovhon , billig verkäuflich ,

Gelegenheit « kauf. Schubert , Neukölln ,
Jnnstraße 48 I. f30

- Söchstzahlend , Metalle , Zahn -
gebisse , Plalinabfall , Gold , Silber ,
Ouelksilber . MetallschmelzeChristionat ,
Köpenickcrstraße 20 » ( gegenüber
Manteuffelftraße ) . 1/12 '

Platinabfälle , Gramm 5,70 , Alt -
gold , Silber , Zahngebisse , Stanniol .

I Quecksilber kaust Höchstzahlend Blümel .
Schmclzerei , Auguststraße 19 III . - s3*

Pfandleibc MarkuSstraße 27.
Tampfwäscherei Gustav Brauns .

Neue Königftraßc 87. liefert tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abholung täglich . 13K

Festdichtunge » .
surterstraße 67.

Große Frank -
1973K *

Zahngebisse , Zahn bis 1,00,
Platinabsälle , Goldankauf , höchst
zahlend . Gcldkontor " , Alle Jakob
straße 140. 202/8

Fahrräderankanf , allerhöchste
Prciscrziclung . Weberstr . 42. 47/1 "

Kaufe Frauenhaare , ausge
kämmte . Zahle höchste Preise . Kaska.
Neukölln , Erkstraße 3.

Wirtschaft , Nußbaum ,
Niemetzstraße 6, Reiter .

billig .
t30

Billig Plüschgarnitur , Kinderdrabt -
bettstellc . Kacbs , Hochstraße 31, 2. Ans -
gang . _ flOt

Trumeau , moderne Wirtschajt ,
billig , Waldemarstraße 64, Karras .

KuchenmSbel , gebraucht , verkaust
Puscm ann , Neukölln , Fuldastraßel4/15 .

Metallbette « , zwei , modern ,
Kinderbett spottbillig verkäuflich
Zossenerstraße 10, Hutgeschäft . 50/r

steine ganze Einrichtung ist vcr
zugshalbcr bMig zu verkaufen .
Rummelsburg . Neue Bahnhofflraße 6.
vorn III rechts _ fl04

Möbelmeffe . Wichtig für Braut -
paare , Hotelbesitzer . Heute letzter
Sonntag . Geöffnet 12 — 6 ohne Kauf¬
zwang . Andreasstraße 30, gerade -
über Markthalle . _

310K

Plüschgarnitur , grün . Baum -
schulenwcg , Ernststraße 5, rechter Auf -
gang III . 29106

Moderne Kücheneinrichtung ,
Schreibtisch , BUder billig . Neukölln ,
Eaalestraße 5, Zigarrengeschäst .~

Möbelfabrik , seit 1879 bestehend .
liefert Möbel sowie ganze Einrich -
timge « zu den stllantesten Bedin -
gungen . Große Lagerräume ! Be-

isichtigung erbeten . Blüchersttaße 2.

Wirtschaft , gute , verkäuflich , hoch-
feine « Pianino , Schreibtisch , Büfett ,
Gaskrone . Königsbergerstraße tl .
vorn I, Fischer . 51/19

Kindervrahtbett » Klappsport -
Ivagen . Joachim , Frankfurter
alle « 128 III . 51/11

kililer .
Bilder . Sie lausen Bilder nirgends

billiger als direkt Fabrik bei Bilder -
Bogdan , Wcinmeistei straße 2. 2248K

k�sdirilller .

Erstklasfigr Fahrräder , Monat « .
rare 10 Mark . Louis Barth , Brücken -
straße 10», I. Etage . 79K *
Rennmaschine , Holzielgen , Schlauch -
reifen , Drahtreisen 45, —. Kraus ,
Andreasstraße 54.

_ 48/20 '
Fahrröder , Teilzahlungen , größte

Auswahl , billigste Preise . Lothringer -
straße 40. Filialen : Steglitz , Schloß -
straße 116. Wilmersdorj , Uhland -
straße 100. Charlottenburg , Kaut -
straße 57. _ _ 1203K '

Fahrräder , gebrauchte kWanderer�
Adler , Brennaborl , sowie Jugend¬
räder , Transporträder , konkurrenzlos
billig . _ Hol, . Blumenstraße 44.

Herrenfahrrad , wirklich erstklassig ,
nebst Damensahrrad , 25,00 . Gubfe ,
Große Franksurterstr . 38. 49/2

Hrrre uro bT ~ l 5 . OO�SÖiart , üiid
Damenrad verkauft Chrosch , Groß -
bcerenstraße 25. 2919b

Rur Fahrradvertrieb . Groß - Berlw '
hat kolossal billige Prelle , in Ihrem
eigenen Interesse decken Sie Ihren
Bedarf dortselbst . Neue Fabrräder ,
ohne Gummi 29, —, mit Gummi
35, — , 42, — , 48, —, 55, — . Gebrauchte
10, — alt . Sämtliches Zubehör un¬
bedingt reell , billig und gut . Achten
Sie aus unsere Verkaufsstellen : Müller -
straße 13, Turmstraße 2S,JBadflraße 9,
Bruinienstraßcl45 , NeueSchönhauser -
straße 9, Charlottenburg , Spandauer
Berg 29. 309K *

Zabngebiffe , Gold , Silber , Tressen ,
Platma kaust höchstzablend Blumen -
reich , Brunnenstraßc 3, Rosentbaler
Tor . 69K '

Stanniol , Zabngebiffe , Metallcin
laus . Spczialgeschäst Elsafserstraße 66.

Silberschmelze laust gegen beste
Bezahlung Gold , Platin , Zabngebiffe .
Oucckfilber , Stanniol , Staubgold
Polierschliff . Sämtliche gold - und
silberhaltigen Rückstände , sowie alle
Metalle . Wwe. Marie Nieper . Nur
Köpenickerstraßc 157. 29555t *

Zahngebisse , Zahn bis 1,25 , Platin¬
absälle 5,75 , Goldsachen , Silberlachen .
Kehrgold , Goldwatten , Quecksilber .
Stanniolpapier , Zinn 3. 80, Kupfer
1,25 , alle . Metalle * höchstzahlend
Edelmetall - Einkaussbureau Weber .
straße 31. 221K *

Zahngebisse , Plattnabsälle , Gold -
einkaus , «Uber , Quecksilber , Stanniol
böchstzahlend Schmelzerei Müller .
Tellowerstraße 10. 2894b

Kaufe Kupfer 1,00, 1,10 , Messing
65, 70, 75. Blei , Ztnl , Lötzinn , Zinn
Messingspäne , alle Metalle höchst
zahlend . Schermer , Rüdersdorser -
straße 21.

_ f44
Schmelzmetall jeder Art kaust

Andreasstratze 41, Hos Keller , böchst¬
zahlend . 50/16

�nterrickt .

Auto - FachschulesJngenieurScha
Piro ) , staatlich konzessioniert , mit
großer Reparatur - Wertstätte , Berlin -
Wilmersdorf , Berlinerstraße 16.
Tag - und Abendkurse . Honorar
100 Mark . 137K *

Fahrrad 25, -
straße 42.

Horst , Kochhann -
i - ll2

Sechsundsechzig Kleiderschränke und
Vertikos von 12 Mark , Küchenspinde
9, —, komplette Küchen 20, — , Tische
-l. — , Stühle 1,25 , Sofas 15, — usw.
Möhelspeicher Prinzenstraße 71,
Stargardt u. Zubcil . _ 51/17

Söfaumbä « mit Spiegel und
Scitenschränken , Nußbaum , verkaust
billig Schaniweberstraße 40 ( Osten ) ,
Papiergeschäst . 51/8

Fast neue Stube , Küche , Einrichtung ,
Geschirr verlaust Witwer Liwonsli ,
Weißens « , Wörthstraße 4. 2975b

Steues Plüschsosa verkauft billig
StrauSbergerflraße 48, II links .

Rustbaumbettstellen , zwei , auch
einzeln , «chlassosa , Eimerspind , Näh
m aichinen , Fahrrad 30 Mark , billig
verkäuflich Wiesenstraße 44, II lintS .

Brautleute kaufen ihre Möbel am
besten und billigsten bei Aug . Lutter -
büse , 5. O. Friedrich Karlstraße 5.

Plüschsosa . Umbau , passende
Ptüschdecke , Vertiko , alles sehr gut
erhalten , wegen Platzmangel sehr billig
Brnnnenstraße 153, vom II rechts .

Fast neu : Englischbetten , Plüsch -
sosa - Umdau, Trumeau , moderner
Hutbodenschrank , «picgelvertiko . Vier -
zugtisch , Herrenschreibtisch , Chaise -
longue , Gaskrone , Wandbilder , Küche
verkauft Liese , Zorndorsersttaße 4 I.

Musikinstrumente .

Pianino , Hobes , guter Ton ( event .
Teilzahlung ) . Zander , Turmstraße 9.

Pianino - modernes , Nußbaum ,
kreuzsaitig , 185, —. Hänel , Alexander -
straße 14o.

_ 213/14 *
Pianino « . Harmoniums . Flüge

jeder Preislage , gebrauchte 120,00 an
Teilzahlung . Scherer , Chauffce
straße 105. 534K *

Pianino , Prachtion ,
mar , Badstraße 42/43 ,

billig . Tis -
4100 *

Pianinos modernsterZtonstrultion ,
jeder Holz - und Sttiart , in jeder
Preislage , große Auswahl , Zahlung
nach Wunsch . Ferd . Manthey , Pols -
damerstraße 27B , vorn I. _ 19/5

Fahrrad , gebraucht , verkäuflich ,
Bandelstratze 23 im Keller , 4132

Fahrrad , fast neu , mit Holzfelgen ,
Straßenrenner , 60 Mark , Original -
Brennabormajchine 30 Mark , Fahr -
raddaus Osten , Große Frankfurter -
straße 8 und Memelerstraße 56. 50/13 j

Herrenfahrrad . 30, ( lös Damen¬
sahrrad , nebst Garantieschein , allen
Zubehörsachen , schnellstens Frank -
snrterallce 104, Grosser . 50/11

1660 Fahrräder für jedermann
spottbillig verkäuflich ! Preislagen
10, — , 15— auswärts , Pfandleihbaus ,
Rosenthalerstraße 32 ( neben Wert -
heim ) . Sonntag 12 —6 geöffnet !

Holzfclgenrad ( 40, —) , Göricke
Stchermaschine ( 35, —) , Damenstei -
laus billigst , Tourenrad ( 20, — ), Ge¬
legenheitskails . Karras , Holzmarkt .
straße 52.

_ _
29676

Fahrrad - Haus Osten , Große Aus -
Wahl in erstklassigen Marken jür Bahn
und Sport , weitgehendste Garantie ,
Schlauchreisenmaschine 80, — Mark ,
Drahlreiscnmaschine 75, — Mark ,
Stahlfelgenmaschine 33, — , gebrauchte
15, — Mark . Teilzahlung ohne Auf -
schlag . C, Wenzel , Große Frank -
surterstraße 8 und Memelerstraße 56.

Herrenfahrrad 30, Freilaust
rad , Damensahrrad , fast nagelneu .
Günstige Kausgelegcnhcit für Privat¬
leute . Brandt , Große Franksurter -
straße 122.

_ __ 51/6
Zldlerherrenrad , wie nagelneu ,

sowie Damensahrrad 30,00 , sofort .
Schräder . Weberstraße 42. 51/7

Ilnrerrtcht in der englischen
Sprache . Für Ansänger und Fort .
geschrittene , einzeln oder im Zirkel
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ueberseyungen an -
gefertigt . G. Swienly - Liebknecht
Charlottenburg , Stuttgarterplatz
Gartenbaus III . 44K *

T echnische Lehranstalten Hoppe .
Berlin , Mathieustraße 13, Tageskurse .
Abendkurse , Elektrotechnik , Maschinen
bau . _ 200/18 '

Polhtechnischcs Gewerbe - Institut
Inhaber Ludwig Barth , Ingenieur .
Berlin , Chausseestraße 1. Maschinen¬
bau , Elelirotechnil , Eisenkonstruktion
Ausbildung von Ingenieuren , Tech
nikern , Maschinen - und Werkmeistern
Monteuren , Elektromonteuren , In
gcnieur - und Maschinisten - Anwärler
der Marine . Kurze Studienzeit .
Tages - und Abendkurse , Schülerzahl
zirka 500 , beste Referenzen , Prospekte
gratis .

Schinketnkadcmie - Königlicher
Regierungsbaumeisler Dr . Werner
Inhaber . Maschinenbau . Elektro -
tcchnik . Hochbau . Tiesbau . Gas
Wasser - , Heizmig . Vermessungstechnik .

teinmetzfach . Jnnungsmeister - , Po -
lierkurse . Tageskurse . Abendkurse .
Berlin , Neanderstraße 3 und Rathc
nowerstraße 3.

InnungSmeisterkurse 5 Monate .
Regierungsbaumeister Dr . Werner ,
Berlin . Neanderstraße 3 und Rathe -
nowerstraße 3.

_ _
Werkmeister turse ein Halbjahn

Neanderstraße 3 und Rathenowerslr . 3.
Tr . Werner ' « technische Kurse .

Berlin , Neanderstraße 3 und Ratbc -
nowerstraße 3. IK »

Fahrröder . Die Winterbeftände
unseres Riesenlagers in gebrauchten
Fabrrädern sollen vor Beginn der
Saison geräumt werden . Wir ofie-
riercn solaiige Vorrat gebrauchte
Tourenräder 10, — , 20, —, Halbrenncr ,
Damenräder 25, —, 30, —, Luxus -
maschinell , Rennräder allererster
Fabriken 30. — , 40, — , 50, — . Posten
neue Garantie - Fahrräder mit Pneu -
matik , Gelegenheit jür Händler , 35, — ,
Zubehörteile zu Engrospreise »,
Glocken 0,10 , Ketten 0,85 usw. Pneu
matiks erster Firmen .

Technische Gewrrbcfchnle , In -
haber Diplomingenieur Steklmacher ,
Lehranstalt jür Maschinenbau und
Elektrotechnik . Werkmeisterschule ,
Fachschule , höhere Fachschule , Bor -
keniitniffe nicht erforderlich . Labo
ratorinm sllr Elektrotechnik gut ein-
gerichtet , Semeslerbeginn ' AprU. Pro
spckte Friedrichstraßc 118. 8K'

1913, enorm billig . Fahrradgroß
Haus „Rilnd um Berlin " , Wein
meisterstroße 2, Filialen : Chaussee -
straße 92, Große Franksurterstr , 144,
Neukölln , Hermannplatz 6, Bergstr . 4
( Ecke Zietenslraße ) . Heute bis 6 Uhr
geöffnet . 261/11

Technische Lehranstalt Berlin
teglitz , Ingenieur Döbling , Inhaber

und Direitor , Elektrolcchnik , Maschinen
M bau . Hochbau , Bauingenieiw - , Per -

frische Ware I messunaswesen . GaS , Wasser , Hei
— w- - . I zung , Lüftung . 12751 *

Reste .

Fräukels Restehandlung . Kott -
buserstraße 2. Gut , billig : Herren -
stoffe , Kostümstoffe , bessere Kleider -
stoffe , Seide , Bcsatzartilel . 158K *

Piano , volltönend , billig .
schinsli , Kuglerstraße 15 I.

Krip -
475

Pianoverkäufe , jür Zwischen -
bandet und Privatbedars enorme
Ersparnis . Neuköllner Pianosabrik ,
Jutinsstraße 59. _ 52/1 *

Konzrripiano , hochelegantes
Lurusmodcll , sasl neu . spottbillig vcr -
läuflich . Bahnhos Schönholz , Grüner -
weg 52, Gründer . _ _ 459

Kaufgesuche .
Ptatinabfälle , alte Geldsachen ,

Bruchgold , iiiber , Gebisse , alte Uhren ,
Kebrgold . Goldwatten , Ouccksilber ,
Stanniol sowie iämllichc Gotd - ,
Silber - , platinballigen Rückstände
laust Broh , Edelmetalljmmeize , Berlin ,
Köpeniaerstraße 29. Telephon Moritz -
Platz 3476 . _ _ _ _ _ _ _-28751

Goldschmelzcret . Ällgold . Alst
silber , Gebisse , Platina , Mark 5,80 .
Goldschmied Bruckard , Mulackstr . 22,
nahe Rosenthalerstraße .

Futterrefre laust
Gollnowstraße 36.

Loewinsohn ,
41/5 *

Haiidelsichnle » Richter , Lichten -
berg . Neue Bahiihojstraße 7», ( Bahn -
Hof Stralau - Rulmuclsbun ; ) . Steglitz ,
Albrechtstraße 123 : Wilmersdorf ,
Lauenburgerftraße 21, Beginn der
Jahres - und Halbjahreskurse 3. ,
10. April . Gewissenhaste , stellen -
sichernde Ausbildung garantiert .

Maschinenbau - UnterrichtSanstalt
H. Götze , Aiigustflraße 31. Jnhaber
Diplomingenieur Scheeler . Werk -
meisler - , Technikerlurse , Ingenieur -
kurse ; Semesteransang 6. April .
Gratisprogramme .

I Verschiedenes .
! _ -_ __ _

Patentanwalt Müller , Gitichiner -
straße 81. _ _ 243951 *

Pfandleihe HeinerSdorserstraße 14,
nahe der Greisswalderstraße . 1098b *

Küchenmöbel
Musler Spengler ,

streicht billig mit
Samariterstraße 7.

�Aarentaillvatt Weffel . Gitichiner .
strage 94».

_ _

_ _ _

Wer Stoff hat I Schneidermeister
Kuschewski , Annenstraße 2, sertigt

Märzbleiche Eulitz , Köpenick ,
Kaiser Wilhelmstraße 30 , liefert
schneeweiße , tadellos gerollte , im
Freien getrocknete Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 0,10 . Ab
holung Mittwoch . Kein Vertausch .

Zimmer , möbliert , separat . 15,00 ,
vermietet Kachling , Planufer 92k! .

Gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten Auguststraße 5t , vorn I
rechts . Nähe Bahnhos Börse und
Rosenthalerplatz . _ _ ■

Jede Uhr zu reparieren 1,25
( außer Bruch ) , Ileinere Reparaturen
hilliger . Kartei , Uhrmacher , Brunnen -
straße 118, Ecke Usedomstraße . 6351'

Kunftstopfcrei Große Franksurter -
straße 67.

_ 239951 *
Märzbleiche . Waplcr , Köpenick ,

Annenallee 1 liefert chlorst ei, Laken ,
Leibwäsche , 4 Handtücher 10. Ab
holnng Mittwochs . 2l5K

Buchbinderarbeit sertigt Sieber ,
Josephstraße 2. ( Bücherankäufe da -
selbst . ) 2921b

Policcbcleihung ,
burgerslraße 8.

Prinz , Vern -
2977b

Aufpolsterung , Sosa , Matratzen ,
im, außerm Hause , Chaussee -
straße 74, Schäfer . 50118

Küchenmöbel streicht billig Mathes ,
Lhchenerstraße 9. 475

Bolkssängergesellschaft
Swinemünderstraße 75.

. Anke *.
485 *

Bast I . Tenor II gesucht sllr
Doppelquartett unter . Humor * , Post -
amt 43. 445

Märzbleichr . Große Stücke ,
Leibwäsche , vier Handtücher 0,10 . Ab¬
holung Mittwoch . Frau Genzler ,
Köpenick , Müggelheimerftraße 18.

Waschanstalt Fritz Kussatz , Köpe -
nick, Marienstraße 2, wäscht sauber ,
Leihwäsche , Laken , 4 Tatchcntüchcr ,

Handtücher 10, Bezug 15. Liefcr -
tag Mittwoch . 4175

Kücheninöbcl werden modern ge-
strichen . Abholung gratis . Lloch,
Gubenerstraße 54. 50/8

Harmonia - Sängeru . Humoristen ,
John . Rüdersdorserslr . 48. 445

Humorist
straße 7 III .

Kerkoff , Korsörer -
454

Aufpolsterung , Sosa , Matratzen .
reell . Barnitzky , Hornstraße 18. 2940b

Ehrenerklärung .
mit die Beleidigung

Nehme hier -
gegen Henri

Einfach möbliertes Zimmer
ordentlichcs Fräulein oder Herrn .
Nissen , Neukölln , Sanderstraße 12,
Seitenflügel IV. 293lb

Möblierte « Vorderzimmer ver-
mietet Friedrich , Oranienstraße 205, 1.
Hochbahnhos Oranienstraße . 2938h

Möbliertes Zimmer Steincke
Heimstraße 22, Kartenhaus IV.

Möblierte « Zimmer für Herrn
Petersburgerstraße 67, IV. 2922b

Möbliertes Zimmer oder Schla
stelle , auch für Mädchen . Wissmann
straße 7, Huschle . ( Schönste Aussicht )

Gemütliches besseres Vorder -
zimmer ( Bad) . Rosenberger
Mariannenplatz 8, II . _ 411r

Möbliertes Zimmer an besseren
Herren als Allcinmieter . Grubbe
Oranienstraße 1, vorn III . 4�17

Möblierte « Borderzimmer . Man
teuffelstraße 56, III links . fll7

Gut möbliertes Zimmer , bell und
sauber , sofort oder 1. 4. Eulerstraße 8.
vorn III , Hauzeucder . ( Bahnhos
Gefundbrunnen . ) flOl

Möbliertes Vorderzimmer jür
2 Genossen . F. Klopsch , Kolberger
straße 5. 4101

Möbliertes Zimmer oder Schlaf
stelle . Koppenstraßc 31, vorn III .
Scheel . 4�1

Möbliertes 5
Bodestraßc 11 (z

( immer , ruhig . Voß
/ermann < Bahnhos ) .

Möbliertes Zimmer , 12, —, oer¬
mietet sofort oder später . Heine , Neu-
kölln , Jansasttaße 3, au Kaiser - Fric
drichsttatze . 430

Möbliertes Zimmer bei Lemme
Kottbuser Damm 69. . 430

Zimmer , möbliert ,
Jungnickel , Lausitzerstratze

einsenstrig .
36. 41 l8

Möbliertes . kleines , billiges
Zimmer , Liebigsttaße 10, vorn III
Litwe Bitterboff . 4112

Ein möbliertes Balkonzimmer für
einen Herrn . B. Raspe , Schönhauser
Allee 107, 3. Portal , vorn III , Ein
gang Stolpischeslraßc . 4" 4

und Frau Kirchner , Pulbuserstr . 24,
zurück . Adolf Schulze , Mt - Moabit 119.

Wer Stoff hat . sertige Anzug
noch zum Fest , 16,00 . KaczynSki .
Lichtenbergerflraße 9. 51/5

Vermietungen .
Bärkereiladen mit Inventar ,

Kohlen - oder Gemüseladen sofort zu
vermieten . Warschaucrstraße 31
Zigarrenladen . 254K

TesttllationSladeu nebst Wohnung
Falckcnfteinstraßc 30 sehr billig vcr -
mietbar . 50/4

Wohnungen .
Tirckt am Friedrichshai » . Ge-

orgeiikirchswaße 63. Stube , Küche ,
Korridor hell , preiswert sofort und
April . 45/6 *

Ideal - Passage . Neukö ll n. Wob
nungen von zwei Zimmern mit
Küche , Bad , Warmwasseroersorgung ,

und Entstäubungsan -
e im Hause ) sebr preis -

wert zu vermieten . Auskunst
Weichselstraße 8, vorn I rechts und
III links . 102/2 '

Zentralheizung
läge ( Drehrolle

Toldinerstraffe 41. Freundliche
Stube , Küche , geräumig . Gas ,
billig , 21 Mark . Dauermieter vergüte
Umzug . 2871b

Gostlerstrafic LZ , Osten . Schöne
renovierte Stube , Küche billig zu
vermieten . 28706 *

Butlmannftraste IS Stube und
Küche , schön und sauber , mit Gas ,

23 Mark , zu vermieten . Näheres
beim Wirt . 307K '

Freundliche kleine Wobnungen ,
Stube und Küche von 19 Mark , zwei
Stuben und Küche von 24 Mark an.
Lichtenberg . Herzbcrgstraße 125/127 . *

Stube und Küche , 17 bis 25 Mark .
Oranienstr . 2».

Pankstraiie 57, Brunnenpark ,
schöne Wohnungen 20 Mark , vier
Zimmer , Balkon , Zubehör 750 Mark .

Baumschulenweg , Ernsljlraße 5,
Zwei - Zimmerwohnung sofort oder
später . 29llb

Mirtefrei halben April , zwei
Zimmer , Zubehör , Gas NO. Friede -
lergerstraße 8. Renoviert . 2923b .

Zwei und eine Stube . Küche , groü .
bell . Gas . Korridor , parterre , III , IV.
Reichenberger straße 47.

Limmer .

Zweifenstriges möbliertes Zimmer
15, —, Wasjertorftraße 63, Hof IJI ,
Wölpert . 2864b *

Möbliertes
Herrn oder eine
ll links .

Zimmer für einen
Lame . Wiesenstr . 10,

2493b

Möbtiertc » Zimmer vermietet
Frau Schumann , Marhcinekeplatz 10,
vorn III .

_
25246

Kleine « möbliertes Zimmer zu
vermieten ( Nähe Friedrichshain ) Friede -
bergerstraße 8, Quergebäude III links .

Separates Zimmer , Herrn , 20, —
Admiralstraße 38, vorn IV , Schultz .

Möbliertes Zimmer , Bad
Heizung , Warmwasser . Melzer ( Ideal -
Passage ) , Fuldastraße 56, Aufgang 9.

Möbliertes Zimmer für an -
ständigen Herrn vermietet Seifert ,
Plan - llfer 93, Gartenbaus ll .

Möbliertes Zimmer , Zentral
beizung , Bad , Warmwasser . Neukölln ,
Jdealpassage 12 ll . Hellmann .

Kleine « möbliertes Zimmer für
Herrn , eventuell mit Kost , sofort .
Kremcr , Manteuffelstraße 59, vom
parterre . 29846

Kleine « Vorderzimmer vermietet
möbliert oder leer Lehmann , Marien
dorserstratze 15 III . 2983b

Lchlskstellen .

Freundliche Schlafstelle , Herren ,
vermietet Dresdenerstraße 107,108 .
vorn II links . 49/13 *

Herr findet möblierte Schlasstcllc
Witlve Zamzow. Belle - Allianeestraße 24.
Hof II . 2912b

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten bei Mclchert , Schönlein -
straße lt . 2898b

Schlafstelle ( Herrn ) Kommau -
dantenstraße 15, Hos links , Keller ,
Frau Weiß . _ _

29306
Möblierte Schlasstellc , alleiniger ,

älterer Herr . Frau Steiner , Reichen -
bergerstraße 153, Hos 3 Treppen .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Memelerstraße 51, vorn , par -
terre links . 444

Möblierte
immer ) , zioei
Zöllgerstraße 6.

Schlaffelle tBalkon -
Hcrrcn . Lehmann ,

4101
Möblierte Schlafstelle vermietet

Frau Werner . Rcichenbergerstr . 32.
Möblierte alleinige Schlasstellc .

Grupe , Naunynstraße 8« I. 1- 117
Möblierte Schlafstelle , freund -

liche-s, zweifenstriges Vorderzimmer ,
für zwei Herren . Möller , Skalitzer -
straße 1. 4 ' 30

Möblierte Schlafstelle , Flur
eingang . Frau Keßler , Reichenberger -
straße 142, Ouergebäudc I. 4118

Saubere Echlafstell « , Herr «, .
Liebigftraße 33, vorn , Frau Kirsch .

Möblierte Schlasstellc Lands »
bcrgcrallee 123, vorn IV , Schlafstelle ,
allein , 8 Mark . 4112

Saubere
2 Herren ,
Krause .

Sch lasstelle , 1 oder
Liebigstraße 14 , Frau

4112
Alte

29905
Möblierte Schlafstelle

Schönhauserslraße 59 IV .
Möblierte Schlasstellc . Herrn ,

allein . Witwe Bundesmann , Kefsel -
straße 20, Hos II .

_ __
29886

Möblierte Schlafstelle 2 Herren
oder Damen . Marohn , Elisabeth »
user 20. 2989b

Mietsgesuehe .
Tegel . Einfach möbliertes Zimmer

zum 1. Apnl von jungem Man « ge,
sucht. Preisofferten unter A. 100
Spedition Nazarethkirchstraße 49. *

Älleinmieter sucht möbliertes
Zimmer , Nähe Bahnhos Schönhauser .
all « oder Gesundbrunnen . Preis »
offcrlen ll . II . , Postamt 113. öl/15

Herr wünschl sauberes , möblierte «
Zimmer Osten . Offerten . Preis -
angabc * Spedition , Petersburger
Platz 4. 4112

Junger Handwerker sucht saubeue
chlasstelle oder Zimmer . Preis »

Offerten A. H. , Postamt 113. 51/13

Arbeitsmarkt

Stellengesuche .
Mädchen , welches Ostern die

Schule vsxiößt , sucht Stellung . Ge¬
fällige Offelten unter ll . 46, Postamt
Tegel . 2931 b

Stellenajugebote .
Lehrling sucht soff ' rt Otto Wäsche ,

Stellniachermeifter . B»' - utb ( Marks .

Ansichtskarte « - Vp. lräufer zum
18. März gesucht , WiiListraße 68 I ,
links .

' 2906b

Ncbciiverdienft , Zigar » en kom«
mifsionswcise gebe sicheren Leuten .
Offelten unter dl . 2 Expeditt�n des

Vorwärts *. 2�- 936 *
Gürtlerlehrling , Metallwa . rc «

aus Messingblech , verlangt Gründer .
Mariannenstraßc 8. 51/1-- /

Dirigent von kleinem Verein für
Dienstag gesucht . Offerten mit Ge-
haltsansprüchen an Element , Steglitz ,
Tüppelstraße 7. fl39

Schriftsetzer - Lehrling verlangt
Buchdruckern Admiralftratze 18.

Druckerlehrling verlangt
druckerei Admiralstraße 18.

Buch »
296 lf »

Gürtlerlehrling oerlangt gegeir
hohes Kostgeld event . Fahrgeldoer »
qütigung Kronen sabrik , Adalbert -
tratze 82. 4113

Kunstschmied , selbständiger , aus
bessere Kunsischmiedearbeit , sowie Ko »
lonncnsührer verlangt Blume , Char »
lottcnburg , Schillerstratze 94. 166

llntertaillen , geüble Arbeiterinnen
Zelsch, Panlstraße 15. _ _ flOI

Farbigmachcrin sindet dauernde
tellung Ruthcnberg Nachfolger ,

Goldleistenfabrik , Berlin - Weißensee .
Blusen - Zusammensetzerin außerm

Hause verlangt Glöckner , Wllbelms - -
ruh , Kursürstenstraßc 25. 190/12 !

Lehrfräulcrn . Feine Damen -
schneiderei . Gründliche und gewissen¬
hafte Ausbildung . Zeichnen , Zu -
schneiden . Wiener Modesalon , Goltz -
straße 13. _ _ 494

Fantasicfcdern . Tüchtige Ar¬
beiterinnen finden Jahrcsstellung bei
höchsten Löhnen bei Louis Fünken »
stein u. Co. , Dresdenerstraße 50/51 . "

Zeitnngsfraucn verlangt Kronen -
sttaßc 2, I . 2895b *

Wir suchen einen tüchtigen , im all¬
gemeinen Maschinenbau crsahrene »
' elb ständig arbeitenden

M 0 n t e u r

im Alter bis zu 40 Jahren .

Muth s Schmidt ,
Maschineufabrik ,

Berlin - Lichtenberg , Herzbergstr . 140.

Möblierte Schlafstelle vermietet
Friedrich , Ratiborstraße 1, 2. Aus-
gang IV. 4117

Freundliche Schlaiflellc vermietet
Witwe Völz , Naunynstraße 88, Seilen -
flügcl ll . Eventuell mit Abend «
tisch._ 4118

Freundiia , möblierte Schlafstelle ,
allein , Vorderzimmer . Schacher , Neu-
lölln , Wissmannstraße 20. _ _ 430

Möblierte Schlasstelle für Herrn
bei Frau Grunwald , Barnimstraße 14,
Ouergebäudc II . 4138

Herrn . Bessere , möblierte Schlaf -
stelle vermietet Frau Volkmann .
Schönhauserallee 110, Gartenhaus 11.

Möblierte Schlasstellc , allein ,
15. 00, Rheinsbergerslraße 9, vorn
IV rechts . 485

Schläfstelle zu vermieten . Frau
Glänzer , Swinemünderstrakc 21 .

Möblierte Schlasstelle (vermietet
Tilsiterstraße 36, Hof l links . 4112

Border - Schlasstellc , möbliert ,
12,00 , Dunckerstraße 13, Posch . 51/2

1.
sucht für Berlin erstklassige Vertreter . Die Billigkeit dieser
Rundreisen nach Dänemark inkl . Besichtigungen , Rundfahrt und
Führung von 25 ( Mark an dürfte Vereine . Klubs und Private
interessieren und stehe mit näheren Auskünften gern zu Diensten .

Pfefferkorn , Berlin W, Hotel Europäischer Hof ,
Dorotheenstr . 17 .

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streik oder Lobn -

disterenzen lind gefperrt :
Für Holzlarbeltrr aller

Kranchen :
die Propellerwerke Garnda ,

Neukölln , Naumburger Str . 4L .
Tischsabrik Kritn > er , Lichtcu -

berg . Mollendo - lffftr . 33 .
Das Berliner Arbeitswillige » -

verniittelungsburean d. gelbe «
. Haildwcrterfchunverbnndes » .

Arbeitsnachweis d. Stellmacher -
innung und der Wagenfabri »
kanten , Kaiser - Franz - Grenadicr -
Platz .
Zuzug ist streng sernzilhalten .

vie vrtsvervsltllog kerlin des
Deutschen Holzarbeiterverbandes .

Ter heutigen Nimmer unseres
Blattes liegen folgende Prospekte
bet :

Für die Gefamt - Auslage :

Nährmittel Sanntogen betr .

Für Norden u. Osten :

Schuhvertriebshaus » Alexaudev »
platz *, Reue Königstr . 47 .

Viktoria - Lieytbild - Theater .
Frankfurter Allee IUI
ii n b Perleberger Str . 26 .

Schuhvertriebs - Zentrole , Tur « « -
stratzc 37 .

Jeimanns Schuhwar . Gngros .
Haus , Münzftr . 4 ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _tadellose Anzüge sehr billig . 2784b *

_ _ _ _ _ _

_ _

K- rantwortlicher Redakteur : Alfred Mclepp , Neukölln , Für den Lnjeratenteil verantw . l Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärt » Kuchdruckcrei u. BerlagSanstalt PausSwger u- Co. , Nerltü SA
'
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Kordandalag der stfinWirr .
Am Sonnabend wurde die

Stawtenberatung

fortgesetzt . Mehrere Anträge , die sich auf Acnderung des Wahl -
modus zum Verbandstage , Zahl der Delegierten , Be�irkseinteilung
uftv . beziehen , wurden dem Verbandsbeirat überwiesen , der zur
Neuregelung dieser Angelegenheit eine Vorlage ausarbeiten soll , die
eventuell durch Urabstimmung zu erledigen ist .

Die Rciseunterstützung wurde von 1 M. aus 1,50 M. pro Tag
und ihre Höchstsumme im Jahre von 20 M. auf 30 M. erhöht . Die
Reiscunterstützung wird nur in der Zeit vom 1. März bis 31. De -
zembcr gewährt . — Alle übrigen Anträge , die zum Unterstützungs -
Wesen vorlagen , wurden abgelehnt , so dah die Unterstützungen im
wesentlichen unverändert bleiben . — Zu dem gestrigen Bericht ist
noch zu bemerken , datz die Bestimmung , wonach die Unterstützung

für verheiratete Gemcchregelte und Inhaftierte 3 M. mehr betragen
soll als die Streikunterstützung , vor Abstimmung des betreffenden
Antrages gestrichen wurde .

Ter Verbandstag wählte den ersten Borsitzenden n o l l , den
zweiten Vorsitzenden Wagner und den Kassierer Schal tz ein -
stimmig wieder . — Als Delegierte zum Gewerkschaftskongreß wur -
den S ch u l z e - Dresden und Göhre - Hallc . als Delegierte zur
internationalen Stcinsetzerkonferenz M u n k w i tz - Leipzig ,
K i a n l c h n - Berlin , Schenke - Berlin und Marsch - Bres -
lau gewählt . — Munkwitz - Leipzig wurde wieder mit dem
Vorsitz im Ausschuß betraut . � Durch eine weitere Wahl wurde
der Verbandsbeirat durch je ein Mitglied aus jedem der sieben
Gaue besetzt . Außerdem gehören dem Beirat die Gauleiter und
sechs Mitglieder des Zcntralvorstandcs an .

Damit war die Tagesordnung erledigt . Der Vorsitzende
Franke wandte sich an die Berliner Mitglieder mit Dankes -
Worten für die freundliche Aufnahme .

Knoll sagte in seiner Schlußrede : Dieser Verbandstag habe
keine Beitragserhöhung beschlossen . Daraus sei aber nicht der

Schluß zu ziehen , daß den Mitgliedern für die Zukunft größere
Opfer erspart bleiben . Auch die Gegner dürften aus der Nicht -
erhöhung der Beiträge keine Schlüsse zu ihren Gunsten ziehen .
Der Verband fühle sich so stark , daß er , wenn es nach Ablauf der
Tarife zu einem großen Kampf kommen sollte , denselben mit nor -
malen Mitteln führen könne , sollten besondere Opfer nötig wer -
den , so würden sie natürlich bereitwilligst gebracht werden . Mit
dem Reichstarif ist noch lange nicht der einige Friede eingebogen .
Der Ncichstarif ist nicht das Ziel und nicht das Ende der Ent -
Wickelung , sondern eine Phase derselben . Eines TageS wird und

mutz der große Kampf kommen , bei dem es sich um die Beseitigung
des Lohnsystems handelt . Unter diesem Gesichtspunkt müsse die

Organisation der Arbeiter gestärkt werden . Der Redner fchloß mit
einem Hoch auf die moderne Arbeiterbewegung und den Stein ,
setzerverband .

Herren-, « IM nm Men - BekleH
jeder Art , fertig und nach Mass

zum Selbstkostenpreis 4 - 10 % Umsatzgebühr
Keute Sonntag sind Bei einem Lagerbestand im Werte von ca . 600 000 Mark bieten wir in allen Abteilungen unserer Heute Sonntag « Ina

unier . VerkaufshSuser . , , . . , . * . iir * . i , � unser . Verkaufahluoer

von 12 —6 Uhr geöffnet 4 Verkaufshäuser eine nicht zu übertreffende Auswahl in allen Artikeln , Preislagen und urossen voni2 - 6Uhr » t8ffnet

Herren » Kleider - Vertriebs ■ Ges . i
Neue Schönhauser Str . 1 I Neukölln , Kottbuser Damm 72 1 Charl . , Wilmersdorfer Str . 165 I Moabit , Turrastrasse 73
Ecke Miinx - u. WeinmewtentrMie | Ecke Lcaeu - Strecic | Ecke Beiliner und Scharren - Strasse | vis - ä - vis der Emdener Strasse

Beim Vorreiflsn nieset Inserates 4 pCi. UaBatl.

Dien pen Demi
fg ° r jnnl -firtjiirEngroa

Lager
Kostüme

Export .
Lager

blau untl scn wäre IE r.n U
Kammgarn ij - JU R.

Illsler -Palelotj ° ae \ *r £l0 " ' 0 5-20 M.
Kostüme 12- 50 M.
Ffaeen -Mänts!. -Paigioh ms 15-30 M.

für iiacldiiciie. Balgarisclie
Neirheiten 15-30 M.

» M ark
:aDt. blaues
LostUm

Tuch- , Eolienne
badeutend

Etamine - u. Seiden - NSntel

unter Herslellungsptelt .
Spszialitäl: ExMen « T stallte aoißßii .

12 IWark
• ngliichrs
Kostüm

JHaxjÄosczytz, Bßrlli [ tlanil !beriHSlr. 59. «ÄB,%S"
UV Eiiuel - VerktMl nur in iler I. Elana , TW _

Achtan Sie m ihrem einenen Intsraqae »ut du Hausunnanr .

West
NwansMassanst
Wald - Gelände .

Direkt a. Bahn¬
hof Seegefeld ,

Billigste und
ecbdnste Kolonie
westlich Berlins .

Uociiwald - ,
Villen » u. l . and -

banatotlen .
Ah Lehrter Bahn » _ _ _ . . . __ _

. . . . . . . .

bot in 30 Min, - - auhrtrta .
Eigenheime bereits M. 6S00 an. Auskunft a. d. Terrain : Haasaslrassa

Kleine Aniablung . — Langjährige Amortisntions - Hypothek .
Jlluslr . Prospekt gratis , — ( Amt KSatgatadl 8879) .

ER LIM NO 48 .
' . 16

Ab Chariottan -
borg ( Bahnhof
Jangfernbeide )
In 20 Minuten .

SonrniemaDsöieD
▼on

u. 360, 500. 700

[
Nieschalke & Hitsche °

Nene KOntgalr .

Gegen bequeme Monatsraten !
Photoorapliisches Pfeisausschreihen 1913.

deutsche u. französische Fabrikate , Photo -

apparatP in allen Preislagen , von 12 Mark an bis zu den feinsten

Qualitäten . Selbst die billigsten Artikel sind auf ihre absolute Qe »

brauchsfähigkeit probiert . Wir stellen unsere Abnehmer zufrieden I

Die außergewöhnlich häufigen Nachbestel¬
lungen unserer Kunden beweisen , daß die
Qualität unserer Lieferungen befriedigt .

BERICHT . -----

Aus den
& Co. , G. in . b. H. , * u

darmir vorgelegten AuffetellunÄen B
WDWWWG , H„ « u BERLIN hob » ich featgaiteUt ,
einzigen ilonat von alten Kunden , das sind solche , die schon früher

Pirna JONASS
daß in einem

von der Finna Ware bezogen , briellieh 30 987 ( awanzigtauaenü -
gechshundertaohtEig u. sieben ) Naebbeetallungdn eingegangen sind .

In dieser Zahl sind nicht einbegriffen alle an Agenten und
Reisenden übersohriebenen Austrüge .

Beriin , den 11. Januar 1013. ge *. 0. SCHÖNWANDT
öffentlich angestellter heeickigtsr Bücherrevisor .

Die prämiierten Bilder unseres vorjährigen Prenaus -

schreibens sind im neuen Katalog abgedruckt . ( Bei jedem Bilde

ist vermerkt , von wem und mit welchem Objektiv es hergestellt

ist . ) Sie geben ein anschauliches Bild , wie weit die Liebhaber -

photographie vorgeschritten und was für verhältnismäßig gute
Bilder sich selbst mit billigen Apparaten herstellen lassen . Die

Bedingungen des Preisausschreibens für 1913 werden

jedem Katalog beigefügt .

Aul Wunsch senden wir :

Spamalkatalog für Photographische Apparate , Priamen - n . ReisegUteer
Spezialk atalog für Sprechmaaohinen und Platten .

Katalog für Uhren , Goldwaren usw .

& ÜObj Berlin 3Wa Uly Belie - Aillance - Straße 3 .
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Lassen Sie sich

night irre führen ! !
Trotz aller Acstrengungen und
Reklamen der Konkurrenz bleibt
es doch feststehende Tatsache ;

es gibt nur ein

KREDIT - HAUSj
Aile Tose anders

direkt am . Vettelbeckplatx

Berlins grdsstes Kredit » Jtaus

I . I . K » MI « »ALLE TAGE ANDERS
direkt am Nettelbeck - Platz

Anf Kredit
an Jedermann

nobel
sowohl

Einzelne Stücke
wie auch

Wohnungs -
Einrichtungen

1 Kleldenobrank
1 Bettetell «
1 Spiegel
1 Dteh
2 Stühle
I KücheDscbrenk
t Küchentbch

mit

bie 15 Mark
Anzaklimg

I Kleiderschrank mit
1 Wüschescbrank
T Spiegelscbrank
t Spiegel
1 Bettstelle m. Malr.
I Sofa
2 Stühle
I Tisch
t KUchenschrank
1 KQchenlisch bis 40 Mark
I Küchenstebl Anzahlung

Wochenrate nur 1 - 2 H. Wochenrate nur 2 - 3 H.

Mark
Absablung

bei Entnahme
von einzelnen
Möbelstücken

Polsterwaren nur

eigenes Fabrikat .
Mark
Abzahlung

bei Entnahme
von einzelnen
MöbelstückenKleiderspinde ,

Yertlkows , Tische , i
Stühle , Trumeaux , Schreib - Tische , Schreib - Stühle ,
Spiegel , Spiegelspinde , Bettstellen , Küchensachen ,

Kolossale 1 J0' 3?; Chais8ltmä1 " *, I
B| | | | te

Auswahl I Earnlteren usw . usw . | 8pre| se,
Spogt » und Kinderwagen

Herren - , Damen - ,
in jeder nur gewünschten
Grösse , Farbe u. Qualität !Kinder - Garderobe

- Gratis : Hut , StocH , feine Lederwaren usw . .
'

■■

PvtVfl . Ah�ßillinn für Teppiche , Gardinen , Stores , Tisch -

LAllU Ml/LcllUliy decken , Steppdecken , Betten , Wäsche usw .

| EinZiSS' S �aren ' �' ,za ' , ' : ' ilBsBe$c' ,�tt , das zur Verabfolgung der Spar¬
marken der . Rabatt - SparGenossenschaff berechtigt ist .

| Sonntag bis 6 Uhr geöffnet . \
Waren - und Möbel - Kredit - Haus

„ ALLE TAGE ANDERS
GrOsstes Haus am Nettelbeckplatz

Pank - , Gericht - und Reinickendorferstr . - Ecke
Parterre , I. , II . , III . , IV. Etage , Bahnhof U' eddiag .

MPW�MWSff. . Ä ,5 , Mf • " . wrJwtrSi >

llmMM uod preiiwönitgster Strapaziei-
der Fahrraii- Saison 1913 .

15 lonale Garen . ia Rund UM DeUtSChland . 15 Monate darantle .

Laatmantel M. 5. — srsss . ° . Iiiütscblancb N. 3. — .

Lantmäntrl all « gangbaren Grösien : M. l . HO, 2 . —, 3 . —. 12 Mooato Garantie M. I . So ,UaUlUiamiSla 15 Monate Garantie M. ö! —■ 5. 50 , 5. 76 , « . - .
Gebipgsreifen , daoerhalt uod nverltsslg

Stück M. 425 — 6. 10 — 0. 75
Stollen - Gleitschutzreifen ,

▼ollkommaa unverwüstlich , Stück M. 6. 75 — &00 .

Lnftschläuche IIa . fristii. garaDfiert IMiM ! M M. 1. 60, 2.25. 2.40, 3.00, 3.25, 4. 00
. _ , , 4 * ™ Wir warnen jeden Radfahrer vor Eoekinseraten , ' WM
m denen als besondere Leistung LaufmAnUl zu M. 1. —und LufUchl &ucbe zu M. L5ü angeboten werden .

_ Wir weisen jedem Interessenten nach , " WS
dass diese Pneumatiks 26x1*13* gross — also für jeden Radfahrer unbrauchbar sind .

Dies wird in den Inseraten mit Absicht versch wiegen , um den Anschein eines besondere
günstigen Angebotes zu macheu .

Kaloe Koaknrrtiix In Berlin oder anderswo kann reoniäre , 1 « * t # �aweM . . .
irisch tahrizierte diesjährige Pnenmatihs billiger UGSGIrXl �s wir .

" V/er baufmänfel und Schläuche billiger anbietet als wir ,
kann höchstens Gelegenheitskäufe oder Partiereifen

vorjähriger Fabrikation liefern .
Wir zählen zu den größton Konsumenten für Pneumatiks In Deuts obland .

= Wir liifern alles was vir arniefen, zu billigslen Ralalogpreiseii Keine SctieinaugelKrte ! Keine ladtinserate . =
l « vvu - H. fl AT * T 30 verschiedene Uodelle für Joden Zweck — für

* • Jeden Geschmack — für jeden Preis . —
Kene Garantie - Tourenräder komplett mit Gummi , Tasche usw . 32 M. an .

Alle Ersatz - und Zubehörteile ) In erstklassiger Qualität
Alle Bedarfsartikel für Radfahrer | zu denkbar billigsten Preisez

Wollen ö ! e ein Fahrrad kanten ? Haben Sie Bedarf an Zubehörteilen ?

So besnehen Sie ohne Kaufzwang nnsere Geschäfts - nnd . Ausstellungsräume .
Sie sparen Geld beim Einkauf , wenn Sie bei uns kauten t

Jetzt ! erschienener Prachtkatalog , Fahrradkalalog Saison 1913 « ÄÄUu

M. Liemarn , Berlin, Prenzlauer Strosse 46,
2 Minuten vom Alexanderplatz — Beate Verbindung überallhin

: genel ?CJau. "«. m0 | Sonnt : g, den ,6. d . Mu , „ n 12 - 6 8eö, . ne. |
Seit 25 Jahren bekannt als reelle und lelstunssfilhiee Bezugsquelle .

Fahreeld - VergOtnug : bei Ein¬
kaufen von 20 . — Mark an .

ICOOO
In e«!

Qualitätsraucher

6shar Wollburg,
56 Brunnenstraße 56

de meslflhrise sroHe Hotfe:
_ _ . . . aus Sein gestreiften »Stoffen engl . Art

Kostüme lese ZS . 34 75

IT aua Pr>xna Kammgarn - Cheviot und
©cht englischen Stoffen

2430 3875 49 - bi . 75 -

aus �eQ houesten Frühjahrs Stoffen

950 - 2675 24 - 33 -

Frauenmantel Klmm -

IS7 » 2550 36 -

Kinder - und Backfisch -

Kostüme und Mäntel
650 97s 17 - 29 -

BV Meine Konfektion l>t durch Selbsttebrlkition ~ WQ
EW grodten Stils unvergleichlich in Prelswllrdtgkeit , T
BT erstklassiger Verarbeitung und gutem Silz . IM
ysz ~ Es kann sich daher jede Dame im eigenen vaai
S » Interesse hiervon aDerzeugen , bevor tlo Ihren " tag
BW FrChjahrsbadarf wühlt . Meine Abteilung tiir - WU
■ W MaBanfertlgnng steht unter Leitung erst - " WC

ZW klissiger Zuschneider , vmi
28 . - iL

' Verantwortlicher Redakteur : Alfred Wielepp , Neukölln . Für den Lnseratenteil oerantw . : Th . Glocke . Berltn . Druck u. Vertag : BorwärtH Buchdruckerei u. VerlagSanstali Paul Singer u . Eo� Berlin AU
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